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Den Eröam / Achtöam / 
Hochgekrdm vnde Wolwyscn Hcrcn / 
Vörgermelstern vnde ^adtmattne der löffltken 

Aeyferlichen fryen Rykcs Stadt Brcs 
men/ mynen grothgünstigen ^ 

Heren. 

Nade vnde Frcde van Ga^ 
de dem Vader dorch Christum 
Vnsen elmgen Heylandt vnde 
Mlddelcr chouorn. Lrbare/ 
Achtbare / HSchgelerde vnde 
Wolwj^fe ArothgünsttgeHeren/ 

Adt beroeret nicht allein^ de hilliAe Gödtlike 
schriffr/fündern ock de gervisle erfaringe/dat eine 
frame vnde trürveAuencheit/etne van den Höges 
f^en gauen Gades sy / de dem Mtnschltken ges 
schlechte vp erden rvedderfaren mögen/Vnde 
rvelckere Stadt edder Landt / mit solcker gauen 
begnadet ys / mach frylich Gades hülde vnde 
gnade darby vormercken vnde erkennen. Wente 
dorch solcke Auerichelt nvedderfaret den Vnder^ 
danen vele gudes/ ̂ Zmllkcn / beforderinge der 
Chrtstlr?en ̂ clr^ion/ der I<ercken/Scholci:/vnK 
derholdlnq^ >erArmen/gudeReglmente/Frede/' 
dageltke nen ge/beschürtinge der framen/ vnde 
skraffe der b )fen fampt aller dtfcipltN/Tucht/vnd 
zL^rbarhelt. Wsr folcke dvgede der framen vnde 
trüwe,» ̂ l̂ egeme»» «m schwänge g^n/dar rv»l 



Vorreve» 
eck Gödt de Mmechtige / mit allerlej? tydtltkeni 
Vnde crolgen fe^cn/alletydt ricklick rvanen. As 
uerst roelckcr L^andt cdder Stade dts^ gauen 
nlchten hcfft^dar mach men dat wedderspll/vnd 
Gades vngnade gervlßlick sehen vnde fpören. 

Mlt dtsscr Aauen der framen vnde trürren 
Nvencheit vnde Regenten/ys ock de promny 
)!^yflandr/tm anfange derChristllken regennge/ 
van Gade begnadet gervefen. Wente alje Godt 
de Allmechtkge vth der Lyfflendifchen Heydens 
fchop / sick eine Chnstltke Rercke fämmelen vnde 
errrelen roolde/ Heftt he vth gnaden trürve Bijs 
fchöppe/ Regenten/ vnde strydtbare helde/ vrh 
der löjfitken Bremer gemeine errvecket/ rrelckere 
de ersten Heren vnde vorvc'alders des Lyfflans 
des gervefen slnt/vnde dat arme Heydensche 
volck/mtt grothem flyte/möye vnde arbeyde/th» 
Eades erkenteniste/vnde tho dem Christendome 
gebracht hebben/Tho roelckeren tyden alle döges 
de der framen vnde trürven Blfs^öppen vnde 
Regenten in Lyfflant/ sehr gelüchtet vnde ges 
fchenen Hebben/Vnde ys tho der tydt de anfanck 
sehr gudt/ vnde vp Gades ehre/vnd der armen 
vnllsrstendigen Seelen heyl vnd «»olfahrt allets 
ne gerichtet gev?estn. Al/^ auerst ^e ersten fras 
men vnd trürven Btstchöppe/ neue .st de»» ersten 
trürven meisteren düdesches Ordens in Lystand/ 
NU dat schwarste vnd graueste vorby gebracht/ 
rnde den nakönilkngen grothe Lande / vaste 
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Schürte VN de BZt ge geicuert/ vnd 0c!^ de St'me». 
vnüo» stendlxseii ctllfcr maren kho Gades erkens 
tent/lc gebracht hadden / vorhapcnde/dat de 
Dakömllnge crem ö^ircmpel na/ alse trürl?enBlf^ 
schoppcn v»ide Regenten gebäret / gellcksfal^ 
les/ Gades ehre allelne/vnde der armen viuior^ 
f^endlgen Lyfjiender/de tn Gades erkcntenljsc 
noch nicht ru'lcnkamen vndernchtet rveren/ 
Seelen hcy! vnde Wolfart der betrachten rnB 
de befördern scholden / Z?s hyr groth n?angel ans 
»icbcfundcn rrordcn. Wcnte erllke der nafolF 
Lscnden L^rybltst)öppen tho Riga / Dörprc / vnF 
de aildere mehr Blfschoppe n» ^yfstandr / ock 
etilkc nafolgende Ä)?elstere Düdefchcs Ordens 
ln Lz^ffiandt/ erer vorfarcn guden e^^empcls/ 
vnde crcs vanGade befalenen Amptes/licht-s 
IZck vor^cten hebben / vnde vnnodlge inncrlike 
Arrge vnder sick dermaten angefangen / dae 
cklske ZL^rybisschöppe vth beiden Stijften/alje 
Rlga vnde -Oörz?te / de Vngelöutgen 
rnde -l^.ittourr'en tho den tyden vmme hülpe/ 
rvcdder den -Oüdefchen Orden tn L)^fflandt/ anF 
c-eropen vnde rpgebracht Hebben / Vnde fölcke 
»iirvcndlge vnelnichett vnde ^r^ch / trvifschelr 
den Blsfchö^sien vnde dem Orden / hefft sick offt 
vttde vaken r nme ferner andern orsake irillen/ 
al^e der tydrllkcn ehre / högesten autontet rnde 
ltcrlichelt haluen/alleine begeuen vnde thogetra^ 
gen» Menke dcrv^le der Hisschöppestandt de 



Vorrede^ 
oldeste im ^andc rras / vndc de zZ?rdensheren 
vnde iNeistcrc/de van den Bt?schöpyen anfenck^lS-
lick lnr Landt gcct^ct gervordc,^ jlnt / nu aucr 
de oldestcn gestehen weren / vndc de 
rvalt Vnde aurorircr auer ^ gcnamcn h^dder^/ 
z?sctne stcdl^e emularion/ aMuirsl vnde hctmc^ 
ltc? hcltl vndcr ckV gcrve.clr / dardor^H sc inen-? 
mchmahl deirl^ndc»! ln L;?ffl^ndr cho grc'chcm 
mcrc5li?e?^ schaden vnde vordcruc/m dcn I;r)?ch 
geraden stiit. Dcrl a'ucn ys Gadcs ehre / der 
Aerckei: vndc Scholen sorge hlndeir ange^'crs 
tct/ de aluern v»ldc vnuorstendigen L)^fflcndlf^ 
schcBuren/jillt mit ro^^der rndernchnnge tho 
Gades erkenrenisse vnuorforger gcbieuen / dar:? 
dorch denne G»:des rorne nicht rvetnich ys crs 
rrecfet rvo^^den. Ä»th ys dat -Niddcl des 
)^yfj?endtf^en/^iegimentes/ berh vp den ^c-: 
roaldtgen Heren/Wolter van plettenbe» ch/ ge^ 
Vesen/by rvclcl-eres Deisters t)^dcn/ sic? dar ens 
de der L)?ssiendkf^cn regermge geiralet hefft. 
Wente alse dissc löfstlike Meister grorh gciücke 
Vnde Vletona roedder den Muscowiter erlang 
^et/vnd densulutgen ln etner schlachttnge b)^ der 
pleßkoro auerrvltnnen / vnd e»nen langrotlige»^ 
frede dardorch erlanget hadde/vi^oeock de rei^ 
ne sallchmakende lere des htlllgen Lnangclij by 
fyner regennge nr ^vsflandr angefangen rvas/ 
hefft de Gat^nas in den? langroillgen frede 
vndc roui^c/Vndcr dar rcine Saedt Södtlikes 
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Vorrede. 
vordes/sck allerley vnkrudt ^ese)^ct/alfe ftc/HliF 
kc jckerhelt /vpplchelt/hoffart/ prachr/Zchrvelgc^ 
ri^e/vnd andere graue lastcr vn vn^dogedc mehr/ 
so rrol vndcr den Re^ente»valse vnder den Vn^ 
derdanen/V.lde de ^yfstcndij^e fr^i'heit vnde 
modtvoille/)^s by den Regenten/by den vam 
Adel vnde Bürgeren/sehr grorh gcrve^n. 

Hebben ^ick ock de Regenten/ya ocr vvsl gemeine 
vam Adel/in erer kleidenge vndedracht nicht 
metkgen rvtllen.Wenre schlechte Gebedigers/alse 
Cumpters vnd Vagedc/hebben mitgoldeirRe^ 
den/Trammeten/vnd koftllken kleldern/^öninF 
gen vnd Forsten gc!.'c!^/ri?edder alle gebor/ heriki 
prangen/ vnde pralcn rvillen. Pde hefft ein Va^ 
ger van Wittenstein ̂ Hiny van Tüylen genanr/ 
eine golden I^ede/van 2.k. punden 'VngerfslHen 
goldes gedragen/vnd ein Commendur van 
uelcheffralleroege dre Trammerers vor sick thon^ 
prale geforet/Welckes dei^ne van veleir hochloG» 
ltken Herrogen vnde L^andesforsten nicht alle^ 
tydt/alst» gesehen rverth / Solcken vnde dergeli^ 
ken Pracht vnde prael/Hebben ock vele a/rdere 
Gebedkgers/ Doemheren/ de Adel / vnde allent 
v?at dem arinelr Buren vp dein halst lach/ nafä/ 
ren rvillen/ ̂ erhaluen de arme Buhr/nicht hefft 
Lsedyen könen/sunder hejft allerley inoedt^rvUleir/ 
arnwedt vi^6e geroalt/van den^ meisten hupeti 
lyden vnde dulden mäten/ane yenmch lnsehent 
der Auertchctt. 



Vorrede. 
Der ^erc?en vnde Scholekt/Mlerst rvordt 

groth geachtet. Wcnte vele^crckcnbm:^ 
ncn landes an mannlgcn otdc/dar etn I^crss?c! 
reer cdder m)?len rr'cges lanck vndc breyde 
z^s/Vnde achte edder negen Lddellude Haue/ 
sampt allen eren Buren vnd fr)?cn/tho höreden/ 
stunden «»österndgany vorfallen/nichtallelne 
NU/in dljsen gefarlll^en kflgeslüjsrcn/fundern 
Hcf ln der guden tydt/do men van keinem ̂ rige 
r»ld Vnoselückrvusi/vnde in dem ganyen Lande/ 
roelckes clnem mechttgen^önnIckrike kan vor^ 
Aell?et iVerden/)^s nlcht eine Vmuersitet edder 
gude Schote gerre,^n/fundern in den höuetste^ 
den gennAe parttcular scholen alleme. Vnd rvCF 
rvol etllke mahl nicht lange v^r dem vndergange 
des Laiches/vmme eme gude Sch<ple anthorich, 
pende/Vp den Landtdagei^ koldtslnnlch geradt^ 
schlaget geworden ys/fö ys dennoch nichts lne 
werck gestellet. Wente de meisten der Lyfflen^ 
dlfjchen Stende/Hebben fick dar alletydt rvedder 
gelecht Vnde beförget/Wen jolckes int rverck ge^L 
stellet rvörde/dat al/e denne eren Bifschos)üdö:s 
men / Abtd)?en / Dömer)>en/ Vaged)>en / vnde 
.L^andtgttdern impas vnde affdracht geschehen 
möchte/ -Oerhallienys solck ein gudtrverck alleF 
t)^dt Vnderrvegen gebleuen / vnde alle ̂ ercken 
ordeninge / frye künste / anniercl-tnge der HistoB 
rlen/vnd alle v/>t«ke5,gar astgenitmen/ 
vnde dar ent)^cgcn leddich ganck/rvollust/ fampt 
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Vorrede. 
anderk^ Araucn lästern mehr/rveddereho^enas 
men Hebben. Z?dt ys ock m keiner Her/cho^ im 
^anyen lande/yennich Superlnrendei^s voror^ 
denet Aerrejen / de vp de Predigers bknnen lan5 
des hadde sehen inö^en / Verwegen etn )7der 
))redlger eln fr)^e gudt geselle Mlt gervejen )>6/ 
rnde NH eigener lnji vnderrolgefaüen/ rn erl:^ 
ken weken ein inahl geprcdlger hefft. Der SuF 
penntenderiten in den Stedten autor»tet vnde 
in/vection/ hefft jick mcht rv^'dfr / a!je ln der 
^lncknmer/ erstrecket. )n mangelinge der 
Scholen/j?nt ock vele ^ercken binnen landes 
mit Pastoren vnuorsörget gebleuen. Wente rror 
fcholde men se hernenren / derr)^le keine VntuerF 
fltet edder gude Schole ln denl ganyen lande 
gewesen ys ̂  Vnde mannich schamel Man / de 
Zl>dt Nttt s)>nem ^inde rvol gerne gudt gesehen 
hedde/ d^? vorinögens nicht geroefen / dat he 
darsuluige buten landes thor Scholen holden 
konde/ Vnde so rror by einerÄercken binnen 
landes ein Pastoer vorordenet rvas/dejuluige ys 
gememliek ein vthlendcr/vnde der^yfflendlsZ-
schen Vndüdefche»^ sprake vnerfaren gewesen / 
War den armen Lyfstendifjchen Buren darmes 
de gedenet gewesen )i^s / kan e»n yder vorstendr^ 
gcr wol affnemen. Darümme de affgöder)?e »n 
^yfsiandt by dein ineisten hupen / allewege ges 
blclieil ys/ vnde manck dusent Buren / ys kilme 
ciner gefunden «orden / de dat Vader vnsc/ 

velc 



Vorrede. 
vele de stücke des Catechifini t-ccht 
vollste. De Scndtl^/cdder V>'rdti<^/)^s Sck ln 
K)>fstandt b>' )i'dermcnnlch!lken Höges vnde ncd:s 
dcrlges standes / bctte m dcil hüdlgen dach / so 
Aarvorachtllcr ^crrcfen/dathctn. der ganncn 
Chrlstcnhclt/ an ncncmordc/ rorachrükcr s)?n 
kondc. Wente dejulni^ei^ dach hcfs't/mcn thom 
spayercnde/rho Rösten/ Ätndcibcercn/Me)?gre^ 
ueschop/Gastebaden/ tho lcddlchZande/ super^e/ 
vnde rho allerley rrollust ^ebruket/aneyennlch 
lnsehenr der 2luertchelt/^erade a!fe roere de dach 
mcn tho sölcker lichtferdichett tho j^edlukende/ 
van Gade ingesttter vnde vorordenet. 

Del rve^en derryle de Blsschöppe / Ordens^ 
hern/de vam Adel/vnde alle ^egenten/Sades/ 
der Acrcken vnde Scholen/ des Eödt'uken Vyr:--
dagcs/ vnde eres van Gade be/alenen Amekes/ 
Aany vorgeren he!>bcn/l)cff't Eodr de 'Allmechtis 
^e vp'ivaken/vttde so wo! de ^'vc^enten/ vnd den 
Adel/a!se de Vnde« dancn/auer einen hupen/ al-s 
len andern lhon? vnde rrarnlnge/straf:« 
fen nrören. 

Wo men des ln hllsltxer Gödtllk^er Schrlstt 
vele ZL^enlpel mehr vmdet / dat Eodt de All^ 
»nechtlge an nenes mlnschen / vele nemtger atr 
Zrorher I^öutnckrtken / Förstendomen / Lan^ 
den vnde Steden vorderff/ vnde vnder^^an^e 
lust cddcr rvolgefallen gehae hefft / Pnde so 
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Vorrede. 
ßZisdt cm edder Stadt / v<ttt roe^en der 
Sünde Vnd Mtfsedadt/ hcfft straffen rrlttckl^hcffe 
^e solcke straffe ntcht vngcrvarschurrct ployllker 

kamen laeen/sünder na dein de miffl dadt 
lange geduldet / vnde dorch syne tt üwe dener de 
lüde tho derBothe vorlnaner hcfft/ys he in »nanF 
gelinge der rechten rvarhafftigen Bote vnde beF 
kermge/vnde na vclfol!>lgcr tri^roer vormanm:» 
ge/oc? cl^tllck nnt der rcchtferdigen straffe nicht 

^Vthgfbleuen/darttiede hc fynem Gödtllken Tor»^ 
roedder de Sünde vnde »mZ^dacdt/allen andern 
thor rvarnlnge/hefft bervyfen r'nd antögen roil^ 
lcn. Al/ö vederllken heff? ock de trüroe Godt mit 
Lyfstairdtgchandelt/Welchere prouinn he nlcht 
alletne nnt allerlc)? lyues nodtrofft gar anerF 
fchrvenckltck begauet/ stindern ock m»t der heilsam 
n?en reenen lere deshillkgen Luangclrj/vormöge 
der prophetlst^en vnde Apostoltsschcn schrifft/ 
vnd der AugßbltrgksiÄ)e»i Confession/gany r)^ck-
lick begnader hefft/dardorch hc jynen Gödtliken 

.gnedlgen willen den L^vfj?endlfschen Regenten 
vnd Vnderdanen genochsamgeapenbaret hefft. 
Auerst deroyle de meiste hupe södaner hogen gne^ 
digen rr'oldaden Gades inii^gebruket/ vnde sick 
Ziegen Godt vndanckbarlt<H vnde vngehorsam:! 
lich angestellet/ vnde de langrvilige gedult vnde 
rrürve roarninge/ Gades de ene Ni6)t alleine 
dorch etlil^e trörve Dener s)?nes rvordes/jüiideri^ 

»,»ock dorch einen vüngen Comcten vam Hein Niel/ 
rvelckcr 



Vorrede. 
velcker Anno i sss.tn dcrVasten/emelanAe 
tydt bauen crem höuede gcsä)rvettct hcfft/ ys 
vorkündlgct rvorden/gany ln dcnrvtndt geschlaF 
Aen vnde vorachtct/vnd van dagctho dage/ mit 
gröthern vnde er^crcn Sünden vnd lästeren sick 
mehr bestecket Hedben / also dar ock de grötesten 
vnd grauesten laster vnde schände van velen vor 
ehre vnde dögedc slnt geachtet rvorden / Hefft se 
de Gödtilke rechtferdtAe straffe cntl:ck dermateiz 
drepe»^ möten/ dar se alle Mufcoroitern vnd Tas 
tern tho emem spotte vnde fabel (leyder) rverden 
mosten / rvo solckes aller irerlt rrol beroust )?s/ 
vnde alle rornnfftlge vnd vorstendlge lüde / dekr 
de olde ^^fstendlsschen legenden bervust slnt/ 
bekennen mötcn/dat de voranderinge vnde vorF 
störlnge der olden^yfstendljschen Herschop/vnd 
des Adels / vnde fchyr aller Stede vnd Schlate/ 
nicht des Mttfcorvtters / sundern Gadcs des M 
mechtlgeir rrerck ys/dc den Muscorrlter/alse tho 
eintr rode/<kuer.L.>'sta»ldt hefft erwecken möten. 
Derrvegen de>!5)?fflendcr mit den? hllligen pr0:S 
pheten Danld rvol spreken mögen/ HLre du bifi 
gerecht/vnd dyn gerlchte ys gerecht. Item/ Vdt 
ys my gudt / dat du m)^ getüchnget heffst / vppe 
dar tck dyne gerechticheic lerede. Vnd rr»en Godt 
deAlmechtlge vth sunderliken gnaden.Lystande 
nicht gestraffet hadde / so icveren de SodomitisZ' 
schen sunde/ de ^^echiells i 6. beschrcuen stahn/ 
zfylger tydt in Lyfstandt/yegen a»ldcre lastcr tho 
z^ekendc/vclc tho gertnge gervest»^ 



Vorrede. 
wll )?dt flck yo geboren / dat st»!ck^e enL 

f^rekllke ^^.cmpel dcr Gödtllrcn rechtfcrdl^en 
flk^ajfc / Vnd solcke seli^^mc vndc wünderllke ge^ 
schichte/ de flck tn der vor.:kidcrlnge vndc vndcrF 
zwange der oldcn^yfstcndl^^en ̂ veaenrcn / des 
Ädels Vnd veler Sredre/Schlare vl?d^^örgc/:ho^ 
Aedrage.n vnd begcuet?^ ^cbben / dein o^r de 
^wthe ̂ eddcrWerdichetr der hochlöffuteo^'h» 
lkfeir Köningen vnde potentarel! / de tecr vth 
Chnstllker leue der vorruckedcn Pi ozzinn-L.yffj-
lande roedderöinnle an^cnanke-i/vltde d» sü!ulge 
rth der rächen dcsMu-corv:tcrs/nnr grorher ^e^ 
fairere jL^rffiender/hebben ryte»t/ vnde roedder 
tho rechte bringen Wtllen / nicht gany lkr vorgeF 
tenhett gestellct/ slnidcrn VMN?e der L)ffstendt/^ 
f'chen nakümellnge rvillen / oc? andern rholn e)7^ 
empel der^arnlnge/schrlffrkc? vorfatet ̂ Verden 
mögen. Derrvegen lck »nynerelnfalc na/nlche 
^ileine de bedrouede geschlchte / de stct tho vnfen 
eyden »n Lyfflandt bcgeuen Hebben / 

, sundern ock de o!de»r Hlftorien/ 
van anfange der Chrlstllken regeringe^so rele lck 
^ervth olden geschreuenen gelojfrrerdigenLhroF 
nicken vnd bokern hebbe erfaren können/ in eine 
Chromcam kortück thouorfatende/vnd nr den 
druck tho vorferdtgende/ btn vororsaket gervors 
den. Welckes ick ) E W. hebbe dedlceren vnde 
t^ofchr)^uen willen/ Vth dks^en orfaken. 

Hcrvyle dc löjfllke Stadr^rcmen rp^rhaffrich 
^ ?7 eltte 



Vorrede/ 
j>s vclcrL^yf^^cnd!Men<^tede vnd 

Schlarer/ vnd de sck fast g.: ny ̂ yfstandt vrh der 
L^öpe gchauen/vnde dstjuiulgc ̂ andr dorch ers 
A ndcr vch der Hcydcnjchop tho dein ChnstenF 
do»ne/negest Eodt/vochulpen/r n vch der grüws 
lirck^ döstcrniZse der aj^göder)?e / tho dem hc:ljä^ 
men ilchre Gödtl;kcr ctkcnrcnif^c / crstllch Ae^ 
bt-acl)t hcffr.Wente de o!dcn^)'j?endlsschenChr0F 
»ikcke:il/ licuenZ^vc'cn änderet» / k!ar!zck vnde vn^ 
rl?cddel1p'ec?!ll.k vsrnw^ctt/dat deBreinerIvspF 
l/ld?/ de proluny.L>'ftiandt/ mit grother Acfahr 
erstlick Vpge/egelr/vnd darna denChristendohm/ 
dorch el-ic»t gelcrden Prester / mit namen 
uerdts neckst Gc»dt)erstllck darr?^ gebracht hevF 
den/ Tvelcker Me))ncrdt thozn ersten BlWoppe 
»nLyffianötdarya i^s vorordenet rvorden. ^«V 
dein Me)?nardo ys Bartoldt/ein Bremer/de an-^ 
der Bljschop tn ^>'fstandt Aervefen / rvelcker de 
GradtNlga erstlzek begre^ei: vnde gefunderce 
hefft. 'Z'la dem Bartoldo i-'s Albrecht/aitermals 
cln Bremer/de drüdde Blfschop ln ̂ yfstandt geF 
worden/ Wcicker etne kröne aller nafolgenderr 
K^yffiendlsschen BkstcHöppen gevresen ys / vnde 
rrelckeres styrh/möye vnd arbe>dt »nen nicht ^ses 
noch/am beschryuen kan. He hestr ock alle de anF 
dern Bljschopsdöme in Lyfstandt gerounnen/ 
xsestljftet/ vnd f^nen Landeelüden/den Bremer 
klndern/vrhgedeelet/ rvelcker neuenst dem Btf) 
zchop Alhrcchtc/ de rezenten vnd Heren »n LyW 



V5tttde-
tandt tho der gewesen ftnt/Vnde de Stede/ 
Rlga/Dörptc/L^okenhu/en/Leall/vn vele andere 
mehr Schlate vnd Börge/^erckenvnd Blusen/ 
IN eren fttjftcn mit allem flyte gesunderer vnde 
geburver /vnde de.Eande Mtt darstreckinge eres 
blödes bekrcffttget/ vnde tho dem Chnstltken geF 
loiien bekeret hcbben. 

Dervyle auerst de heydenfchen Lande in Lyffs 
landt fast c^roth vnd mechnch/ vnd gedachte Bl/s 
schsp Albrechr/ mit fynem anhange/ tho schrvack 
gervescu ys/heffr de pawest em einen Rldder ors 
den thogeordenet/ de den Btsichoppen de >ll^ande 
förder gewinnen vi? beschermen helpen siholden. 

Alfc auerst de nye ankamende Ridder orden 
den LystendlWen völckern/vnd andern vmme-s 
Ilggcnden Vyendentho fchroack velen / Z?6 Viss 
fchspAlbrecht lnDüdefchlandt vmme hülpe vors 
rclstt/viid hestr etnen löffliken Herrsch van Sass 
scn/ock Albrechr genant/ fampt andern Grauen 
vnd Velen vam Adel düde/chcr nanon/dorch ans? 
gestllke anförderinge/vnd dorch löffilke ansts 
hcnt/int^andt gebracht/rvelcke! c allepclcgrtins 
rV)^fe/auer verncn rocch/rho rvarer vnde lande/ 
nntgrocher gefahr jick ini!^yfstandt bcgcucn/ons? 
de grorhc rrdderlike hülpe den Bifschöppen vnde 
dem Orden gcletstet Hebben. 

Dervyle dennc de Bremer kinder de ersten 
Blf^chüppe vnde "Regenten in Lystandt gervejen 
slnt/vltd dehögeste auwritet tm lande gehat hebs 

den/ 



V5rttde« 
ben / So ys )^dtock rngenrynelt oseWiflc / dat 
ock domals vele van der yul:gcn Manfchop/ 
Börger vnd börger kinder vanBremen/vth ders 
sulttlgen ytgette/ alfe ere Landcslüde vnde vors 
wanrcn/tn ̂ ystandt gefördert hebbcn/ran roel^ 
ckercn etltke ln den düdef^en Orden getrcden/ 
rnd etltke stck vor ̂ rygeslüde yegen de VnchnF 
sten gebruken larrn Hebben. Wente anfencküken 
nicht allein de VamAdel(W0 de olden Chronic^en 
vormelden) des düdeschen Ordens in L)^fflandt 
rverdich edder mechtich gcwcfen sintZ/imdern ock 
Börger kinder vth den Steden/lnsunderhett 
uerst ran Bremen vnde-Lübeck./rrelck^ere 
landr haluen nicht rveiluger/ alje de vam Ade!/ 
)^a ock vele mehr/dat beste gedahn Hebben / vnde 
na dein de » elfige vanBremen stcr rool geholdcn 
hebben/ sint fe van denBtfschöppen / eren ̂ an:S 
deslüden / vor allen andern gefordert/vnde mie 
ftadtllken vorlenlngcnbcgauctrrorden/dar vele 
dls Lyfjiendlj^)en Adels vrh hergekamen vnde 
entfpraten )?s.Wente desüluigenbilllch eddcl tho 
achtende sint/de nnt eren manliken daden dar^j 
thovorhnlpcn hebben/dar jblclV incchtlge he)»s 
den/che lande gcrrunnen / der Chnstenhelt!ngc^ 
lynet/vnde dem hllligen^öttujschenR)>ke vn:S 
derdanich geworden fint/Vnd noch hüdiges da^s 
^es ein ehrlick oldt ge/'chlechre va::? Adel/H^r iitt 
lande vorhanden / dar de van Bremen/ na 
I.K.Ä). löffllken Sradt genönier rverth / tho ei^ 

nee 



V5rttde, ^ 
ner erriefen tüHemsse vnde gede<^tett!ssc / se 
van oldmgcs her vth Brenden entfpratcn flnt/ 
pndedcr dtnge vcle mehr. 

-Dcrrvcgen in bctrachtln^e /olcVcr der 
ken Bremer Höge»: ivoldaden ^i^egen 
vnde darbcncucnst ock der grothen fründtschop/ 
hülpe Vnde genegeden rvillens/ so van I. G. W. 
der pr<)Ull:iz.Cyff!andt/ vnde mfunderhett der 
SitadtReucl/myner leuen Landtstadt vnd Va--
derlande/ln erem langrotligen bogen bedrücke 
tho etliken malen vth Chnstliker leue rpedderfa-s 
z en )?s / hebbe ick der csebör vnde bllllchelt 
dkfse schlichte vnd eintfoldigeChronicam I.ZL.W. 
thoschryllen/vnde dersttlutFen löffliken Stadt 
vnd jAezncme thon ehren/in den Bruck vorferdtF 
gen ivtllcn/ n,lt allem fiyre gany denstleck bidss 
dende/ ).L.W. solckes van my ln allen gunsten 
Vpnemen / vnde sick rvolgefallen latcn rrillen. 
Ges bln ick roedder )?cgcnGodt dem Almechris 
Aen/Vinme I.E.W, gelöcksaille regeringe vnde 
alle rvolfart tho btddende/ alleicrege stynch vnde 
erbödich. Damm Reuel/Anno 5 7 7. 

I.L.W. 
Denstrvllliger 

Balthasar Ruj)örv 
predlger tn'Reuel. 



Dck Erste deel der Lyfflett-
dischen Chronica. 

Landt edder de Prouintz 
^^A^yfflandt / hefft anfenckliken den 

auerkamcn vnde erlanget 
van den iyuen/welckcre olde Völcker vnde 
Jnwaner diffes Landes allewege gewesen/ 
vnde ock noch sink / vnde den Ordt van dep 
Galis äff / beth an de Düna langest dem 
strande/beth in den hüdigen dach/bewanet 
Hebben / vnde ys ^Lyfflandt fast 120. Düde-
fcher mylen tanek / van der Narue beth an 
de Memm.el tho rekende/ vnde zo. ock wok 
ttliker wegen by 40. mylen breydt/So be-
gript de ^rouintz iyfsiandt ock vele ^an-
de in siek/ alse Harrigen / Wyrlandt/ At-
lemacken / Wayell / Odcnpe / dat ys dae 
stiffte van Dörpte / J^ruen/ Wyck/ ieth-
lanvt/iyuenlandt/ Churlandt vnd Semi-
galten / Des smt ock vele Jnsulen / eddeA 
^olme / tho diffem ̂ ande gehörig / de alle 
mit Völckern vnde inwanern bcsettet sint/ 
alft Oesel/ Dageoen / Mone/ Wormsoe/ 
Rune/ Wrangoe/ vnde vele andere mehr/ 
Karunder Oeftl pnde Kageden de grött-

B sien 



Pen sink/denn ^csel attene yö?^. 
scher Mylen lanck / vndc hcffr t>l.e t'cr i c 
Schlote / alsc Arcnvbolch / rndc dc So-i-
nenborch / vnde veic oüccschcb r^cl-
lkerer gemelten Insulen Inwancr meren-
dels der Schwevisschen vnd Finschen stra­
fe gebruken/ tho eincr tüchcnijsc o n sc vth 
Schweden vnde Finlandt her entspt aten 
smt / Wclckcre gedachte ^andc rn^ e Völ-
eker m ^yfflanot cinfcnglifen van den Bi-
schoppen/ vnde darna van dem Tüvcschen 
Ördcn/vnd ock eins deele/alse l^,(,rr?gen/ 
Wyrlandt/ vnde Ieruen^van Wa dema-
ro/dem 2. Könige tho Dennemarckcn/ mit 
dem Schwerde sink gewunnen / vnde tho 
dem Christliken getouen gebr^^cht wo« den/ 
vnd ehr de Christtike Geloue in onh ^andt 
gekamen ys / smt de benömeden Äöteker 
alle HeldNlsch gewesen/ vnde Hebben man-
nigerley grüwl,ke affgöderye bedreuen/ 
Denn etlike den Maen vnde Sterne etlcke 
ock de Sch!angen/vnd andere Deerte an-
gebedet hebben/oek hebbcn fe etlike Büssche 
vor hillichdohm geholden / daruth sc keinen 
Böhm homven oorsten / Solcke vnd der:-
geliken affgöderye vnde auergewue / Hesse 



der ^)>fflendtf1chen Chronic^ s 
by velcn tlvch gewaret beth in den hüdigen 
dach. Dith landt ys begrenzet yegcn ̂ sien 
vttde Süvtvst mit des Muscowitct'S 
den/ ycgcn Schweden mit ^ittouwen vnde 
Prüslen / ycgen Westen stödt de Ostsehe 
daran / yegen Norden vnde Nordost/ ys 
Kinlandt twer auer iyfflandt gelegen. Ddk 
hefft dith ̂ andt auer Lo. Sehlöte vnd bör-
ge/ vnde by einem ydern Schlate / ye ent-
weddcr eine gemürde Stadt / edder ein a-
pen isleck gelegen / Der gemürden Ctedt 
hyr im ianoe / sint nicht mehr dan 9. Alse 
Riga / Reuet / Dörpte/ Narue/ pernow/ 
Vellyn/Wenden/ Wolmer/vnde Koken-
Husen/Auerst der apenen Fleck'en sint gantz 
vele/ welckere alle van düdeschem Voteke 
bewanet vnde regeret werden^ 

De Gchlöte vnde Borge mit erer Herr-
schop vnde Regenten sint disse gewesen/ 
nömliken / de ErHbljschop tho Riga Hesse 
gehat diffe Schlote alft Kokenhusen/Söß-
tvegen / Ronenborch / Sehwanenborch/ 
iandwen/ Schmitten / Treyden/ Enn-
gesborch/ Vxkull/ Cremon vnde^emsell^ 
Ae Bisschop van Dörpte/hefft gehat de 
Hüstr/ Körpte/ Kirienpoll/Nyehufi/Ot-

dentor-



Vat Erste deck. 
dentorne/vnde Werenbeck.Ars BiMop^ e 
pes van Chuflandt hüser sink gewesen/An- ' 
germünde/ pilttn/Nychuß/Ambottn/ ^ 
Dendangen/ vnde dat Fleck Hascnbotttt. ^ 
Des BlstchoMS van Oesct/Cchlöte vnde ' 
hüser sint gewesen/Arensborch/ieall/^o-
i^e/Habsell/ vnve dat Ctoster )>adis/We!:-

. l^es ock eine ttmelike feste vorgewalt ys. 
DeB'.stchop tbo Reuet hefft gehat/Borch-
olm vnde Fegefür. De hüser des Meisters ) 
tho ^ysi^andt smL geweftn / Wenden/ 
Wolmer/ Riga/ Nyemölen / Kerekholm/ 
Burtnick/ Rügen / Ermis/ Trykaten/ . 
Karekö/ Helnlede / vnde Tuc-ken. Des 
^andtmarschaleks vnde^^^der Cttmplers hü­
ser sint gewesen / Segewotde/ Asscherade/ 
Dünemunde/Vellyn/ Reuel/ Pernow/ 
Marienborch/ Dünenborch / Goldingen/ ^ 
Window/ Mitow/ Dobbelen/ Frouwen-
horch/Nyeboreh/ Iurgcneborch / ̂ ays/ 
Tarwest/Ouerpoten/Dorben/Aoscll/vnd ^ 
andere mehr. Der Vögede vnde medegebe- ^ 
digers Schlöte vnde Borge sink gewesen/ 
Wittenstein/ Weseberch/Narue/ Tols^ ^ 
borch/Nyeschtoth/ Sonenborch/ Tallen/ ^ 
Bauschte/CantSM/Grubvn/ Rosyten/ ^ 

Sel- ^ 



der Lystlendt/che Chronic». Z 
Selborch vnde andere mehr. Des sink oc? 
vele hüser ver vam Adel gewesen / alse Etz/ 
Ringen/ Vickel/purckell/ Hochroftn/ 
Randen vnde andere mehr / vnder welcke-
ren gemelten Steden vnde Schlöten/ de 
beiden Stede Riga vnde Reuell / allewege 
de ryktsien vnde mechtigsten gewesen sint/ 
welckere Stede vöfftich düdefthe myte We­

ges van ein ander liggen/vnd ein yder der-
süluigen hefft soleke eine herlike nedderla-
läge/ Emporium/ vnd Stapell veler Na­
tion / Herschoppien vnde ianden / als in 
keiner Stadt an der gantzen Ostsche ge­
funden werdt / vthgenamen de Stadt 
Dantzke alleine/Auerst nu( leyder)smt 
disse Stede/vnd insonderheit de Stadt Re-
«ci / in dem gahr langwiligen Muscowi-
kisschen kryge/ sehr gesweck'et worden. Ydt 
hefft dith iandt ock vth der maten veel Ed-
delmans höue/sampt velemAdel gehat / so 
vth düdtschenlanden Hergekamen vnde ent-
spraten ys / Vnde ys gar ein euen ^iandt/ 
darin keine grothe vnde Höge Berge smt/ 
vnde hefft vele geqwobte/ Holtinge vnd wil-
tenisse / Dartho gantz vele stände Sehe/ 
vnde frische ströme vnde Beket^/ vnde ys 
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Datj^rstedeel 
Nicht eitle Stadt/Schlot edder Eeddcs-
mans hoff im ^ande / dar nlcht hcrrlike 
fischryke stanocSehe vmmcher iiggen/vn-
de lustige Ströme/ Bcken vnd Water vor 
auerfföten/dar men allerley Fissche vnde 
Kreuete so auerffödich vthfangct / dat ock 
keinem Bwrcn im ganyen ^ande Aissche 
vnd Kreuete allenthaluen thofangende/vn-
de ydermanne thouorköpende vorbaden ge-
zvesen ys/vnder welckercn standen Sehen/ 
de peybes vnde Vortzgerff/ de grötesten 

' smt/wente den peybes achtet men »s. my-
ten lanek/vnde 7. mylen breyt / vnde hej^t 
dith Water 72. infföte/ vnde wedderümme 
einen vthfföte/ de Narue vorby in de apen-
bar^ Sehe. De Vortzgerff ys 7. mylen 
ßanck/ vnde auer 2. mylen breyt / vnde sink 
disse beyde Sehe aueruth ^^ischryck. De 
Peybes ys gele^n vp der Muftowitisschen 
greife / vnde de Vorßgerffys gelegen in 
den gebeeden Vellyn/vnd Tarwest/vnder 
den Strömen vnde fletenden Watern in 
iyfflandt / YS de Düne de vornemeste vnd 
gröteste/ welcker vth Rüsslandt herkumpt/ 
vnd flüth dörch iyfffandt der Stadt Riga 
an der Mürm porauer/in dc Ostfthe/vnd 
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Chronica. 4 
YS nicht geriilgcr alse de Elue vor -^am-
borch. Des hcfft ytt ock mcnnigcrley Witt-
brct van Ettendsn / ^ascn ' vnde aUcrlcy 
tvildtN vöqcin / so vcic / oat ock keineNH 
Bwrm km g >nl cn ^.nide jenigcrlcy Mit 
tho fangende vnocthottorköpcnocwtrcrle 
verhindert gcn oroen vs / Dartbo hefft Vit 
^andt solck^en frrch^bartn fon bodcm/ dat 
men in den frctcsamcn )arcn vth dem lan­
de/ vnde vth den Steden allenthaluen/vele 
dusent last Roggcn / an^ yennige dürmg 
entberen konve / vnde vor soicken geringen " 
koep/aife nzcn an der gantzen .Ostsehe nicht 
geringer eddcr wolfeyler kopcn möchte. 
Verwegen rele Hollendsche vnde ^übefthe 
Schcpe yartlkes vele Roggen vth ̂ yffland 
geföhrct hebben. Des hcfft ydt oe in dissem 
lande an keinerley Vehetucht vnde kfaset 
gemangelt/ Denn men einen guden.Offen 
in den fredesamen jaren/noch by des testen 
^ermeisters regeringe/ror Daler/vnde 
<m stolt gemestet Swyn vor anderthalueu 
Daler gekofft hefft. Deßgelikcn eine last 
Roggen vnde Mott noch geringer alse »2. 
i^aler. In summa ^lyfflandt ys solek ein 
^andt gewesen/dat pderman/ so vth frö,n-
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ned ördtn dann gckamen / rnd des Landes 
geiegenhclt recht erfahren hcfft / sprefen 
moste/ ^ifflandt blyfflandt / vnd men hefft 
in dersüluigen guden tydt nicht vele gefun-
den/de van weqen der groten tust vnd wol-
farth/so in dijsem iande gewesen ys/groth 
vorlangent daruth gehat hebben / Auerst 
ytzigcr tydt YS (leider) einem ydern de tust 
darin schyr benamen/vnd ys einegrothe 
voranderinge darin gekamen / alse men 
hyrna des wieder vornemen mach. 

Wo Lyfflandt crstllck gefunden/ vnd 
tho dem Christendhom gekamen ys. 

dem Iare vnses Heren nf 8. by Key-
'^fer Fredericks Barbaroffe tyden/hebben 
de Bremer Koplüde iyfflandt erstlick vp-
gesegelt/vnd in de yegen/dar de iyuen wa-
nen/ wedder eren willen dorch Storm vnd 
vnwedder gekamen / dar se böß Heidensch 
Volck vor sick gefunden hebben / vnd alft 
de Heiden darsütuest der Christen Koep-
lüde en war worden / hebben se sick grwli-
ker wyse wedder de Koeplüde gestellet/ heb­
ben er gttd gcnamen/vnd erer etlike erschla-
gen/de Koplüde hebben mit schctende / mit 

tvar-



der T)^fstendlfche Chronica. ^ 
Ivarpende/ vn mit schtacnoc sick thor gege-
tzvehr gesettet / vnd hcbben ock der Heyden 
vele erschlagen/ endlick wordt dar cin freoe 
gesprakeu/ denn se beidersyts by erem Ey--
ve tho holdende trwlick angelauet Hebben. 
Do worden de Koep!üde kregen ei­
nen mo0t / vnde gyngen fry vp dat ^andt/ 
Wente en dächte / Godt hetwe se darhen 
gesandt/Vnv se hadden groth gudt in eren 
Schepen/wel^s se mit grotem vordeel vn­
de gewln yegen andere wahr vorbütet hcb­
ben. Do makeden se vorder einen fasten -
frede mit den heydenschen ^yfflendern/ al­
so dat se offt vnd vaken / weddcrkamen 
mochten / vnde alle de yenigen / so mit en 
kamen / vnde oek kopcnschap dar dryuen 
wolden / de scholden alle in dissem frede mit 
begrepen/vnd wilkamen syn. Dil geschach 
by Düne münde/in ^yffland/vnd de Bre­
mer Koplüde foren wedder na erem ian-
de / vnd quemen vaken wedderümme mit 
erer kopenschop/vnde vele andere Koplüde 
mehr by groten hupe/welekere alle wo! ent-
fange worden/ vn yt warede eine lange tyd 
vnde ydt geluckede en wol / se tögen letztlct 
mit erer Kopenschop vörder in dilh ̂ andt/ 
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Et-ste ^eel 
«vol 6. myken / vndc lcdcn ere koprnschop 
M!t bewlUlngc dcr Hel0cn/var neo0cr/vnd 
bleuen ercr reie dar lig^en / Darna geucn 
en de Heiocn de macht / dat sc dar ein Ge-
inack btuvcn mochten. Do bim^eden sc by 
der Düne rp c ncn Bcrch / cn hcrlick ge-
»nack vnde ch aiso fajie / dat sc mit fre­
ien dar wolvvl;^»;cn mochten / vndc de 
Borch wordt genl^met Nxkull / Auerst de 
^Delden vorhapcden nicht/ dat cn etwcs 
qwadee dar van cntstan scholde. sticht 
lange darna ye v n hnß Dalcn ock gebuwct 
worden / weichere de ersten Vestingen der 
Ehnstm m iyffandt gewesen sittt. 

Vp eine tydt / was ein gelcrdt Prester/ 
geheten Meynerdt/ein Monnick van Se^-
gcbcrge/Mlt dissen Koplüden int ^andt 
gekamen/ Deffe Prester konde sick also an-
siellcn / dat em alle man günstich was/ de-
süiuige bcgunde den Heyden tho predigen/ 
»^nOe tho ^eren mit allem ffyte / also dat l>e 
der velc bcferde.In der ycgen disscr Borch 
Vzcku^l^ was ein heldenfth Man wanhaff-
t;cb / de schr Ryck vnde geweldlch was in 
dcm ^ande van Gründen vnd güdern/ Visse 
M.MN hcrc vnd vorch Gadcs gna-

dt 



der ^yfflendlfÄ)0n Chronic^. 
de wordt he ein Christen / vnd vele van sy-
nen Iründcn vnve Vndcrdanen mit em/ 
trelckerc sick alle van diffem Prester Mey-
nerdtD^pen lelen. Derhaluen de Koplü-
de hoch crfröuwet worden/ vnd alse oat ge-
Jüchtt lnt-landtquam/datCobbemitsy-
nen Aründen vnde anhange Christen wor­
den was / do begunden sick de ^ittouwen/ 
Rüffen/Eysten/Oeselers vnd Churen tho-
uorheuen/ vnd grepen thor Wehr/ vcwyte 
sc Hörden dat de Christen'geloue in ̂ yff-
landt gekamen was/ vn vthgebreidet word. 

Dljse Prester Meynerdt reisede an den 
Pawest / einen Bljschop int <landt thouor-
fthaffende / vnde Cobbe toch M!t em/ vnve 
andere Christen mehr/ vnde alse se tho Ro-
me qwemen/ hefft )>awcst Alexander z. at-
sc hc alle gelegenheit des Landes vnde der 
VM'cr erkündiget vnd erfaren hedde/ dis-
sen Prester Meynerdt tho einem Bissehop-
pe vorordenet / vnde em in ^yfflandt tho 
predigende / vnd na allem vormöge dat be-
sie tho dhonde / vperleeht vnde befalen/ ge­
schehen in demIarit^^O. 

Alse NU Biffchop Meynerdt vnd Cobbe 
tvedder in Lyfflandt qwemen/ sint de Chri­

sten 



Vüt Krste dcel 
sien / so in iyfftandt wercn/ hoch erfrowet 
gewordm / dat se einen Bisschop erlanget 
hedden /vnde syn Stoll wardt gesettct/dar 
Wunde Riga llcht/vnd der Christen macht 
wuss sehr in dem ^ande/vnd Visse Bisschop 
Meyncrvt predigcte stytigen'vnde bekerde 
vele van dem heidenschcn Volrke/ He was 
auerst Bisschop 2). Iar vnd starffAnno 
il^z.Vnd wordt sehr beklaget van den Chri­
sten. 

Do sanden de Christen baden an den 
^rftbisschop tho Bremen/ dat he en hülpe/ 
vat sc einen Bisschop wedder erlangen 
znöchten. Do lvordt en gesandt einer van 
Bremen/geheten Bartoldt/ Welcker was 
de ander Blssehop tho ^lyfflandt. Alse dtsse 
Biss6)op in 'lyfflandt gekamen was / do 
vorhouen siek de ^yuen / Rüssen / vnde de 
Ättöuwers^/ vnde wolden den Bisschop ! 
fampt allen"Thristen wederümme vth -lyff-
jandtvoryagen.Auerst Blssehop Bartoldt ^ 
hefft stek neuenst den andern Christen rid-
dcrllt? geweret. Do wordt Cobbe dödtlick 
rorwundet / vnde bleuen domals by zoo. 
Christen Dodt in dem Felde by Kokenhu^ 
sen/ Auerst de Christen beheldm noch dat 



Ver Tyffkendt/chen 5hron»cs« ^ 
feldt/ vndc kregen na all mehr hül-
j)e / kort darna starff Cobbe van den wun­
den / de he gekregen hedde. 

Disse Bijschop Bartoldt hefft angefan:-
gen de Stadt Riga erstlick tho buwen/ 
wetckes den Cysten sehr vordraten hefft/ 
Verwegen se sick mit aller macht gerüstet 
Hebben / vnd smt vor Riga gekamen/sole? 
angefangen buwerek tho vorhinderende/ 
auerst da weren vele pelegrime den Chri­
sten tho hutyegekamen/mit welckeren de 
Bisschop Bartoldt wedder de Estischen fi-
endegetagen/ vnde eine schachtinge mit ett 
geholdcn chcfft. Do wordt disse Bisschop 
Bartoldt ers^chlagen / na deme he u. Aar 
regeret hedde/vnd auer lloo. Christen Mlt 
em nedder gelecht / vnd der Heiden bleuen 
6ccz. Auerst de Christen beheldcn noch dat 
feldt. 

Alse disse Bischop Bartoldt dod was/ 
do weren de Christen sehr bedröuet / vnde 
fänden an den Ertzbischop tho Bremen/ 
vnd leten en bidden/ dat he en einen ande­
ren Bisschop wedder senden Wolde. Tho 
dersüluigen tydt was tho Bremen ein vp-
richtich Man / mit namen Albrccl^t / disse 

wordß 



Dat deck 
wordt Anno 12^ tho Rome van dem 
Weste Inttoccntio z. tho einem Bisscho^ ln 
^yfffanvt cvnfirmcret vnde bestcdlgtt/ons 
de pawcsi stiffteve oc einen Riddcr^^rdctt 
dem Bljschoppe Atbrtcht tho hülpe/ ocsül-
uigen ̂ rdenöbröder scholoen in ̂  yssian^ c 
wanen / vnde d.it gantze ^andt roroan ge­
winnen hclpen. Do gaffvnd bestcdigede oe 
Pawest dljsem ^rden ̂ lle de gen unncnc 
^ande vnde -lüde in ^Mandt/vnde irat sc 
vnd ere nakömlinge allwege gewinen wor-
den/dat sc desüluigen ^andc tho ewigen ty-
den/alft frye Erffheren besitten / vnd der 
hilligLN Kercren beschermer wescn schol-
den. Disse bröder dee Ordens muster: dra-
gen Witte mantelen mit einem rydtschwer-
de/vnd mit einer roden Sterne/ vnd wor­
den genömet de Schwerdtbröders. 

Datsütuige jar ^204. wordt in dissem or-
^Zen tho einem höuede vnde Meister der 
M^chwerdtbröderschop gekaren/ein vprich- ^ 

tich Man/ Her Vinno geheten/ Welcker 
Meister Vinno/vnde Blssehop Albrecht/ » 
mit allem flyte darna weren / dat se vete ^ 
vam Adel in den Orden krygen mochten/ ^ 
pnde vele ̂ üde.rciftden vmme Gades wit-



der Chrsn'c»! 
len/ vnd vmme dce ))awcftes afflatee n kl-

^,len mtt in Lysflandt/ wedvcr de,^ictt0edce 
Christenheit tho stndnde. Dijsc Melster 
Vlnno hcfft offt vnde vaken/nlit den Än-

^^^chrlsten gesircden/VNd den Kömnck' der 
Rüssen erschlagen sampt 6<^O. Rüssen vp 
eine tydt / vnde hefft de Schiöte / Gerseke 

, vnKokenhusen/den Heiden affgewunnen. 
Tho disser tydt/ hefft Blssehop Albrecht 

„ de beiden Bisschopdöme / '^^ggcnus vnde 
^ ^eal gestifftet / vnde ys einer / mit namer» 
Hermannuö / ein Abbet von Bremen/ de 
erste Bisschop thoieal gewesen/weicker ock 

h dat huß ieat/vnd dat Kloster darsüiuest ge-
buwet hefft/ dlsse ys tho Bisschop Albrech-
te na Rlga getagen/ vnd van eme thom er-
Pen Bisschoppe auer dat Etiffte Vgge-
nus verordenet worden / dar he denne oct 

^ dat huß/ vnd darna den Dom tho Dorpte/ 
^ gebuwet hefft. Alse auerst ^eal sampt der» 

vmmeliggenden lenderen/so de Schweden 
in disser tydt vorwöstet hadden / ys wedder 
ingenamen vi: gebuwet/ ys van gedachtem 
Blssehop Albrechte ein anver Bisschop/ock 
Hermanns genömet/wedder auer ^eal g -
scttct wyrdc.tho dersülucn tyd hefft bisscl^op 

5 Albreche 



Hat Krste deel 
Atbrechc angefangen tho buwende vele 
Kercken vnde Klüsen/ dartho de Domker-
^e tho Rlga / vnde ein Kloster by Düne-
munve/ welcker Kloster de Ordens He­
ren / darna mit in dat buwerck des Hufes 
Aunemunde getagen hebben. 

Anno l2O8. Alse Bischop Hermen van 
j^eal na Riga an den Bisschop Albrecht 
vorreiset gewesen / Js Köninck Johan­
nes/ de erste des namens/mit Hereskrafft 
vth Schweden in ̂ yfflandt gekamen/vnd 
hefft Bisschoppe.'vnde Presters mit sick ge­
bracht/ welckere de Heidenschen Eesten tho 
dem Christendome vnderricheen scholden. 
Vnde alse de Köninck tho Rokol angeka-
men was / hefft he sinen toch stracks vp de 
Wyekeschen vorgenamcn/ vnde hefft tho-
gelick dat Schlot ̂ leal mit ingenamen/vn-
de sinen Bisschop sambt etliken prestern/ 
deßgelikcn einen Höuetman Carolum mie 
5OO.man darup gescttct / vnd na der beset-
tinge YS de Köninck wcdderümme in 
Schweden gesegelt/vnd hefft sinem votcke 
dat huß ieal ernstlick tho vorwarende be-
ualen. Alse nu de Köninck vth iyfftandt ? 
wech getagen was / do Hebben de Oeselers ! 



^er Chronic^- ^ 
vnde de Wpckschen oatsMuige Huß wcd-
derrümme mit aller macht bUegcn / vnde 
mtt Vür bccngstiget / vnd alsc de Schn e-
den tho vcn 5^'iendcn hcruth gefallen ire-

A ren/vnd nicht gemnnet/ dat se stal'ck syn 
fcholden/ smt se alle vmmennget rnd cr-
schlagen worden / Darna hcbbtn de F?cse-
lers vnd deWykeschen dat huß gesiörmel/ 
trauert / vnd den Blsschop so wo! alse den 
Etadtholder Carolum/vnoe alle de darup 
gewesen sint erschlagen/vnd darna dat huß 
Vorbrandt / vnd tho Nlchte gemafct / Also 
smt de Düdeschen / so wol alse de Sckwe-
den/ des huses ^eal/vnde der gantzen Wy-
kewedderrümme qwyt geworden. Dar-
auer Bisschop Albreeht / vnd alle Christen 
in dem lande hoch bedröuet geworden sink, 

kl Nicht lange auerst darna / hesst Blsschop 
lll Albrecht de Wykcschen wedderümme be-

kryget/vnde se thom gehorsam gebracht^ 
l! Do Hebben se dat Huß wedder vp buwek^ 
' möten / vnde ys ein ander Bisschop / ock 
»Yermannuß geheten / darhen vorordenet 
vnde gestttet worden. Tho der tydt ys de 

li^Dom thor olden parnaw gewesen / dewy-
lllsenoch kein ander Huß / edder Aleck/ in 
ß. C dem 



Dat Erste dcek 
dem g.inßen Estlande gcbu wet was. Ntt !t 
der tydt aucrst / alft Habfell gcbuwet ys 
gewOl oen/hcfft mcn den Dom van der ol- n 
den )>arnouw na Habsell gelecht/ vnde na ^ 
der tydt/ alse Arensborch vp Oesel gefun-
dcrct wordt/ys des Blsschops hoff van 
^eal na der Arensborch gerüc5et/Do hcfft 
dat Bisschopödom ^eal den namcnvorla- , 
ren/ vn^e y6 dat Stifste)!?ejelgenömtt ^ 
worden. 

Alse NU de Schweden vp iea! vmme- i, 
gekamen / vn6e Bisschov Albrecht vnde ve l, 
Meister Vlnno/ der Wckeschcn wevder- g 
ümme mechtich ge^vorden / do Ys Köninck 
Wa!dcmarus de 2 tho Dennemarcken/ock ! 
bewagen worden / syn gelücke an den Ey^ 
sten thouorsöken / vnde hefft eine Kryges 
macht vorhen in ̂ yfflrndt qcschicket/wel-
cker de lande Harrigen / Wirlandt vnde 
Jeruen bedwungen hcfft. ^ 

Na weinich laren auerst herna ysKö- g 
ninck Waldemarus 2. in cgcncr persone/ ^ 
mit Velen Volcke / vnde dem Erßbijschop- ? 
pe van Kunden in -Lyffiandt gekamen/ vn^- ji 
de hefft. de Stadt Reuel angefangen t!)0 ki 
buwcude / Anno l ̂ zz. Aeßgetikcn hebben z 

o e j  



der Chronic». F s 
^ deDcnejschen ock na dcr tydt de Schlote 
> Wesenbcrch vnde 7?arue gcbuwct/ de vm-» 
ll mcliggendcn ^ande daruth tho dwingen-

de vnd tho bcscdüttcnde.Do hcbbcn de? e-
!! ncsschcn Blsschöppc in ̂ yfflandt na gcra-
l de alle de Kcrckcn vnde K köstcr/ in Harn-
! gcn vnde Wyrlande/ do» ch milde hantre-
kl ktnge der Köningclho Dcnncmczrck'cn/ge-' 
'ü fundcrct/ vnde M!t sty;e gebiick. 

Tho dersüluigcn tytt alse de Dcnejschcn 
in ^yfflandt bcgundcn mcchtich tho wcr-
den/ Hebbcn sick BiMop Abrecl t/ rnde 

' Meister 5^^ittno ock nicht gesümct mit kry 
> gcnde vnöe ock mit^ buwende. T o dcffe 
» Meister Vinno vele gudcr daden gcdahn/ 
!i vnd hest't gcbuwct dcSchlöte Segcirolde/ 
V Wcnden/vnd?!sscherade/Dar was anerst 
» einer/de eem Mczster Vinno hcimück gar 
VI viendt wab/vnd alsc dcsüluigeVörredcr si­

ne gelegenhclt affgsfthe hadde/ hcjst hc den 
Meister/sampt sinem Cappellen/tho gellke 

kl erschlagen / Dtth yo des framen Meisters 
!0 ende gewesen / na dem he »8. Iar regeret 
k hedde Dissen Vorreder/weleker einpleger 
tho Wenden gewesen/ hcfft men darna ge-

li grepen/vnde vp ein Ratg leggen latcn/gc-
S!j^ebcn2tnna,?,> i) An-



Hat beck 
Anno Na dcnl Deve '!z?innl^n''e/ 

ßvordt wcdcr iho cinctn meister tcr schn crb-
^.bröderschop in ^yjftandt b:o^ 
^ der / gehtten Volquinns / tre:l5cr meisicr 

vprichtich / rcchtfcrdich >nd sinfM ̂ rdctt 
truwe gewesen ys/hc hcftt gcbuwcL dal s^uß 
Vellin / ivcltkcs?cn Esicn sehr vordratcn 
hefft/vnd alse de Meister sme Ordens-
bröder/mit etliken Volefe na Äcll:n/thor 
besettinge des husco / geschickct hadde / smt 
de Esten vp dem wege aucr se her gckamen/ 
vnde hehben sc alle erschlagen/ A^sc men a-
uerst gesehen vnde vörmcrckct Hesse / dat de 
Heiden den Bisichoppcn vnd dem ̂ rdc« 
tho mechtich syn woldcn/ Is B^jschop Al­
brecht van Riga vororsakct geworden / ä-
uer Gehe in Sassen/ vmme hülpe thouor- ^ 
reisende vnde aisc he int ^andt tho Sassen 
gekammen was / hefft he den Hertoch Al:-
brecht van Sassen dartho vermocht / dat 
he mit smer Ridderschop vnd Pe!cgrimcn/ 
siek in iyffiandt den Christen tho hülpe ge-
geuen hefft / Alse nu de Cysten solcks Vor­
namen Hebben / dat dar vele Christen int 
iandt gckamen weren / Hebben se sick! 
vorsammelt/jegen desüluigen Pelegrime 

tho 



der T)>fflendtfHen i» 
tho strydcnde/vnoc se wcdoer vth dem ian-
de thouorjagende. 

Disse Hcrloch Albrecht van Sassen 
»vordt tho Riga / van dem Meister Vol-
quin gar chrilt? entfangcn/Do hefft de 
Zerkoch thl>dem Meistcr angefangen vud 
gesecht/leuer Meister/wy sim hyr alse 1>e-
tegnme gekamen / Gadcs mcnde tho kren-
ekende/vnd dar gy hen reisen/ dar wille wy 
mit vnsen pelegrimen votgcn/vnd gudt vii 
quadt mit?uw tyden. Do tögen de Hertoch 
vnde Meister vp de Cysten/ dar denne sehr 
gestreden wordt / vnde worden aldar auee 
zsvO.Helden erschtagen/vnd de andern flo­
gen in büsscke vnd Wiltenissen/de Christen 
auerst beHelden dat Veldt / vnde verlören 
nicht mehr/alse 60. personen/vnd twe 
denebröder. Alse nu de Hertoch / vnde de 
Meister ein deel der Esten tho»n gehorsam 
gebracht Hedden / sint fe gar frölick wedder 
na Riga getagen / And alse se dar hen ge­
kamen slnt / do Hebben sick de Jeruesehen/ 
fampt den Oeselers / de en tho hülpe geka­
men wercn/ wedverümme geröget^Do tö-
K5N Hertoch Albrecht / vnde de Meister 
VolPlin/ auetmalp int Meldt / pnde que-

men 



deel 
MM m Ierucn / ic olk oc ^efcters vor ^ 
sli? vunocn / vudc geschach wcddcrnmme 
ein qroth siryOt tho.^.andcl vp dc»? 'Velde/ 
dar vcie Heiden erschlagen wöriien / vnde 
ock ttllke van den Christen / ?o siundt ydt 
eine tyvtianck im freden^ vnd verkoch Al- ^ 
brecht relseoe wcover in Saften / Na deme ^ 
he vcle ridserlikc daden in ^ yffiandt vthge- ^ 
richtet hed!)c.??a oem nu Meister ^oi^uin ^ 
sampt synem Orden/IN ^yffiandt begunde ^ 
gcwe!dich tho «werden / hejft soleks den De^ 
t?eschen tho Renel nicht wot behaget / der- ! 
Rvegen Hebben se gepraticeret/ wo se mochte ^ 
tho wege bringen/ dat de Meister stille hol- ^ 
den möchte / vp dat se de ^ande sülliest ge- ' 
tvinnen/ vnd eren vödt darwedoer n? fetten 
mochten / de.rhaluen dewyle sc de borch tho 
Reuei befestiget/ vnt'e ock einen mechngcn 
Köninck Hel d: / de fe wo! entfetten fonoe/ -i 
hcbbc fe folcke eine gefchwindicheit erdacht/ ' 
dat fe einen valfchen Legaten alfequc-
tne defüluige van dem ^aweste her/ an den 
Meister afferdigcn woloen/Weltkere dem ^ 
Mcister / van wegen des Zl>awcstes ankün- s 
digen fcholdc/ dat he stille holden/vnde g 
He Heidcn nicht forder ^bcschcdigen edder v 

znolcste^ 



der L^fflendischen ^hrsnica. r s 
wolestcrcn jclzol!)e/ ydt wcre denn sake/dat 
de Pelden in dcr <^hristcn .j^ande fellcn/ 
vnd dar schaden inne vcven. Wclckcrcr 
ganon halucn / de Mclsier vnvc alle dat 
Christen xolck tho Rlga/ganp entfettet vn-
de bedröuet geworden was/ wüste nicht wo 
sc dat vorstan scholden / dewylc dc ))awes? 
dlssen orden süluest bestedigct/ vnde constr-
mcrct heddc/rnd em tho gesccht/ dat allcnt 
wat se den Heiden affwünnen/ sc datsulni-
ge fry bcsitten / vnde tho ewigen tyden/al-
ft fryegrundthcren bchotden scholdcn/ Do 
ydt auerst vormcrcket wordt / dat ydt vm-
me den Legaten nicht recht was/ hefft men 
cn also affgefcrdigct/dat hc dar nicht mchr 
begcroe tho kannn/ dardorch Meister Vol 
quin vororsakct geworden YS / den Dcncs-
schen de Borch/ sampt der stadt Rcuel mit 
allen thogehörigen fanden tho nemen-
de/ welcree denn ock geschehen ys. Alse nlI 
Meister Volquin der Dencsschcn Her-
scl)op in ^yfflandt mechtich gcwescn ys/ 
hefft he de Borch tho Rcuel van Steinen 
fast/.vnd mit mürcn vnde körnen sehr hoch 
gcbuwet/alse ydt noch hüdiges dages vor 
vAln tho sehende ys. 

C Iii» Tho 



Dat jörste deel 
To disten tyden hcbdcu ve Rüssen noch i 

dat schlot tho Dörptc/ welekcr vp crc spra- l 
ke/Iuriowgcro0t/ gcnömet wordt/ . 
den rmmcnggenvcn banden ln gehal/ vn- ! 
de na oeme de Christen ein mahl ock er heil 
daran vorsocht/vnd nichts daran beschafft 
hadden / Hebben se desütuigen Rüssen tho 
Dörpte vmme einen freve angelanget/ 
tvelckere keinen frede hebben maken wllle/ 
funder smt van wegen erer Vestlnge gar i 
polt vnve vorbolgen gewesen welckcs den- j 
ne Bisschop Albrechte/dem Meister Vol- ! 
kjuine/vnde allen orvensbröderen sehr vor- i 
draten hefft / verwegen hebben se sie? i 
sambtllkken heimlick vnoe still / mit allem 
ernst weoder gerüstu/ ere gelücke noch ein 
mal an den Rüssen tho vorsökende / tho 
Welckerem hupen/ ock Bissckzop Herman 
van Vggenus / vnde Graue Albrecht 
van Orlemünde / de dem Orden tho «i 
Denste gekamen was / sick begeuen heb- j 
ben. Alse se nu ffambtliken Rüstlth "we- ^ 
ren / smt se mit der ganßen vorsammeliw 
ge vp Vortzgerff thogetagen/ vnde so-vor-
dan gantz ilich vp Dörpte gerüeket/vnd ys ! 
domals Körpte nicht eine gemürde Stadt 

edder 



der T)^fstendische Chronica. IZ 
edder Schlot/sutlver ein biodr Schlot mit 
Holte vnde planckwcr^e / vndc mit eincx 
Ervtwehr / vor gewalt gcbuwct / vnde 
befestiget gewesen / welckce dc Düdeschcn 
in der güde cr^'lLick vpgeesschet hcbben / A-
uerst be Rüjsen erem gebruke na / geuen 
forjse wörde/vn) vorhapcden slc5 eine ent-
stttinge van ̂ owaartcn vnd ^>tchkow tho 
bekamende/de ^üdeschen Heren auerst/al-
se se vormerckeden/ dat datsüluige huß ane 
gewait nicht konde eräuert wcrden/hcbbcn 
se ydt mit allem ernste angefange tho stor-
metkde / vnde wo wol de Rüssen rnd ̂  sien 
sick manlick gcwchret/ vnd den Düoeschen 
Mit Vür vnöc c^nderm rordele / grothen 
schaden lhcgcfögct hebbcn / sint dennoch 
entlick dc Düseschen erer mecl^ticl) gewor­
den/ vnde hcdbcn dat Schlot mit stormen-
der handt erauett / vnde alle Rüssen vn­
de Cysten / so darup gewesen/sampt dem 
Heren erwörget / vnde darna dat Huß in 
de grundt vorbrandt vnde vorstoret / Alse 
aucrst de entsettinge thor ))lesekouw geka­
men/ vnd erfahren hedde/dat Dörpte also 
trauert gewesen was/sint se alle mit einan 
der trwrich vnde bedröuet wedderüme tho 

C v rüAgc 



Dat Erste!^eek 
tügge gttagen / De Christen auerst sine 
V1N wcgcn ö'.sscr grote 'Äictoria hoch 
erfröuwct gewor-^en ill dcm gan!?vn ^an-
de / solckv YS gcschchcn vmttie dat l2^c. 

?Üs5 NU de Esicn/ Dcsclers / vnOe ande^-
re / so dcn Christcn affuellich geworden 
wcren / dat gerächte van Dl^rpte gehö­
ret hebben / siut se gar crsc5>roc5cn / vnde 
hcbben vor groter angeft /^tho Bisschsp 
Albreehte gcsch:cket vnoc gnaoe begeret/ 
vnde alle gefangene Christen / so sc by sick 
hadden/wedderümme loß gegeuen/ vnd ock 
denDnß/so se better her vorseten/ twefol-
dich tho erleggende sie? erbaden.. Darnc, 
Hebben de Esten allenthaluen sie? vorsain-
melen/vnde neucnst Kercfen vnde Klüsen/ 
oel'cre eigen Hüser vnde Dörper buwen 
möten / vnde alle de jcnjgen/ so beth anher 
lange tydt in den Wiitenijsen gesehulet 
hedden/mustenHerforkamen / erenÄcker 
vnuorhindert tho buende / We!ckes in Ve­
len Iaren'nichf geschehen was/ Welckere 
Eystcn auerst sick redelic? yegen de Düoe-
schcn gcholden Hebben / de sink des Tribu­
tes vnde des h niedenstes entfryet worden/ 
darhcr de frynn^yfftandt erm ortsprnek 

hcbhen/^ 



der ^)?ff?ettdtschen Chronica. r 4 
hcbben/ vnde gcnctcn trcr vclc oersüluigett 
fryheit bctte in oen hüvigen dach. 

Alse NU allcnthalucn lm gant?cn Est-. 
lande gttdt frcdc gewesen / Do hefft Biftl 
schop Herman Vggenus/ dat vorj.ö--
revehußDerpte wedver angefangen van 
steine vnd Kalcke vp tho buwende/vnd. oek 
vullen endiget/ alse ydt s^undes steith/ rnk) 
hefft slnen Stoel varhen gcscttct/vnde den 
Dom by dem Embecke gefunderet/vndc si-
nen broder ^thmar darhen thom prawe-
ste vororvcnet/ vnde velcDörper dartho 
vorlenet vnde gegeuen /To hefft dat silff-
teVggcnttS den namen vorlaren / ^nde 
YS / dat stlffte Dörmte.gcnömet worden/ 
de Domheren slnt ock domaiö thvDörpte 
Eanonlken vnde regulerers genömet wor-
den. Dikse erLc Bisschop Herm>m tho 
Aörpke / hcK vel^Le^ken^vnde Llusen 
gebuwn/bartho ock dat KlosterValcke-
na / vnde hefft darna lange geleuct / vnde 
alse he eine Romissche reise gedahn had-
de/vnde 7/. Iar oldt / vnd bUndt gewor^ 
den was/hefft he sick vor einen Moninek 
int Kloster Valtkena begeuen / vnde syn 

leumdt 



D a t d e e l  
keuendt dar geendigct/ vnve hcfft by synem 

<6^ ^ucnde / dat Bljschopsdohm / cincni^x-
'^Mnder gcnant/vpqcdragcn / den bc rcin bu-

/ tcn herin vorschreucn hädde / Welcher de 
' ander Bisschop tho Dörz^ gewesen rs. 

Vmme dtjse tydt quam ock ein Graue 
vch Deringcn / mit veien ^clegrimen in 
^yfflandt / welck'er mit dem Meister Vol-
quin de Oeseischen by winter dagen bekry-
get / vnde fast 2zcc!. minsc5)en / innck vnde 
oldt/erschlagen/vnd deOeselsehen bedwun-
gen/vnd thom gehorsam gebracht hefft.Na 
solckVr Victoria ys Meister Volquin mit 
den pelegrimen in Semigallen geruhet/ 
rnde hcfft desül^zen völcker ock bekryget/ 
vnde ercr »6^0. vp ein mahl erschlagen/vn-
de der Christen auer zoo. in dersütuigen 
schlachtingt vorlaren. Darna hcbben sick 
de Semigallen wedderümme yegen 
Me.ster gerüstet/vnde em eine schlaehtiHe 
geieuert/Darin de Semigallen auerma^s 
rnvcr^etegen/ vnde auer 500. Man vorla<^ 
rm hcbben/vnde der Christen sint ock in de 
SOO. dodt gebleuen. 

Darna Hebben sick de Littouwer crrö-
get/ vnd ein groth WolS wedder den Mei-

Per 
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siet vpgcbracht. Dc Meister auerst vttde de 
Graue vth Düringen / mit syncn ))clegri-
men / hcbben sick ock gerüstet / vnde ys vp 
beyden syden gar ernstlick gcstrcden/Vnde 
Wörden dar auer 2c)c)c).ijttouwcn/vnd van 
des Meisters voleke 600. erschlagen.Auerst 
de Düdeschen behelden dat Veldt/ vnde er-
langeden wol in de 2500. )>erde thor büte. 
Darna toch de Graue mit syncn ))elegrl-
men wedder tho huß in syn^andt/alse !^e 
vor de Christen redeliken gestreden hedde. 

Na der tydt quam ein Graue int ^andt 
van Dannenbereh/vnde Here Johan Ha-
seldorp/mit velen Pelegrimcn/ wedder der 
Christen viende tho strydende / Meister 
Volquin hefft sie? mit synem Volcke oc? 
gerüstet/vnd syne vterste macht vpgebrache 
vnde slck mit dem gantzen Heer / neuenst 
dem Grauen vnd den pelegrimen int veloe 
begeuen / Vnde darna in ̂ ittouwen geru­
het Mit velemVolcke/De ^ittouwer auersr 
Rveren ock in der rüstinge/vnd treffeden mit 
dem Meister thosamendc. Do wordt der 
Christen Heer neddcrgc!echt/ vnd Meister 
Volquin / vnde de Graue van Dannen-
terch / sint in disser schlachtinge gcb!e-

uen/ 



uen 48. Drocnöbröocrn ̂  vnde mit vt^ 
lcn ))clcgrlttlLn/ Anno l2;8. Also hcfft vijst 
hochlöfftckc Mcistcr syn cn0cgenamen.??a 
dcme hc 15. ianck regerer / vcle gudes 
gco.ihn / rnde vcle weddcrwcrdicheit by sy-
ncr rcger'ttge gehat h.idde. 

Vtb dijlem Exempel^der düdeschen Fär-
sicn/ Grauen vtt>e Heren obgemclt / hesft 
wen kiarlick chouornemen.^e. wo fuhr de le-
u. n ^locn sick hrbben werten laten / de 
^^nchr,stcn thouoroesgende/ vnde de Chri-
sicndeit rhouormerende. Tho den tyden 
aucrsi des Biscbop Albrechts tho RM/ 
vlloc des Meister 'Volquins / hebben sick 
Nlcht ulleine Hertoeh Albrecht van Sas­
sen 'Graue Albreeht van Orlemünde/Dö^ 
ringen / vnde Dannenberelz / in iyfflandt 
bcgeuen. sunder ock domals / vnde na der-
ftiuigen tydt vele mehr Försten vnd Gra­
uen/ wml.lken Köninck Waldemarus 
van Den remarcken / Barnimue ein ,?örst 
vth pa ncrn/ etllke Grauen van Holstein/ 
van Staden/Oldenborch/ van der^ippe/ 
vnoe andere Grauen vnde Heren mel^r/ 
wcMre nicht pan lvegen eres eigen nut-

tts 



der Tyj^endi/chcn i S 
/ sunDer van wegen der allgemeinett 

dilencn Christenheit bestes vnde wolfartft 
lsthobeforderende / sie? tho Water vnde tho 
sßlande / auer verncn wech / mit grother ge-
^ fahr/in iyfflandt begeucn / vnde den Bis-

schöppcn/ vnde den Meisters mit darstre--
tking eres gudes vnde blödes grothe rid-» 
deriike hülpe geleistet / vnde de arme Hey-
denschen ^ande tho dem Christendohme 

jjgebracht hebben. Dijfe löfflike Heren vn^ 
/^deRiddere Hebben in erred0,nge der Chri-
sis stenheit Nicht geropen / Geldt / Ge!dt/ ock 
fi/^nzcht in mangellnge des geldes / der Ehrl-

stenheit thö Weddern gehandelt / alft vele 
'^liKrygeslüde ymger tydt hyr / vnde an an--
izdern ordern mehr / gedahn hebben / vnde 
x,noch dagelikes dohn / Ock hebben de le-
,^>uen oiden mit den Rüssen also nicht tho 
^cihope gespannen / alse tho dijser tydt vat? 
^^^velen Düdeschen / Höges vnde neddriges 
^^standes/geschchen ys/welckes den olden ein 
Müwel gewesen were. 

M Disse Meister Vofquin hefft oc? by sy-
^sNem leuende / Anno 12^4. by dem Haue-
.Mister in Z)rüffen/ Herr Hertnan van 

Eal< 



< Dat Erste dcel 
Salßa/vnd by dem gantzcn düdcschen ^r-
den angcfangcli/vmme vcBrödcrschop des 
düOeschcn Ordens/ vor alls Schwerdtbrö-
der in -LyfflanOt rhoivcrucnoe/ Welckes 
dorch vo:hinderit!gc des Köningw tho 
Dcnncmavcken / so van irrgcn der Stadt ^ 
Rcucl / vndc der thogehörigen -lande / an- ! 
sprakc fho dcr Cchwcrdtbrödcrschop gehat 
hefft/nicht so baldc hcfft geschehen mögen/ 
Entllkcn aucrst na velfoldigcr anholdinge 
desMessicrs/rnce der Schwerdtbröder 
in-L^yffandt vnde na langen bedenkende 
der prüjsejschen ^rdeneheren / vnde ock/ 
dewyle sc stck mit dem Könige van Tenne-
marcken vordragen hadden / sint se mit in 
den Düdeschcn Orden angcnamen vnde 
ingelyuet / vnde van dem Vaweste Grcgo-
rio 9. bestediget/ vnde confirmeret worden/ 

Anno 12 zs. Euen tho dersüluigen 
tydt/ alse Meister Volquin 

erschlagen wordt. 

Aat 



der Lyfflendlsche 5hrsntc<r-

Dat Ander dcel derlyfflen^ 
dlsschen Hhrontca/ vandcm Erste»» 

Meister Düdeschcs Ordens in ̂ yff-
landt/ bcth vp den testen. 

Lse Meister Voiquinus vele 
ndverllke dade/neuenst dcm Bischop 
Albrcchte in iyfflande vthgerlchtet/ 

vnde thom testen by dem düdeschen Orden 
in prüssen / i^dt so fertle gebracht hadde/ 
dat de Orden der Cchwerdlbröder^chop 
in iyfftandt/mit in den Düdeschen Orden 
schotde angenamen / vnde ingelyuet wer-
den/vnd syner darauer in der Schlachtin­
ge tho korthgeworden was/ dat he densül-
uigen Düdeschen Orden nicht hefft beka­
men vnde ertangen mögen / Do hefft men 
na synem dode/Herman Balcken/welckev 
ock van etliken Herman Vatcke ( vetichte 
syner trefftlken daden haluen) genömet 
werdt/welcker 7. Jar vorhcn iandtmei-
sier in prüssen gewesen was / thom ersten 
Meister düdesches Ordens in iyfflandk 
erkleret/Anno l2z8. Diffe Meister hefft 
des düdeschen Ordens Habit / darmit h<k 
bekleidet gewesm/ in -lyfflandt erstlick ge-



VatÄnderdeek 
bracht. Do hcfft dc Orden der Schwerdl-
tröoepfthop ^in iyfflandt vpgchörct / vnde 
einen ende genamen/vnd ys emc nye Brö-
dersc.)0p des Düdesehen Ordens / weddcf^ 
ünl-ne angestmgen worden. 

By dlsses Meisters ryden/ys mit willen 
Keiser Fredericks des 2. vnde dorch vndcr^ 
Handelinge Gregoris 9. des P>awcstes/wcl-
eker eine herllke.Legation domals in ̂ yG 
lanvt gehat hefft/de Stadt Reuel M!t allen 
thogehörigen.Landen / dem Köninge tho 
Dennemareken in fründtsc!)op / doclz vn-
gerne / wedderümme ingerümet worden. 
Daryegen hefft de Köninck tho Denne^ 
marckeli / dem Düdeschen Orden in iyff-
landt wedderümme voreret vnd geschenckct 
dat gantz .Landt Ieruen tho ewigen tyden/ 
vnd hefft ock eine statlike krygesmacht van 
voleke/ wedder de Vnchristell/ dem Orden 
tho hülpe geschicket / mit welekerem volcke/ 
de Meister/HermanValcke/siek wedder de 
Rüssen gerüstet hefft/de dem Orden / vnde 
insunderheit demMssehoppe Herman tho 
Dörpte / des affgedrungenen Dörpteschen 
huses haluen/ane vnderlat grothen schaden 
thogeföget hebbcn. Kerwegen de Meister 



der i U 
M grotcr macht mRüßlan0t vorIsctorch 
gerücket ys/rn hcfft dar mit den Rüjscn gc-
sirevcn/crcr velc nedder gclccht/ rn de aue-. 
rigcn in de siucbt geschlagen. Darna Heb­
ben slck de Meister/ vnd Bisschop Herman 
tho Dörpte/ mit dem ganzen Heer/ vor de 
Ctadt pleßkow in Rüßlandt gelegert/ vnd 
hcbben de Stadt störmen willen. Auerst de 
Rüssen in der Pleßkow hcbben einen frede 
begeret / vnde slek dem Orden thoergeuen-
de erbaden / Welckcs denne Mlt beleuinge 
Gcrpottö/deö Rüssisschen Försten / eck gc-
schehen ye do ys beyde dat Sehloth / vnde 
de Stadt pleßkow / dem Meister auerant­
wortet geworden/vnde de Meister hefft dat 
Sehloth vnde de Stadt mitOrdenebrö-
dern/vnd mlt Christen voleke wol besettet/ 
vnd hcbben samptllken Godt gelauet vn ge-
dancket/ vor de grothe auerwinninge/ vnd 
smt darna wedverümme na ̂ yffandt gerei­
set. Auerst Alexander/ de Först van Now-
garden/ hefft dem Drden de Zdleßkow wev-
derüfne affgewunnen/do men schrefft 1244. 
De Christen Hebben siek wol ridderliken ge-
weret/auerst thom testen Hebben se vorlarenl^ 
geum möken. Ao smt erschlagen 70. Or-

A tj dens-



Dat Ander decl 
densbröder / mit velem Düdeschen volcke/ 
vnde 6.Bröder sink gefangen/vnd tho Vö­

de gemartert worden. Disse Meister hefft 
regerct by6. Jaren/ vnde ye gestoruen/ 
Anno 1245. 
Hmrichvan Heimborch de ander 
Meister düdesches Ordens in ̂ yfflandt 
^Nno 1245. Js Hinrich van Heimborch 
'^^van dem Hauemeister tho )>rüsscn/ tho 
einem Meister in ^yfflandt vorordcnet/ 
By dissee Meistere tyden hefft regeret Ni­
kolaus / de 4. Bljschop tho Riga / welcker 
dat Kloster der Barföter Mönnicke tho 
Riga gebuwet hefft. Diffe Meister hefft 
stckvmme syneslyues schwackheit willen/ 
van dem Ampte affgebeden/ alse he 2. Iar 
z^egeret hedde. 
Didmck van Gröntngen/ de drüd-

de Meister düdejches Ordens 
in Lyffiandt. 

^Nno 124^. Hefft de Hauemeister tho 
prüffen/ Conradt/^andtgraue in D6-

ringen/elnen andern Meister in -lyfflandt 
gesandt/geheten Diderick van Gröninge/ 
wtlcker Meistcp stck mit pelem volrke wev-

dcx 



Der T)^fflendisthen 5hrHNtc<t. > 
der de Churen gerüstet hefft/vnd ys in ere 
^andtgerücket/vK hcAt der Chure vele er­
schlagen / vnde YS eine wyte dar im ̂ anve , 
gebleuen/vnd hefft dar gcbuwct Goltdin-
gen/?hurlandt vnde Amboten/vnd desül-
uigen Hüser wol besettet mit Volcke/ vnd 
hefft den Churen allcnthaluen ankündi­
gen lathcn / Dat alle de jenigen / de den 
Christendoem dorch de Döpe anncmen/ 
vnde dem Orden vnderdanich syn / vnde 
Tnbmh geuen wolden/ de scholoen dat le-
uendt beholden / Auerst se hcbbcn node an 
de Döpe gewoldt/ dar mennich groth stryt 
vmme geschehen / vnde mennich Ordens-
broder dodt gcbteuen ys / eer men se hefft 
betwingen/ vnd tho dem Christenliken ge-
louen bringen können. 

De Churen alse se des Ordens emst 
vormercket Hebben / sint se tho dem Men-
dow/demiittouwisschen Förste» gefallen/ 
vnd Hebben siek em ergeuen/welckes ock ein 
viendt der Christen gewesen yö/Desüluige 
Förste hefft ein mechtich Volck' vorsam­
melt/ vnde YS in Churlandt vor Amboten 
gerücket / mit aller macht. Do Hebben de 
Meister vKHere Bernart deMrfthalck/ 

D jij mit 



Dat Ander deck 
mit ertm Voicke lll einem Bussche Achol^ 
den / rnDe alse de <^ittouwcn de horch 
boten stormen wolden / vnde sick ror dem 
Meister nicht gehodt hebbc/smt se van dem 
Meister vno dcmMarschalcke vorrasschct 
geworden. Do ys de Förste van ̂ ittoutren 
mit allem volcke flüchtlth geworden / r nde 
in dersiLluigen stucht hefft men auer lsco. 
Wittower erschlagen / rete gefangen / vnde 
en alle ere hinderholt affgejaget/auerst ran 
denChristen sint nicht mehr geblcucn/alse 
^.ordcnvbröder/vnv lo.anoere. )^a solcker 
Victoria hefft de Meister de veste ,m ̂ an-
de ingenamen/vnde wol besestlget/ dar ve-
te arbeides vmme geschehen/vnde mennich 
Ordensbroder dodk gebleuen ys. 

Alse NU Meister Diverick 5. Iar regt­
est hedde / hefft he affgedancket / vnde ys 
darnavan dem Hauemeister/ iegations 
wyse / an den Pawest/ vmme des Ordens 
fake willen/ geschicket worden. 
Andreas van Stucklandt/ de verde 
Meister düvesches Ordens iniyfflandt. 

lzs 0. Js Andreas van Stuck" 
landt / tho einem Meister in i yfflandt 

«rklkttt worden / tvelSer yegcnIdcrman 
v? 



Chronica. 2» 
vp! ichtkh vnde woldedich gewesen YS. By 
disses mLlsiers tydcn/ hcbbcil sick de ^itlou-
tver Samaytcn vnde Scmigallcn/rrcdder 
den Orden vorhauen/ in meininge ven or-
dengatttzvthdcm iande thouordryucnve. 
Do YS de Meister Andreas vanEtucktc,ndt 
mit synen brödern vü Rldderschop/ock bat-
dc rede geworden/vnd den Vienden entyc-
gen gerücket/ hcsst erer vcle erschlagen vnd 
gefangen/vnde erc iande vorbrandt/ vor-
heret vnde vorwöstet/ vnde ye beth an de 
Borch / dar de Köninck Mendow vpgeles 
gen gerücket/vnd hefft de ^ande vmmelan-
ges her berouet vnde besiröffet/ vnd alle de 
he auerkamen hefft/erschlagen vnde gefan­
gen/vnd yö darna in Samayten getagen/ 
vnd darsülucsi ock also huß geholden / alse 
he in iittouwen^gedahn hadde. Vnde na 
sotcker auerwinninge ys he / mit groten 
fröwden vnde Triumphe/wedder tho Riga 
gekamen/vi; einen groten roeff mit sick ge­
bracht/ van weickerem roeffgude de meisten 
vele tho der ehre Gades vnd den armen/vn 
dat äuerige syneu krygesVolcke vthgedelec 
hefft. Darna hefft de Meister mit syne brö-
dem/deSemigalle mit gantzer macht auer-

A iiij tagen/ 



Dae Ander deck. 
tagen / vnde dar gelyck alsc in iittouwen/ 
vttde in Gamayten gehandelt/ vnd ock ein 
groth roeffgud daruth gebracht. De Ee-
migallcn auerst Hebben an den Meister ge­
sandt vnde frede begeret/vnd sick erbaden/ 
Tins vnd Triöuth dem Orden tho geuen-
de/vnde ydt trordt vorgeliket/ dat se schol/ 
den stllle sttten vnder Tmß vnde jarUkrm 
tribute. 

De Köninck Mendouw van j^ittouw-
en/sande ock an den Meister Andreas/vnd 
begerede vndcrredinge vnde sprake mit em 
kho holdende/ De Meister auerst/na deme 
he sick mit synen Brödcrn vnde Ridder-
schop/besprakcn hadde / ys an den bestem^ 
meden ordt/ tho dem Köninge getagcn/ 
vnd alse se sick vndereinander fründtlick 
entfangen / vnd sprake geholden hedden/ 
Hefft.de Köninck eine kWike mallydt ve­
reiden laten/vnd den Meister tho gaste ge­
laden/ vnde auer Diselze hefft de Meister 
vele fründtliker rede mit dem Köninge 
gehat / beth so lange dat he den Köninck 
dartho vermocht hefft / dat he anlauede/ 
ein Christen tho werden. Vnd de Köninck 
hefft begeret/dat de Meister by dem paiv-

sie 



der TMendisthen Chronica. s r 
tske werucn vnde erlangen lrolve/ dat men 
tne/ vnd syne Könlnginne/ stracks na der 
Dopc/ alse einen ChristUken Köninek vnd 
Köninginne/krönen scholde/Welckes eme 
de Melster/ Andreas van Stucklandt/ock 
gelauet vnde lhogesceht hefft. To ys de 
Köninck' fröiitk geworden / vnde hefft dem 
Orden ein stücke landes gelauet tho sehen-
tkende.De Köninck auerst vnde dc Meister 
slnt früntliek van einander geseheiden. 

Alse NU de Meister tho Huß gekamen 
was/hefft hc solckes stracks an den )>awest ' 
gelaiigen latcn / Weleker sick des hoch er-
fröuwet / vnde dem Meister de vuimacht 
gegeuen hefft/ den Köninck/ na der Chri­
sten ordenlnge vnde wyft tho frönende. 

Tho der tydt hefft Albreeht / des na­
mens de 2. ein Doemhere van Bremen/ 
dem Bisschopsdoem tho Riga vorgestahn/ 
vnde YS oe vöffte Biffehop tho Riga/ vnde 
ein Administrator des Bisschopdomes tho 
Lübeck gewesen/welcker BlssehopAlbrecht 
rndc Meister Andreas van Stucklandt/ 
hebben twe köstlike Kronen maken taten/ 
vnv sint mit Biffthoppe Hinrico van Col-
Mt/ pnde andernBlsschöppen mehr/ vnde 

v ' mit 



^ -Dat Ander deel 
mit vcle^medcgcbcvigertl vndRiddcrschop/ 
gar. stadtlick in ̂ ittouwe tho dem Könmge 
gctcigenWelcker se mit einem groten prale 
gar hcrlitk cntf.uigcn / vni) wot getracterct 
hefft.Do hcbben de Köninck Mcndow vnd 
fyne Königinge Marta/ den Ehristendom 
dorch de Döpe cntfangen/vn sink van diM 
Meister vnÄzschopAlbrechse/na der Chri'-
ften wyse gekrönct worden / vnd de meiftev 
hefft dem Könige dat gantze ^andt^ittou-
wen vorlenet/van wege des Pawestes/vnd 
dar wordt ock vele anders volckes gedöfft. 
Alse auerst nu alles vullcndet gewesen yo/ 
Do sine de BiFchöppe/vnd de meister wed-
der na Huß gereiset/geschehen Anno »255. 

By disses Meisters regeringe / ys dat 
stiffte Riga erstlick thom Ertzstij^te / vnde 
Bisschop Albrecht des namens de 2. de erste 
Erkbisschop tho Riga geworden/rnd hefft 
de högeste autoritet auer alle Bijschoppe/ 
in prüffen so wol / alse auer alle Bisschöp-
in ̂ yfftandt erlanget / geliek alse de Haue--
meister tho prüssen / de höglste autoritee 
auer den gantzen orden/so wol in ̂ yffland 
<,tse in prüssen erlanget vnde gehatt liefft. 
Vlss«: Meister Mdrcas hefft regerct 6!)ar/ 

pnde 



der L)>fflckidtschcn Chronica. 2 2 
vnde darna affgcdanckct / vnde lN düdksch-
landt gcreiset. 
Eucrhardt ein Graue van Scyne/ 

de vöjstc Meister Düdcschcö Ordeno in 
^yfflandt. 

5)sNno ^256. hcfft Eucrhardt / ein Graue 
van Scync / de Meisterschop ln 

landt erlanget/wclcker em sramer vnd wy-
ser Here gewesen ys / he ys gar ehrliken in 
^yfflandt entfangen worden/ vnde stracks 
im anfange hefft he sick mit syncm Volcke 
gerüstet wedver de Samaytc/vnd ys in ere 
^andk getagen / vnde hefft dar gerouet/ge-
brandt/vnd vele volckee erschlagen vnd ge--
fangen/vnde darna mit grotcm pryse wed-
derümme na Riga gctagen/des hefft hc ock 
einen toch in Churlandt / vnde vele andere 
töge mehr weder des ordens viende gedan/ 
Alse he NU twe Jar regerct hadde / ys he 
kranck geworden/ vnd hcfft sick in düdesch-
landt vören latcn/ dar he gcstorucn ys. 

Llnno vanSangerhuscn/dc Q Mei» 
ster düdeschcs ordens in iyfflandt. 

A^Nno 1258. hefft )>oppe de Hauemeister 
lho prüsscn/ einen andern Meister in 

iyff-



Vitt Ander^eel 
iyfflandt gesandt / gehctcn Anno van 
Sangerhuscn. Disse Meister hejft mit den 
Cemigallcn vndc Samayten/ctlike kryge 
geuörct/ vnde alse he z. Jar in^yfflandt 
regcret haddc/ ye he vth ^yfflandt tho dem 
^auemcisier amptc in prüssen gefördert 
tvorden/Anno l2 6 l. 

Borchardt van Hörnhusen/defl» 
uende Me,ster düdesches ordcns 

in ̂ yfflandt. 

M^^no l26l. hefft Borchardt van ̂ orn-
Husen / dat Meisierampt in ^yfflandt 

angenamen/welckcr Meister hcfft cin mal 
de Schlöte in Churlandt besichtigen wil-
len/vnd alse he nicht wydt van der Menlel 
gekamen was/ Je he van den Heiden / de 
sick in dem Bussche vorsteken hadden / an-
gelopen worden.De Meister auerst/ hadde 
nicht mehr by sick'/alse 4O.Ordcnebröder/ 
vnde sOO. reisiger Knechte / mit wclckeren 
he gantz dapper manck de Heiden gesettet/ 
vndeererganßveleerMagen hefft /Do 
smt van den Christen nicht mehr gebleucn 
alse l2. Ordensbröder / vnde de Meister 
süluest YS porwundet geworden / pnde ys 

mit 



der Tyfflendifche Chronica. 2 f 
Mit syne Volcke vp de Memmel geflagcn/ 
vnd alse he van den wunden genesen was/ 
YS he mtt synem Voltke wedderümme na 
Riga gereiset/ vnd alvar sick wcdder dcsüt-
uigen Heiden / nömliken de Samayten/ 
gerüstet / den spot wedderrümme tho wre-
kende. Auerst de Samaytcn hebben einen 
frede begeret / vnde soLckes ock dorch Rath 
des Ertzbisschoppes tho Riga erlanget vp 
twe Jar / middeler wyle hcfft de Meister 
veleKryge wedder de anderen Heidenge-
uöret. 

Alse NU de twe Jarige stillestandt mit 
den Samayten vthgewesen ys / Do hefft 
sick ein Krych wedderümme mit den iit^ 
touwern / Samayten vnde twisschen dem 
Ördcn erhauen/Ao se nu van beiden par­
ken tho velde gewesen sint/vnd eine schlach 
tittge thosamende geholden/ vnde vele vol-
ckes vp beiden syden voriaren Hadden/Do 
hebben de Heiden de auerhandt vnde dat 
veldt beholden / do sintOrdensbröoev 
erschlagen worde. De Meister auerst hefft 
slek wedderümme gerüstet / mit velem vol-

/ welcker vth Düdeschlandt dem ̂ rden 
tho dmste gekamm was / vnde hefft den 



dcel 
touivtn vndSam:,yte wedder eine schl ach 
tinge angcbavc/aucrst se dorsten nicht an-
iame Oo v6 de meistcr inSemigalZe gcrück-
ct/vn0 hcfft dar eine Borch mit stormeder 
Hans gcwunnen/ vnde ys darna fördcr mt 
landt gctagcn/vtt hcfft dar eine borck Tob-
belcn gchcten/gcbuwet vnd hcfft de wol be-
ftttct. Dlssc mclsicr hefft vcle tho schassende 
gchat mit den ̂ ittouern/Samaylcn/Rüs-
sen vnd Semigallcn/ welckere Völekcr sick 
c^lle thosamcnde verbunden haddcn/ de di^ 
desctzen samptiick rth^yffiandt thoucrdry-
ucndc.Thezu testen ys disse meisier Borch-
ardt vat» den ̂ ittouwen vn Eamayken mit 
Velen ordenebvödern/vn anderem Krygcs-
uolcke tho Dörpte vp dem veldc erschlagen 
worden/Anno N64. 

Vp datsüluige mal/ Hebben deHeiden de 
Schlote/ Kerffow rnde Dobbclen/ wedder 
gewannen. Diffe Meister hefft regeret 
jar vnde söss Ä5acnte/in der Schlachtinge 
auerst tho Dnrben vp dem velde / ys ock de 
Marschall van prüsscn gebleuen/neuenst 

! 1 ifO.^rdensbröderen/vnde vele vam Adel/ 
dartho sint ock 5. Ordensbroder gefangen 
vnd 5. tho dode gemartert worden. 

bürget, 



der'K^yfflcndtj^en <?hronic^. 

Jürgen van Eyckstadt/ des. Mei­
ster düdeschcs Ordcns in ̂ Lyfflandt. 

^Tkno 1264. YS Jürgen van Eyckstadt/ 
Cumptor van Gegewolde / na Bor-

chardt van Hörnhusen / Meister tho iyff-
landt geworden/welcker ein Coadiutor des 
Borchardi gewesen ys / vnde alse he synes 
vorfaren dodt an den Littouwern wreken 
wolde/were ydt em schyr gangen / alse yde 
synem vorfaren gegahn was. Derwegen 
YS he vororsaket geworden/mit den iittou-
tvern einen frede tho makende. Middeler 
wyte alse de Meister mit den iittouwern 
gekryget hefft / sint de Oeselschen van den 
Christen wedder affgefallen / Desüluigen 
hefft de Meister van wegen des affualles 
bekryget/ erer gantz vele vor einem Hagen 
thoCarmell neddergelecht/vnd sc also wed-
derümme thom gehorsam gebracht.By Vis­
ses Meisters tyden/ sint deChristen in^yff-
landt;n groter gefahr gestahn. 

Werner van Brcidthuscn/ de 
Meister düdeschcs Drbcns m 

<Lyfftanvt. 
Na 



Hat Ander deel 
deme Jürgen van Eyckstadt / Is 

^ Werner van Breydthusen/ tho dem 
Melsterampte in ^yfflandt crtrchlet gt-
wordcn. Disse Meister Werner hcfft mit 
dem Könlnge Mcndouw van 'llttouwen/ 
tvelcker ein vorlöchenver Christe vn mam-
meluck geworden was/vnde darna eck mit 
dem Forsten der Rüssen/ tho deme ock mit 
Tramat/dem Försten der Samayten/ve^ 
le tho schaffende gehat. Welekere vre For­
sten sltk tho samende vorbunden hadden/ 
dat se dem Orden / sampl allen düdeschen/ 
vth "i^yfflandt voryagen woide. Alse auerß 
KömnekMendouw van ^littouwen/ mit 
Heeres krafft vor Wenden gekamen was/ 
vnde synen Bllndtgenaten / den Rüssen/ 
nicht vor slck in ^yffland gefunden hadde/ 
Do YS he gantz vndüldich wedder tho rüg-
ge getagen / nicht ane merck'liken schaden 
der -LyMender. Alse he nu hen wech gewe^ 
sen/Do kümpt der Rüssen Ktzrste mit gan-
tzer macht heran thende/rouet vnde vorhe-
ret dat gantze stiffte Dorpte/ vnde nimmet 
de Stadt Dörpte in/ vnd alse he dat schlot 
tho Dörpte so balde nicht gewinnen kon-
de/ vnde de Meister ock mit der entftttmge 

vor-



Ver KyfstcndtWen 5hrontc'.!t. ? ̂  
vorhanden was/ hefte hc de Stadt Dörpte 
gcplunocrt/vnve gantz vthgebrandt/vnd vs 

i darna wevder in Rüßlandt getagcn. De 
, Meister auerst vndc de Bijschop thoTör^ 
x pte / na dem se de Stadt weddcrümme mit 

volcke bescttet hadden/sint se den RWkB 
bcth in cre ^andt gefolget/vnd hebbcn dar 

s gerouet vndc gcbrandt/vnd der Rüssen gar 
^ vcte erschlagen / Do ys de Meister kranct 
j geworden / verwegen hefft he sl̂  vth Rüß-
lan)t kranck vnde schwaek wetderümme na 
Riga begeuen möten / mit einem grothen 

iil prpse vnde roffgude. 
^ So lange alse de Meister in Rüßlandt 
^^hußgehl^lden hefft/l^s Tramat/der SamaB 

vtcn fförste/mit gantzer macht vnder des in 
d« Wyke / gar verne ln Estlandt gefallen/ 
vnd hefft darsüluest groten schaden gedan/ 

^^Daryegen hefft deMeister in syner schwaek 
heit/ tho Rlga clne macht van Ordenebrö-

.z dern/ÄAegeM vnd knechten/vorsammelen 
/ vem Ä^amat vp der wedderkumpft 

^zthobeyegendr.Alse nu Tramat vp der wed-^ 
^^^iderreise gcwestn/vnd sick wedderütKe dorch 
^^^dat stiffte)viga naSamayten begeuen wol^ 

se by dcm Kloster tho Düne-
M  ̂ mun-



Dat Ander deel 
munde / in einem hellen Maenschyne tho^ 
samenoe getroffen / vnde Hebben bp^nacht 
tyden elnc biodige Gchlachtinge atsa mit 
eiN.inSer geholdcn / dat de W <elstedc v m 
btode ganl? root geworden ys / Auerst v< 
DüSefthen Hebben dat Veldt bcholden/ 
vnde Hebben nicht mehr / alse 8. Irdene-
bröder/ vnde weinich Börger vnde knechte 
vorlaren/vnd Tramat ys tho dem Könin^ 
ge Mendow ,n ^ittouwen geflogen. M 
hefft ock dijse Meister de Churen bekryget/ 
vnde YS in Churlandt betagen / vnde hejst 
datsüluige ^andt geweldich vorheret / vnve 
vele volckes erschlagen/ vnd dre hüser/dar^ 
ttnder Grubyn dat eine gewesen / gewun-
nen / vnde alle dre in de grundt vorbrandt. 
Meister Werner auerst / also he twe Aar 
rcgeret hedde / hefft he sick van dem Ampte 
affgebeden/vnde ys in Düdeschlandt gerei^ 
fet/vnd hefft dar syn gemaek gekaren. 
Sonravt van Mandern/ de lo.mcl-

ster düdcschts orvcns in iyfflandt. 
A'??no,2 69. Hefft Conradt van Man« ^ 

dcrn dat Meisterampt tho iyffianvk , 
«klänget / wclckcr Meister gcbuwet hefft/ , 
da« htrlik huß Wittenstein in Ierucn vnv, 

dat 



!>er 2 6 
dat W Mytow in Churlandt. By dijscs 
Meisters tyoen ysKöninckMcndow van 
^ittowen/van einem Woywoden/ alse ein 
Hundt/ ermorvct vnde vmmegcbracht wor­
den / vnde Hesse also eines Mammeluekcn 
rechte lohn entfangen. Disse meister hefst 
mit den Rüssen / Churen vnde Samaytcn 
ock vele tho doende gehat / vnde sick ettlke 
mal mit en ^cschlagen/vii vp eine tydt6OcJ. 
Man/vnvc 2o.Oroenebrödet' / vnde thom 
andern male lo. Bröder vorlaren. Disse 
Meister badt sick äff / van wegen synes ol-
ders/ do he z.Jar Meister gewesen was/ 
vnd toech in Audeschlandt. 

Otto van Rodensttin/ de i - Mcisicr 
düdeschens.Ordens in Lysslandt. 

^nno l 2 2. Her Otto van Roden­
stein in den Melsterstandt tho iyOandt 

erHauen worden / welekcr Dreister einen 
groten krych mit den Rüssen geföret Hesse/ 
vii alse he weder den viendt int veldt be-
geuen Hadde/Do ys de Viendt starcker vn­
de gewald^ger/ alse me syner vormoden ge­
wesen heran gedrungen/ vnde hesst vp dem 
meistep hefftich thogesettee/do sint beide hu-

i xetb 



pen an einander ^ctroffen/Anerfl de Mei^ 
ster hefft Vorch Gavcö hülpe Sc Victoria 
ertangct/ vn0e heffl oer RÜjscn autr sc?c)0. 
erschlagen / vnoc 0e anoern ln oe stucht ge­
bracht / ln wetcfercr schlachtinge / ys Bis-
schop ?!lc)^ander v.m Dörpte / mit veten 
<^hristen gcbtcuen. ?!a soleker Vlctorla ys 
de Meister/ mit lSoczo. m m tho l.in?e/vn-
pc Mit tt!lken dusent tho Schcpe / in Rüß-
lanLt gerütktt / vnoe heffe dar ̂ rouet vnv 
gebrandt / rn)e htfft dat huß ̂ ^sc' orch ges 
«vunncn/ V'noe z. Stcde vfhgcbraudt/var^ 
t?a de grote Stadt ̂ laßkow bclcgcre/entlis 
fcn aucrst ys dzjsc Krych vn0c tnifts.ife/ 
dorch vnderhandcilnge der Forsten / van 
der Muscow vnOe 7?o»rg ^roen / tho'eincm 
frede geraden /vnde de Mciftcr ys wedder--
ümme mit fynem Volcke vty Ruf)lan0t 
getanen. 

Z^'es andern Jares darna Hesst he wed^ 
der de ^lttounren vns Semiga len stryven 
möten / welckerc vp ^esel gefalleu wcrcn/ 
vnd datsäiuige iandt vorhcret h.idd/n. Do 
smt Mcisier ̂ tto/vnd Gyfry??t/ des Kö-
ningcs van Dennemarckcn Stadtholdee 
tho Reutl / Bijschop Freomck tho Dörp­

te/ 



der Tyffle/^di/chen (5hrontc<t. »ik 
ke/ vnd BlMop Hcrman van ̂ L^eal / gany 
baldc ferdjch geworden / vnde slnt vcn 
touwcrn vp dem Ise begcgcnct / Dnde heb^ 
ben solck elne schwäre schlachtinge rp d«m 
Ise mit einander gehowen / dat ydt nlcht 
anedrefftlken beiderftts schaden affgegahl? 
ys.Do YS Meyster Otto mlt 52. Brövcrn 
vnde 600. Düdeschcn erschlagen/vttdBls-
fthop Herman van ieall verwundet ge-
tvorden/vnd dc ̂ ittouwer Hebben vcn pryß 
beholdcn/vnde smt van dem Ise tho ^ande 
gefaren/ mit einem groten roue geschehen/ 
ANtt0l2 7^. 

Llndreasdci». MeisterDüdcfchcs 
Ordens in ̂ yfflandt. 

M??no l274. Js Andreas/stracks na des 
Meisters Ottendode / imschweuenden 

Kryge / vor ein Höuet vpgeworpen/ den-
sülutgen Krych mit den ilttouw<rn/Sa-
mayten/vnde Semigallen vththouörende/ 
Auerst he ys balde in demsüluigen jare/ 
sampt 20. Ordenebröderen / van den ^it-
touwern erschlagen worden. Tho vissee 
tydt hefft geregeret Johannes van ̂ unen/ . 
ve ander Ertzblfthop tho Riga. 

..i - ' Wol-



Vat Änderdcel 
Wolter van Norveck / de 5N<î  

stcr Düdeschcs DrScns in tyjflandt. 
^??!w nT's.heP Wolter van Nordeck de 

Mcisterschop in iyfflandt auerkamen/ 
trelckcr Meister vele rcdcllke daden wcd-
der de Samaytcn vndeEemigallen vthge-
richtct/vnde vele Vicwrien erlanget^fft/ 
darna ock de hüser/ Tarweyten vnd Mey-
saten/gewunncn/vnd nedder gcreten/vnde 
de Semigallen vnder synen gehorsam ge­
bracht/ vnd de lande mit deme Capittel ge-
delet/vnd alse he 5. Iar regeret hadde/hefft 
he affgedancket/.vft ys in prüssen gcreifet 

Ernst van Raßborch/ de 14. meifter 
düdesches Ordeus in tyiflandt. 

ieVNno I278.js Ernst vä Raßborch/ Mei-
stertho ^yfflandt geworden / Welcker 

»neister dat herllke huß Dünenborch ange­
fangen hefft tho buwende/welekes allerhei-
denscher Naberschop sehr vordraten heP/ 
derhaluen hebbe se siek mit aller macht wev-
der datsüluige werck vpgelenet/auerst vor-
geues/wcnte deMeister hefft sick mit synen 

^ brödern vnde Rldderschop / na^ll^m vox-
möaenacrüKet/vnde Elerdt/ de Denegcbe. 

Stadt-



der TyfflendlWen 5hrontcs. ^ S 
Stadtholdcr vanRcucl/ys dem meistcr eck 
tho hmpegckamen^mitlvclcfcr rüstinge de 
metster in ^ltwuwen gerückct ys/ rnd hcfft 
dar gclraldich huß gcholdcn mit Merdt/ 
roeffvnd brans/vil hefft ein grot gud dar-
uch gebracht.De ̂ tttouwer aucrst sink bcnZ 
Meister bawe gcsoigct ln -Lyfflandt/ bctte 
vor oat huß Assch. rase / mtt Heerekrafft/ 
do smt se amlnanver gctreffcn/ rn hcbben 
eine schlachtinge mtt einanter gcholden/ 
Aucrst dewyle der Heiden hupe/aueruth 
parck gewesen/Hebben deChristen dat veldt 
vorlesen möten/do ys meistcrErnst/sampt 
7l.Ordcnsbröderen / vnde mit velen vam 
Adel/ erschlagen worden / vnde de Heiden 
Hebben vnser leuen Frouwen Vane / wel­
kere Hinrich van Tyscnhusen / ein Rid-
der/ geuöret hefft/ henweeh gekregcn/ vnd 
den Fenrich erschlagen. De Dencssche 
Gtadtholder van Reuel/hefft den standt 
»vedderümme begripen willen/ darauer he 
vorwundet/vnde syn Roß ock vnder em er-
schaten worden ys. Geschehen Anno »279-
in der Vasten. 
Konradt van Fuchtcwange / de 15, 

mcisier düdesches opdcne in iyfflanvt. 
" Ann« 



Vat Ander decl 
9i??no l27 9. Is Conradt van Füchte-

vange / vam vornemen Adell «l Dü-
dcschlanot gcbaren/ Meister tho ^yffianoe 
geworde/wclcker ock ̂ andtmeister mprüs-
fcn gewesen ye/ vnde de btlden Emptcr tdo 
einer tydt vorgcstan hefft. Co lange alse 
dlsse Meister m ̂ yffl^nSk regeret hefft/ ys 
cmsteoeKrych taisschen denEamayten/ 
<Ztmigallen / vnve 0em Orden gewesen. 
Älse he auerst z. Iar ln ^yfftandt regerct 
Had0e/ys he ln prüsscn gctagcn/dar he na-
»nals oc? ^auemcister geworden ye. Atso 
hefft dlffe Meister de dre högesten Emptcr 
des Düdeschen Ordens bcoenet. 

Wtllfkcn van Schurborch de »s. 
Meister Düdeschcs Orvcn» itt 

-L.yfflandt. 
^?7no, 2 8 l. Js Wllleken van Schur­

borch / welcker ock van etliken Willem 
van Endorffen genandt werdt/tho Vellin 
vor einen Meister in ^Lyfflandt erwehlek 
geworden /welcker Meister mit den ̂ ittou- , 
wern / Gamayten vnve Semigallen gro-
the K ryge geuöret /vnde eren äuerstern er­
schlagen hefft/he hefft gebuwet den hillige« 

Berch 



Ver Kyfsten^is<he»t 2? 
terch in Eenugallen/vanhOdtdre Sch!6-
tc/a»ft Welmar/Burlnick vn5e TnkatctZ 
vnde oe Kcrcke tho Wenden/Entillk^e he 
van den Semigallen,n cincm strydc aucr-
Ivunnen / vnde erschlagen worden mit 
Bröoern des Ordens/ vnde 16. smt geftul-
gen/van welckeren etllke nakct vp de perde 
gebunden / vnde also mit knüppeln tho doB 
de geschlagen sink / etlike slnt vp hötten fö-
sien gebunden / vnde vp bat VärAelecht/ 
vnde also vot brandt geworden.Ai^Mci^ 
per hefft regeret 5. Iar/ vnoe 5. Maent«. 

Konradt van Hcrtogcnstcin / de)?. 
Meister düdesches Ordens in 

iyfftandt. 

^??no »2l7.hefft Conr ldt vanHertogen-
stein anfange dat Meisterampt in ^yff-

landt thouorwaldcn / welcker synes vorfa-
NN dodt tho irrekende Mennigen toch wed-
der de vprörisschen E<migallen gedaen 
hefft / vnde hefft ock wedderümme gewun-
ncn de Borch Dobbelen / de de Meister 
Borehardt van ^Hornhuftn vorlaren hcd-
de/vnd der Semigallen Veste/Ratten v»:-
de Sydroben/Herunver gercten/ vorbram 

T :? vnoe 



DatÄnderdeel 
t>nde vors^örct / Z)o s:nt de 
auermale thom gehorsam gebracht iiror-
den. Dlsse Meister hefft regeret 2.Iar. 

Boll ho rar Hcpcr.k'c ch/tc iS.Mei» 
sitr Düdtschee Ordens in 

jyfflanot. 
^?7no ,289. Je Boltho van Kogenbach 
^ im Meisterampt lho ^yfflandt geuol-
Akt /tho welkeres Meisters tydcn/alse van 
wegen der Rüssen/^lttouwer/Samayten/ 
vll aller vnchnste/ein tydtllck frede im lan­
de gewesen was/ hefft sick oe krych der 
iatts» vnv Ehrgirieheit twisschen dem orten 
vnde den Bjssehöppen tho ̂ yfflandt / wed-
derümme erHauen vnd angefangen/ Wel­
ver Meister 5. Iar regeret hefft. 

Htnrich van Dumpeshagen/ dt i?. 
Meistcr Düdeschke irdene in 

^yfflandt. 
Y^??no 12 94. hefft Hinrich van Dumps­

hagen de Meistersehop tho iyfflandt 
erlanget / Weleker mit dem Bisschoppe 
Bernhards tho Dörpte / einen vordracht 
rnd freoe vpgericlM hefft/auerft desüluige 

frede 



der Tyfflendlschen ChrHnic<»I H a 
B ftedc ys van den Bisschöppcn nicht fange 
l U gcholden worden / dardorch grote vnnödi-
ar ge Kryge erwassen sint. Disse Meister 

hefft regem twe Iar. 

Bruno/de z^s. Master Düdcschts 
Ordetlö in ̂ yfflandt. 

eni A??no ^296. wordt Bruno Meister in 
gtt <lyfflandt / By weltkercs Meisters ty-

öcn/stck ein groth Krych twistcben dem or-
den/ vnd dcm drüdden Ertzbisschoppe/ Io-
Hannes van der Fechte / sampt dem Capit-
tel tho Riga erhauen hefft / Wente dewyle 

lM gcmelter Bijschop sampt synem Cayittel 
/,ri VN gantze stlffte/sick mit den^ittouwern vii 
M andern vngelöuigen mehr/wedder den dü-

deschen orden vorbunde hadde / vn desülui^ 
gen vngelöuigk in iyfflandt vele vermocht 

htjlhebben/hefft meister Bruno/mit synen or-
^ deneuorwanten siek ock tho dez egenwehr 

rüsten möten/ vnd alse de beiden hupen tho 
^^fpelde gekamen sint/vnd by Treyden thosa^ 
^jMende getroffen Hebben/ do Hebben de stiff-
^^^keschen tho Riga Mlt den vngelöuigen iit^ 
^Fouwern de victoria erläget/vil den meister 
jli.Hruno sampt 60. ordesbrödern erschlagen/ 
'kl!! par-



Dat Ander deck. 
dardorch de stlfftefthen vnd de Borger vcm 
Rlga gar freidich geworden smt/vn0e heb-
ben oe nyemöle/ des Ordens huß/ bclegert 
dar se van aftgcschlagen worden. Do slnt. 
dcrRigcscdcn fast 400. geblcucn/ ctllke er­
schlagen/ vnde etlike lnt water getrungen/ 
dar sc vor supc musien.geschehc Anno 1298. 

Godtfridt de ^ i Meister Düdcschcs 
Ordens m iyff!andt. 

5)s57no 1298. Is Godtfriedt im schlveuttt^ 
^*^oen krygc mir den stisskcjschen van R« 
ga / tho einem Mcisier ln i.yfftandt geka-
ren worden/ by wclkZ'cres Meistere tyden/ 
YS y0t der vthlendlsschcn viende haluc gudt 
frcde gewesen /Auerst de innerlikeKrych 
twisschen dem orden vnd den Blsschöppen/ 
konve vnde möchte so balde nicht gestilttt 
sverden. Disse Meister hefft/ gererct s.jar. 
Tho dissertydt ys tho Riga de 4. Erfbis-
fchop gewesen Johannes / ein Graue van 
Schwerin, 
Kor.radtvanIocke/de?.^. Mctsicr 

düvcsches ordens in ̂ ifflandt. 
ys?lno izOT'. Hefft Conradt van Iocke/ 

pe Melsierschop in ^^yffiandt bet^men/ 
v?el-



welcker Meister ein groth Volck/van In-
hclmesschen vnve vthlendischcn Krygcetü-
Pen vvrsammelt hefft/danho em ock vttz 
prüffcn velc Ktygcelüvc/dererHöuctmatH 
tmer/ Ketelhodt genant gewesen/ tho hül-
pe geschicket wot>e smt / mit wetckerer rü^ 
stiagc de Me-.ster m Rüßlandt getagen ys/ 
vnoc hefft de Stadt P»lcßkow belegert/erä-
uert vnO geplündert/ vn ein grot vmmetlch 
töeffgndt daruan gebracht / vnd de Rüjsktt 
also tho dem stillstände gedwungen. Dljse 
melster hefft gebuwet dat schlot Meysaten 
in Semig.illen / vnde andere mehr. 

By diffes MePersregennge/ Anns 
lZlf. Is eine vnerhörde grüwlike düre tydt 
an Korne/ vnde anderer nodtrofft in 
landt vnd in allen vmmeliggenden landetZ 
dermatett gewesen /dat vele hundert Min^ 
schen Hungers haluen gestorue sink de me»? 
in grotl)e Buhrkulen geworpen vi: begra­
uen hefft / ja dat ock etlike öldern ere e^ene 
kinder geschlachtct/vno vpgegcten hcbben/ 
vnve etbke öldern vt^ mangelinge des bro-
deö ere kinder in hcte badtstauen beschlarett 
hcbbcn/dat se darlnne sticken mosten. Jdk 
hefft sick tho derMuigen tydt im ̂ stlande/ 



Dat Airderdeel 
in einem Dorpe / pugget genant / thoge-
dragen/ dat ein KnechtHnen Vadcr / vth 
Hungers nodt/hefft ermordet/vnd vp ethen 
lwillen/ wcjcker daraucr gcgrepen/ vnd mit 
fchwarer pyne tho do0e gemartert worden 
yö / Vnde wer domass ein Deff frisch am 
Galgen gehangen hefft/ densüluigen Heb­
ben de armen lüde / by naeht tyden / vam 
Gerichte genamen / vnd vp gegeten. Dlsse 
Hunger vnde düre tydt hefft gewaret dre 
^ar/rth orsaken/dat dat Korn/beide Rog­
gen vnde Gersten / alle Iar im velde vor-
fraren gen esen YS. 

By dtsscs Meisters tydcn/ye ockKrych 
lwiffchen dem Orden/vno dem Bisschoppe 
van Oesel gewesen/ in welekerem Kryge de 
Meister dem Bissehoppe/de hüser Habftll/ 
j^ode / vnv ieal / sampt der ganßen Wyck 
genamen hefft / Thom testen ys Visse twist-
s!,ke dorch Jsaruum/den s.Ertzbiffchop tho 
Riga / bygclecht vnd vordragen worden/ 
Darna hefft Isaruus syn Ertzstiffte vorla-
ten / vnd YS in Welschelandt gereiset / dar 
he her gckamen was. 
Euerhardt van Monheim / de A?. 

Zln, 



der Tj?fs?c»idlschen ^Ht-Snica. Z H 
^??no ip7.ys Euerhardt ranMonhcinl/ 

vZ^'umptor van Goldingm^ lN den Mcl^ 
stcrst.invt in iyfflandt gnrevm/n'elckcr cin 
vprichliger/ Ernsthafftiger / vnd framcr 
Herc gewesen YS/ vnd vcle gudcc. dem 
den rttd dem ^yflande thogcfögn hefft.By 
syncn tyden hefft slc?auermals ein Krych 
twyscbcu dem Orden vnd den van Riga 
cthaucn. Do sint dc Rigesschen vth leue 
de: ftyheit balde rüstichgeworven/vnd vor 
des Ordens huß Dünemunde gerücket / 
vnd hcbben datFseck vordem huse in de 
grundt vorbrattdt / vnde vele volekes junck 
rttd oldt erschlagen / Welekes dem Mei-
stcr/vnd dem gantzen Orden/ sehr gespytet 
hefft / Derwegen hefft dc Me,stcr/ Euer­
hardt van Monheim / de Stadt Riga m,t 
gewalt betegert/ vnde alle straten vnde we-
gc belecht/ vp dat de Rigesschen nene tho-
foer bekamen mochten / dardorch se den»? 
entlickgenödiget Wörden/dat sc gnade be-
geren mösten / Do Hebben se solckes an 
den iandtmarschalckflytich gelangen ta­
ten/ dat he slck der sake twisschen dem Mei^-
per vnde der Stadt Riga annemen / vnde 
em gnade wedd^ümme erwcrzzen wolde/ 

!-



de Meister vth grothcr vorbitfm'nze 
nicht hcfft angssrolt / doch cntlikcn ys dar 
so vcle neljschctt gehandelt worven/ dat ydt 
tho cincm rororaae gckamen ys. Do heb-
l^en ve van Riga dem Meisier thofote fal-
lcn/vnSe gnave begeren mötrn/0artho heb-
den sc ere Stadt sampt allen eren rechten/ 
fryhcrden vnd Privilegien demMeljtervn-
yc dem ^rdcn auergeuen / vnde ere 1)oers 
ten vnd Mürcn nedder ryten möten/Sol^ 
tkcs YS geschehen Anno vp S. Ger­
druden dach.Darna hesst en de Meister an« 
dere Priuilegia vnde fryheidcn weddcr ge-
geuen "^vnd gnade ertögct/ vnd helft ock ths 
der tydt darna dat Schlot Rlga gebuwet/ 
vnO andere schlöte vnd Börge mehr. 

Alse dijse Krych ys bygelccht gcwesen/do 
YS de Meister in des Rüssisschen Kvninges , 
Satates ^andt gefallen/ rndc hefft darge-
ro 'et/ gebrannt vnde dodt gcschlagcn / vth 
orjsken / dat de Rüjscn sick M!t den iittou-
Ip«r!, > tv«d^er de )>rüssen vorbunden had­
ern deL"^ öninck van.littouwctt 
v n yfsafee geworden / einen Krych weddet 
^ yfflande anthofangende. Do hcfft siek de 
Meister daloe gerüsttt/pndc ys den Vyen-

dtib 



der Tyfflendische 5ht'SNlc».' z 
üchttt beyegentt/vnve hebbcn ein treffen? mit 
Pein ander gcdahn / Auerst de Meister hefft 
!»! de Victoria erlanget/vnde hefft vele van 
e^den i^ittouwern erschlagen / vnde den Kö-
te ninek süluest verwundet / vnde de auerigen 

de flucht gebracht. Na solcker Victoria/ 
ci^ialse de Vyende vth dem lande geschlagen 
tk weren/ys he in Samayten gerücket / vnve 
p hefft dar so huß geholden / dat de Gamay-
k tcn vmme frede biddcn mosten / Do ys ein 
? frede twisschen deni^ittouwern/Samayten 
ti vnde iyfflandt bcramet vnde vpgerichtet 
/sjtvorden. 

Alse ydt NU mit iittouwen vnde Sa-
MMayten frede gewesen/Do Hebben sickde 

Rüffen thor Pleßkow wedder den Orden 
n erröget / Wedder desüluigen hefft sick de 
lii Meister ock gerüstet/ mit dem Grauen van 
,s der Arnßboreh / de mit velen Rütern dem 
/l Orden tho denste gekamen was. Alse nn 
ttl Visse Meister mit den Rüssen / vnde andern 

»Heiden mehr/gekryget hefft/do ys solek ein 
Mkoldt Winter gewesen / alse nemandt vor-
ct! hen gedacht hadde / also dat gar vele Chri-
ill pen vnde Heiden dodt gefraren smt/ vnde 
tjjldat de eine Rüter tl^o dem andern Lestche 
t hefft/ 



Dat Ändcrdeel 
Hefft/Were icc Römijchcr Könnlc?/ ie? ge- ^ 
uc myn halue Ryke vor eine warme stude. ^ 
Nlth c)^empcl rno Vergeliken dinge mehr/ 
tögen genochsam an / wo fuhr sitk oe lcuen ^ 
^toen hcbbcn werden lathen/vor de lcue ^ 
Christenheit thostrydcnde. 

Dljse Meister hefft ock vele Ccblött 
vnde Borge im ̂ ande b^grepen vno gebu-
wet/vnd dat iandt hefft by syner regcringe 
sehr tho genamen. 

By dtssee Meisters tyden hefft regeret 
de 6. Ertzblsschop tho Riga / rth Brcmcn 
börvichv vnd alse viffe Meister Euerharvt 
oldt gewesen ys / Hefft hc by dem ^aue- ^ 
Meister in prüsscn affgedancket/ alje «4. 
Iar regeret hadde/vnde ys na Collen geta-
gen/dar he syn gemack gckaren hefft/ vnve 
ein Commendor tbo S. Catharinen ac-. - ^ ^ !lll 
worden YS. 

Borcbardt van Dreyleue / de ^4. ̂  
Meister düdesches.Drdens ln ̂ yfflandt. ? 

Zs??no zZ4i. hefft Borcbardt van Dreyle- ' 
ue dat Meisterampt in 'L.yfftandt erlan^. 

get/Wel^er Meister balde im anfange sy^ s,! 
ner ngeringe/ px Mrim pyrkündjglnge/ 

an­



der Tyfflendtschen ^ 4 
tztngefangen hestt oc Herls fe <^chiöle /Ma-» 
zicnborch vnd Iroun cnl>orch/ vp der Rüs--
slsscben grknt'e cho buu cnoe / wclckee den 
Rüssen sehr oordratcn ^cfft / Darümmc se 
sick vor^immclt hcbben / dcsüluigcn hüser/ 
de crem ^andc tho na gcbuwet weren/wed-
der thouorsiorendc/ rnde alsc se vor Mari-
knborch gcfamcn/ vnd cmen grwllken rock 
vnd schmöck angerichtet haddcn/ de:Z^üde-
schen vp dem hnsc thorordkl^cnde T o heb­
ten sll^ de oüocschcn ganl; ridderlief getrc-
M/ vn0 28.Rüs^en erschl'iqtN/ ane te vor-
frundct gcn orden smt / V?on'ol de? ude«-
schen des röckee rndc scl mce^'ce Hainen oc? 
grothe nodt geieden hfbben / so hebbcn se 
dennoch den prrß bel otden. Do ye Ar-
noldt van ^^»tmtkhoue them crsien Cun:-
mendor tho Manenborch vorordenet ge­
worden. Diste K rych mit den Rüssen hcfft 
noch cln tydtlanck gewarct/dar de Mc'ster 
samvt dem ganzen >^rden gcnoch mede 
tho schaffende gehat heftt. 

By disses Meisters rcgerinae / Anno 
1)4).in S.Iürgene nacht/hebben de Har 
rissche buren m iyfflandt c«ne crschreekell-
beft pnd^ MZortt begahn / vnde auer 

N zZOO. 



Vat Ander deef 
,8OO. Dädeschen / vam Adel / Iunck vndt! 
Oldt/Frouwen vnd Juntkfrouwen/Iun-
rker vnde Knechte/vnd allent wat Düdesch 
gewesen ys/jamerllken ermordet vnde vm- ^ 
encgcbracht. Do Hebben de Düdeschen m 
^arrigen/vnd in Wyrlande/in derWyck 
Vnd vp Oeftl/vnde in dem gantzen Estlan­
de / van wegen der vvrörisschen Buren in 
groeer nodt vnde gefahr gestahn. In der-
j^luigen nacht / alft de Mordt geschehen 
was / sint etlike Mans / Frouwen vnde ' 
Iunck'strn vam Adel/ nakct vnd blodt/ant' I 
Hasen vnd scho//dorch Bujsch vnd Broeck 
NÄ Wittenstein / vnde etlike na Reuel gt- ^ 
flagen / Do sink de Klöster oc? nicht vor- ! 
schonet geworden / Wente in dem Kloster' 
tho P»adis / smt ock 2S. Mönnicke erschta^ ' 
gen. Darna Hebben siek de Buren in 
lOOOO.starck vorsammelt/vnde Köningeti 
vnde Forsten vnder siek vpgeworpen/vnde '^ 
Hebben de Stadt Reuel / mit sampt demi' 
Denesschen Stadtholder / vp dem huse tho-^ 
Reuet belegert. Solck ein spilbcbbenve)' 
Wykeschen Buren ock angefangen / vnde i 
hebben eren Blsschop sampt allen Domlic^ ^ 
ren / vnde pelc pgmtho Habftl bele-. 

gerk. 



der TMendischen 5hrsntc<t7 ^ 5» 
gm. Tho dcme Hebben dc Deselschen Bu-» 
rcn/ in demsüluigen Sommer vp Jacobi/ 
alle de Düdeschen vp Ocscl ermordet / vnd 
den Ordens Vaget / sampt dem gantzen 
Conuentt tho Z>oyde/ ock belegert/vnd al-
se de Vaget mit synem Conuente sick nicht 
lange vp poydc hefft erholden können/ 
heffk ht einen fryen paß vor sick vno de sy-
nen begeret/ Welckes em de Buren trülick 
getauet/auerst nicht geholden Hebben/wen» 
tt alse de Vaget mit. den andern düdescherb 
van poyde affgetreden was/ Do hcbben de 
Buren se alle ertnordet vnd vmmegebracht 
dat dar nicht ein van gekamen ys. 

De Buren vor Reuel schickeden ere Le­
gaten an den Bisschop tho Abo / vndc tho 
Wyborch vmme hülpe / vnde laueden detb 
Schweden de Stadt Reuel tho leuerende. 
Auerst middeler wyle /hadde sick de Denes-
sche Stadtholder by Meister Borcharde 
van Dreyleue / vmme hükpe beworuen/ 
Welcker Meister ys dorch des Stadthob-
ders so wol/alje der bedrückeden vamAdel/ 
ernstlike anförderinge'/ balde ferdich ge­
worden / de Stadt Reuel tho entfettende/ 
vnde de vprörisschen Buren tho straffende. 

iij Alst 



Dat Ander deek 
NU de Bwrckl vor ."l^euel des Mei­

sters ankumpst crfaren hcbbcn ^ Hebben se 
erc gesantc an ocn me j?er affgeferdtaet/riz 
sü5 em tho ergeuense crbavcn / by solckem 
bcsinge/dat se allene Oes Meistcrs/rN'I> des 
vrdens Tribut^irij syn wolven / auersi kei-^ 
nen ,5odc«m nl wolden se vor erc auericheit 
znchr erfenen / edver wolden teuer.^lle ster-
uen / Wente de vam Ade! hedoen en lange 
genoch vele homodes vn aUcriey tyrannye 
bewyset / Auerst de gebedigcrs «nde ande­
re vam Adel / we'ckere Aründtft^op v.m 
den Bwren ermor^'et weren / bebbcn by 
dem Meister fsytieh angeholden / dat de! 
de Mörder nicht tho gnaden anncmen/vns 
de solcken erschreckliken Mordt nicht vn-
gestraffet laten wolde. Darup hefft de meu 
ster vorthgefaren vnde na gerade vp dem 
schermützel vele Bwren neddcr gelecht vn­
de dardorch einen temelcken affbrockgeda-
en / vnde teßliek vp de Bwren vor Reuet 
thogesettet/vnd se fast alle in de lOOc-v ma»? 
erschlagen.Na I^leker victorra ys eine gro-
tll>e fr6wde vnde Frolockendt by dem De-. 
znejschen Gtadtholder so wol atse by allen 
Küdefchen im ^ande / vnd in der Stadt 

Reue! 



der 5 ̂ fflendtsche 5hrsnicit. ? S 
Aeue! gewesen /To sun sc vth der Stadt 
bv hupen gclopcn / vnde de doden Cörpce 
Mlt ftöwom bcsichtlget.Vor solcke woldat 
bcfft deDcnesschc Stadtholdcr dem Mei­
ster fründtlick gcdanckct/ vst cn forder vm-
me hüipe yegen de Schweden de vorhan­
den weren/gebeden.Do hefft de mcister dat 
Huß vnde de Stadt Rcucl Heren Goß-
wyn van Ercke/dem Cumptor thoVelyn/ 
neuenst demKönlNckliken Stadtholder tho 
vorwaldende beualen/vnd süluest na Hab-
sellylich gerüekct den Bisschop vnde ande­
re düdeschen vp Habsell lho entscttende.al-
ft auerst de Wykeschen Bwren vor Habsel 
des Meisters ankumpst erfaren hebbcn/ 
smt ft alle tho Bussch vnde tho broke geffas 
gen/vü slnt de Habsclschen ock also errcd-
det geworden. 

Middeler wyte quemen de Finnen v5N 
Wyborch mit etliken Schepen heran/wel­
ker der bwren legaten vthgerüstet hadden/ 
vnde aise se Vornamen Hebben/ dat de Bw­
ren nedder gelecht/vn de Stadt Reuet ent-
setttt weren / s?nt se in de Stadt Reuel ge-
kamen/vii sick der bwren haluen gar nichts 
mcrcken latm/sundern sick der Denesschen 
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Dat Anderdeck 
faken haluen beklaget. Do hcbben se/Hek 
Goßwyn van Erckc vnd de Stadtholder/ ! 
fründtlick tho frcvc»» gcsprakcn / vnde irot 
getracteret / vnde also mlt gltden bescheide 
tvedSerümme affgeferdiget. Alse NU de an--
dern Bwren im lande vornamen hebben/ 
dat ydt eren fl ünden vor Reuet also gegalH 
»ras / hebben erer ctlike den Rüssen vpge-
spraken/ dat he sick wedderümme an de dü^ 
deschctt makcn scholde/ velichte Wörden cm 
alle Buren im ^andc thofallen. De Rüs-
se hefft sick nicht lange gesümet / sunder YS l 
Halde int stlffte Dörpte gefallen / de Stiff- ! 
tiss6)cn auerst vnde eclike gebedigers / sink 
dem Rüssesschen hupen / by Odenpee / ^ 
tnenllck beyegenet/vnde erer aner loc-v. er­
schlagen / vnde de andern in de flucht ge- ^ 
bracht/Do sint ock etlike ordcnHbroder vnd 
etllke vam Adel / darunoer einer / Iohan 
van ^ewenwolde genandt/ gebleuen. ^ 

Darna ys Borchardt van Dreyteue/ ! 
de Meister tho <lyffLandt/byWmter dagen 
vp Oese! gerüeket/de vprörisschen Buren/ 
de den vaget sampt dem ganften Eonuente 
tho poyde/vnde alle Düdesschen darsülucst 
voz mordet haddcn/tho straffende vnd heffe 
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M Mit synem krygeöuolcke tho Karris ge-
legert / dar he gantze 8.0agc stlUe gelegen/ 
VNde synKrygeKuolck hcfft dat landt Oe-
sel dorch vnde vorch vorheret / vnde in de 
9000. minschen juntk vnd oldt erschlagen» 
Ae Westlers auerst Hebben do gnade bege-
ret/de se mit schwarcn conditionen vnd be­
dingende erlanget hebbe. Do hebben se alle 
ere wehre vn wapen van sic5geuen/vnd vp 
dat huß ^eal fören mötcn/dattho hebben 
stracks anfangen möten/dat Huß Sonen-
bvrch tho buwede so se anders by de leuende 
blyuen wolden.Solrkcs ye gcschchen/lz^s. 

Alse NU de Meister mit synem kryges-
uolcke vp Oesel gewcvesen ys / sint de ^Lit-
touwer m sync affwchyde int ^andt gefal­
len / vnde hebben dat huß Tarweyten / vp 
Reminiscere/in der nacht dorclz vorrederye 
eines Semigallen ingekregen/vnde 
densbröder / vnde andere düdeschen mehr/ 
darup erwörget/darna ylich vp de Mytow 
fort gerücket / dat Hackelwerck ganH aff-
gebrandt / also dat ock dat vür in de Borch 
Mytow gcflagen ys/ dar etlike ordensbro-
der/sampt 600. anderen Minschen/ dorch 
vüres nodt vmmegekamen sine. 

s v xo 



Dar Ander dce! 
Do sink de ^lttouwcr beth vor Nlga 

zpjt g.ittl'cr macht vorthget.^gcn/ vnde eine 
halue naci t oar,>l>r stille (gelegen / vnd vatl 
dc^r vp de Nycuiölc gerüc^ct vndc de 
horch yllch m^tkrcgcn/ Aucrst sint wcddcr 
ostgeschlagen lrorden/ darna slNt sc vor 
Segcwolde getagen / vnd tho Wallten 2. 
nacht stiUe gelegen / vnve dal ^andt grüw-
lltk vmmeher vorherct/vnd in de 26O min-
schen vth dem gcbede Segewolde/ demgcli^ 
ken vth dem jnjfte Riga auer lO^o. Äm-
sehen alse Vche henweck geereuen.Gcschc^ 
hen/ Anno l;45. in der Äasten. 

Dck scl)olde sltk by disies Meistere ty-
dm de vpror der.Vellynschen Bwren tho 
Hevragcn hebben / welckerer sick ock mit 
einander vorbunden hadden/denCnmptor 
f.unpt allen Düdeschen vp dem huse Vel^ 
tyn tho vormordende/vnde dewyle dat huß 
» or qewait aewesen ys / hel>bcn se einen 
lisi'gcn ansch!ach erdacht / wo se dat vn-
tiormercket vullcntehen/vnde int Wcrck 
jlellcn mochtcn. 

Vdt YS aüerst eine qewanheik gewe­
sen dat de Bwren 'M gebede Vellyn / vp 
dat huß Vcllyn ere pUcht van Kom hcb-

bet? 



der Ti^fflendlschcn ? S 
ben vörcn/vnvc all v.'r ietfcz cn motcn ch.r^ 
wegen hebbtn se sick also voreintglt / tath 
ercr ein gantz decl de denDüt'cscdctt vp tcm 
Hufe starck genoch valkn mocbrcn/rp cmen 
dach thogelike vp dat hus; ^^'cU^n mit ercn 
schledcn vnd grothenK ornscken varm n.ol-
den/ Auerst in dem sacke ftboidc ein yder/ 
an stat des Korns/einen siarrken K crl M't 
syner Wehr rpt Cclnot rörcn / rnde cn 
se NU siarck gencch dan-p mc!- n ercn/ 
so scho!de ein ydcr s^ncn ac!' b^^lde rp-
löscn / VNde den Kerl daruth latbcn / rnde 
scholden asso mit sumcndcr handt vp de 
Düdeschen fthlahn / vnde sc vnniicbringri^,. 
Disse anschlach hcfft dcn Burcn irokgcfal-
sen/vnde de dach ivordt bcsicmmct/ vp ir cl-
tkcren solcfce geschahen sc!:olde / Ncml cken 
vp S. 'IvMaö aucndt / Auerft dijsc b öue-
tye YS dorch ein oldtWyff/0cn Dilde^ schen 
vp dem huse Vetlyn vthgcbrachk / vn' oe ge-
apenbaret worden / welc^ere wyues C one 
wit in dljscr vorbundtnijse was / daz üwme 
se sorge vor eren Söne gedragen hei jft/vnd 
by den Düdeschen angelanget vndr' gebe-
den / dath se eres Sönes verscbo»ze n wol-
dtN / hefft ock dm Küdeschen elN MarcL 

por-



V<tt Ander deel. 
vorgefchreuen / darinne de SaF / dar m ^ 
Söne mne was / gcttkent werdcn scholde/ 
Misse beide hefft men er/van wegen der ge- > 
geuenen kundtschop / geweret / Alse nu de ^ 
Buren / mit ercn secken vnde schleden/voe 
dat Huß Vellyn angekamen weren / hefft 
wen erer so vele in tehen taten / dat men 
<N5 raden könde/ Do sint de Dudcsehen al­
le / mit erer Wchr / bereidt gewesen/vnve 
hebbcn sc alle in den sccken ersiekcn vnde er-
«i^örgct / Des tho einer ewigen straffe vnde 
gsdeel^kenisse / hcbben de Düdeschen allen 
^Buren / i^n ganzen gcbede Vellyn/ya ock 
t'en v.'lfchülolgcn/ einen nyen Trlbuch/vp 
^.Tomas aucndt jarlick tho erleggcnde/. 
rpg eleeht vnde vorordenet. Visse Meisiep 
chefft regeret 6. Iar. 

Goz^wyn van Ercke / de 
sier Düdesches Ordens in 

iyfflandt. 
N?tN6 IZ47. Js Goßwyn van Ercke 

Cunr pter van Vellyn/des Meisterstan-
des wer,' lich geworden/ By welckeres rege-
ringe in -lyfflandt / de Hauemeister tho 
Prüsserz Her Hinrich Küsemer / dem Kö­

nige 



Der T)>fflendlschen ChrHnic<t. Z ß 
»tige Waldemmaro z.vnde synem brodev 
Otto affgeköfft hefft / de -Lande Harrigerz 
vnde Wyrlandt / sampt den dren Stedetb 
vnde Schlöten / alse Rcuel / Narue / vn­
de Wesmbcrch / mit allen thogehöriger» 
Gerechticheiden / vnde Fryhciden / vor 
,9000. Marck lödich / fyncs süluers/ 
na Cöllenscher Wicht/ Disse Koep ye vul-
lmtagcn vp dem Hüft Marietiborch lN 
Prüssen/ Anno iz 4 7. am tage Johannis 
Baytiste. Do hefft sick Otto / des K önin-
ges broder / mit in den düdeschen Orden 
begeuen/ Darna am dage 
desütuigen Jares / Hebben de Denesschett 
de gemelten iande vnd Stede dem Orden 
inrümen möten. Also ys Harrigen vnde 
Wyrlandt / van dem einen Waldemars 
vnder de Krone Dennemarcken gebracht/ 
vnde van dem andern Waldemaro daruan 
gebracht worden/Sndc hebbcn van Wal--
demarodem 2. bethanWaldemarumden 
z.tein Köninge na einander auer Harri­
gen vnde Wyrlandt gehersschet. Jn dem--
sülmgen Jare/alft de Denen vam Hufe tho 
Reuel affgetreden sint / ys dar de Erste 
Cumpter / gcheten ̂ yrchardt pan Drey-



5>at'^nderdc'ek 
le'te des rerigcn Meisters redder/vth S^af-
f.inandt börolch/ roro; denet geworden. 

T 'jse Meister (^oßnyn hcfft ve!e groF 
theKryae acuoret/mit den Vitebeeksehen/ 
(^moienrkcr/ r nl^e mit den ^^leßkowsschett 
Rüssen / ruoe hefft erer in einer Sehlach-
tlngc aver Teul dusent erschlagen / a»tt 
-LlchtMlAn gage/ in trel^erer schlachtinge 
ock ^ .Ordensbröder / Mlt etllkem Chnstm 

^ volcke/gebleuen slnt.Volgendes jares hefft 
he ock Mlt den Sam.^yten gekryget / ye lt? 
ere ^andt gefallen / hefft dar gerouct / ge-
wortt/vnde gebrandt/ insunderheit tho 
Tratken K nctow/Geydegallen/vK in der 
(^oulcr lande/vnd hefft de C chlöte/ Kula 
Basyne/ Dvbbesyne/ rnde Aela mit ge^ 

alt qcstormct/aräuerl/vnde in de grundt 
vorbrandt vnde vorwöstet/ darna mit gro^ 
tcm pryse wedder tho huß gekamen. Diffe 
Meister hefft regeret Jar / By welcke^ 
res Meister tyden Froinholdt van Ayff-
husen / de Ertzstlffte in iyfflandt vorwal-
det hefft. 

Arnoldt van Vitinckoue / 
Meister Aüdesches Ordens/ in 

iyfflandt. 
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5Z^?7no t^e-O. Hefft Arnoidt van Vitin^-
houe/ Cumpter van dcr Manenborch/ 

de Meisterschop tho ^yftlandt erlanget/ 
welcker Mcistcr velc mercklike wntter vnoe 
Sommer relse weddcr de vngclöuigen ge-
dahn hefft/vnOe hefft dat Schlot »-z^auna/ 
in ̂ tttowen gcwunnen / vnd den Köninck 
Conjiantlnllm sampt syncm Söne / vnde 
Velen vam Adel darup gefangen / vnde m 
de2c)Oc.Mlnschcn darup erschlagen/ vnde 
darna datsüluige Huß in de grundt vor--
brandt/ vnde gantz vorstöret. 

Wlihelni van Fryincrsttl / dc 2^7, 
Meister düdesches ordens in iyfflandt. 

Arnotct van Vitinckhoue/ys Mt--
Helm van Frymerscn tn dat Meister^ 

amyt gelwlget / by welekerce Meistere ty-
den oekvele schwäre reise wedOer de Rüs-
sen/^ittouwer vnde SemigaUen geschehen 
slnt / by dijses Meisters tyden yö Johan­
nes van Einten/ de S- ErOtsschop tho Ri­
ga gewesen. 

Lobbe van Visen/de ̂ S. Mei­
ster büdcsckce Orkens in 

iifflanvf. 
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, Dat Ander deel 
^Obbe van Visen YS dem Wilhelm van 
^Frymerftn/ :ntMeis?erampt gefolget/ 
by welckcrcs rrgeringe/ydt nnt ocn vthlen- ! 
dijschell vycnden stille gewesen/vnd mtt ven 
Norptcschcn / rnde inheimistchcn ein nye 
Krych webderümme angegahn ys. 

Woldcmar van Bruggency / de A?. 
Meister düoescheö Ordens in 

^yfflandt. 
^?7noiZ96. hefft Woldemar van Brug-

geney / dat Meisterampt in ^yfflandt 
erlanget vnd auerkamen/Welcker Meister 
mit den Dörpteschen den angefangenen 
Krych vthgeföret Hefft/Wente de vanDör-
pte hadden siek mit den vngelöuigen pleß-
kowsschen Rüssen/^ittouwern/vndSama-
yten/wedder den Orden verbunden / vnde 
alse disse gemelte viende / den peybes ent-
langest/den stiffteschen vanDörpte tho hül­
ste gekamen/vnd ̂ yfflandt mehres decls ge-
waldich vorheret Hadde/Hefft sick de Mei­
ster Woldemar / mit synen Ordens vor-
Wanten/ na allem vormöget gerüstet/vnde 
de viende dorch grote Manheit wedderüm-
me vth dem iande geschlagen/ vnde ys diffc 

sehlaeh-
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schlachtinge nicht ane treffliken schaden/ 
van belven parken affgegahn/ Darna Heist 
wen de sake twischen beiden parken tho 
k^antzke vorhöret / vnde entUtk bygelecht 
vnde vordragen. 

By Visses Meisters regeringe / ys de 
Mderschop in Harrigen vnde Wyrtan^ 
de / mlt sunderliken groten fryheiten vnde 
Priullegien/vor allen andern in iyfflande 
dorch Conradt van Jungingen/ den Ha-
llemeister tho Zl>rüssen / begnadet worden/ 
nömllken dat de Döchtere so wol / alse he 
Söne vam Adel eruen mochten / nicht al-» 
ltne bewechlike/sunder ock vnbeweglike gü-
der/alse liggende gründe/ Höue vnd Dör-
per/Schlöte vnd Börge/beth in datröffte 
gelitt/wedder alle i^ehn rechte. Solcke be-
gnadinge vnde fryheit ys tho Danßke in 
^rüssen gegeuen/ vorsegelt vnde vorbreuet 
geworden / Anno ez 9 7 .am tage Marga­
reta. 

Tho deme sint de Harrisschen vnde 
Wyreffchen Eddellüde/van den Köningen 
tho Dennemarrken / vnde darna van den 
Hauemeistern tho prüssen/ mit einem Her­
lsen Rlvder rechte allewege priuilegeret 

G gewesen/ 
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Kkwefen / in wetckcrcm Rioocr rechet vttd 
Aekichte / sös Harrissche vn!) sös Wyrssche 
Reoe/vnd twc gcbedlgcrs/Alsc de Cumptcr 
van Rcuel/vnO dc^agct vanWcscnbcrch/ 
gesetcn hcbben/vnd war dith gcrichte gcspra 
kcn / gcoroelt vnd gcscntcntierct hefft / var 
Hebben sick de parten anne benögcn lathcn 
möten/vnd darup yö de c)^ccution dorch dcn 
Scharprichter stnnkö ane jemge vortöge-
ringe erfolget/ vnd vth dissem gerichte heß't 
nemandt wyder / ock an s^ne eigene Aueri-
cheitnicht/appelleren mögen. 

Des hebben de vam Adel in gemeltett 
Ordern samptlick vnd sunderlick de macht 
gehat/ dat ein yder n: synem Haue ens gü-
dern / einem Dodtschleger vor alles weme/ 
vnd oek vor syne eigene Auericheie/ein seker 
geleyde thoseggen vnd geuen mochte ^ vnde 
ein yder vam Adel/ in j^nem Haue/ock ein 
eigen Hoffgerichte tho Halse vnd tho büke 
tho richtende gehat hefft/ M,t solckcn vnde 
dergellken priuilegijs vnd fryhelden mehr/ 
smt veLystendijschen Eddellüde begauet ge-
Ivcsen. So herliekauerstalse de vamAdel 
in j^yfflandt sint priullegeret geworden/ so 
elmvjzen ys dar entyegen de Arme buer-

scho? 
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schdp/in i^lssem ^an0c/nntGcrichte vndge^ 
rcchtichcit vorsorget gcwcscn / Wcnte ydt 
hcfft ein armer Buer nicht mehr recht ge-
hat/alse syn Juncker/ edder de Vaget men 
süluest genolt hefft/rnv de armeMan dor-
sie stck by der hogenAuerieheit/keinerley ge 
tvalt vnd vnbillleheit halucn beklagen/rnde 
WM ein Buer mit synem Wyue starff/vnd 
leeth K inder na/sint de K indev also geuor-
»mindert worden / dat de Heerschop alles/ 
trat de Alvern n.'gelaten hadden / tho sict 
genamen hcfft/vnd de Klnder mosten naket 
VN blodt by oeö Junckern edder des Haues 
fürstede liggcn gahn rn eres vederliken gu-
desgank entbcren/vnd allee/wat ein armer 
Buer vormochte / des was he nicht mech-
tich/sunder de Heerschop/Vnd dar sick eitt 
Buer ein weiniek vorbrakcn hadde/ys he 
wedder allen minschliken affect/ van synentz 
Junckern / edder Vagede/ naket vpgehan-
gcn vnd slnce o!dcrö haluen vnuorschonct/ 
Mlt langen scharpc roven gequestet worde/ 
vno ktlnBuer konde d,sscrTyrannye anictz 
tverdc jdt was den sakc/vat he ryke was/v« 
sick alle tidt mit einer statlifen geschenlj'e lö­
sen konde^'otk hefft men etlikeväAvelgefun-

G ij 
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dm / de ere arme Buren vnde Vnderdäi^ 
NM/ ycgcn Hunve vnde Winde vorbütet/ 
vnde vorwessclt hcbben. Soickc vnd dcrge-
llkcn vnbittlchcit/befft de Armoe0t/ane ye-
tilge straffe vnd inschent der Auerichett/ 
hyr im ^andc lyden vnde dülven möten. 

Co hcbben de Buren in ^yfflandt/ 
insunderheit auerst in den Estlffchcn lan­
den/ vnder sick ock ein Heidensch vnd Vn-
thristllck recht geuöret / darümme de Bu­
ren nicht so hart/alse de Herschop / de sot-
rkes gestadct hefft / tho beschüldigende ys/ 
Wente so einer erschlagen vnde entlyfet 
»vordt / hefft alse denne des erschlagenen 
negste Fründtschop/ ere eigen recht gebru-
ket/vnd hefft den Dodtschleger/ an weicke-
rem orde he beschlagen vnd gegrepen fror-
den ys/ane ̂ rdel vnde Sentenß/vnd ane 
den Scharprichtcr / süluest sirack's hcnge-
richtet/vnangeschen dat he eine nodtwehre 
gedahn hadde / Vnde wen de rechte Dodt­
schleger nicht gekregen wordt / hefft offt-
tnals de negefle gründe / ya dat Kindt nr 
der Wegen/des "Vaders entgelden möten. 
Disse Meister Woldemar van Brugeney 
hefft regere: s.Iar. 



Konravt van Vicincthaue/dezv. 
V Meister Düdcschcns Ordens 

in ̂ Mandt. 
^??no 1404. hefft Conradt van Vitinck-

haue dat Mcisterampt tho ^yfflanve 
angcfangeu thouorwalden / welcker Mei^^ 
stcr emm gewcldigcn Krych mtt den Rüs­
sen geförct/vnde einen loch lnt siiffte Vleß-
kouw gidahn hefft / dar he mit den Rüssen 
ty dem Water / de Modda genant/ eine 
Machtinge geholden/ ei er 7c><DO. erschla­
gen / vnd gantz vele int water gedrungetz 
hefft / dat se hebben vorsupen möten. Nc» 
solcker Victoria hefft de Meister syne Vi-
ende wyder vorfolgen willen / Auerst he 
hefft van wegen der prüsseu / de van denB 
Köninge Iagello tho Z>olen / vnde Wit-
toldt / dem Grothförsten van iittouwen/ 
sehr angefochten geworden slnt / wedder-
ümme tho rügge tehen / vnde vtn prüjsttH 
hülpe leisten möten. 

By disses Meisters regeringe / Anno 
L4tZ7. am vage Viti/ys dat herlike Kloste» 
Mariendal / S. Birgitten Ordens/ eine 
kleine myle weges van Reuel/ angefangen 
tha hMMdc / Ke anfengres smt gewesen/ 

G ilj 
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Gchwalbcrch /^inrich Hurfr / vuv G-r^ 
lach Kruse /wcickere Kocptüve alle cre gi^ 
der dartho gegeuen hcbbl'n/ vnde brövcre 
des ktosters gcworocn stnt / vndc Hinruh 
Schwalbcrch ysdeBuwmeister des Klo­
sters gewesen / vndc hefft varauer gebun et 
29.jar. By Visses mc»stcrs typen/Anno 
,4l;.hcffl de GnothförsteWlttoldt van 
touwen? dem Muscowitter oat Förstcndo-
em Sthmalenyfy affgewunnucn. Disse 
Mclster hefft regeret lo. Iar. 

DlderickTürcke / dc?i. Mcistcr 
jOüdesches Ordens in 

^yfftandt. 
Conradt van Vitinckhaue / ys Dr-

derick Türcke kho cmem Meister ths 
tyffländt gekaren/ velcker gnden fredcge-
l^t/vnde Nttht lange regeret hefft. By dis-
fcs Meisters tyden ys Johannes van wal-
»ade/ de Eftzbisschop tho Riga / van den 
Ctenden tho Lyfflandt an Keiser Siglj-
mundum/ vii vp dat Concilium tho Coste-
nch affgefertiget/ welekcr mit 2OO" ))crden 
thoCostenitz stätlick angekamm/vn mit ge-
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hülptn hcsst bcn Iohanncs hpf, thom vür 

! tho^lor)ömerl)c / vi: alse gemelter ErphlP-
schop wcooer tho Riga gekamm / hcfft ht 
Nicht lange oarna gclcuet. 

Syucrt Lander van Spanhcim / de 
12.Mcister Düdcsches Ordens 

»tt ^yfftandt. 
01418. Hcfft Syuert.Lander van 

^ Sp'nhcim / dc Mclscerschop tho ^yff-
landt aucrkamcn/by wclckercs mcisicrs re-
geringe a'lcwcge Krych mit bcn ̂ tttowern 
gewesen ys/ he hefft regeret lo. jare by dip» 
stö meistere tyvcn hefft IohannesHabun-
dus/ de »o. Erybljscbop / dat Erpstiffte tho 
Riga regeret / welcker ersttick Bissehop In 
Churlanvt gewesen was. 

Ayse van Rutcnbcrch/^z.Meick 
ster Aüdcsebes Orvens in 

iyfflandt. 

^??no,428. hefft Iyse van Rutenberch/ 
dat Meisterampt tl^o ^yfflandt geuö-

ret/by welckeres regeringe/ Anno,4z;.de»H 
»l. Maij/ de gantze Stadt Reuet/ sampt 
dem Mome pno allm kcrcken vnd Klöstern 

G iiij »tt 
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tn dtt« Stadt / vnd mit allen Orgeln vndd 
blocken/ gar vthgebrant ys/ Van welcke-
rem vüre ock alle Garden vnd schünen bä­
ten der Stadt angetzündet / vnd mit velem 
volcke Vorbrandt smt. By diffes Meisters 
tydcn / hefft Hlnricus V)^kull / Bisschop 
tho Reuel / den Bc)schopshofftho Reue!/ 
vp dem Dom gcbuwet/ Anno 1454. vnde 
Anno 14Z6. Alse dat Kloster Mariendal/ 
G. Birgltt<n Ordens by Reuel vullendct 
gewesen YS/ sint de Süstern des Klosters 
des Eondages vor Johannis Baptist«/ 
vnde darna den Gondach na Johannis 
Daptistot deffüluigen Iares / de Bröder 
t»arin gewyct norden. 

Dljse Meister hefft sie? mit synen kry-
geslüden wedder de ^ittouwers dappcr ge­
rüstet / vnd mit groter macht in itttouwen 
gerücket/vnd dar he l2.wekcntanck in geru-
»noret/vil gank Littouwen mit mordt roff/ 
vnd brande vorheret vnde vorwöstet l>efft. 
Do YS he mit Velen Brödern am blodtgan-
ge kranck gewordö/ vnd vp der wedder relft 
gestorue^/Na deme he 9. Jar regeret hads 
de. By Visses Meisters tyden ys de u. 
Ertzbisschop / tho Riga gtwks«n / Hin-

ritu« 
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ticus/ ein sewesener Koem prawest ttzs 
Riga. 

Franca van Kerßsorp/de ?4.mcistcr 
düocschcs Ordens ln^yffi^ndt. 

A??nno l4;-7.hefftFrancke ran Kcrßdorp 
oat Meisterampt thoi^yflandt angefan­

gen tho vorwaivcnoc wclcker Meister een 
angefangenen Knch synes rorfaren / mit 
den.Lttwuwern voefolget hefft/ vnd alse 
he m t einer geweldigen Heerskrafft rp de 
^lttoawcrs tho getagen ys/sint em 20000. 
Man de Eddelsten / vnde vornemesitn 
Krygeslüoe / in einer seklachtinge erschla-
gcn worden/ Nein schade yuwerle ln ̂ yff-
tandt gröter gewesen YS / alse d,sse/ dar-< 
doreb^ffiandt ys sehr geschweekct worden. 

Dljse Meister hefft einen groten schat 
van süluer vnde golde/ tho Riga by einan­
der gehat / nömllken eines vorstoruenen 
Eumpters schat van Vellyn/ZOOOO.marck 
an Golde/vnde 600. Marcklödich gegakrs 
nes süluers / ane dattafel gesckmide/dm-
Tho hefft em ein Vaget van Wittenstein/ 
.Heiwlch van Gilsen genandt/by synem le-
vkttde eine tunm vul gcioes geleuert vü 
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dclsüluigen Vagcdee dode/ hefftbe meistee 
oc5 bekamen cin hundert dusent marck an 
Roscnnabclen / vnde allerley.Müntc/ ane 
bat gtgatcn Süluer vnd Tafel geschmide/ 
datslckoc? vp eincgrothe summa belopcn 
hcfft/ welckeren schat Wolter van Kerßs 
dorp/ des Meisters brodcr / de tydt grothe 
Eumpter in ))rüjsen / van Riga henwcch 
in prüssen geuöret hefft / dar de andern 
gcbedigerö in -lyfftande gar äuel mit tho-
frcdcn gewesen sint/vnd dern'egen eine sie­
de ansprake ths dem Paul van Roßdorp/ 
^auemelster tho )^rüsscn / vnde tho dem 
Wolter van Kerßdorp gehat / Auersi wel­
tlich wcoder erlanget. Dat stnt de früchte 
Llnce ttlgcdrungrne Meisters gewesen/wen-
tc disse gcmeite Meister ye dorch den -^a-
ueme^ster tho prüssen / Paul van Roß­
dorp / wcdder consent vnde willen aller ge-
bevtgcr in ̂ yfflandt / int Meistcrampt ge­
fettet worden Solrk einen statliken Cchak 
hefft ^yfflandt vp eine tydt vorlesen mö-
ten / Wowol der Vmeken wol mehr offt 
vnde vaken vth -lyfflandt in Westplialen 
vck gcflagcn sint. T'sse Meistcr hcfft rcgt-
rtt fast twc Zar. 

Hinrich 
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Hinnch van Buckenooc/aiivcrs gc-

nan0t SthlMgell/ de zs. mcisicr Vü0c-
schce ottcnö in ^yfttandt. 

Vl?^no Hinricb van Buckcnode/ 
andcrö gcnantt Schunacl / van dcn 

Ctcndcn tho ^yfflandt / vor einen mcister 
in iyffiandt vpgcworpcn/ aue consent vn-
dc willen des Hauemeisters tho )>rüsscn/ 
lrclcker allc tydt dcn högestcn Köcr rnde 
trasc gchat hcfft/ cincn mc,stcr!N -lyfflant 
tho^crwclcnve / Vndc alsc de gcbcdigcre ln 
^yfflande / van de Haucmeister tho 1>rüss 
scn darümmc bcschüldigct gcwordm smt/ 
hcbbcn se thor cntschüloiginge vorgewant/ 
dat dewyle sc M!t vcn ^,tiouwcrn m apcnt-
likcm krygegcstahn/ Hebben schlich cm hö-
uet erwchlcn möten auerst im gründe was 
dith de orsake/ dath Francke van Kcrß-
dörp / wcddcr crcn willen / int Mcisier-
ampt gescttct wordt. Dijse Meister Hin^ 
ricl) Scl)ttngel / hcfft allc twistsakcn/ twis-
schcn dem Capittcl tho Riga / vnde dem 
Orden / by gelcclzt/vnd s,ck mit dem Hcn-
»?ittgo van Scharpcnbcrge / welcker de 12^ 
Erybisehop tho Riga gewesen YS / fründt-
lltk vordragcn/ welcker vordracht van dem 
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kil? vordragen/ wclcker vordracht van dem 
ErHbisschoppe / vno van den Rigcsschen 
nicht lange ys gehowcn worden / Wente 
dar YS allwege ein hadt vnd amulateon der 
högesten autoritet haluen/ twisicben gcmel-
een Parten gewesen / vnd der Stadt Riga 
hefft nicht weinich vordraten/ dath de ^^r-
dcnsstende/de hüser vnd vesteDüncmunde/ 
Rtga/vn Nyemöle/so gar na an ere Stadt 
Kebuwet hebben / se daruth tho dwingcnde. 
Disser vnd anderer orsaken haluen mehr/ 
YS ein stedc Krych twijsclxn en gewesen, 
^ijse Meister hefft rcgeret drüddehalffjar. 
HeKenrick Vincke van Llucrberge/ 

de z6. Meister düdesches Far­
vens in iyfflandk. 

§)/??no ,442. Is Heidenrick Vin^e van 
^ Auerberge Meister in ̂ lyfflandt gewor-
den/Welcker twe schwäre reisen vp de Rüs­
sen gedahn / vnd cre tandt mit gewalt vor-
tröstct hefft/he hefft gebuwet dat hußBauß-
tenborch/vnd regeret l4. Iar. 

Zohan Qsthoff van Mengcden/de 
j7. Meister düveschcs L'rvms 

miyfflanvt. 
Anns 
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YMno »456. Js Iohan Osthoff va»t 

Mengede» / int Mtlsterampt kho ^yf-
ftandt succeoeret/ welcker Meister eine stat-
like Krygeemacht / dem Orven in prüssetH 
tho hülpe/ wedder de affueMgen Steve vps 
gebracht hcffL / vnde alse he darmede in 
Prüjscn rucken Wolde / yo he oorch den in-
ncttichen Krych vorhindert geworden/ders 
wegen hefft he desülulge vorsammelit?ge 
wedder Siluester / den 15. Ertzbisschop ths 
Rlga gcbruket / vnd hefft den Ertzbisschop 
vp Kokenhusen belegert/ dat Huß erauere/ 
vnd den Bisschop darup gefangen / vnS 
hefft darna alle haue vnd güder des Ertz-
ftlfftes vnde des Capittels / pryß gemaket 
vnd geplündert/ dardorch he weinich danek 
by dem Orden in prüffen/ welcker tho dee 
tydt in grother nodt gewesen / vordenet 
Hefft/Letzllch YS ein vordracht twisschm der« 
gemelten Parten tho Kerckholm vpgerich-
tet worden. 

By dlsses Meisters tyden/ys eineMarck 
R^gcsch so gudt gewesen/aise tho vnscn ty-
den veerdchaluen Dalcr / Weme mcn ilZ 
olden warhafftigen pandt edver scl^mdt-
hrmett also geschreum pindtt / Ick N. be­

kennt/ 
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kenne/dat ick jchülOlch bin dety Ksösitr 
Marltnval / S. Birgitten ^rdcns/sv. 
Nye m-irck Rigcscl)/ z6. ?tyc schillinge/ 
vor cin yewclikc nye Marek tho rckcndc/ 
eddcr vor c-ne ycuelike nyc marckRtgcsch 
7.i.odt rcinco güdcn löd'gcn Eüiucrö/ Re-
uelschcr wicht / dissc brcff yö gcschreuen 
5^nno »466. Dith slnt noch nyc Marck ge­
wesen / w.u mögen denne de oldcn gegul--
den Hcbben7 

Anno l472.Is ein Fröwken vth^Gre-
kenlanpt / van dem Kciserlikcn gcschlechte 
der ))a! ologorü tho Constantinopel/ van 
-L.übetkauer Sehe thoReuel angekamen/ 
van var / ys se dem Grothförsten thor 
Mttscow / Iwan Wasiliewitz / dem ersten 
des namens weltkerem se gelauet gewesen/ 
thoqeföreth worden. Disse Meister Johan 
^sthoff hefft regcret lA.Jar. 

Ioh^n van Wolthusen/ de ^S-Meis 
ster Düdesches Ordens in 

^yfflandt. 
Yi )?no »47^ f. Is Johan van Woldthu-

scn vor einen Meister in ̂ yflandt erwe^ 
lct geworden / Welrker Melsief gebuwec 

d-fft/ 
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Hesse / bat Schlot Tolsborch lu Wyrlun-
de / vnde darna alsc hc anvcrhaift Iar Re-
gcrct hadde / yö he van syncn ̂ rocnebrö-
dem / weddcr alle recht vndc blllichelt/val» 
dem Melsterampte vorsiöt / vnde rp Vel­
mede gefangen / vnde na Wenden gcfö-
ret worden / dar he ln der Gefenekenljse 
hcfftsteruen möten/darup eine grote plage 
vttvc straffe auer iyfflandt geuolget ys. 

Bernhardt van ver Borch / de 
Meister düdesches ordens in ^yfflandt. 

A??no l477. hefft Bernhardt van der 
Borch dat Mcisterampt in ^yfflakidt 

erlangetT'wcl^cr Meister / alse he mit dett 
Rüssen in den Krycb geraden was / heffk 
he stek weddet de deMuigen gerüstet / vn­
de hundert dusent Mann / van vthlendis-
schen vnde inheimisschen Krygeelüden/ 
vnd bwren/ vp ein mal tho wege gebracht/ 
vnde YS mit demsülulgen voleke in Rüß-
landt gefallen/ dat ^andt fast dorch geta-
gen/ vnd de vorstadt ))!eßkow vthgebrant/ 
vnde nichts mehr vthgerichtet. Alse he 
»?u wedder vth Rüßlandt gekamen was/ 
^0 smt em de Rüssen Wedder in iyff-

tandv 
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landk geuolget / vnoe hcbbcn noch grwli-
kcr darin gewötet vnde gcdauet / alst he in 
RGlandt gedahn hadoe / vn0e hebbcn de 
gcbever Vellyn vnoe Tarwest /sampt de»? 
Kleeken/gantz vthgebrandt/veie volckes er^ 
schlagen vnde gcfanden/ane jcnnigcn wed-
dcrstandt/vnv hcbben velc K locken vth den 
Kerekcn genamen/ vnd desüluigen neucnst 
onderm roeffgttde vth ^yfflandt geuöret-
^yr YS de spröke Satamonis war gewor­
den/dar he spriekt Mann vnde Roß rüsten 
slck tho dem stryde / Auerst de Victoria 
kttmpt van dem Heren/ Solekes hefft mcn 
vek an dissem Meister gespöret / Wente 
»r^owo! he/ atse vorgemeldet ys/ solck eene 
macht van Volcke wedoer den Rüssen vp-
gebracht hefft / alse kein Meister l^r vndc 
na em/yuwerle gedaen hefft/ dennoch hefjt 
he gar weinich darmede vtrichtcn mögen/ 
ÄZente de äncrwinninge hefft nicht,n sy-
sster/sunder in der handt des Heren gestan. 

Anno 14^9. hefft Iwan Waslliewitz/ 
dedes Namens / Grothförste van dee 
Muscow / dat ^geweldige Aörstendoem/ 
Nowgarten/sampt der Stadt / vnder sine 
gewatt gchracht/welckes porheneine eigene 

Her-
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Httschop vor sick gewesen ys. Na eraue-
ringe auerst disser Stadt/vnd des Forsten-
dohmes Nowgarden / hefft de Grothförste 
dem Muscowltisschem gebruke vnd gewan-
heit na/alle oldeInwaner/sampt erenFru-
tven vnd Kindern vorföret / vnd in andere 
Muscowitische lande vnd fiede vorstrouwee 
vnSe vordelet / vnd de Stadt Nowgarden 
mit andern schnöden völckern wedderümme 
besettet. 

By diffes Meisters regeringe/hefft Si­
mon van der Borch / Bisschop tho Reuel/ 
ein gewesener Dohmhere tho Hildesheim/ 
des Meisters Vedder / de Bisschöplike hü-
ser/ Borholm vnd Fegefür/ gebuwet vnde 
dat Bisschopdohm tho Reuel temetick vor-
meret vnd vorbetert. 

Zdt hefft sick ock by disses Meisters ty-
den/noch yümmerdar ein Krych/twlsschen 
dem Ertzbisschoppe / Stephano van Gru-
ben(welcker de 14. Ertzbisschop gewesen ys) 
vnd der Börgerschop van Riga / vnd twis^ 
schen dem Meister vnd synem anhange/er-
Hauen/Welckeres kryges de Meister sampt 
synem Weddern Simon van der Borch/ 
Bisschoppe choRuttel/ einorsakegewesen 

H YS. 
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ys.Do YS dat Erftstlfftc thoRlga auennaks 
pryß gegcuen vnv gcplundcrt/vnd de Etad 
Riga belcgert gewor0cn/vnd wowo! dc Ri-
gejschcn dorch eine langwillige belcgeringe 
gcnochs.utt/s^mpt dem Ertzbisschoppc/ sine 
bcangstlgc; worden / So hefft dennoch de 
Meister nichts an cne hcbben können/wen-
te de van Riga sampt dem Er^bisschoppe 
Hebben ere Stadt geweldich beschüttet/ also 
dat de Meister mit spotte hefft wedder aff^ 
tehen möten/Darna sint de Rigejschcn tho-
gefaren/vnd hcbben dat Cchiot Riga wel-
ckes ererStadt gar na gebuwct gewesen ys/ 
angesticket/herunder gereten/vnd gantz tho 
Nichte gemaket / vnd Hebben darna dat huß 
Dünemundc betegert/vnd erauert. Alse a--
nerst pawest Si)ttus 4. de vnbillicheit des 
Meisters / vnd syner eonsorten vornamen 
hadde/hefft he se samptlick in den Bann ge-
dahn/derhaluen Bernhardt van derBorch 
des Meisterampres entsettet geworden.^s/ 
na dem he 9.Jar regeret hadde. 

Ishan Frydach van Lorinckhaue/ 
Vc 40. Meister düdcsches ̂ kdms/ 

in iyfflandt. 
Anno 



der LMend,/cht (Chronic». sa 
i486. Hcfft Iohan Frydach van 

-lorinckhaue/Cumpter tho Rcucl/ange-
fangcn da: Mcisterampt in ̂ yfflcindt tho-
yorwalden/By wclckcrce Mcistcre tydcn/ 
de Krych twisschcn vpgcmclten partcn noch 
gewaret hcfft. Alse sc nu ran beiden partttt 
intveldt gerücket smt vnd by Treidcn eine 
fthlachtinge thosamende gcholden/Do hcb-
ben de Rigesschen de schlacdtinge gewnn-
nen/vnd s.Cnmpters vnd ^^ögcde erschla­
gen / vnd 6. gefangen / vnd tho Riga mit 
grothem triumphe ntgebracht. 

Anno l492.hefft Iwan Wasiliewiß/de 
Grothförste van der Muscow/datSchlo?h 
Iwanowgorvdt / vp Düdesch de Rüssche 
Narue gebeten/ angefangen tho buwende/ 
vp der ^yfflendisschcn grentze/ vnd alse ydt 
vp Corporis Christi yö angefangen wor-
den/y6 ydt densüluigeit Sommer/vp Ma­
rien Hemmelfarth/ mit velen hogen dicken 
Tornen vnd Müren / vor gewaldt / gar 
ylich ferdich geworden / vnd darna ye dat-
Muige Schloth van den Schweden ein 
mal ingenomen/vnd dem Meister tho iyf-
flandt/ dewyle ydt dem Rykc tho Schwe­
den gar wydt affgelcgen was / angebaoen/ 

H ij Auers? 
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Zluerst dt Meister hefft sick des nicht annfF 
men willen/dewyle ein stillestandt twisschen 
Rüßlandt vnd ^yfflandt beramct gewesen/ 
welckeren de Meister nicht brekcn wolve/ 
Nerhaluen de Schweden mit grotem roff-
gude) dath se vp dem huse erlanget hadden/ 
tvedder na eren Schepcn affget.igen sint/ 
Darna Hebben ydt de Rüssen wedver inge-
namen/ vnd noch starcker vnd vaster gebu^ 
tvet/vnd mit volcke besettet/alse ydt vorhen 
nicht gewesen was. Vnd na der tydt/alse 
dat Huß ftrdich geworden was / do ys den 
Christen in ̂ lystandt/ vnd insundcrheit dett 
Naruesschen/so mennich spyt vnd spot dar:-
uth wedderfaren/dat mcn in der körte nicht 
genochsam daruan schryuen kan / Wente 
de Rüssen vth dem nyen Huse Iwanowgo-
rodt/ock in dem stillestande/in de iyfflendi-
sche Narue geschaten hebben / so offt vnde 
vaken alse ydt en geleuet hefft / vnde etllke 
vornemlike Personen erschaten/ alsc nömli-
ken/ Johan thor Meyninge/ Börgermei-
per thor Narue/sampt andern mehr/Vnd 
do men an se geschicket hefft thofragende/ 
»velcker orsaken halum se solckes deden/heb-
den se nicht gewust/ mit spotte vn hone 



der Tyfflendtf?chen Chronicit^ f > 
se desüluigen gesamcn entfangen wölben/ 
vnde Hebben allerley tyrannye vnde moed-
willen/ den fe men erdencken konden/ wev-
der de Naruisschen geöuet/welckee alles tho 
beschryuende sick Nlcht gebören wil. Söl­
des geschehen Anno »494. 

In welckerem Iare de Grothförste/ 
tvedder alle billicheit / alle Düdesche Koep-
lüde de thoNowgarden gelege hebben/hefft 
gefangen nemen taten / vnde desüluigen de 
se gcgrepen / hebben den Düdefthen Hasen 
vnd scho vthgetagen / vnde ere vöte in Ise-
ren Helden geschlaten / vnd in vule Törne 
gewörpen / dar etlike z. etlike 9. Iare/ heb­
ben inne sitten möten. De orsake öuerfi/ 
tvorümme solckes geschehen / ys gewesen/ 
Dat de Reuelschen einen Rüssen / welcker 
valsche schlllinge in crer Stat gemündet 
hadde/ na Düdeschem rechte/ hebben tho 
dode scden taten / vnde noch einen andern 
Rüssen/ de by einer firentze/vp einer vnna-
türliken dädt beschtagen was / na Christti-
kem rechte vorbrandt hebben / wetckes den 
andern Rüssen vordraten hefft/vnd hebben 
Visse dadt nicht so wichtich geachtet / dat de 
beiden darümmt scholven also gestraffee 

H iij ßvergen/ 
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svcrv^n/ vnde hcbbcn diffe vnv andere klage 
Mehr/ valschllck vor ercn Grothförsten ge^ 
bracht/vnv en dartho bewagcn/ dath he sick 
an ven düdcschcn Koplüdcn / de tho Now-
gardcn vp des Cumptores haue lcgcn/wcd-
der vorgrypcn möste/dartho hefft deGroth 
forste mit allem ernste vnd gl othem drou-
wende/ van den Heren tdo ^yfflande bego-
ret dak mcn cm de Reuetschen/de syne Rüs­
sen thom dove vorördclt hadden / auerant-
werden scholde/auerst he mochte synen wil­
len nicht eriangen/wente de Heren/Stcn-
de/vnd Etede / sick thosamende vorplichtct 
Hebben / vele leuer de vterste noedt tho ly-
hende/aise dat se sick in soleke denstbarheit 
des Rüssen begeuen woldcn. jDisse Meister 
hefft regeret 9. Zar. 

Wolter van Plettenberch / de 4^. 
Meister düdesches Ordens in i^yflandk. 

<^??no 1497. YS Wolter van plettenberch 
^ vor einen Meister in ̂ yfflandt erkleret 
worden / Weleker em vrefftiker vnd vor^ 
siendigc7 Here gewesen ye/ he hefft dreffli-
ke grothe kryge geföret / Erstlick mit den 
Rigesschen/ vnd defüluigen darhen gedrun-
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gm/dat se dat Schloth tho Riga/wctckes st 
vorhen herunder gereten hadden/ wedder-
ümme vpbuwen mestcn/end vp dat hc se de­
po bethcr im gehorsamme crholdcn moch-
te/hefft he dat hlch Dünemundc/ nicht Ver­
ne van Riga gelegen/vor gcwalt beftstiget/ 
des hefft he oek z. herlike Höge Torne cho 
Wenden/ van gründe vp buwen vnd rp^-
rcnlaten. 

Darna alse de Russe gtntzliek them Kry-
ge genegetLewesen ye/ vnd wedder alle bit-
like orsaken sick dartho genödiget hadde/vnd 
mcht alleine vmme de Narne her / a!se vor-
gcdacht/snnder oek im stiffteRiga/Dorpte/ 
vnd an anderen örden mehr / wol by ^cz. 
mylen/ vmme her/ mit bernen / rouen vnd 
morden/sick gantz viendtlick hadde vormer-
iLen lathen/hebben de bekummerden Sten-
de in ̂ yfflandt / na velfoldigem bedeneken 
vor radtsam angesehen/ere gelüeke vnd heil 
dorch einen apenbarten Krych an dem vn-
rouwigen Rüssen thouorsökende/ vnde Heb­
ben sltk mit dem Ale)candro / Groth^ör-
pen tho iittouwen / welcker des Muscowi-
ters Doehter Hetenam thor Arouwen had­
de / thosamende vorbunden / vnd desüluige 

^ liij vor-
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vorbüntenisse/dewyle se wedder syner Fro-
uwen Vaver vpgcrichtet wordt / ys nicht 
alleine mit vorsegelden breucn / sunder ock 
mit Cörperliken Eydcn / gcnochsam van 
<m bekrefftiget vnde beschwarcn worden/ 
dat se thosamende / mit aller macht / dm 
Muscowlter angrypen wolden.Derhaluen 
alle ^lttowuer vnde iyfftender hoch er-
fröuwet geworden slnt. Alse nu der Her-
»neister mit synen Ordensuorwanten vnd 
Krygeslüden in der rüstinge was/ vnd sick 
ock vp de bestimmede tydt/ mit aller macht/ 
tho Velde gelegert hadde / vorhapende/ 
dat de Grothförste Alexander ockaiso dohn 
fcholde/ys dar nicht ein iittouwer tho dem 
Kryge gerüstet gewesen/darümme dat Jo­
hannes Albertue/ Köninck tho Palen/ des 
Alexandri Grothförsten tho -L.ittouwen 
Broder/nu gestoruen was/vnd Alexander 
de Krone wedderümme tho entfangende/ 
naPalen vorreisen möste/daruth den ̂ yff-
lendern grothe sorge entstahn ys / dewyle 
se van erem bundtgetaten vorlaten weren/ 
vnd fick alleine dem Muscowiter wedFer-
stände / wat tho schwack befunden/ Auerft 
nicht deste wentger hefft Wolter van plet-

ttnberch 
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tenberch / Meister in iyfflandt / neuenst 
anderen Stenden des Landes / mit Gö0t-
liker hülpe de sake vor de handt genamen/ 
vndys Anno lsOl. Donnerdages na Bar-
tholomei/mit 4Oc)O.Rüteren/vndcr einem 
temeliken antalle van iandcs knechten/vn-
deBwren/vnde mit etlikem Veltgeschütte 
in Mßlandt getagen / vnd also baldean 
40000.Rüssen getroffen/van welckeren he 
vele erschlagen/ vnv de anderen in de stucht 
gebracht/ vnde in de dre mylen nageyaget/ 
vnde allen eren ??atrost affgeyaget hefft/ 
vnde van synem Vollme nicht sulldertikes 
gemisset/Darna hefft de Meister ein groth 
decl des Muscowitisschen ̂ ^andee mit ro­
ttende vnd bernende vorheret/ de hüser O-
strowa/Kroßnowa/ vno Iftborch geplün-
dert/vnde tho Iwanowgorodt vele lüde er­
schlagen/ vnde alles vthgebrandt. Thom 
testen hefft de Meister van wegen der sucht 
des Blodtganges / de vnder vat Kryges-
uoick gekamen was/ wedderümme tho rüg^ 
ge in^yfftandt tehen möten. Dewyle nu 
de Meister in Rüßlandt also huß geholderz 
hadde / hefft vnder des ein ander hupe der 
Äüssen/in iyfflandt ock nicht geuyret/vnd 

H v dar 
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dar nicht weinlger schaden gedahn / mit 
morvendc vnd bcrnendc/ atse de Meister m 
Rüßlandt thouörne gedabn hadde. ?>'nde 
na der tydt / alse de Meister / Wolter van 
Plettenberch / Mit synem Krygcsuotck'c/ 
v!w mit einem grothen roffgut^e/ vth Ruß-
landt hen wecl) gewesen ys/ vnd-alle syn 
Krygesuolck / des Blodtganges haluen/ 
hen vnd wedderlm Borehle^cr vorstron-
wct gelegen hcfft/vnd de Meister süluest 
ock Mit grother schwackheit des lyucs be-
hafitet geworden ys/darümme denn yeder-
man tfuri6? gewesen / Do ys de Russe mlt 
fyner ganyer macht / thom andern mah!c/ 
in ̂ yfftandt gefallen / vnd hefft dat gantze 
stiffte Dörpte / dat ha!ue stiffte Riga/ dath 
gebede Marienboreh / Trykaten/ Ermis/ 
Tarwest / ̂ ellyn / iays / Ouerpalen / 
Wyrlandt / vnd dat gebede Narue / gantz 
erbarmlick also vorheret vnd vordoruen/ 
dat ydt vmmogelick YS thobesehryuende / 
vnd mit Velen Frouwen / Iun^ftouwen/ 
vnd jungen Kindern also gehandelt/alse 
wen van dem Türeken nuwerte deßgeliken 
gehöret hefft. Tho der tydt hefft de leidige 
Rüsse in iyfftaiivl also tzuß geholdcn / dath 

mm 
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Mn in de 4O^c>O. Mlnschcn / Iunc? vnde 
^!0t/dc erschlagen vnv gcfencklick wechge-
föret wcren gemlsstt hefft. Eme ye aucrst 
vor Hclmede ^n ktcin spot wcooerüsnt bc-
ycgenct/ dar cm aucr lsoo. Rüssen / sampt 
dem allcrstcn Veivthcren/K neseAkxandcr 
Natelcntzky / sink affgeschlagcn. Dlssctt 
auertoth hebbcn de Rüssen gantz ge-
dahn/ehr De Stende ln ̂ yfflandt mit erem 
Voleke hcbben thosamenoe kamen können. 
Geschehen Anno ,502. ln der Vasten. 

Anno lsc>2. Im Augusto/ hebben^^ de 
Stende in ̂ yfflandt sick^imptliek wedder-
ümme gerüstet / vnd mit 2000. tho )>cer-
den/vnd isOO. Düdcschcn Knechten tho 
vote/ vnd etllken hundert Buren / mtt etli--
kem Veltgefchütte/ int Veit gerüeket. De 
^tttouwers auerst sint auermahle vthge-
bleuen / wedder alle eydes vorpliebtinge/ 
Nltht desioweiniger yö Meister Wolter 
van ))!cttenbereh / in Gades namen / betH 
vor de ))lcßfow förth getagen/ vnd tho sy-
nem gelücke/ twe Rüssen fangen gekregen/ 
de alle kundtsehop gcgeuen hebben^wo starek , 
des Muscowlters hupe gewesen/ vnd wo de 
Grothförste van der Muftow vnnödich 

^achte-
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achttde/deme Meister elne Schlachtingt 
tho leftrendc / sunder were bedacht solcken 
geringen hupen der Düdeschen / mit syner 
velhett tho vmmerlngende/^nd vor sick/al-
fe dat Vehe/ ln oe Muscow tho dryuende/ 
vnde darna gantz iyfftandt tho auertehen-
De. Alse NU de Meister des Rüssen vorme-
tenheit Vornamen/ hefft he syner saken gu-
de achtinge gehat / vnde mit Inda Ma-
chabcro / dem allerhögesten vortruwet. 
Vnde alse am auende Exaltationis Cru-
«s^/de viende mit grother vnstümicheit vn­
de geschrey / heran gedrungen hebbcn / ys 
de Meister vnerschrocken den vienden vnder 
vgen gerückct/ weLckere stck der könheit des 
tzveinigen Volckes der Düdeschen sehr vor-
tvundert Hebben / vnde alse nu beyde parte 
na by ein ander gekamen weren/do hcbben 
de Rüssen des Meisters Volek alle vmme-
einget. Do dat de Meister gesehen hefft/ 
dat he mit synem Volcke nergendt hen sie­
gen konde/hefft he einen modt gefatet/vnd 
erstliek dat Geschütte manck de Rüssen äff-
gahn laten / wclekes de Rüssen wol gedra-
pen hefft/darna hefft he gantz dapper vnde 
freydich tho dm Vimdm.ingcsetttt / vnde 
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PL Mit macht vre mal dorch den hupen her 
geschlagen/der Rüssen vele erlccht/vnd oe 
äuerlgen mlt Gödtlikcr hülpe vp ve flucht 
gebracht. Auerft dcwyle he mit synem vot^ 
cke gantz vormödet gewesen ys/ hefft he 
dcme Viende nicht wyver volgen können/ 
sunder ys beth in den drüdden dach dar lig-
gende gebleuen/ vnde der Vienve/ effte se 
tvedder kamen woiden/ vorwachtet/Auerst 
ft smt vthgebleuen/ vnd Hebben nicht mehr 
jo hete baden witlen.In disser SchlachtiNB 
tinge stnt vele Rüssen erschlagen/Auerst d< 
Meister hefft nicht vele Rütcr/sunder40<?. 
Knechte/ sampt der Knechte Höuetmane/ 
Matthes pernawer/ vnde de ^ütenanten/ 
vnde einen Fenriek vorlaren. Einer öuersk 
^ucas Hamerstede genandt / hefft eine 
Trummen vpgegrepen/ vnde yo darmeve 
Schelmisscher wyse tho den Vienden ge-
lopen. Diffe Victoria der ^yfflender ys 
tvarhafftigen ein wunderwerck vnde Mi^ 
rakel Gades gewesen / dat solek ein kleitt 
hüpeken/wo vorgemelt/ auer yooco. ma»H 
auerwunnen / vnde in de flucht geschlagett 
hefft. 

-Hyr mach wen ock sehm/wat deMus-
cowitterß 
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cvwiters vorKrygcsjüde sint/tvor ein kltin 
ernst wcdder sc vorh.mden ys. Na solcker 
Victona vnd auenrmnmge ves Melpers/ 
heffl de Muscowiter betercn koep gegeuen/ 
vnSc cincn frcde bcgerct/welcken de Mei^ 
slcr na syNtN willcn / vcte Aar lanck crlaNF 
gct vnvc bckamcn hefft / Dat auerst de 
Muscowltrr so lichtlick mit den ^yfflen-
dern frcvc gcmaket hefft/ye Visse neddcrlage 
nicht allein em orsake gewcscn/sundern dat 
he ock domahlö mehr Viende gehat hefft/ 
vnd andere ^ande mehr tdobcsskendc wil­
lens gewesen yS/ alse nömllken dat Köninck 
ryke Casan/dat Förstendohm Echmolentz« 
ky/dat Mrstendohm pleßkow/ vnd andere 
lande mehf/welcke tho der tydt vnder syner 
gewa!t noch nicht gewesen smt/vnv ys disse 
Kcmelte schlachtinge vngeferlick eine myle 
Weges van der Stadt p!eßkow geschehen. 
Wen dlffe ^ande vnd Herrschoppien eme 
nicht im smne gelegen hadden / so wcrc he 
weht so lichtlick to dem frede geneget ge­
wesen. 

Anno PS desüluige Grothörfte 
van derMuscow/IwanWasiliewitz ge-
Porucn/pno syn SoneBasttinp ys wcdder 

int 
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intXegimente gefolgct/ Wclcker Basilius 
dach Förstendohm vnd de Stadt pleßkow 
bekryget vnd eräuerl Hcfft/Anno lsc?y. 

Anno lsl^. hefft disse Mcister/Wolter 
van Plcttenberch/Marggraffcn Albrecht/ 
Haucmeister tho prüssen/dc hüldinge vnde 
^chnpllcht affgckofft/ dat de Meister it? 
iyjflandt/henforder van dem Haucmcister 
ln Mjscn/nlcht mehr dat Lehn entfangc»? 
dörucn. 
^ Z)dt hefft ock Visse Meister by syner re-
Mnge/güldene Münte schlan lathen/ an 
gewichte/ Schroet/ vnd körne den Portu-
gatosern gelick/de ock ))ortugalösers genö-
met wtrden, vnd sehr gemeine im iande ge­
wesen sint. 

Dck hefft ydt disse Meister dorch syne 
löfflike daden darhen gebracht / dath he in 
den tall der Försten des Römisschcn rykes/ 
mit allen synen nafolgendcn Meisters / ys 
angenamen worden / vnd ys de erste gewe­
sen / de den Förstliken Tittel geföret hefft/ 
vnd solckeö van dem Keiser Carolo 5. er-
langet.Do was ydt mit ipfflandt vpt aller 
högeste gekamen. 

Anno by Visses Melstew regerin-
ge/ 
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ge/hefft dat iicht des hilligen Euattgetij in 
ven -lyfflcndisschcn stcden angefc,ngen tho 
lüchttn/ vnv alse ydt ve iüde tho dem rech­
ten vorstände Gödtlikce Wördes vorlüchtet 
hadde / dat se nu des paweftes schendtliken 
tnißbrück vnd vorföringe/fthen vnd erken­
nen konden/ Hebben se stracks einen Krych 
mit den hölten Götzen/ in den dren steden/ 
Riga / Reuel vnde Dörpte / angefangen/ 
VNde de K ercken gestörmet/ de Götzen dar-
uth 'vorbannet / vnde de Monstrantien/ 
Kelcke / vnde allerlei) kerekengeschmlde/ 
tvech geföret/ dat men nicht weth/ wor ydt 
gebleuen ys. Sotcken Krych hebbcn etlike i 
Vth einem Christliken yuer / den mchbruck 
vth her kercken tho bringende/ etlike auerst 
vnder dem schyne des Euangelij/ dat rapi-
amuö tho spelende/ angefangen. 

Anno l 52 s. Js Iwan Wasiliewitz/ 
des Namens de ander / Grothförste van 
der Muscow/ gebaren / welcker by vnser 
tydt -Lyfflandt bekrygct/ vnde den Orden/ 
sampt Bisschöppen/Doemheren/vnd allen 
geistliken daruth vordreuen hefft. 

Anno lszz.Js de Wall/ vnde dat Höge > 
Rundel/.by der Schmcdexorten tho Reuet 

an-
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angefangen tho buwenoe. By disses Mei­
sters tyven Hebben dlsse nafolgende Ertzbis-
schöppe tho Riga regeret / Michael Helle-
brändt / eines Börgers Söhn van Reuel/ 
v?elcker de ls. Erkbisschop gewcsen ys / vnd 
dm Krycb Mlt Wolter van plettenberch 
tvedder den Muscowlter geföret hcfft. le­
gest em yö Caspar <linde/Ve l6.Erlchisschop 
tho Riga geworden. Na dem Caspar ̂ in-
den / YS Johannes Blanekfelt / Bisschop 
van Dörytc / ock Erßbzsschop tho Rlga ge-

»wesen/ Na di»sem hefft Thomas Cchö-
ninek / eines Börgermeisters Söhne van 
Rlga/dat ^rtzstlffte Riga vorwaldet/ Dis-
fem YS Marggraff Wilhelm van Bran-
denborch gefolget/welcker de i^.vnd de leste 
Ertzbisschop tho Riga gewesen ys/Weleker 
Marggraue Wilhelm / Anno 1552. dorclz 
etlike vam Adel vth der Wyck / de eres ol-
den Heren / Reynoldi Buxhöueden / Bis-
schoppes tho Öesel / auerdratich geworden 
weren/ vnd vnder dem schyne des Euange-
lij/einen Euangelisschen Bisschop/ vnd ge-
barnen Försten thom Heren Hebben wol-
den/ys tho einem innerliken krWe/ wedder ^ 
gemclten Biffthop Rcynholdt Bu)thöue-

I den/ 
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den/angereißct worden/ in welr5erem kry--
ge/MarggraffWilhelm dem Reynoldo de 
hüstr/Habfcll/^odc/.i.cal / sampt vcr gan­
gen Wyck affgcvrungen hefte / rnO ys tho 
/)aosel vp dath Huß gereden / den 2l. 
nemb: des vpgctnelten jares/ Welckere hü^ ^ 
ser he fast twe Jar ingchcit befft/ vnd Lhom 
latcsicn dorch ernstlick anholdent des Wol^ 
ters van ^lettenberges / dcsüluigen dem 
Rcyttoldo wedderümme hefft inrümen^vn- ^ 
de sick int Er^siiffte Riga begeuen mölen. 
Dlsse Meister hefft regerer in dat 41. Jar/ ^ 
vnd YS gesioruen vp Oeuli/Anno 15^5. , 

Herman van Bruggeney/ anders 
-^ascnkamp genant/ de 42. Meister 

düdesches Ordens/ in 
^yfflandt. 

A^Nno iszf. Hefft Herman van Brügge- ^ 
ney / andets genant Hasenkamp / dath 

Meistcrampt in.i-yfflandt entfangen/wel^- ! 
cker Meister folgendes jarcs / Almo 1556. ! 
vp <L.jchtmissen / tho Reuel ingereden ys/ ^ 
vnd alse he aldar vp dem Radthuse tho ga- ^ 
sie gewesen ys/hadde sick schyr em groth ^ 
VNgelÄcke/twisschen Pen vam Adell vnd der ! 



der ^)>fstendlsjchen Chronica. ? s 
Börgcrschop/thogedragcn.Wcnte ein Eb-
delman vno ein Kopgcscllc / dcme Meisicr 
lhon crcn cui Rönmspil / vp dcm Marckc-
de tho Reuel öucn woldcn / vnve alse de 
KopgeftUc ocn vam Adcl hcrundcr gerönih 
hMe / hcfft ydt den andern van: Aecl fthr 

^ vordraten / dath ein Kvpgesclle den prye/ 
vor dem ^.andcsförstcn/vnd andern Sten­
den/ van der Bane vorcn schvlde/ Derwe-
gen hcbben se sick vordrethlike rede hören 
lachen / daruth eine grothe vneinichcit vn-
detumult / twijschen deli vam Adel sampe 
ercn consorten / vnde twisschen den Bör­
ger»/ Kopgesellen vnd erem anhange/ der­
malen entstahn / dat sc alle ran iedder ge-
rücket/vnd wen nicht anders gehöret hefft/ 
alse Houwe / Steek vnd schlah / De Bör­
ger vnde Gesellen repen vnder sick/vnde 
erem anhange tho/ dat se scholden fiueks vp 
de roden Röcke kloppen / darmtt de Adell/ 
vnde de Ordcnöuorwanten bekleydet gin­
gen / De Meister vp dem Radthuse ge-
boedt fredc / mit Hände vnd munde / warp 
synen Hoedt vam höuede/ vnd dath Brodt 
vam Disschc/manck dat rumorischeVolck/ 
st daxmede tho heschrpichtigende/ydt hatp 
^ ' I j) auerst 



Dat Ander deel 
auersk alles nicht. De Gildestauen vndt 
Beerhüser worden ock Hastich thogcschla-
tcn/darmlt ve jennigen/de darinne wercn/ 
nicht vthkamen / vnde den allerm sicrcken 
scholden) Etttlick ys disse rumoer dorch den 
Börgermeister / Her T^mas 
tvelcker ein ansehenliker Man geweset-1 s/ 
vnd ein groth gehör by dem Volcke gchat ! 
hcfft/gestillet worden. Dljse Meister hefft 
regeret m gudem frede 14. Jar/ vnd Anno 
1549. im Kebruario gestoruen. l 

By diffeö Meisters regeringe / Anno 
»547. vmme Christi Hemmelfarth / ys by 
dage ein groth Vür tho Riga büken der 
Stadt angegahn / welckes ock in de Stadt 
geflagen/vnd grothen dreffllken schaden/so ^ 
wol blnnen also buten der Stadt / gedahn 
hefft/vnd binnen der Stadt im Dohmstiff- ! 
te/ve!e hüser sampt der Dohmkercken / vnd 
buten der Stadt vele Spyker vnd Schü­
tten / dar grothe Kopmans wahr inne ge-
tvesen ys/angetzündet vnd affgebrandt/dar 
dorch Velen Koplüden vnde Borgern ein 
groth schade thogeföget worden ys. i 
Zohan van Ver Recke/de 4?.Mcister 

düdcschkHArdcnsinivftlanvk. ^ 
Anno 



der Tyfflendifchen Chronica. i'? 
ANno l 5 4 9. Js Iohan van der Recke/ 

Meister ln^yfflandt gewordcn/welcker 
tcgeret hefft 2.)ar / in gudem frcde/ vnde 
YS tho Vellyn gestoruen/ vnve ock darsül-
mstbegraucn. 

Hinrich van Galen de 44 Mek« 
ster Düdeschcs Ordens in 

^yfftandt. 
A^?tNo ,551. Is Hinrich van Galen tho 

vem Meisterampte in ^yfflandt gcka-
ren worden / Welcker Meister van wegen 
des Muscowitijschen Kryges gantz mit fte-
den regeret hefft. Wente de Muscowiter 
hefft by dlffes Meisters regeringe/ mit den 
Könlnckryken Casan vnd Astriehan / ge-
noch tho schaffende gehat / vnde dat Kö-
Ninckryck Casan gewunnen/ vnde den Kö­
ninck sampt derKöninginnen inder Stad 
Casan gefangen / welckere Stadt he mit 
vndergrauende / vnde mit sprengende/ er­
langet hefft. Wente alse des Grothförsten 
Vader/fast ZO. Jar mit dem Köninekryke 
vnd mit der Stadt Casan/grothe Kryge 
geföret hadde / vnde se dennoch nicht hefft 
hedwingen können / hefft de Söne Iwan 

I iij Wasi-
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. süiewih/alse he int rcgimmt gckamen was/ 

spn geiückc ock Varan vorsöken willen / vn-
de hcfft de Stadt Casan belegen/ dath 
gank-?e Köninckryke Cas.?n anne henget/ 
v!we hefft de Stadt vnder grauen/vnde 
Bujsen puluer vnder den Wall gebracht/ 
vnd alft ydt NU alles bestellet gewesen YS/ 
dat ydt balde angahn scholde / hefft he syn 
ieger vpgcbraken/ vnd sick angestellet/ alse 
wen he afftehcn woloe. Derwegen de iüde 
vth der Stadt mit fröuwden gany dick vp 
den Wall gelopen sint / vnde hcbben dem 
Muscowiter na gespottet / vnd e!)r ft des 
entwar Wörden / sint se mit dem Walle in 
de högede geflagcn / vnde de auerigen sint 
gruwsam ersclzroeken / vnd hcbben siel' dem 
Muscowiter / de sick nu wedder thom stor--
me geschicket hadde/ergeuen möten. Also 
YS de Muscowiter ein Here ver Stadt vnV 
des Köninekrykes Cajan geworden/ Anno 
,552. den 9. Julij/welckeren dach de Rüssen 
in eren Calender tho Vyrende vorordenet 
Hebben. Do hefft de Muscowiter den Kö­
ninck vnde Königinne van Casan gefenck-
lick in de Muscow geföret. 

Des Iares darna/hefft he sc? dat ander 
Lö-



der L^)^ff!endkiHe Chronica. 6'a 
Köninckryckc der Tatcrn/nömliken Astri-
chan/ gcw'.mnen/ Welck'cs vcle wyder aff^ 
gelegen/ vnd nicht so mcchticb ye/ alse dalh 
CasanischKönlnckryke. ^ merj? 
alft dijsc beyoc Tatcrschen Kock'ngmne cre 
Rykc noch inne gehat hebben/yo solckco den 
^yffltnoern cuic groiheruggcleningcvnd 
tntstttinge gewesen. Auersi alse de Musco-
tviter d'.sse Köninckryfe eräuert hadde / ys 
he nicht allein der prouintz ^yffwndt/sun-
dcr ock allen benaberdcn ))otcntaten tho 
wechtieh geworden. 

Anno lsfi-Des Sondages vor pinge-
s n/Js thoReuel vp demDohme ein grolh 
Kür angegahn^van wtlckerem füre veie hü-
ser vp dcmDohme/vnd etlike in derEtadt/ 
vtkgar wydt beih in deStauenstraten/mit 
velem Roggen vndMoltc/ vorbrandt vnd 
tho Nichte geworden smt. 

Anno 1556. IN der Vasten/yo ein Vü-
rich Comete / einem Beffem Kelyck / eine » 
tange tydt auer ̂ lyfflandt gesehen worden/ 
Darup strarke im Vöryar / ein innerlieh 
Krych / twisschen Marggraue Wilhelm 
van Brandcnborch/Ertzbisschoppe cho Ri­
ga eins/vnd MisschenHinrieh van Galen/ 

I iiij den; 
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dem Her Meister / sampt synem Orden/ 
anders deels / aeuolget ys. Do ys de Her-
meiste? balde /ervich geworden / vnve mt 
ErM cn hcfft dat hlch Kokenhu-
fen bcir "-r? / vnd den Ertzblffchop / sampt 
Herwch Christoffer van Mekelnborch/ 
des Ertzbijschoppes Coadlutoren / na erä-
ueringe des huses gefangen/vnd na schmtl-
ten IN de gefenckcnljse gebracht / Hertoch 
Christoffer auerst ys vnschüldich erkandt/ 
vnde der Gcfenckenisse erlediget worden/ 
auerst de Erkbisschop hefft fast em gantzes 
Jar lnholdcn moten. Dardorch denn Si-
gismundtts Augustus/Köninck tho Palen^^ ^ 
des ErtzbtMöps Ohm / vnde Atbrecht d:; 
Older / Marggraue tho Brandenborch/ 
vnd de Hertoch tho )>rüffLN / des Ertzbis-
schoppes lyfftike Broder / vororsaket ge­
worden slnt/ einen apenbaren Krych wed-
der den Orden in iyfflandt amhofangen-
de / vnde alse se an beiden deelen in vuller 
rüstinge gewesen sint / Hebben sick de Rö- l 
missche Ktlser/ vnde vele Potentaten/vnde 
Forsten/darin geschlagen/vnd de sake vor-
dragcn. Do ys MarggraffWilhelm de 
Ertzbisschop syver Geftnekenisse erlediget/ 

vnd 
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vnd in syne olde dignitet wedderümme ge­
fettet worden. Disse Hermeister hefft rege­
lt int söuende Jar. 

Wilhelm van Förstcnbcrch / de 45. 
Meister Düocschcs Ordens 

in ^yfflandt. 
15 s 7. Is Wllhelm van Mrsten-

berch des Meisterstandes in >lyfflandk 
mechtlch geworden / By Welckeres rege-
ringe aüe twist vnd vneinlchcit twisschen 
dcm^'rtzblsschoppe/sampt synem anhange/ 
vnd twijschcn dem Orden bygelechr geiSe-
ftn / stracks ein nye vür weodcr angegahn 
YS / Wente de frede mtt dem Muscowttee 
was vthe/ welcker einen schwären Tnbuth 
van vndencktiken Jaren he^/ vth oem stiff-
te Dörpte / mit grothem erste begunde tho-
fördern / Welckes allen ^yfflendijschen 
Stenden/ vnd insunderheit dem Bisschop^ 
pe / eine grothe bekümwerrisse gemakek 
Heist. 

Tho der tydt aucrst ys Hcrmannus/ 
eines Gchomakers Söne van Wesel/ Ab-
bet tho Valekena / Bisschop tho Dörpte 
gewesen/ welkerem Hermannum de Rede 

I p des 
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des Stifftes Dörpte / Nicht vmme forden 
rmge willen der Ehristllken Re!:g?on eddcr 
Godtselicheit / sunder van wegen synes 
Geldes/ thom Bisschoppe erwclct haooen/ 
Wcnte dath Stiffte Dörpte was in gro^ 
the schülde geraden / dorch den vörigcn 
Bisschop/ Jost van der Recke / wclcker alle 
de Güder des Stifftes Dörptc vorscttct/ 
Vorpan0et/vnd einen grothen summen gel-
des darup gclcnet vnd gcborget hadde / vn-
de mit demsüluigen Gelde vth dem ^an-
de na Münster getagen was / sick aldar 
vorandert/ vnd dath Stiffte Dörpte in der 
druppen sitten lathen/Derwegen de Stiff-
tiffchen tho Dörpte einen Heren weddcr 
Hebben mosten / de Geldt hadde/ he mochte 
funst syn / we he Wolde / den Titel konden 
se em fachte günnen / vnde wordt hyr also 
dalh Gelot thom Bijschoppe. Ae Rede 
auerst des Adels / vnd der Stadt Dörpte 
haöden dath Regiment/vnd einen Valcl'en 
thom Heren/ vnd ein yder dede/wat he sül-
um Wolde / ane yenige vpsieht der hogen 
Auericheit / ̂ n summa de eigen Wille bad^ 
de by ydermanne / vthgenamen by der Ar-
tnodt/ de auerhandt gmamen. Alst nu de 



Muscowiter dcn Tr'blttth mit grothem 
ernste vnd drouwende fördcrdc / Do was 
de Bijschop Hcrmaiinuö vthgebüdelt/ 
wordt dcrwegen zaghafftig / vnde begun-
de mit synenl Canßelcr / Jürgen Holt-
schür / lho praclicerende / wo he vnder des 
Muscowirers heimllke beschüttinge kamen 
möchte. Den Reden auerst/des Adels vn-
de der Stadt / was alle ere Wyßheit vnde 
vorstandt benamen / vnde was ̂ udt Rade 
duer geworden. Vnde wowol etllke. vam 
Adel wol so Ryck vnde mechtich gewesen 
weren / dath einer alleine/ mit syncm Get^ 
de vnd geringen schaden / allem vnglück'e 
lichtlick hadde vorkamen können / so hefft 
doch neinandt van dem Mammon emen 
Daler dartho geucn willen/bette dath de 
Muscowiter alles / sampt eren banden vn-^ 
de ^üden / weclz gekregen hefft. Do hefft 
de Hermeister mit dem Muscowiter Han­
delen willen / vnde de Muscowiter hefft 
sltk ock etliker malen billich vinden/ vnde 
de Summa der ansprake vp 5^000. Da-
ler/vallen taten/ Aüerst de ^yfflender wot-
den dar nicht an / sundern Hebben ydt vor 
eine grothe vorkleineringe geaclztct / freve 

tho 
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tho köpettde / Do se auerst oat Gelt gerne« 
geuen wolden/ Do wolde de Muscowiter 
nicht/Wente ydt muste so syn/dat de Huß-
uadcr ein mal rekenschop fördern wolde/ ' 
Verwegen hcfft hyr noch Raeth noch jen-
nige handelinge helpen willen. ' 

Anno 1558. den 25. Ianuarij / ys de ^ 
Muscowiter erstlick mit velem Volcke in ,! 
j^yfflandt geuallen/ vnde hefft de j^ande im -! 
Etiffte Riga/Törpte/ vnd in Wyrtande/ i? 
vnd andere örde mehr/ sehr vorheret / vnd .7 
grothen schaden mit Mordende/bernende/ 
touende/vnd wech förcnde gedahn. ^ 

Tho dersüluigen tydt / hefft einer vam iß 
Adel tho Reuel Koste geholden/vnde der -
Brudtfründe hebben sick hören laten / Ydt tz 
scholde solcke eine frölike vnd prechtige kö-
pe syn / dat Kindeskindt dersüluigen ge-
dencken scholde/ Vnde ye tho dersüluigen 
-l^ochtydt / de gantze Adel vth Harrigcn/ 
Wyrlande/Jeruen/vnde Wyke/ vnd vele ^ 
vth dem Stiffte Riga/ vnde Dörpte/ vor-^^ 
schreuen vnd vorsammelt gewesen. Alse stFi 
NU gemeinet hebben / de Hochtydt städtli-
ken / vnde m allen fröwden tho vullenen-
den/Kümpt alse balde böse lydinge vam i^s 

Aüffen/ 



derTyfstendij1Hen5hronici^ 
Rüssen/ wo he mit Hecreskrafft in tyff-

. landt geuallen sy roue vnd berne. Do wort 
vth ver grothen fröwde en groth wehmoedt 
vnd betröffcnisse/vnd mögen Kindeekindt/ 
vndc ere nakömeligc dersüluigen Köste wot 
gcdcncken. Etlike auerst Hebben ftck keck 
vndc sreidich bedüncken taten vnde hebbetB 
dc eine dem andern by haluen / vnde by He­
len lasten/ de Rüssen in einem druneke tho-
gesapen / Weren also gewaldige Krygers 
im supende/Auerst alse yvt yegen den Rüs­
sen gelden scholde / vnde thom treffende 
«jUam/ Do smt erer wot achte vor einenI 
Rüssen geflagen/ vnde vor an gelopen. 

In demsütuigen Jare/Anno 1558. Jtt 
dem?>assche feste darna / hefft de Rüsse de 
Stadt Narue belegert / vnd dewyle disse 
^yffiendissche Narue gar na an Ri^ßlandt 
gelegen YS/vnd eine schlichte Bekeedder 
Klethe/Rüßlandt vnd ^Lpfftandt scheidet/ 
hefft de Rüsse vth synem eigen iande / vatt 
penner syde der Beke/de Narue beschaten/ 
Tümelers vnd Vürbelle darin geworpen/ 
auerst weinich schaden darmede gedahn/ 
beth vp den n.Maij / do hefft siek ein eigen 
vomptlich pAr /p th eines Balhttes huse/ 



Dät Ander dttl 
Cordt Vlken genant/crhauett/ dorchwet-
ckcr vür 0at gantz Stcdtlin Narue ange-
sticket vtt0vorbrandt YS/vndltt demsülui-
gen brande hcfft Sc Muscowitcr de ??arF 
pe gcsiormct / bctt dat he se eväuert hefst. 
De Börger aucrst / a!se sc gesehen heb-
den / dat ydt ys vorlaren gewesen / sint se 
mit eren Frouwen vnde Kindern/vp dat 
Schlot gcweken / vnde hcbben aldar mit l 
dem Muscor^itcr vmme einen fcyen paß/ 
mit dem Wenigen / wat se noch by siek hav-
den/ gehandelt/Welckes en der Muscowi-
ter qelauet/vttd ock gehoiden hefft. Also . 
hefft de Mulco.riter bcde dat Schlot vnd 
de Stadt Narue eräuert. ^ 

Alse NU demuscowiter de Narue wech 
hadde / Do hebbent etllke Ordcnsvägede 
vno Regenten/in der süluigen yegen / Alse 
tlömlick Gert ^ün van Ansterat / Vaget ^ 
tho Wesenberch/ Didcri<5 van der Stein-
kttle/Vaget vam Nycnschlate/^inrich > 
van Kallenbach / Vaget thor Toloborch/ 
vnd andere mehr/vth grother angst vorlo- l 
Pen / vnd Hebben ere Hüser / ̂ ande vnde 
-j.üdc / dem Muscowiter auergeuen / vnve 
gndt willich ppgcdragm / Ko hvorden ock . 

de 
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de Hüser/ Etz/Nychuß/Warncbeck/Rin-
gen/ ^ays/ Ouerpalen /vnde andere mehr 
vorlopcn / We!l5cre alle de Muscowlter 
anc Schwerdtschlach wech gekregen hcfft«. 
)n demsüluigen Sommer/ Anno issS^ 

Alse de Muscowlter gesehen / dat cm de 
Hüscr vnd iande in ̂ .yrflandt/samvt dem 
gelücke so lichtlick tho gelopen sint/hcsst he 
sickock ;n-.t Volckc vn Geschütte vor Dör-' 
ptt sehen taten/ Vnde wowol he nicht ein 
mahl tho storme geschaten / vnd nicht ei­
nen Mtnschen beschediget hadde / ye cm 
dennoch / vth grothen fruchten vnd licht-
sirdicheit/ de Stadt Dörpte vpgegeuelD 
worden / ane nodt / den 19. Julij / alse 
he noch nicht achte dage vartwr gelegen 
hadde/ nicht anders alse wen eme de Stade 
vorhen vorkofft gewesen were / vnd schot-
de men kamen vnd sc entfangen. ^ek Heb­
ben de vörnemesten der Stadt / de ydt 
vorhen'wol wüsten/ dat ydt so kamen Wör­
de der Kercken / Seken / vnde vnmündi-
ger Kinder Geldt/ worwath vorhanden 
was/alles vpgenamen / vnde inereHü-
ser vorteken lathen / vppe dath / wen ydt 
thom lpMde güeme/ft dath Geldt deste 

licht-
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lichttiker mit sick wech bringen kondtn. 
Wat auersi de Muscowiter in dlsser Stadt 
vor einen Schat/van Golde ynde Süiuer 
van dem Bisschoppe/ Doemheren / Eddet-
lüoen/vndc Börgeren/wech gekregcn hejst 
YS nicht na thoseggenoe. Wente van dem 
einigen Eddelmanne/Fabian Tyscnhusen 
genömet/hefft de Muscowiter aucr 
Daler / an Golde vnde Sülucr/ wech ge-
kregen / In summa / he hefft domais in 
Dörpte solcken Schat vnde schwar gudt/ 
van allerlcy vorrade bekamen/dat men dar 
mit eine lange tydt einen gewaldigen krych 
tvedder den Muscowiter hadde fören/ vnde 
de Stadt / sampt dem ganzen ^ande/ wol 
beholden können / auerft do Wolde keiner 
van dem Mammon einen Daler dartho 
leggen. Alse NU de Muscowiter der Stadt 
mcchtlch was/ do mochte ein yder van den 
Dorptesschen bliuen / edder wech tehen/ 
wor he Wolde / mit aÄem / wes he mit sick 
wi ch bringen konde. Auerst Bisschop ^er- , 
man hefft men na der Muscow wechgcuö-
ret/ dar he entlick gestoruen ys. 

Also hefft dithBisschopdoem einende 
genamen / wclcker in de z6<?. Jap van den 

Küdc^ 
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DüdeschenBlsschöppcn ys rcgeret worden. 
Vnde gelyck alse van einem Hermanns/ 
dem ersten B»jschoppe / weleker ein.Bre­
mer gewesen / datsüluige Stiffte gewun-
N N/ vnd dat Slot/ sampt der Stadt/ den 
Düdeschen thom besten ye gebuwet. Also 
ys dith alles van einem Hermanns / dem 
testen BiWoppe/van Wesel bördich/wed-
derümme vorlaren/den Düdeschen affhen-
dich gem ̂ ket / vnde dem Muscowiter auer-
geuen worden / Wowol disse gemelte Bis-
schop titulo tenuö/nicht so sehr darümme 
thobeschüld igende yö/ alse des Stifftes/ 
vnde ver C)tadt DörpteRede. De orsake 
auerst / wo rümme de Stadt so lichtlick ys 
affhendich .geworden / ys / dat de Börger 
tho Dörpt e / ere Stadt vor gewalt / gar 
nichts beuej iZlget hadden/ vnd in dem lang-
wyiigen frc.'de nicht eins daran gedacht/dat 
ydt ein ma l wedder vnfrede werden konde/ 
vnd ere befste buwerck in dem frede ys gewe-
sen^eige ni ät/gyricheit/pracht vnd houarvt/ 
freten vnt >e supen in statliken Kösten/Kin-
delberen 1 onde dagetiken gastebaden. Vnde 
wowol se' ein herlike Archelye vnd Geschüt­
tt in erer Stadt gehat Hebben / So was 

/ K doch 
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doch dar noch Wall/ noch ))osteyde / noch 
jttlnich Dwenger gcbuwct/Oar mcn dat ge­
schütte vp gibruken kondc / dcrh.ilucn ys 
datsüluige Geschüttt mehr dem Ä?l;sco>ri-
ter/alse der Stadt/thom besten getüget ge-^ 
Wesen. 

Ths dersülm'gen tydt^alse Torpte erä-
uert gewesen ys/ hesst de Ordens^'aget vn-
degebediger/Bernt van Schmerten^ dath 
herllke Huß vnd geweldige feste Witten--
steyn vorlopen/ vnd vnbesettet stahn taten/ 
Welcker Huß mit Roggen / ^Mott e/ Ha-
uern/Wyne/Beer/ Brodt/ vmd nltt ^'^lee-
sche/Speeke/dartho mit Gcsch ütte/ K rudt 
vnO <loedt / gcnochsam vorsor get gewesen 
YS / Vnd alse de Düdesehen ^ i neehte / de 
van Dörpte her quemen/ vnd '^Vtttensieyn 
vorby tehen mosten/dat Huß apen fänden/ 
sink se stracks darup getopen / rnd Hebben 
sick mit dem Wittensteinijsehen Wyne vnd 
Beere frölick gemaket / vnd m: t sick wech 
genamen / wat einem ydern beb aqet hefft/ 
vnd dat Huß also stahn taten / ̂  l^en auerst 
de Muscowlter stracks gefolget n »ere«/. had-
de he ydt innemen mögen / an e ycnnlgen 
Schwerdkschlacht.Also ridderlic!! vnd men-

Uck 
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tick Hebben sick ettike Ordcnsbröder tho dis--
ftr tydt geholden.' Darna hcfft Caspcr van 
Oldenbockem / ein yungcr strydtbarnian/ 
datsüluige Huß Wittensteyn ingenamcn/ 
vnde oem Rüssen grothen spott darup ge-
dahti. 

Dcnsüluigen Sommer/den 26. Julij/ 
htfft ock Franckc van Anftct/Cump.tcx tho 
Rcuel/dat herlike.Echlot Rcucl vvrlopcn/ 
vnv dennoch so chrlick gehandeit/dat he dat 
Huß tho Rcuel/cinem van^ AOcl/Chrisiof-
fer Moninckhuscn gcnömet/ dem Kömnge 
van'Denncmarcken thom besten aucrgeuen 
hefft/ v?elckcr C^ristoffer Monnicl'huscn 
dathHuß / van wegen desKöninges tho 
Vennemarcken/ doch ane befehl / angeno-
mcn vnd fast ein Iar inne gehat hefft/var-
dorch sint de Reuelschen / sampt dem vam 
Adelt vth Harrigen vororsafet geworben/ 
ere^legaten/ alse Bruno Widtbcrch/ vnd 
Fabian ^ysenhusen den yüngern / van 
wegen des gemeiten Adels / v'ndf Jasper 
Breytholt Radtsuorwanten / vnde Ioej? 
Eloedt Syndicum / van wegen der Stadt 
Reuel/ an Christianum Köninck tho Den-
nemarcken/tho fthlkkende/ hülpc vnd erost/ 
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tvedder den Muscowiter tho begettnde/ 
wylc Harrigen vnd Wyrlandt/ sampt der 
Stadt Reuel / vörmals Denesch gewesen/ 
vnde dat huß tho Reuel / mit den thogehö-
rigen ̂ anden/nu wedderümme an den Kö­
ninck gefallen was/ Auerst dewyle de hoch-
löfflike Köninck wol gesehen hefft / dat sot-
ck'es eine erwyderinge mit dem Muscowi­
ter geberen wolde / hefft he de ^legaten mit 
yliger hülpe nicht vortrösten können/ sün-
der^tlike dusent syden Speckes / vnde an­
dere nodtrofft / sampt etlikem Geschütte/ 
Krudt vnde >loeth / vp dat huß Reuel ge­
schicket/ vnde de Legaten also darmit wed- ! 
der na huß tehen laten. Nicht lange darna 
YS Köninck Christianus in Godt vorsche-
den / vnde de gemelten ^Legaten vam Adet 
sind ock beide vp disser reise gestoruen / 
Wente Fabian Tysenhusen ys ln Denne-
marcken begrauen / vnde Bruno Widt-
berch / ys vp der wedderreise in der Sehe 
gestoruen / vnde dodt tho Reuel gebracht/ 
vnv aldar begrauen worden. 

Alse NU de Knechte vnde Krygeslüde 
vp dem Hüft tho Reuet vormercket Hebben/ 
dat n>einich trostes ran gesde pth Aenne-

mar-
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marcken gekamcn was/ vnde nicht wüsten/ 
efft se einen gewissen Heren hadden edder 
nicht/Hebben se vth mangelinge des geldes/ 
dat Slot tho Reuel dem Rade der Stadt/ 
vor tine geringe summa geldes angebaden. 
Do hebbent etUke Börger vor radtsam an-
Ktschm/ dat men ydt annemen/vorstören/ 
Vndi Börger hüser vnde waningen vp de^-
Muige stede wedder buwen scholde / gelyck 
alsc etUke prüssessche Stede in erem lande 
ock gedahn hadden / Auerst ein Radt/ vnde 
de gemeine tho Reuel / wolden dar nicht 
an / dewyle dat Slot vnde de Stadt van 
anfange her also gestaen/ vnd de Sehlates-
schen mit der Stadt yümmer tho in aller 
einicheit thosamende geholden hadden/ So 
gedachte ydt ock ein Radt vnde gemeine 
noch also vordan tho holdende. 

Densüluigen Sommer im Julio/ Hesse 
de Muscowiter einen entsegge breeffan de 
Stadt Reuel gesandt / vnde de Stadt mit 
grothem ernste vnde drouwende vpgees-
sehet/ Do wordt einem yedern Börger an-
g^secht / dat he synen Garden / iusthoff/ 
Schüne/Badtstauen/vnd Holtrüme ned-
der hrekm/edder vorbernen scholde/wel-
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t?eren schaden mannich Börger gerne mit 
600. Dalcren gelösct hadve / wen ydt mö-
gclick gewcst wcrc. Tho der tydt hcbben de 
Reuclschcn ere* Staoi mit grotcm ernste 
angcf.mgcn thobcfcstigende/ vnd dat herr^ 
likc Rundccl/vor der iecmporten/vnde 
den W'ill twisschen der -Geempörten vnde 
Karryporten / in 0cr y!e gar hoch vpgest5-
ret / vndc eine Müre / sampt einem depen 
Grauen / vnde vclen striekweren / vorher 
vpgctagcn/ darna andere Welle rnd Gra­
uen mehr/ dar se sick/ negest Gadee hülpe/ 
etwes vp thoverlatende hcbbcn. An diffen 
arbett Hebben alle Börger vnd Gcscllcn/de 
hende mit anleggen möten. Wen auerst de 
Muscowiter domals / alse he Dörpte wech 
hadde/ylich forth gerücket werc/Reue! had 
de eme nicht lange vorentstaen können/A-
uerst Godt de Allmechtige hcfft ydt nicht 
gewolt/ welcker de gude Stadt / der Ehrl-

stenheit thom besten/noch bette her tho/ 
vor des Muftowiters list vnd ge-

walt/ gnedichliken bschüt-
tct vnd bewarct 

hcfft. 
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Kortb excract der Ol sakcn desMus^ 
corvlns^chen Aryges rvedder Lyffia»:dt/vth des 
Mu>cürvltcrs Canyel)^e /dorch einen namhaff^ 
ttgen Roepmann/de mit dcm 'Lanyelcr in der 

' ' Nwicorvthohußgelegen/erlanget/Wel<» 
cke orjäken de?^ujcou?lter / ock an den 

9iömttchen Resser Feldinandilm/ 
schal hebben gelangen latcn. 

dek,ie ydt van oldinges her>^n dcn^yfe 
^ flcndlst'chenSteden^'Dörpte/Akgavnd Re^ 
vcl/ Rüs^sche ^erckcn thc» burrende vorgünnet 
gewesen ys darlnne de Rüsic/chen Aoepludc/ 
efenGadesdcenstvontchten mochten/Vnd ock^ 
van oldlnges her/ln gemelten Steden/allen 
(l^üjseschen^oplüde frye straten vnd Aophüjcr 
gehat Hebben/ darlnne fe ere wahr / fry vnd vnj-
uorhlnderr mir jdermanne vorhandelen möch^ 
ten / Tho deme / dervylc ock de Meister tho.Ltf^ 
fiandt/de Zldryblsschop rho Rtga/rnd de BijF 
fchop tho -Dörpte / fÄinpt den? Rade der der/ols 
Utgen Stadt / dem Grothförsten den tnbueth/ 
vth dem Sttffte Dörpte / alle dre Iar tho erlege 
^ende/nlcht alleine mit vorsegelden breuen/füns 
dernock mlt eremEyde gelauet vnd thogeseche 
hebben/Welckei-es Lydes / san?pt erer vorfege^ 
ltnge/de Lyfflender gany vnde gar vorgeten/ 
vnd rvedder alle olde belemnge vnd gerechtichZ 
elt/gehandelt Hebbels/vndfyne RössechjeAer-» 

^ ich ckelz 



Ander deel 
ckenthobüj^nHüser/tho Cloakcn/vnd rac?er)^en 
xsemaket/ de blldtnljsen vnfers fällchmakcrs der 
leiten Apostelen vndc?Narrelers rorbranr/vnd 
lgany vorunei c:. ?nd den Rüfseschen^oeplüden 
ere frz^e Marcker/Handelinge vnd 2^ophüser ges 
namen/ vnde mit en men eüte bykopenschop ge-
holden/vn se aller olden fr^hett vnd gerechncheit 
berouet/Vnd dem Grothförsten eck fynen gebore 
ltken Tttbuerh troylch vorentholden/ geroeyerr/ 
Z!>a gar nichres tho willen gervust Hebben/Vnan^ 
^esehe dar he de ̂ yfstetlder offt vnd vaken dorch 
fyne Brene vnd -Legaten/tho der rechtferdlchelt 
vormanet ̂ adde/he ene ock/ alfe ein j^dt Arjle/ 
lgerne hadde helpen/ vnde rath schaffen rrlllcn/ 
Welckere vormanlngen fe dennoch murrrilltch 
vthgeschlagen/ vnd roedder ere egene rrslfarth 
Aestreuet Had8en/Vnd ere herte / alje des Pharao 
Hms/yummerdar ganyvorstocket gebleuervas/ 
Hadde he derroegen einen ^rlch roedder se ans 
fangen nwten/fe thouorsökende vnd rho der blls 
Ilchelt thouororsakende/ Auerst fe roeren noch 
z?üm«nehren vorstocket gebleuen/derhaluen mö^ 
ften fe lyden /dat st nu mit dem Schroeri^e vnde 
Vüre helmgesöcht rvörden/vnde fölckes roere 
Nicht des Mustowiters/ sundern der L^fflender 
egene fchuldt/ etc. 

2lnno Is 5 8. Im Herueste/Hefft Godehardt 
^ctler / dat huß Ringen/lmstlffte Dörpte/ des 
legerr/bcschatcn vnd Zestörmet/vnd mitstorF 
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? ^ mender hstldr rngtkrcAcn /vnd erauert/ vnd 
' i ucr s o o. Aüjsekt darup Vmmegebracht>^vnde ' 

darna Huß gany ncddcr gercten vnd 
^ ths nkch^c gcmaket. 

Goöthardt Kctler/de 40. vnde teste 
Meister düvesches Ordens in 

-lyfflandt. 

1559. Na deme Wilhelm van För-
ftenberch/van wegen sines hogen olders 

^ van dem Meisterampte affgedancket had--
dc/vnde ydt nu ock ftltzam vnd wunderlick 
im lande tho stundt / vnde vete Schlote / 
Börgc /vnd ̂ ande vorlaren/vnd alle vor-
radt des landcs wech was/vnd de äuerigen 
^ande noch in grother gefahr stünden. Do 
YS Godthardt Ketler/ Coadiutor des vöri-
genHermeisters/lNt Meisterampt gecsschek 
vnd beropen/vnd ys em ock datsüluige Jar 
tho Reuel gehüldiget worden / Welckev 
Meister in erreddinge der bedruckedenian--

. de / sick hoch bekümmert / vndrathgesocht 
hefft/ wo dem Erfffiende geweret werden 
konde / dat he synen Voeth in i'yfflandk 
nicht wyder fetten mochte. Verwegen hefft 
ht Nlike Hüftr vnd ^ande vorsemn vnde 
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vorpanden mo:cn / hest't he dat Huß' 
Grubyn/dcm Hcrtogcn tho )>rüst'cn vor-
scttct / vnv v'p ScN Hoff tho K cgcil / nicht 
tvydt van Reue! gelegen / hcfft he van der 
Stadt Rcuel ZOOOO. Daler gcnamcn/ vnd 
wtt dem gelde Krygcsuoick angcnamen/ 
vnd ycgen Martinl/Anno ,559. mit einer 
patlicken Krygeemacht int fclt gcrücket/ 
VNd by der Kcrcken tho 5?ugqc / »m sitsste 
Dl^rpte sick gelegert. Des Rüssen hupe a-
Llerst/ de nu nyellck vth Rüßtandt gekamen 
tvas/ hefft 6. mylen van dar gelegen/ wel­
ker hupe mit den Rüssen tho Dörpte solck 
emen bescl?cit gcmaket hadde / dat se des 
Meisters hupen behalven vnde vorrasschen 
tvolden / Auerst des Meisters Krygeslüde 
Hebben crem vordeele ock na gedacht / vnde 
slnt ehr ferdich geworden / vnd hcbben de 
Rüssen/ vp S. Martens auendt/ in erem 
leger vorrassehet/ erer gantz vele erschlagen 
vnd gefangen vnd einen van den vorneme-
fien Weywoden / sampt velen Boyaren/ 
tho dem Meister int leger gebracht. 

datsüluige mael hefft de Hermei-
per Godthardt Ketter/ sampt Hertoch 
Christoffkrv»n Mttlntorch/ CvApiuto--

rm 



der 5)i>fflendt/chen 
ttn des Erichljschoppes tho Rlga/de Stal) 
Dörpte belcgert/ vn0 na demc sc ein tydt-
lanck daruorgetcgcn/vttd ctlikc schcrmü-
tztl mit dem Rüssen gcholocn / vndc mchts 
mehr vthgerichtct hadden / sint sc wevocr-
ümme affgctagcn/vnd darna in demsülul-
gm Page / YS de Hermcister vor ^ays ge­
rucket / datsüluige Huß betegert / beschan-
Het/vnd tho siorme bejchaten/vnd twemaet 
gestormet/auerst beide mael vorlaren/m 
Mlckeren beiden stormcn ctlikc hundert vth 
erlesene Knechte / vnd der Reuelschen Hö-
Mmann/Wolffvan Straßborch/ geble-
vcn sint. Dewile auerst de Winter vp de 
handt gekamen/vnd kein gelücke vorhan­
den gewesen / ys men auermals mit scha­
den vnd spotte affgetagen/Do sint de Kry-
geslüde/van wegen der wedderwerdicheit 
des gelückes/ rnd mangellnge des geldes/ 
vordraten/vnd van einander vorfirouwet 
worden. De Archelye auerst vnd gcschütte 
YS vp Vellyn geföret. 

Anno »56c:. im Winter /hefft de Rüsse 
Ivedderümme nicht gefyret / sunder ys wie 
gantzer macht in iyfftandt gefallen / vnde 
vmmrTrium Rcgum/oat herlike Huß v,^d 

gewel-» 



Ander deel 
geweldige Veste / Manenbot'ch / dorch 
lichtferdige vpgeuinge des Caspers van 
Syberge / Cumptern des Hufes / vnd der 
andern lichtferdigen Düdeschen /de mit vp 
dem Hufe gewesen/erauert/vnd wech gekre-
ge/Vnd heffL de Muscowiter tho der tydt/ 
nicht ein Huß edder Veste mit gewalt / ed­
der dorch Hungers noedt/ edder langirilige 
belegeringe/in iifffandt eräuert/sundcr sc 
sind em alle trwloß/lichtferdigen / vnv ane 
noedt vpgegeuen worden. Na eraueringe 
des hrses Marienborch/Hefft de Muscowi­
ter im stiffte Riga/vnd in Churlandt grw-
lick gewötet/vnd gedauet / mit mordt vnde 
brande /ane jennigen wedderstandt. 

Anno 1560. in dem passche feste/ ys 
Hertoch Magnus van Holstein/Frederici 
2. Koninges in Dennemarcken Broder/ 
thorArenßborch vp Oeset angekamen/vnd 
hefft de stiffte Oeset vnd Churlandt/de Jo­
hannes Monnickhusen Bisschop /dem ge-
nielten Köninge in Dennemarcken vpge-
dragen hadde/entfangen vnd ingenamen/ 
Darna hefft Mauricius Wrangell / Bis­
schop tho Reuet / syn Bisschopsdohm 
tho Reuel .ock dem Htttoch Mgno vp-
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gedragm. Alse nu Hertoch Magnus in 
^yfflandt gekamen was/ Do hrfft de Her-
Meister syne Legaten / neuenst der Stade 
Reuel gesanten/ an gemelten Hertoch ge-
schicket/ftündtlickthouernemende/worüm-s 
me he in iyfftandt gekamen were/vnd wes 
wen siB/in dem iyfflendisschen vngelücke/ 
tho cm vorsehen scholde / darup se dissen 
ftündtlicken bescheidt erlanget Hebben/ dat 
de Hermeister vnde alle Stende in iyff-
landt/ sick alles fründtliken willen/vnd gu-
der naberschop tho em vorsehen scholden/ 
vttd dewile he doreh billike anforderinge/ 
stck etliker Gtiffte vno ^ande in iystlande 
angematet hadde /so wolde he ock / neuensk 
synem Herrbroder / allem voniiögen na / 
des bedruckeden tandes best wecen / vnd de 
gesanten fast vp die meininge also voraff-
scheioet. Hertoch Magnus auerst / des 
aller Christlichsten Köninges / Christian» 
van Dennemarcken Söne/was »9. Jar 
oldt/ alse he in iyfflandt quam/ derwegen 
vele vam ^yfflendisschem Adel / junck vnd 
oldt / sick tho em gesellet hebben / dar van 
he sick einen Radt erwelet hefft/de by em in 
grottm gehörc pnd anfinde was / httte daß 
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dcfätutgc den lungcn Hcrcn schr vorförtt/ 
vnde tho cincm scltzamcn spelc gebracht 

hcfft. 
Anno 1560. vmme Pingesten/ Is de 

Rüste in Harrigen gcfallcn/vnd hcfft den-
süluigcn orth ̂ ani)ce ganft klcchiick vorhe-
rct. Do vorbrande hc eck dat Bisschopli» 
fe Huß Acgcfür vnd rclc ^auehöue vndt 
Körper sampt dcrKerekcn tho Kofchkul/ 
vnd kc?nc andere Kercken mehr rp dat/ 
wal /Wente in demsülnigen Carfpel/wed-
derfocr dcm Rüssen ein spot ran elliken 
Junckern vnd guden gesellen / de sick im 
Nyenhaue /mit 95. )>ecrden vors.immelt/ 
vnde in einem dakygen Wedder / bundee-
tvyse vp lSOOO. Rüssen thogesettet/ vnd ve-
le Rüssen erschlagen hadden/weleke Haue­
lüde eutliken/do ydt begunde klar tho wer­
den/vor der groten herandrengende macht 
des Rüssen / de sick in einem hegewolde/ 
nichtVerne vam Nyehaue /vorborgen had-
den/de flueht nemen mosien/darauer etlike 
gude gesellen vndZunckern erschlagen/vnd 
Z2. gefangen worden/Do ys ock de Erent-
ueste Euert uan Delwich/ein Juncker des-
si^ttigen CarspelH/gcbieuen. 
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Dat-tta/vensüluigen Sommer / ys de 

Rässe ock in ictlandt gefallen mit gantzce 
macht/ dargegen de gebedigers des ordes 
sttk na allem vormöge ock gerüstet hebbcn/ 
alse HerSchal van Bell/!andlmarschalck 
vp Segcwolde/vndHer Johan van Bell/ 
Cumpter tho Goldjngcn/ Hinrich vaiH 
Galen vaget tho Bouschke/ vnd Christof-
fer van Eyberge / Vaget tho Candow / 
wejckcre alle in eigener persone / mit einer 
tcmellken macht van Düdeschem volcke / 
slck int Feit begeuen/ vnd mit dem Rüssen/ 
by ErmlS/an einander gefettet hebben/ A-
uerst dewy!e se valsche kundtschop hadden/ 
dat de Vlende nicht gar starck f.)n fchol-
den/ sind ft van dem grothen hupen der 
Viende behaluet/ änerweldiget / vnd äuer 
fOv. erschlagen. Do sint.de vorgcmelte 
Ordensheren / vnd Gebedigers samptlick 
gefangen / vnde na der Mufeow geföret/ 
dar se Mlt der Küten sind vor de Köppe ge«s 
schlagen/vnd jamerliken vmmegebracht 
worden. Dijse nedderlage hefft den äueri:-
gen ^yfflendisschen Steden vnd iandekz 
elnengrothen schreck gegeuen / Wente de-
wyle oiffe Heren rmmegekamen weren/ys 
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de Tal des düdeschen Ordens gar schwack/ 
VNd schir alle Radt im lanoe en bcnamen 
gewesen. 

Anno 156^. Im Julio /hebbcn de ä^e-
tz'igen ^yfflcnd'sschen Stenden vndStede/ 
alse Marggraue Wilhelm / Ertzblsschop 
tho Riga / vnd syn Coadiutor Hertoch 
Ehristoffer van Meckewborch / Hertoch 
Magnus van Holstein / der Stiffre Oe-
sel/Curlandt/vnd Reuet Administrator/ 
vnd Godthardt Ketler/Meister in 
slandt / sampt den van der Ridderschop / 
vnd den Steven / einen ^andtdach thor 
Parnow geholden/ vnd aldar des Musco-
witisschen kryges/ vnd anderer saken hal-
uen / geratschlaget. Alse nu de Heren thor 
Parnow vorsammelt weren/ euen tho der-
sülulgen tydt / YS de Muscowiter mit ge-
»veldiger Heteskrafft hcrangedrungen / 
vnd vp Vellyn synen wech gesettet/vnd vp 
Marie Magdalene/ in der nacht/ dat huß 
Vellyn belegert beschantzet vnd tho storme 
gesthaten / vnd de Muren des Stedtlins 
Vellyn/ by der erden wech geschaten/ dar-
lho grothe Tümelers vnd Vürbelle dar in 
geworpen/vnde datgantz Sted:lin/vp f. 
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häser na / hart vor dem Glchate gelegen / 
vthgebrandt.Darümmedo de Heren ehor 
Z)arnow solck'en des Muscowitcrs ernst 
vor Vellyn / erförcn / Hesse sick ein yder 
ylich vän dar gemaket / verwegen nichtcs 
ftuchtbarlikes vp disser thosamende kumpst 
ysvthgerichtet worden/Wen ock de Mus-
cowiter domals eine kleine macht na der 
parnow geschicket hadde/ so hadde de gan-
tze vörsammelinge der iyfflendijschen 
Äende / grothe gefahr vnd euentuer vth-
stahn möten/dewyle dat Etedlin Parnow 
domals vorgewalt gar nichtes was. 

Alse NU de Muscowiter by 4. weken 
vor Vellyn gelegen / vnd mit gewalt an 
dem Huse vnd Stedlin nichts Hebben kon-
de / YS em datsüluige vnauerwindtlike ra­
ste Huß/van den Düdeschen Knechten/ 
de daruppe weren / gantz vorredtlikcr wy-
se / ane ftnnige dringende noedt / vpgege-
uen worden / disser gestalt: Na deme se 
etlike maente ere besoldinge gemisset / Heb­
ben se NU desüluige vullenkamene besoldin­
ge/dewyle de noedt vorhanden gewesen/ 
van dem olden Hermeister / Wilhelm van 
Fürstenbefch/ de syn gemack vp Vellyn 
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gekarttt hadde/ mit grotcr vnstäMkcheit 
gefördert / A!ft aucrsi de guoe o!i)e Herc/ 
der Knechte bößheit vormerckede/ hcffr he 
sine egene baerschop/vnde gcschmidc dcn 
Knechte»? angebaden/ vnd se tho freden 
gespraken / vnd tho der standthaffticheit 
vormanet / vnd vmme Gades willen ge-
beden / dat men solck eni geweldich Huß/ 
ane noedt dem Erfffiende nicht vpgeuen 
scholde / wente des worden se spot vnde 
schände vor Godt vnd der ganketl Chri­
stenheit hcböen/ vndc konden ock solckes 
nümmer in cwicheit vorantwcrdcn. Sol­
ckes Hebben de Knechte nickzt geachtet/ sun­
der sint in erem vorredtliken vorsatte forth 
gefarcn / vnd Hebben dem Muscowiter dat 
Huß Vellyn thogesecht / by dem beschede/ 
so sc mit allem / wat se wech dragen kon-
den / fry / velich / vnde vnuorhindert / 
wech passeren mochten / Wo se nu solckes 
vorwlsset Wörden / wolden se dem Groth-
försten van der Muscow / dat huß auer-
antwerden / welekes ene de Russe / vnge-
twyfelt / gerne vnd guotwillich tho seggen 
Wolde. Darup smt de Knechte thogefa-
xen / vnd Hebben dem vlden Hermeisier sy-
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nen gantzen schat / van Goioe vnd Sül-
uer/syn gcfthmyve/vnd Clcnovia/mik 
gewalt bcrouct / vnd alle Kisten vnd Ka--
sicn / welckcr de vam Adel / vny Buer-
schop/vor dem Vicnve vp 0at Huß in vor-
Waringe geföret haddcn/vpgcschlagen/ dat 
redesie vnd beste / wat en glOenct / daruth 
gmamcn / vnd slck süiucst also wol betalet/ 
darna/a!sc se slck mit grotem gude also vor­
sorget vnde beladen t^addcn / geucn se den; 
Muscowltcr dat huß Vcllyn vp. Auctst do 
se meinden/dath sc l^lckee dar van l?riiigen 
wolden / hefft ydt en gcftitet / Wcnte de 
Muscowitcr hefft ydt en alles genamen/ 
vnde se also mit leddiger hanöt wech passe­
ren taten/ Welckere Knechte de Hermei-
ster/Godthardt Ketler/ so vcle he dersülui^ 
gen hefft aucrkamen können / alle hefft an 
den Böhm hengcn laten. Also ye dat vna-
uerwindülke huß Vellyn dem Muscowiter 
tho deele geworden. Do Hebben de Rüffcn 
den olden Hermc-ster/ Wllheim van För-
stenberch/ sampt synen truwen dcncrcn/in 
de Muscow geföret dar he in einer Förstli-
ken geftntknisse hefft steruen möten- Ock 
hefft tho dersüiulgen tydt / de Muscowiter 

i ij de 
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de gantze Archclye des iandcs/wetcker detti 
gcweldigen Hufe Vellyn vortru)vet gewe­
sen YS/ wech gekregen. Geschehen Anno 
»560. lmAugusto. 

Alse NU de gefangene otde frameHere/ 
Wilhelm van Förstenberch / vnde andere 
vam Adcll vnd guve gesellen mehr / thor 
Muscow/ thom Triumphe vnd Spcctakcl 
ingeföret worden / Hebben twe gefangene 
Köninge der Tatern / alse nömlike de van 
Casan vnd Astrichan/dijsen des Muscowi-
ters herliken Triumph vnd Victoria anse^ 
hen möten / Van welckeren de eine de Dü^ 
deschen vth ̂ yfflandt / do se vor by geföret 
wörden/hefft angespyet/vnd gesecht/ Juw 
Düdeschen Hunden geschüth eucn recht / 
Wente gy Hebben erstlick dem Muscowiter 
de Rode in de handt gedahn/ dar he vns 
mit gestüpet hefft/ nu stüpet he yuw sütuen 
ock darmede. Hyrmit hefft de Taterssche 
Köninck antögen willen / dath Krudt vnd 
Loedt / vnde allerley kryges rüstinge / vth 
Düdeschlandt her gebracht / dorch Düdes-
sche vnd Lyfftendissche Koplüde dem Mus­
cowiter auerflödich vorköfft were / darmik 
he se NU süluen / pnd andere Völcker mehr 
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! bedwingen / vnde sick vnderdanich maken 

konde. Also hefft nu leyder de eigen nutz/ 
vnd dar Geldt/de lüde so sehr beseten/dat se 
nicht alleine der leue / de se erem negesten 
vthGades ernstlikem befehle schüldich sint/ 
suttder ock erer egenen / erer Kinder/ rnde 
des gantzen Vaderlandes wolfarth vorgc-
ttn/vnd gantz vnd gar vth der acht sch!a!>n. 

Darna alse de Muscowiter Vellyn wol 
besettet hadde/hefft he de grothe vorsamme-
linge vor Vellyn in dre hupen gedelet/vnd 
hefft den einen hupen na Wenden vnde 
Wolmar geschicket / de vmmeliggenden 
i^ande darsüluest thouorherende. Vnd alse 
se vmme Wenden her gerouet vnd gebrant 
hadden / sine se ock vor Wolmar gerücket/ 
vnd Hebben der Stadt Vehe alles wech ge-
dreuen. Do sint de Börger vnde ^landes-
knechte samptliken vth der Stadt gefallen/ 
vnd Hebben dem Rüssen dath Vehe wedder 
affyagen willen/Alse auerst de Börger vatt 
Wolmarn sick altho wydt vordahn hadden 
sint se fast alle/sampt dren rotthKnechten/ 
behaluet vnd gefangen / vnde na der Mus-
cow gefencklick geföret worden / Wat tho 
pcrsüluigen txdt por eine weemocdt / vnde 

t iij hcdröf-
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bedröffeniffe maNt.7Frmrcn vnd Kindem 
tho'Wolmarn gewesen ys / kai? ein yedep 
vornüttfftigcr by sick sülucn wo! affnemen. 

Mit dem andern hupen/fampt der Ar-
chetye/ys he vor Wittenstein gcrücket/dat-
sülulgc Huß im Seplembri / Anno ,560. 
belegert / beschanßet vnde tho storme be-
schalen / vnd eine halue Mür balde herun-
der geworpcn / doch vorgeues / Wente de 
Stadtholoer / Caspar van Oldenbockem/ 
ein junger freydiger Mann / hefft dem 
Muscowiter dat Huß Wittenstein / wed-
der alle hapeninge jcnniges entscttes / mit 
garweinigem Voltke/gank ehrlie? vnde 
ridderllck vorentholden. Alse nu de Mus­
cowiter / auer vyff weken daruor gclegm/ 
vnd geschaten / vnd nichtes beschaffet had^ 
de / YS he mit spotte wedder affgetagen / 
vnd in demsüluigen afftage / hefst he grw:-
iick gewötet vnd gedauet/ mit rouende vnd 
bernende / vnde all dath Korn im gcbcde 
Wittenstein / im velde vordoruen / vndt 
tho Nichte gemaket. 

Mit dem drüdden hupen/ys he na der 
Wyke getagen. Alse auerst Hertoch Mag­
nus tho Habsel deHMuftowiters ankumpff 

erfarcn 
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erfaren hcfft / ye he ylich mlt clnem Bote 
äucr Watcr na Ocscl gcfaren / vnd hefft 
sic? Habsel nicht vortruwen dornen. Tho 
dersülnigen tydt / ginck ein gemeine ge-
schrey / oat de Wyck / vnd oe andere örder 
alle / de dem Hertoch Magno tho Hörden/ 
einen rasten frede mit demRüssen hadden/ 
Verwegen de Wykeschen gantz seker ge­
worden sint/ darbeneuen ockde Harns-
scyen / Eddel vnde Vneddel/ all ere Vehe 
vnde redesten güder vth Harrigen na der 
Wyck / alse in eine gude vorwaringe / ge^ 
bracht vnd geförct hebbcn / vnd dem apc--
nen lande mehr / a!se yenniger veste vors 
truwet. Ehr sc stck auerst dar vor Warden/ 
lach de Rüffe mit aller macht in der Wy^ 
ke / vnd krecb ydt allcs wech / vnd forde e-
rerdarthogantzvelefencklich wech nader 
Muscow vnde Tateryen / Do haddent de ' 
gude lüde gerne andere gesehen/ aucrst ydt 
was alltho spade / wente de sekerheit vnde 
minschen trost hadde se bedragen / wowol 
dat men meinet / dat dorch des Köninges 
tho Dennemarcken Legaten / de tho der 
tydt in der Muscow weren / ein frede vor 
de Wyke schal erlanget geweftl^syn / dat 

iiij se 
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sc auerst auertagen ys / schal dich de orsa-
ke syn / Dewyle Hertoch Magnus vp dem 
^andtvage thor parnow mit gewesen ys/ 
dar alle .lyfffendisschen Stenve / wedder 
den Muscowiter gerathschlaget Hebben/ 
hefft en de Muscowiter vordechtich geAl-
den alse scholde he sie? mit synen vienven 
heimlickgestereket vnde verbunden Hebben. 
Auest de listige Viendt weth syner gelegen-
heit na wol lichtliek orsaken tho finden. 

Mit demsüluigen hupen / alse he vth 
derWyke wedder tho rugge gekamen was/ 
hefft he sick oek vor Reuet sehen laten / vnd 
erstlick syn leger im haue tho Hareke / an-
derhalue myle weges van der Stadt / ge-
fthlagen. Do sint de Reueljschen / beide 
Eddel vnd Vneddel / Nathsheren / Bor­
ger / Koepgesellen / ^andesknechte / vnd 
gemeine Mann samptliken / tho Z)eerde 
vnd tho Vote / des morgens fro vthgefal-
len / vnd twe veltstüeke mit sick genamen / 
in meninge den Viendt thouorrasschende / 
vnd alse sc vngefehrlick dre Verndel weges 
van der Stadt / an den einen hupen c^ue-
mcn de den Roff van Vehe vör wech dry-
ucn ftl^olde / Hebben se van demsülnigen 

hupen 
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hupen erer gantz vele erschlagen/vnd alle 
den roeff/den ft vth der Wyck gehalet had-
den / welckes etlike dusene stücke Vehes / 
samyt ettiken gefangenen gewesen sine/ ene 
affgeyaget / vnd na der Stadt dryue.n ta­
ten. Do sint de andern Rüssen im leger 
balde ftrdich geworden / vnd Hebben wed--
der vp de Reuelsschen thogesettet / vnd mit 
einander geschermützelt/Auerst de Reuels-
schen Hebben van wegen der velheit der 
Rüssen wyken möten/ vorhapende van den 
-Landeeknechten / vnd Voetuoleke / de tho 
rugge gebleuen weren/ entsettinge tho kry-
gende / Auerst de ^andesknechte / vnd dat 
Voedtuolck/ alse se gesehen Hebben / dar 
de Hauelüde vör flögen / sint se ock geflo­
gen tho Bttssche vnd tho broke / dar ein y-
der hen kamen konde/vnd Hebben dat Velt 
geschütte thouorne gegeuen / welckes de 
Rüsse sampt des Rades peerden/ de daruor 
gingen / wech gekregen hefft. Men had-
de. auerst dem Rüssen domals wol einen 
grothen affbrock dohn können / wen metD 
sick recht vorgesehen hedde, 

Vp datMuige mal ys mannich stolc 
helt gebleuen vam Adel/Börgern/ vnd 

t v Koep-
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Kopgcsellcn/ alse nömlich Johan van Ga­
len/ Jürgen van Vngern / vnd ^aucrentz 
Ermis vam Adel/vnd.L.üdckc van ^yten/ 
Ravesuorwanter dcrStadt/BlasiusHoch , 
grettc^eln Börger/ samptanvcrn Borgern 
vnd Kopgcscllen mehr / vcle sink ock vor- ^ 
wttndct/vnd kranck ingebracht ivorden Al­
se äuerst de kleine hupe tho pcerden sick so 
wol gcholden hadde / hebbcn dcRüsscn sick 
darauer vorwrmoert vnd gesccht/de Reuel-
schen möien dull/ edder ock van brandcWi-
ne gar vull syn/dal se mit so geringenVol-
^e/solck einer grothen macht wcdderstre-
uen^vtt den roff ncmen döruen/Do hcbbcn 
de Rüssen ere Doden vpgesocht / vnd in de ^ 
vckmeliggende Dörper/ sampt den Cör-
pern/vorbrendt/ vnd sick na Wittenstein/ 
tho dem andern hupen begeuen. Geschehen 
Anno TsSv. den ij Septembris. 

Densüluigen Heruest/ alse ydt so sel-
ßam im ̂ ande lho stundt / hefft sick ock ein 
allerm mit den Buren inHarrigcn/vnd in 
der Wiek erhauen/Wetcke gemelte Buren 
sick legen den Adel vpgeworpen hebben/ 
darümmedat se dem Adel grothen Dnß 
pnde schattinge geucn / vndc schwären 

Haue-
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Hauedcnst dhon mosten / vndc doch gar 
keine beschüttinge van en in der nocdt/ dar 
yegcn haddcn / sundcr worden van dem 
Muscowiter / ane yenmgen wedderstandt/ 
äuertagen / Derhaluen gedachten sc den» 
Adel Nicht mehr gehorsam tho syn / edder 
yennigcn hauedenst tho leisten / sundern 
tvolden des gantz fry vnd aucrhauen syn 
edder den Adel gantz vordclgen vnd vthra-
den/vnd sint also in erem vorsite fortgefa-
ren/vnd hebben etlickeHaue beröuet/ock ee 
like vam Adel / de se in den l^äucn tho 
fünden/erschlagen/vndvmcgcbracht/nSn? 
likenIacovVxel van ^unlmat/^ttoÄl^^l 
vanKirc?cta/JürgenRyßbytcr/VndDide-
nck "lyuc.Ndt hebbcn ock desüluigenBuren 
cre Legaten an de Stadt Reuet geschicket/ 
mit der Stadt fründtschop vnd frede tho 
makende / Auerst de vam Adel hebben en 
nichts tho willen gewust. Na vorhöringe 
crerWerue/hefft se ein Rath tho freden ge-
spraken/ vnd se van erem vornemende äff-
thostande/stytich vormanet/ auerst de vor-
maninge hefft by en keine stede gchat/ sun:» 
dern slnt forthgefaren/vnd hebbe»i dat hi ß 
tode/dar pele vam Adel vor en ppgeweken 
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ßv<ren / belegen. Dat NU desüluigen vp 

demhuse iode entfettet werden mochten / 
hefft Christoffer Monnickhusen / mit etll-
kcn Hauelüden sick gerüstet / vnd de vprö-
s^isschen Buren vor ^ode angegrepen/erer 
vele erschlagen / vnd de anförers vnd Ca-
^iteinen gefangengenamcn/wclckere thom 
dele vor Reuel / thom de!e vor ^ode/sint 
gerichtet worden / Also hefft dissc Müte^ 
ffye einen cndc genamen. 

Anno ls6c). ün Herucsi / na dcmc de 
Gtadt Reuel ln grother gefar / van wegen 
des,Muscowiters stundt / weleker ane vn-
dMat vor de porten tho Reuel wötede/vnd 
nicht allene der Stadt Vehe / sundcrn ock 
Börger vnde Jnwaner der Stadt / vor 
der Porten tho ghande sick mehr vordry-
Pen dörest / vnd schir alle hülpe vnd radt 
henamen was / Hebben de Reuelschen/vth 
hochdringender nodt / by crem nabern / 
Heren Erico dem i4.Köninge thoSchwe-
den / hülpe vnd trost söken möten / vnd ere 
Legaten / Johan Schmedeman / einen 
Radtman der Stadt / vnd Jost thor Ha­
ke / einen öldesten der gemeine / an hoch-
gemelten Könin^ Erlch affgeferdiget/mit 
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solcker Instruction / dat sc by eme vmme 
eine summa geldes / vp genochsame vor-
schryuinge / der Stadt thom besten / an^ 
langen /vnd darneuenst by eme erkunden 
scholden / wes se sick in der noet / wen sc de 
Muscowiter mit einer belegeringe anfech­
ten worde / tho em scholden vorsehen. Da­
rup se bissen beschett erlanget Hebben / Dat 
Ryke tho Sweden hadde kein Gelt thover^ 
lenende / Auerst dewyle de Stadt in gros 
ter gefahr stünde/ vnd van ydermattnö 
vortaten were / vnd dat Ryke Schwiden 
ock einen vndrechliken Naber atl demMus-
cowiter hadde / wen he der Stadt Reuet 
mechtich wördt/ Wett se sick vnder der 
Krone tho Schweden beschüitinge erge.-
uen wolden / wolde he / nicht vthbegerli-
cheitder Stadt/vnd der ^ande/der ht 
doch vorhen genoch hadde / sundern vttz 
Christliker leue / vNde vormidinge det 
Muscowitisschen naberschop / sick erer aei-
nemen/vnd der Stadt Reuel/nicht aUcine 
mit Gelde/sundern öck mit Geschütte/ 
Krudt vnö idcdt/dartho mit allerley prö-
fiande vnd nodtröfft / mildichlick iho hül-

kamen/pnd ft by allen mn plden pn^ 
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uilegien vnde gercchtichheiden bsyttm sas 
ten/se ockdarby erholdcn/vnd vordegedin-
gm/vor al!cs wcme. 

Alse NU de van Rtuel solchen gncdigen 
bcscheidt in Schweden crlangct hadden/ 
hcbbcn st sick darnp bedacht/vnd erstlick an 
den Hermeister/Godthardt Ketlcr/cre ic-
gatcn/nömllken/Hcrman Szoie/vnd Ro-
brecht van Gilscn / van wegen der Nidder-
schop in Harrigen vnd Wyrlande / vnde 
^ehm Köninck Börgermeister / Jürgen 
Honcryegcr / Radeevorwandten / vnde 
^aurcntlum Schmidt Secretarium/van 
tregen der Börgerschop affgeferdigct / tho 
erkündende/efft de Hermeister noch yenni-
gen Raedt wüste/edder sick wor anders her 
vorhapende were/ dardorch de auerigen 
^ande/ vnde Stede getröstet vnd erreddet 

^ werden mochten / Vnd wen he de Reuel-
schett / sampt der Ridderschop dersüluigen 
yegen / vor dem Mnscowiter beschütten 
konde/So wüsten sc keinen leuerenHcrcn^ 
alse en/Wo he auerst keinen betern Raedt/ 
hülpc vnd trost wüste edder vormochte/alse 
en bcth anher wedderfaren were/ mosten se 
vth hochdA ingender not/andere middel vnd 

V tvege 
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wege söken / wentc emc weinich darmit ge-
dcnet werc/wcn de Stadt Reuel/sampt al­
len Jnwancrn luuck vnd otdt / dat Godt 
vorbede / in dcs.Muscowiters gewalt que-
me/welckcs sc sick doch dagclikes bcftüchten 
möftcn. Darup de Hermeister noch yüm-
mcrdar gude vortröstinge gedaen hefft/ane 
Mpe/ Doch lhom testen etlikc ))alcn/wel-
ckere de )>olnissche genömet worden 
na Reuet geschicket/Welckcö solck ein anse^-
hent gchat hefft / alse wen he nicht alleine 
süluest )5alisck werden/ sunder ock de Stad 
Reuet gerne an den Köninck tho Palen 
bringen wolde/Auerst mit den was 
der Stadt Reuet nicht groth gedenet/Vn--
de alse desütuigen Paten eine tydtlanck tho 
Reuet getegen hadden / vnd mit de»? düdes-
chcn -landesknechten sick nicht wol vprdra--
gen konden/Hefft^inRadt en fründttick! 
affgedancket/vnd se mit geschencke vnd vor^ 
ehringen itl Palen passeren laten. 

Tho derjulttlgen t)?dt/Alsc ydt 
eiilen bö/cn rhojmndtxserc'unncnhaddc/dar vele 
^ande/Schlötc/ vnd Börgse vorrnckee/ alle vo» 
racdt des Landes vthgef^eppee rvas/ -De Talk 
der?vejAcnten vnde Pebedlgcrs / gany vornnF 

getge^ 
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^et geworden / vndc de vterste ^aedt by dem 
Hcrmclfter alletne gebleuen rvas/ vnd he sick ock 
alletne tho schwack befandt/rvedder fblcken mechs 
Ngen Vicndt/ deme de Vletorm vnd dat gelvcke ^ 
mlt gervaldt tho lccp/thostreuende / hcfft he vor 
RaedtsitM angesehcn/slck mit den äuengenLan^ l 

den vnde Sreden/vnder den befÄhuth der ^rsne 
ran palen thoergeuende/ darmit de Muscorvi^ 
ter dersululgen nicht mehr bekamen mochte.VnF 
de hefft also Sigismundus Augustus / Röninck 
tho palen / dorch anfördennge des Hermeisters 
Eodrhardt Retlers / ^ck der auergebleuenen 
Lande Vnde Schlote in Lyfflandt angematet/ 
Vnde dem Hermelster etlike.L.ande vnde Schlote 
in Churlandt/vnde en vor einen Hertoch ths ^ 
Ch'urlandt/vnde Grauen tho Semigallen/erkleF 
ret. Do hefft de?Netsterschop des Düdefchen Orp 
dens in Lyfflitndt vpgehöret/ vnde einen ende 
genamen/vnde sint tvoe erffllke vnde Weltlike 
Kärstendöme / roedder angerichtet vorde»»/ dat 
eine in Churlandt / «elckes dem Hertogen darF 
stluest ingegeuen ys/dat änder in Letlandt/vn-
de im Stiffte Riga/ rvelckes de Rönlnck vor sick 

beholden hefft/vnde de Auerdunes^e 
Förstendohm / hütiges dages 

genömet «»ert. 
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Dat Drüdde dec! der Lyfflcn-
dljschcn Shrontca. > 

Lse NU dc Prouintz Lyfjlandt tn 
grother nocdt vnd gcfahr stundt/vnd 
de Muscowiter na eräueringe velcr 

Stede vnd Schläte / noch yümmerdar 
im <Lande / vnd sunderliket:^ in Harrigen / 
vnd vor der Stadt Reuel / wötede vnd da-
uede / vnd de vorncmste Gcbcdigere/ ^r-
dencheren vnd regentcn der ^ande /t hom 
dele in dc Muscow gefcncklick' vorfördt / 
vnd vmmegebracht wcren / vnd by dem ^ 
Hcrmeificr tho.lyfstandt / vnd andet-en 
w<:lnigen auerbleuen Gebedigcrn/ alle 
tadt mangcloe de vorrückeden ^ande tho 
rechte tho bringende / Tho deme alse ydk 
eck nicht einen geringen schreck vnd angeft 
den auerigcn banden vnd Steden bröchte/ 
dat de olde Hermeister/Wllhelm van För-
stenberch/vp dem Hufe Vellyn / ane jen-
nige hülpe vnd cntscltinge synes Successo-
ren vnde volgenden Meisters / van dem 
Muscowiter gefangen/ vnd in de Muscow 
vorforet wae / Welckee keinem Meister 
porhen in iyfffandk / pan anfange her des 

M Ordcny/ 
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Ordens / wcddei faren ys / vcrwrgm oc! 
de Vndcrdancn vclc wcinigcr hülpc vnoe 
trvst / in ercr nocot vno anfcchtlngc / tho-
vwrhapcnde hat 'dfn/ tcwyic 
^crmelster sicr jülncsi / vor du;, Musco-
wltcr/ vnvcr dcn beschul der .^ronc tho 
)>.Ucn g5gcnen h.ivde/vnd ein wcltück^ör--
stevnd Her: ge'.vordcn was Dardorch de 
Meisterstandt Düdcschcv Ordci»ö in ^yf-
flandl / .ra gar rorrückct geworden / vnv 
vpgch.uten was/dem bette her tho alle Or­
dens Steve vili) Stende / alleine mit ey-
den vorplichkct vnd vnÄerworpen gewesen 
weren/ Hcöbcn verwegen de Reuelschen 
van wegen rer grothen gcfahr / dar se da-
geilkes in fthweueden/neucnst andern ban­
den vnd Steden / ock ere bcsie pröucn/vnd 
beschütiinge vor dem Muscowstcr söken / 
vnd sie? an eine andere Herschep schlan 
wöten. Vnd dewylc de Köninck van pa­
len der Stadt Reuel wydt affgcicgen ys/ 
vnd de Reuelschen gar keine neringe vth 
dem Ryke Palen/ edder vth itttouwcn/al-
fe de van Riga wol hebben/nüwerle gehat/ 
ock noch nicht Hebben konden / sine se vor-
orsaket / vnd genödiget worden / der Kro­

ne tho 
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ne tho Schweden/ de en llegcr vnd drechli^ 
ker gelegen was/vnocrdanich tho werden. 

Alse NU solckes vorhanden gewesen yö/ 
hefft ein Radt vnd de Gemeine tho Reuel 
darauer deliberert vnd geradtschlaget/ rnd 
na veelfoldigem bedenä'ende / vor radtsanL 
angesehen / dach men des Köninges van 
Schweden gnedigen/ vnd van Gave gege-
tltn lrost vnd bescl>üt/Nlcht vchscl)lan schöl­
te. Des heftt ock ein Radt tho Rcuc! mit 
der Ridderschop vth Harrigen/rnd Wyr-
lande/so ve!e ercr domals tho Reuel icgen-
werdich weren/hyrauer geradtschlaget/vn-
de der gedachten Riddcrschop dc gncdigc 
Könincklike vortröstlnge vorgeholden/ des ^ 
se slek gant) hoch erfröuwet/ vnd ock darbe-
neuenst gesecht Hebben/ se konden vnd wol-
den van der Stadt Reuel nicht affgcsun-
dert syn/dar de Stadt bleue/dar gedachten 
se mit tho blyuende. Vnd sint also alle e!n-
drechtigen in disse meininge getreden dat se . 
Schwedisch werden wolden.Na sotcker vor 
williginge vnd emdrechtiger beteuinge/heb-
ben se ere^egaten/nömliken Reynolt iode/ 
van der Ridderschop/vnd Johan Winter/ 
einen Zladesvorwanten/ van den Börger-

M ij fthop 
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fchop wcgen/an den gewesenen Hermeistek 
tho^Mmdt/nader Mitow/inChurlandt/ 
affgeferdiget / eren eydt / dem Meister th ö 
^yfflandt geleistet/vp tho kündigende/ wel-

' ckere^egatlon dar nicht altho wilkamen ge­
wesen YS / Doch dewyle solcke weruinge 
nicht vth lichtftrdicheit/sunder vth hoch-
drengender vnd vttuormidtliker noedt/vor-
genamen was/hefft de geweseneHermeister 
deßhaluen billich nicht törnen können^' sun­
der hefft de gemclte Negation mit allem gu--
den vorasfschedet/vnddarbeneuenst syne 
gesanten/ nömliken den /)eren van Dohn/ 
Johannem Fisscher Cantzler / Iodoeum 
^loedt / gewesenen Syndicum tho Reuel/ 
tho der tyyt des Hermeisters Raot / an de 
St.;dt Reuel geschicket/tho vorhinderende/ 
dalh de Reuelschen / so se dem Könuige tho 
Schweden noch nicht geschwaren hadden/ 
oc? vordan nicht schweren mochten/Wente 
de gewesene Hermeifter hefft de Stadt Re-
uel/leuer demKoninge vanpalcn/alse dem 
Köninge van Schweden günncn willen. 

Tho der tydt hefft ock Hertoch Magnns 
van Holstein/an de van Reuel geschrcucn/ 
fast disser mcimngc^Wo dat he in erfaringe 



der Lj?fflendts^en Chronica. 8 ? 
gekamen were/vat sick de Reuelschen van 
pem Hermeister affwenden/ vnde vndcr de 
Krone Schweden begeuen wolden. Der-
haluen Wolde he se vormanet Hebben/ dat se 
betrachten scholden/Wor erer Stadt oreh-
sprunck / vnd olden priuilegia hergekamcn 
tveren/alse nömliken/ van der Krone Den-
nemarcken / dar se sick wedder hen lencken 
scholden / ̂ m falle auerst solekes nicht ge-
schehe/scho!i?cn je by sick crwegen/wat dar-
Uth erfoigcn Wörde/ Auerst nicht deste wei­
niger hefft der Reuelschcn vorsate einen 
forthgar.ck gewunnen.Ätse auerst des Her-
meistere Legaten in de Stadt Rcuel que-
mcn/vnd aloar vormarckeden/ dath oe Re­
uelschcn vp des Köningee van Schweden 
syde alrede weren/hebben se sick solckcs öuel 
gefallen laten. De Reuelschcn hebben ock 
van den Legaten keinen mehr vp dat Radt-
httß gefördert / alse den Heren van Dohn 
alleine / Wclcker keine Werue hefft entde­
cken willen / sundern genochsam thouor-
stande gegeuen/dat he öuel darmede tho fre-
den were/dat de Stadt Reuel Schwedisch/ 
vnd nicht palisch geworden was/ Darüm-
me alse de^egaten also samptliken erer wed-

M n< dcr 
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der willen tho Reuel segen / hcbben se nicht 
lange dar gesümet / sundern smt baldc van ' 
dar getagen. ^ 

Tho dcrsülttigen tydt / sit,t ock de Ks- > 
mncklikcn Legaten vth Schweden/ nömli-
ken Her Claus Christiernjen/ Hans ̂ ars-
sen / vnd Hermen Brüjsner Secretariuö/ 
thoReuel gewesen/ welckere des Köninges 
Jnstruckion/der vorigen hogen vortröstlN-
ge gelick^formich/ by sick gchat hebben/dath 
se van wegen des K öningcö/alse vullmeeh-
tige Commlssarien/ aller saken haluen Mlt 
den Reuelschen handeLen vnd schluten/vnd 
den beschul vor alles weme/ cne thoseggen/ 
vnd darup de hüldiginge vndEydes pltcht/ 
van dem Adel so wol / alse van der Stadt/ 
nemen scholocn / Wesekes en den na veel-
foldigem bedencktnde / vnd vorbeholdinge 
aller Privilegien vnd gerechtichheiden/ ent^ 
lick ock geleistet ys. ^ 

Alse NU de Ridderschop vnd de Stadt/ 
Schwedisch gewesen ye / Do hefft dattz 
Schlot tho Reuel / darup Casper van Ol-
denbockem Stadtholder gewesen / darinnt 
nicht conftnteren / sundern sick noch an de 
olde Herrschop holden willen / Kerwegen 

Hek 
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^erClaus Christiernftn vororsakttgewor 
den YS / vatsülttige Schlot mit gewalt an-
thogrypcnde/Vnd na dem he mlt Carlou-
wen vnd Schlangen datsüluige Huß / söß 
ganl^c Wekcn / beschatcn vnde beengstiget 
hadde / vnd ydC doch dardorch nicht erlan­
gen konde/ys ydL em thom lesten vth man«-

^gel der profiande vnd dee entscttce / vpge-
geucn wordcn/vp Johannis Bapliste dach 
Anno 1561. 

Alft NU beyde Stadt vnd dat Schloth 
thoReucl Schwedisch weren - smt deHeren 
vanReuel/alseHerJohan Pepersack Bör-
germeister/Johan Schmedeman/vnd Iv-
chim Belholt Radesuorwanten/in Schwe 
den gereiset / vmme de Confirmation der 
Priuilegicn vn gerechtichheiden der Stadt 
Reuel/dar van mit den Commissarien vor-
hen/ aller nostrofft na beredinge vnd Han­
delinge geschehen was / by dem Köninge 
förder anthoholdende.Do se nu euen vp des 
Könlnges Kröninge tho Stockholm ange-
kamen weren/ vnd dem Köninge ere Wer-
uinge vorgebracht hadden/ sint se/ nenenst 
derConfirmation/mit allem guden beschei-
de pan em affgeftrdiget worden. 



Dat Druide deel 
Dewyle NU Köninck Ericus/ein ^er< > 

der Stadt Reuet geworden was / hcffr he 
syner Könincklikcn thoftge na / de Stadt 
Reuel Mlt einer drefstlken Summa geloes ! 
entfettet / vno dartho de ZOOOo. Daler/de 
de Reuelschm dem Hernmster vp den Hoff 
tho Kegel vor gestrecket h.wden / ock er­
lecht vnd betalet/ an welcker Summa eres 
vkhgeiechten geldcs se sunst hadden tn yue- > 
len / edder ock datsüluige eine lange tydt ^ 
missen möten.Des hefft ock de Kömnck der ! 
StaStRcuel allerley prouiande / vch al­
len örden des rykes Schweden / thofören 
laten. Do YS allertey nodtorfft van pro-
fiandc auerflödich / vnd gantz wolfeyl tho 
Reuel gewesen / ydt hefft ock nicht geman­
gelt an Geschütte / Krudt vnd ̂ oedt / vnd 
an allerley Krygeemunrtion / dat de Kö­
ninck alles gar auerflödich vp dat Huß tho 
Rer el geschicket hefft / welckee der Stadt 
so wol / alse demc Huse / thom besten syn 
scholde. Do ys tho Reuel / van wegen 
eres nyen Köninges vnd Heren / vnd van 
wegen der guden neringe/eine grothe fröw 
de vnd frolockent gewesen / vnd n"a min-
schliker vorlmnfft thorekcnde / hadden se 

Ydt 
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ydt nicht betcr bekamen mögen. Aucrst 
dewyle alle boranderingen gcfcrlick sink / 
was ock Visse nicht ane gefahr / vnd ys ock 
na disser groten stöwdc / nne grothe be-
dröffenisse gefolget. Wente de hochge-
mclte Köninck Ericus / sampt deme ryke 
tho Schweden / van wegen des angena-
menen ^ yfffandes / nicht alieine mit dem 
Muscowitet'^sundern ock mit andern Chn-
stliken Potentaten / in grothe langwillge 
Krnge dermaten geraden ys / dat ock syne 
Erfflander tho etliken nialen/des ^lyff-
landes Hebben engelden möten / wo hyrna 
vormeldet werdt. 

Na deme nu erstlick grothe fröwde tho 
Reuelwas/vnd beide Eddel vnd Vned-
del / by hupen siek an den Köninck vorfö-
geden / vnd slck eres erledenen schadene/ 
van dem Muscowiter thogeföget / beklage--
den/hefft se de Köninck/vth Könincks-
ker mildicheit / mit ^andtgüdern vnd gel-
de / rycklick begauet / vnd se eres sehadens 
wedderümme in allen gnaden ergeyet/TH» 
deme hefft deKöninck sick ock nicht weinich 
bekümmert/wo he derStadtReuel vnd an­
deren örden mehr / einen ftede vorschaffen 

M p möchte 
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möchte / Dertrcgcn hcfft he syne <legaken/ 
mlt grother vnköstinge / an dcn Muscowi-
tcr affgcferdlgct/ vmme einctt fredc mit cm 
tho hanoclenoc. Wente des Köninges mei-
nmge YS gclrcscn/dath he 0cn langwiligen 
frcde/den syn Herr Vader Eustauus/mit > 
dem Muscowitcr gcmakct haddc/förder er-
holden/ rnve de Rcnelschen sampt andern/ 
de stck vnder syncn Schuft crgcucn had-
den/darinne Mit bedingen wolde. Anerst de 
Muscowlter befft dar nicht üugcr. ott/sun-
dern YS vp den Köninck Erich ganl? ver­
bittert geirorden/ Dcwyle he nye conditio- ! 
nes / der syn Herr Vader nicht gedacht/ 
herför bringen wolde / vnd dal he siek etli-
ker örder in^yfflandt/deren he/de Musco-» 
tviter / NU schyr mechtich geworden was/ 
tvedderümme angematee/vnd sick in de sake 
gemenget hadde. Entlick ys dennoch/mit 
grother möye/ ein ftillestandt/vp twc Iar/ 
beramet geworden. 

Auerst alse ydtde crfaringe darna ge-
nochsam bewyset hefft / Eo wae disse ge-
melte stillestandt / so wol demRyke tho 
Schweden/ alse iyfflande/mehr scbedtii'ck 
a!se baetlisk/ dem Muscowitcx'^auei'st fthv 

dcnst-
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denstlick. Wente in dljscm stillcstandt hcffk 
de Muscowlter oe Stcde vnde Schlä:e/ de 
he in^yfflandc eräuert haddc/am allermei­
sten in gudcr rouwe gebuwet / vno vorge-
walt befestiget.Vnd dewile he einen groth-
mechtlgcn Köninck vor ve handt gekregen 
hadde / vor dem he ftck wat mehr / alse vor 
dem Melfter in ^yfflandt / befruchten mo-
sie/konde he yvt vp dat mal nicht bcter tref­
fen/denn dath he emen stillestc^ndt makeOe/ 
vp dat he deHüser deste gemackliker in ̂ yf-
landt/na syncm gefalle buwen/vnd vor ge-
wa!k in richten mochte. 

Ifft ydt NU wol twe Jar tanck stilstandk 
gewesen ys / so moste sick dennoch Köninck 
Erich/ na vthgange der twe Iaren / eines 
geweldigen Rryges mit den» Mustowiter 
besorgen / Derwegcn des Köninges Erff-
lande? inFinlandt/nicht in geringer gefahr 
tyfflandes haluen/gesettet worden/ Vnde 
dewyle de Köninck van Schweden tho der 
tydt nicht mehr / alse de einige Stadt Re­
uet/ in ^yfflandt hadde/ hefft he derwegen 
in dijsem stillesiande/na mehr landen/Ste­
den vnd Schloten in iyfflandt getrachtet/ 
rnde na des Köningen tho Z>alen/ vnd des 

gewe-
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gewesenen Hcrmeisters / banden vnd 
seren getastet / daruth ein apcntlick Krych 
ffwisschen Schweden vnd ))alen / vnd dem 
allermeister/ dem armen bedruckeden -lyff-
ßande / tho mehren schaden vnd vorderue/ 
erwassen ys / Vnde so lange disse gemelte 
Potentaten vnder sick gekryget Hebben / 
hefft de Muscowlter stille geholden / vnde 
hefft de beyden Köninge slck vnder einan­
der vmme de Hüser in ^yfflandt / wos tre­
ten vnd krähen laten / M was cm gelike 
vele/ effte de Schwede de Hüser hadoe/ ed­
der de Paie/Wcnte he gedachte wen ft sick 
tange genoch darümine geröpet hidden/ 
vnd möde geworden wercn so wo!0c he tho 
gelegener tydt / syn vordeel wol schaffen/ 
^nde wcme he denne im sacke fände/ den 
Wolde he daruth schüddcn/ Wo den ock na-
tnahls geschehen ys. Dith spil hefft de twe 
yarige stillestandt tho wege gebracht vnde 
pthgerichtet. 

Tho dem hefft sick Köninck Erich / in 
dissem stillestande / mehr Viende gemaket/ 
nömliken / thom ersten de Stadt >L.ubeck/ 
weltkerer de Köninck hefft eine gankc ffate 
Schepk/ds pgi, psr puller la« 
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dinge/affgelopcn wercn/ncmcn laten/dar<» 
ümme dat he de Narulssche fardt vorhindei-
ten/vnd deSchepe aller Sehestede/na Re­
uet thö lopende/dwingen wolde / dardorctz 
ock em gar schedtliek Krych twisschen vem 
Ryke Schweden/ vnd den van Lübeck ent-
siahn YS. 

Thom ändern/ys ock Fredericus 2.Kö«^ 
tlinck tho Dcnnemarcken / des Köninges 
tho Schweden Viendt geworden/van we-s 
gen sytles BrodersHertoch Magni/Wel-
ckerem Köninck Erich scholde angemodek 
hcbben/dat he sick mit synen Stifften vnde 
banden in ^Mandt/vnder de beschüttinge 
derKrone Schweden beqeuen scholde/wel-^ 
ß^es dem Köninge van Denncmarcken seh;^ 
vordraten ycfft / daruth eck anftncklick dt 
twist vnde törn entstahn YS / darup de be-
schwerlik^ vnd lanckwiiigeKrycb/twlsschcit 
Heyden Köningen gefolget/ dardorch yet 
^yfflandt vele erger geworden/vnd dat ry-
ke Schweden ock nicht weinich gcschwecket 
YS/ Wesekes alles dat Ryke tho Schweden 
wol hedde vorby gahn mögen / wen Kö-
ilinek Erich des ^yfflandes sick nicht be^ 
kümmttt Hcdde/Welskcy Gott de Almech^ 
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tige vmme der m.mnjchfoldigen fände wil^ 
len aucr ̂ yfflandt vorhenget hefft / dat de 
Potentaten ^yfflandes vorgetcn / mit dem 
Muscowitcr alle^-sytö einen ansiandt ge-
maket/vno vnder sick gekryget hebben/vnd ^ 
eft'te wol dersülulgen Potentaten Meinung 
vni) gemöte yegen iyfflandt gudt gewesen/ 
so hcfft ydt doch nicht geholpen / dcwyle de 
^yfflcnder e» sttick by dem rechten helper/ 
nömtikcn by Gade dem Mmechtigen/ mit 
warer rüwe / böte vnd bekerung / vnd mit l 
rechtem ernst keine thoflucht gesocht heb-
öen / vnd dat olde mit en noch yümmer im 
sacke gebleuen YS / Verwegen sc noch wat 
beth getüchtiget werden scholden / vnd de 
^crcn vnd Potentaten / so siek erer ange- l 
malet / erer straffe ock deelhafftich werden ! 
musten/alse den Köningen thoSchweden/ 
Palen vnde Dennemarc? wedderfaren yö/ 
alse men herna verner vornemen wert. 

Anno 1561. im Ittlio/ys Nicolaus Ra^ 
tzimtl / ein ^ltkouwjscher Förste / van dem 
gemeinen Manne/deRadawil genömet/ 
mit etllken dusent Perden tho Riga ange-
kamen / vnde vp Kellers a^er/ vor Riga/ 
syn ieger in fründtschop geschlagen / vnde 

dar 
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dar etlike tvckm stille gelegen / De orsake 
syncr ankumpst fthal gewesen syn / dath he 
de Hüscr vnd ̂ ande / de van dem Hermei-
ster tho iyfflandt dem Köninge tho Paten 
vygeor^igen wercn/van wegen des Könin-
gw entfangen / inncmen vnd besetten / ock 
de van Rzga/dorch fründtlike vnderhande-
linge darben vormögen vnd bewegen schol-
de/ dat ft / oewyle ft sick vnder des Könin-
ges van ^alen beschüttinge ergeuen had-
den/ dem Köninge ock eren Eydt/ane yen-
nige Condition vnde vprbel)oldt / leisten 
mochten. Wente de van Riga hadden sick 
mit solckem beschcde / vnder de Krone ))a-
len ergeuen / vnde de vullenkamene hüldi-
ginge/ vnd Eydeö plicht / gelauet vnd tho--
gesecht/Go de Keyser/ vnd dat hillige Rö-
missche Ryke / dem se van anfange her vn-
derdanich vnd ingelyuet gewesen weren/ se 
gen'tzlick vorlaten wolde/ Wc!rfe vorlatin-
ge dat Römlssche Ryke/ nocs) thor tyvt/ 
nicht hefft vorgünnen willen. 

Dljse Condition vnde vorbeholdt bey 
den Rigejschen ajfthvschaffenOe / vnd darh 
se sick des Römijschm Rykes gantz vortyen 
pnd begeuen/pnde der Krone tho Valen 

alle;-
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Meine vnderdanlch syn scholden / hcbben 
tdo vcr tydt Nicolaus Ratzimel/vnd na der 
ty0t Kotkcwitz / vnd andere ^littouwsschli 
vttd Pal'.sschc Stende mehr / osst vnv va-
fen ln fründtschop/vnd ock lnVienvtschop 
vorsocht vnd darümme angcholdcn/Auerst 
noch thor tydt nichts beschaffen mögen. 

Aho dersüluigen tydt / alse d^gcmettt 
Aörste/Nicolaus Ra.hiuiel/ vor Riga gele­
gen/ yo he ein mahl tho Riga aueruth stat-
lich vnd prechtich ingereden / vnd menni-
gerley Völcker frömbder naticn / A!ft Ar-
menicr/Türcken/Tatern/podollier/Rüs-
scn/ vnd Wallachen / neuenst velen Düde-
schen/palen vnd ^littouwen/by sick gehat/ 
vnd dorch de Stadt Riga geförek/darauer 
vele frame Herten tho Riga / do ft solcke 
frömbde nationes vnd völcker/einen yoern 
in synem Habyte/ Wehre/ Wapcn/ vnde 
Mustca / vnderscheiden gesehen / sick vor-
wundert/ vnd eren yammer daran gesehen 
hcbben/dat ere Vaderlandt/vnd de siraten 
der Christllken Stadt Riga / ran solcken 
vngewontliken / frömbden / vnd barbaris-
sehen Stationen vnd Völckeren / scholdetZ 
betreden werden. jOisse Völcker / de in 

fründt^ 
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fründtschop de Stavt Riga dorch gcrcden 
hebbcn / anthoschouwende / ps yderman-
nc ein hertcleivt vnd jamcr gewesen / wat 
Wolde ydt denne wol vor ein grüwel vnde 
herteleydt syn/wen men sewörde hersschen 
vnd regeren / edder eine Christlike Stadt 
viendtllker wyse/belegern sehen 

Anno 1561. im Augusto / sink äuer 
2000. Schwedissche Knechte tho Reuel/ 
an einer sünderliken Sucht/ de andern lü­
den / jumk vnd oldt / gar nichts geschadet 
hefft by hupen gestoruen / vnd in der Fis-
scher map begrauen worden / Welck'es im 
anfange ein matum omen / vnd böse antö-
ginge gewesen ys / dat se in tyfffandt kein 
groth gelücke hebbende Wörden / dewyle 
dith vngelülLe se alleme / vnd kelne andere 
Inwaner des Landes/edder der Stadt 
mehr / angegrepen hefft. Tho dersülui-
gen tidt YS oek ^aurentz Fleminc? / ein 
Aryghere vth Schweden/ de erste Schwe-
dlffche Gubernator m jyfffandt geftoruen. 
Dlth YS de anfanek des vngelückes der 
Schweden gewesen / welekes se iyfflandes 
haluen Hebben lyden möten. 

Anno ,56t. M l?kfie / Hebben de 
?? Schwe-



Dtlt -Drüdde dee? 
Schweden d.it Monnicke Klosterpadls/ 
wc!ckcs cin Temclick Huß vnd Vcsiinge 
vorgcwalt yö/bclegcrt/vnd na dcmeöe ! 
Schwcdtsschen sltk men alleine ernstllck 
danwr Hibben sehen laten / vnd nicht vcle 
geschatcn/ys y)t cn stracks dorch des Mei­
sters Höuetniann / Engelbrecht van der ! 
^jppe / vpgcgeuenworden, welckcr Klo­
ster/ vp dem ^andtdage Lhor parnow/ 
Herkoch Magno van Holstein tho erkant ! 
was. Auerst de Schweden hebbenö tn ge-- ! 
namen / vnd yegen Herweh M.ignum / 
vnd den Hermeister / vor sick eine tyvt > 
lanck vordegedinget. 

Anno 1562. vmme pingesien / hefft de ! 
Köninck tho Schweden/dorch syne Gche- i 
pc vnd Galleyen / ein gantze flaec ^übe-
scher Schepe nemen laten / welekere van > 
der Narue gekamen / vnde mit allerley 
Wahre geladen weren / van welekeren et-
like tho Rcuel ingehalet/ vnde etlike in ! 
Schweden geföret/vnd pryß gemaket ! 
worden / Disse Schepe vnd güoer hebben ! 
de van Lübeck / dorch ere Legaten / wedder l 
gefördert / darup se solck einen bescbeit van 
dem Köninge erlanget/He heddc de van ^ 

Reuel 
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Zveucl in synen beschut genamcn / vnd tne 
alle cre oidcn Prluttegia thohandthauende 
gelauet. Nu were ve Etapcl vnd ncddcr-
lage ock eine van ercn högcstetl priUliegi-
kn / wclckcr aUe tydt tho Reuel / vnd mcht 
thor Naruc/gewesen were/Dcrhaluen so 
gedachte he de Reuelsehen ock sorder darby 
tho crhoidcnde / vnd de Naruissche farth 
thouorl)inderende / Derwegen jynt de iü-
beckselzcn vngeschaffet wedder na Huß ge^-
reiset / vnd mit schmerken wol Vornamen/ 
dat solekes tho einer grothen erwyderinge 
gereiken wörde. 

Anno l562.yegen )>ingeften/hesst Her 
Claus Christlernsen / Sehwedisclzer Kry-
ges aucrster Mit gewaldiger Krygeemacht 
van Reutern vnd Knechten/Cartouwen 
vnd Schlangen / de )>arnow bclegert/ be-
scizanstet / vn) tho siorme beschaten / Ent-
liek na deme de parnowschen nicht groth 
vor gewalt gebuwet hadden/ ftck ock' keiner 
entsntinge vormodende weren/ stnt se/nnk 
vorbeholÄnge erer Priuilegien vnd ftyhei-
den/der Krone tho Sehweden vnderda-
nics^ geworden / Alse nu de parnowstchen 
Schwedisch gewesen sind / heffk se de 

5? ij Kö-
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Köninck mit statliker Krygesmunktion / ! 
vanTeschüttc/ Krudt vnd ̂ ocdt/cntscttet/ 
vnv mit Tcyn Dusent marck rigesch gne-
dichlickcn vorcret. 

Anno 1562. im Herucste / Heist Her 
Claus Christiernsen ock dat huß Witten-
siein mit aller maeht belegen / beschantzet/ i 
vnd tho storine beschaten / vnd na dem he ! 
etlike Weken oaruor gefthaten/gcstormet/ 
vnd einen Thvrn / darunder büssen puluer ! 
gelecht n?as / ingekregen havoe/vnde de 
Schwedisschen knechte gemeinet/ se heoden ! 
NU gewunnen spit/Do ys dat vndergelech- ^ 
te puluer angegahn / vnd hefft den Boen 
decsüluigen Thorns/mit den knechten / in 
de lucht geforet / vnd alse Iohan Groll / 
Gtadtholoer / noch van dem Köninge tho ! 
palen/edder van dem Hertoge tho Chur^-
landt/keine entscttinge wüste / vnd de bun- ! 
ger vp dem )use ock de aucrhandt gena- ! 
men hadd / hefft he dat Huß" der Krönt ! 
tho Schweden auergeuen möten. 

Anno 1562. im Nouembri/ys Hertoch 
Johannes tho Fmlandt/des Köninges van ! 
Schweden Broder / sanlpt synem Förste 
tikem Gemahl / Krouwe Catharlna / Si-

glsmundi 
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gismundi Augustj / Könlnges tho ))alen 
Schwester/vorch ̂ ystandt vp Reüel ange-
kamen/ alse he korth thouorn thor Wiloa/ 
in i.ittouwen / mit Hochgemelten Fröwlin 
hochtydt geholden hadde / vnd alse he ctllke 
dage tho Reuel stille gelegen / vnd sick ge-
rouwet havde / Js he dm 4. Decembris / 
sampt synem gemahl/ int Schip getreden/ 
vnd na Abo ln Fintandt gesegelt. Den-
süluigen Heruest sint dem Hertogen de hu-
ser/ ^elmede/Karcks/Ermis/vnd andere 
mehr/ van wegen des vthgesechten Brudt-
schattes / van dem Köninge tho palen m 
^yfffandt ittgedahn worden/ auer welckere 
hüftr Hertoch Johan einen vormeinten 
Grauen van Artz/ tho einem Etadtholder 
vorordent hefft. 

Anno 1562. vp Wynachten auendt/ ys 
Hertoch Christoffer van Mekelenborch/ 
van Stockholm tho Reuel gekamen/ vnv 
sick nicht vormercken laten/dat he ein Mr^ 
sie were/derhaluen siek tho einem gemeinen 
Börger in de Herberge begeuen / vnd sict 
manck sine dener gefettet, ietzlich auerst 
alse ydt nicht lange konde vorborgen bly-
uen/bcfft men en in eine Aörstlike her-

Niij berge 
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berge vorhcret / vnd na gebor Försttick ge^ 
tracteret. 

Anno 1^6^.im Fcöruario/Hefft de Mus-
cowiter de hcrtike Kopstadt ))ollotzfo / dem 
Könlngetho)>alen affgewunnen vor wel-
tkerer Ctadt de Muscowiter sync vtcrste 
macht / van Votckc vnd Krygesmunition 
gebracht/vnd desüiuige mit Füre so schr be-
tngstigct hefft/dath he erer entlick dardorch 
mechtlch geworden ye. Wclckercn schaden 
de Muscowiter dem Köninge tho palen 
middeler wyle thogeföget hefft / alse he vp 
dem Rykeedage / tho peterkow / mit den ! 
Palisschen vnve iittouwsschen Stenden 
radtschlagede. Disse vorlust syner 
Erfflender vnd Stede / hefft de K öninck 
tho palen/ van wegen des angenamenen 
iyfflandes ock Hebben möten/ Wente de-
wyle he sick iyfflandes angematct hefft / 
so hefft he ock der ^yfflenoisschcn straffe 
vnd plage mit geneten / vnde declhafltich ! 
werden möten. ! 

Anno l56;.im Sommer/ys de tangwi^ ! 
lige Krych twisschen den Köningen Irede- l 
rico/dcm2.tho Dennemarcken/vnd Erico/ 
dem!4. tho Schweden/samxt den pan Lü­

beck 
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^ bec?/ des Konmgcs tho Dcnncmarcken an-

hengigen/angcgahn/Tho dem ock des 
len Krych / vnd namahls ock Ve Muscowi-
tljsche Krych wedder dar Rykc tho Schwe­
den/vnd oesRykes thogchöngen banden 
in "lyffLandt / welckcre Potentaten 
wedder dat Ryke tho Schweden/ fast achte 
Iar / ane ycnnigen stillcstandt / gekryget 
hebben.. 

Im anfange dessütuigen Kryges/Anno 
,f6z.hefft Köninck Erich thoSehweden/si-
nen Broder Hertoeh Johan/sampt synem 
Gemahl / dorcb eine K rygesmacht vp Abo 
gefangen nemen/vnd na Stockholm fcnek-
lick bringen laten/Dar de frameForste vn-
uorschuloer saken haluen / van mennichli-
ken/vth vnuorstande ys geschmehct/ vn be­
spottet geworden. Darna hefft en Jürge»? 
Perssen / des Köningee lichtferdigeRadt/ 
vor dath Stadtgerichte tho Stockholm g<-
sieltet/ vnd na dem he dat gerichte mit par-
tyesschen lüden sines gefallene beftttet had-
de/hefft he den hochgemelten Försten/etli-
ker vngegründeder vnd erdichteoer sakrn 
haluen/ mit allem ernste angeklaget/auerst 
tho rechte nichts wcdder en erholde mögen/ 

N iii) dar-^ 
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darna hekft he dennoch mit gewalt / vnd 
Nicht Mit rechte den löfflikcn Mrsten / mit 
bcwilllglnge des Köninges/ ,n de gefencke-
tlisse gebracht/vnd dem Mnnge stytich ge­
raden / dath he ene vam leuenoe thom dode 
bringen laten schotde/In sotcke gefenck^nis- > 
se VN tribulation ys de frame,?örste/sampt 
synem leuen Gemale/ gantz vnschüidich ge-
raden.T es Hertogen Volck auerst van den 
Schweden/de mit vp dem Hufe Abo weren/ 
sint ock alle gefenckiick na Stockholm gefö-
ret / vnd aldar gantz vnschüldich vnd klege-
liek <;cköppet / vnd geradebraket worden/ 
De Düdesthen auerst/beyde Eddel vnd vn-
eddel / de dem Hertogen gedenet hadden/ 
slnt am leuende vorschonet/ doch yammer-
llken tracteret worden/darunder oek gewe­
sen YS Christoffer/ein Fryghere van Tau-
tenborch. 

De orsaken auerst / warümme de Her-
toch mit synen denern / also tracteret wor­
den ys/smt disse gewesen/nömliken/dewyle 
Köninck Erlch mit Dennemarcken vnde 
Palen/ in apentliken Krych geraden was/ 
vnd defäluige )>otentaten wedder Köninck 
Erich/vnd dat Ryke tho Schweden sick tho 
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famende verbunden havdcn / vnd Hertoch 
Iohan euen vmme ocjuluige tyvt/ alse disse 
rorbuntenisse twlffchen Dennemarcken vn-
de ))alcn vpgerichtct geworoen/sjck mit vcs 
Köninges van paicn Schwester vormälct 
hadde / wordt he by dem Köninge vordech-
tich gcho!den / alse scholde he heimliek mit 
dem Köninge tho palen / synem Schwa­
ger/ wedder dat Ryke Schweden conspire^ 
ret/vnd ein verbündt gemaket hebben/ vnd 
dich hefft den archwan ock vormeret / dach 
Hertoch Johan / alse ein Erffförste / vnde 
vorwanter des Rykee tho Sclzweden / vth 
den viendtllken Orden fry/velich / ane ye-
Nlge anfechtinge wech gestadet was/Auerst 
dlsse frame Hertoch Johan ys des vnschül-
dicl; gewesen / vnd m^n hefft em solekes vn-
gründtlick wedder alle billichelt thogeme-
ten. 

Anno vmme Iacobi / ys Hertoch 
Christoffer van Mekelnborch/ de sick an 
den Köninck Erich/tho Schweden geschla­
gen hadde/Mlt etltken fanen Dädescher ha­
uelüden/ van dem Köninge tho Schweden 
bestellet / im Stiffte Riga gcrücket/datsül-
wge Stiffte/dar he recht an tho hebbende 
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menede/ dewyle he Coadiutor des Stifftes 
gewesen was/inthonemende/ auerst ydt ys 
cm öuel gelungen / Wcnte he yo van dem 
.^ertoge van Churlandt/vp dem huse Da­
ten gefangen/ vnd in Palen gefenckliek gc-
schicket worden/ dar he auer vyffIar hcfft 
inholden möten. 

Vmme desüluige tydt hefft Köninck i 
Erich dat huß Karcks / ein van den pandt- ^ 
hüsern/ de Hertoch Iohan van Finlandt/ 
van wegen synes Brudtschattes vnd vor^ > 
gestreckten geldes / van dem Köninge tho 
Palen thom vnderpande bekamen hadde/ ^ 
vorrasschen vnd innemen laten / vnd noch ^ 
dem Köninge van palen/noch synem Bro 
der Hertoeh Iohan / nichts daruan tho 
»rillen gcwust/sundern datsüluige Huß vor 
slck/vnd vor de Krone tho Schweden/vor-
degedinget. 

Anno 1565. Den 28. Iulij / Hebben de 
Schweden dat huß Habsel/weleksHertoch 
Magno/desKöninges tho Dennemareken 
Brover thogehöret/ belegert / vnd na dem 
se fast iv. dage daruor tho storme gesch.uen 
hadden/vnd de Habselschen keine entsettin-
Se wüsten/hebben se sie? samptliken vp dem 

Huse/ 
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Hufe/ aise oath Capitttl/oc Raot/Rldder-
schop/vnd Börger/ Mlt vclcrley exccption 
vnd vorbeholdt / den /. Augusti crgcuen. 
Alse NU de Gchweocn dath Huß vnd den 
Nohm tho ^abscl eraucrt vnd tngekregen 
haddcn/ hcbbcn sc de Kercke im Dohme ge-
spolierct / alle Mißgewandt / vnd Kercken 
geschmyde/an Monstrant,e«i vndKelcken/ 
dartho deKlocken vth den Törncn wcch 
genamen/vnd na Reuel geföxet/ vno gross 
Geschütte dar van geten lachen/ vnve oe 
Dohmhcren/na erem begcr/wcch pafferett 
lathen/vnd ere Höue ingenamen/ vnd mit 
Krygeslüden besettet. Also ys dae schendt-
like Hocrhttß/de Dohm thoHabftl/vmme:-
gckeret / vnd de Baalepapen darufh gestö-
uet worden. Tho tersüluigen tydt Hebbel? 
de Düdeschen vnd Schwedisschen Kryges-
lüde/ den ordt vmme Habsel / vnd de gan--
tze Wyke/ so gantz klegliken vorheret/ dath 
ttlike arme Buren / sülueft de ploch Heb­
ben tehen / vnd ere Wyuer de ploech rege^ 
ren möten / dewyle se alle erer Offen vnde 
Peerden berouet weren / Vnd wowol ein 
Erbar Radt / so wol alse de öldesten / vnde 
gantze gemeine derStadt Reuel/by Graue 
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Schwanto/dem Kubernatorcn/ mit allem 
flyte angcholden Hebben / dat wen tcn ordt 
N'cht bckrygen eddcr vorHeren scholve / de- > 
wytc de Stadt Reuet velerley nodtrofft/ 
rch dem orde hadde/ vnd ock de beyden Kö- ! 
Nlt'gc/ Schweden vnd Dennemareken/ im 
kryge stünden / welcker van den beyden de 
auerhandt behelde / dem Wörden de ^ande 
one dat wol thofallcn / so was doch solckes 
plles vorgeues. 

Tho dersüluigen tydt hadde sick de Kö­
ninck van ))alen / weoder den Köninck ?-
»ich tho Schweden gerüstct/vnd eine statli-
fe vorsammelinge van Düdeschen vnd Pa-
zischen Krygeslüden by einander gebracht/ 
»velcker tho Cauna ln ^lttouwen / dorch 
Marggraff Älbrecht/Hertogen tho P>rüs-
scn/gemttnstert Wörden / manck wetckerem 
krygesuolcke vele ansehenlike Hern vnde 
Junckern weren. Van dlsser rüstinge des 
Palen/ hadden de Schweden etliker maten 
kundtschop/ verwegen hebben mit dem gra­
uen Geschütte/ van Habsel wedder vp Re--
uel geylet / Vnd alse des palen hupe wat 
lange vortögerde / grepen de Schweden ei-
NM möedt wedder/Vndr rMedcn mn s. 

Ear-
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Cartouwen / vnde etliken Feltschlattgen/ 
weddcrümme int Feldt / in meinlnge dach 
Huß^ode tho belegerende / vnde do se dre 
mylen van der Stadt gekamen were/quam 
en solck ein fruchten an/dat se mit dem Ge^ 
schütte wedderümme na Reuet wyken mo­
sten/vnd alse se thoR^uelgekamen sint/ 
Hebben se dath Geschütte vp S. Tönniee--
berch/vor dat Schloth gebracht/vp wydee 
kunvtschop / vnd alse men so balde nicht ei-
genltick erfaren konde/wat de Palssche toch 
vör hadde/welekere ane twyuel gude kundt-
schop gehat hefft/dat de Schwedischen mit 
dem Geschütte vor iode rücken wolden/ 
Verwegen se stille geholden / vnd vp dath 
Geschütte gewachtet Hebben. Thom testen/ 
smt de Schwedisschen vnerschrocken mit 
dem Geschütte ylich forthgehouwen / vnde 
Hebben dath Huß ̂ lode belegert/ beschantzet 
vnd beschaten. Alse se nu by achte dagen 
daruor geschaten hadden/ do kamen de Pa-
lisschen her an dringende/ vnd den Schwe­
disschen begunde de moedt tho entfallen / 
Verwegen hebben se etlike Stücke tho-
^renget/vno sint daruan gelopen ane nodt 
Ko kamen de Palisschen/pnd nemen desül-
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uigen Stücke/ nömllkm 4. Mönnl'Fe/ ei­
nen Huttdt / vnd eine Sengerinne / etlike 
in stücken tho sprenget/ vn etlike noch gantz 
heel/vnd Vörden se na / Also worden I 
de ^voeschcn entscttet / vnd de Schwedis- > 
sehen eres Geschüttes berouet / welckes den ! 
keine grote gefahr gehat hadde/tren se men > 
cmcn standt begrepen hadven / Wente de ! 
Echwedljsche Krygeeauerste Ake Bent- l 
sen / was mtt synen Schwedisschen tho der 
tydt woi so starck / alse de ^ertoch van 
Ehuriandt mit synem palsschen hupen/ ! 
^ck hadden de Schwedisschen ein groth l 
vordecl an dem Befthütte/welckcs de P'als- ! 

^ scheu nicht hadden. Geschehen Anno z56^. ! 
im Scptemb. 

Vp desüluige tydt/alse des )>alen hupe ! 
im antage was / vnd des Schweden hupe 
vor Lode lach / Do kumpt ock ein trefflick 
hupe van Rüssen/ettlke dusent starck/in de­
süluige yegen in de Wyke / erer Negation/ ! 
de vorm yare in Dennemarcken gereiset/ 
vnd NU vp der wedderreise thor Arenßborch 
angekamen was/entyegen. Do Hebben de 
Rüssen mit beyden hupen / so wol mit den 
Schwedisschen/ alft mit dem Pallisschen 
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sprake geholoen/ ane yennige anftchtittge/ 
vnv juu oama mit ererstatllken Negation/ 
vttuorhindert wech in cre j^andt gestadet. 
Also legen de beydcn Christliken Potcnta--
len/de sttk des iyffandes/wcdder den Mus^-
cowiter/weddcrümme angenamen hadden/ 
aldar in ̂ yfflanve in den Haren/Auersi de 
Erfffiendt ginik hyr fyl?e vorby vnange-
fochten/vnd lachede in ve Vucst» 

Vp datsüluige mahl / alse des palen 
Krygesuolck im antage vorhanden was/ 
vnd de Schwedischen noch vor ^ove legen/ 
do schiekede de Hertoch tho Churlandt/ 
Godehardt Ketler/ etlike van synen Haue^ 
lüden vor vth/na dem huse ^eal/welekes nu 
ock alrede Schwedisch was/datsülulge tho^ 
uorrasschende vnd inthonemende / vnd alse 
des Hertogen hauelüde herangekamen we-
ren/sint se stracks vp dat Huß gereden/vnd 
de Schweden Hebben nicht anders gemei-
net/sunder ydt weren ere eigene Hauelöde/ 
de vellichte vth dem ieger vor ^ode affge^ 
ferdiget weren / Auerst darna sink se balve 
in vntyden wahr geworden / wenes Haue­
lüde ydt gewesen smt. Also ys dat huß ^cal 
dymals porrasschct geworden. 
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Alse NU de gewesene Hcrmeister/ edder 

^ettoch tho Churtandt / des Hufes ^eal i 
mechtich was / vnde datsüluige van symn 
banden gar rrydt affgelegen / vnd ock sunst 
keine Beste vor gewalt was/vnd he ock mit 
synem Krygesuotcke / des winters haluen ! 
wevder wcch moste/^esft he de voryugeden 
Edoellüve vth der Wyke / dc sick vp ^esel 
rorhcetdcn/vorschreuen/ daLh sc van ^escl 
kamen / vnd eres Heren Hcrtoch Magni 
Huß weddcr innemen / vnd bcscttcn schol- ^ 
den/welckcs denn eck Aeschach. Tarna a-
uerst alse de Hermcisicr wcch gewesen ys/ 
Ao sink de Schwedlsschen wcdderümme^^ i 
vor.^eal gerüeket / vnd Hebben eren wlilcn i 
begahn/ vnd den Adel vp dem Huse alle ge- ! 
fangen/VNd in Schweden geschieket/ nöm- > 
llken / Diderilk Farcnöbeek van Heymer/ 
Claus?ldeckas/L7tto van Gilsen/Hmrich j 
^yue^Reynoldt Herekel/IürgenVxel van 
Konfer/Iohan Farcnsbeck van Vdenkul/ 
vnd Jacob Tttfer/welekere alle ln Schwe­
den hebben leren inötetZ / wat vnglüeke ys/ 
dar se vorhen nicht groth van gewust heb­
ben. 

Alse de Hertoch van Churlandt / mit 
synem 
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fyttem Volcke / de pamow vor by tehen 
moste/ hadden sick etlike Schwedissche 
knechte vth der parnow / in de Wiltenisse 
vnd büssche / vp de Äiende tholurcnde / 
vorsteken/ Do kumpt Hinrich Burggraff 
van Dohn/ mit ctlikem Volcke vor vth 
ridende / vnd hoedt sick dar nicht v6r / dat 
de Schweden in dem Bussche liggen schol-
den/ vnd wordt aldar/ van einem Schwe-
dlsschen knechte / vth dem Bussche erscha-
ten / welcker ys na Riga geföret / vnd dar 
begraucn worden / Dc Hertoch auerst van 
Churlandt / vnd alleKrygeslüde / hadden 

^leuer alle den pryß / den ft vor ^ode erlan­
get / entbaren / alse daht se deesüluigen 
Heren van Dohne berouet werden sehol-
den-

Anno 1565. im Geptembri/ys ein gan-
ße flate ^übescher Schepe na der Narue 
geftgeltgar wolgemodet/ Auerst vp der 
wedderreise wordt en de Moedt benamen/ 
Wente vnder des dat se thorNarue losse-
den / vnd gudt wedder ln nemen / Wörden 
de Schweden mit l2. Schepen ferdich / de 
tübeschen van der Narue tho entfangen-
de/pnd dp ft pndsr dsm hogen iande tho-

H fammoe 



famcnde quemen/wörden ctlike van den^ö-
bcsschcn genamen/Aucrst dc meiste entque-
mctt/vnd lepen wedderüme na der??arttc. ! 

Anno 156^. im Herucste/ hefft Iohan/ 
ein vormeintcr Graue van Artz / des Her- ! 
togcn vanFiNlandt rorordenter Stadt-
holdcraner dc pandthüscr in ^yfflandt/ > 
dem Muscowiter em ein van densüluigen 
-Küfern erffllck vorlenen / vnd en ock dar--
bencucn in synen beschut nemen scholde. 
vnd hefft disse vnechte Graue synen vn- > 
derhöuettüden / de van disscr vorrederye ^ 
nichts wüstcn/valschliken vorgegeuen/dat ^ 
ere Here / Hertoch Iohan / in syner 
fenckeniffe in Schweden vmmegcbracht ^ 
were/vnd wolde se also mit ve!en rmme-
schweyffenden worden / tho solcker bösen 
daedt ock bereden vnd bewegen. Auerst 
alse men syne böse meininge vormercket/ 
vnd der Rüssen ankumpst Vornamen hefft/ 
YS he stracks fangen genamen/ vnd nä Ri­
ga geförct / dar he des Middewekens vor 
Wtnachten/ mit heten Tangen thoreten / 
vnd vp 4. Rade ys gelecht worden/welcker 
sunst vele guder gauenvnd ein groth anse-
hent/van wegen synerKrygeserfaringe by 
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menlcklikcn hadoe/wen he mm solckö in de-
movt hadde thom besten wende wllle/äucrst 
do he siek süluest vorheuen/vnd vor den Ken­
nen vthgeue wo!de/de he nichten was/hefft 
he vallcn vnd tho schanven werden möten. 

Ar^no l 554. tn dcnlWtndcr/hcffrHer Htn-
rich Claufscn/^idder rho Ranckas/n)>e errvclter 
Arygcsaucrstc der Schrocden / dat 
huß Lode bclcgcrt / vn dorch langwiltge belegen 
nngc/ane geschürte/ crlailgct vnd in^er. c^c.r. 

Tho dersüluigcn tyot hcfft strk ein 
stendlssch godtloßBuer vn schlaue / vor ei­
nen ProphetenGadcö vthgegeuen/vnd sic? 

der wöstc Kercken tho Küsel/in der Rüs-^ 
senHerschop erholden/vn de andernBuren 
aueredet/se schowe nicht mehr de Sondacb^ 
sundern denDonnerdach vyren vth orsakc^ 
datGodt einmahl were in groten nöden ge^ 
Wesen/ vnd hadde alle de dage in der weken 
vlne hülpe angeropen/ dar was auerst kein 
dach em mehr tho hülpe gekamen / alft de 
Nonnerdach alleine welcker derhatuen bil-
tich scholde hilliger geholden werden/asse 
de anderen dage alle/ Welekes de einfol-
digen Buren/ nicht alleine an einem orde^» 
sundern in dem gantzen Eystlande / allent-
haluen gelöuet Hebben/ bette in den hütigen 
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dach. Hyruth ys wol thouot'nemende/ 
wo de iyfffcnvljsche olde Herschop cre ar^ 
»ne Buren tho Gaves erkentenijse/vnd tho 
synem Wörde geholde»: Hebben / vnd wo ^ 
vck de Buren in den Vyffhöuetstücken der ! 
Christliken lere des Catechlsmi / van erem ^ 
Pastoren vnderrichtet / vnd van erer Aue- ! 
ncheit dartho smt geholden worden. Da- l 
rümme hefft de Hußuader nicht ane orsa- ^ 
ke/van den ^yfflendisschen hußholderen/ l 
NU einmahl rekenschop förderen willen. 

Anno 1564. ^ im Decembri/ys Chri-
stoffer / Marggraue tho Baden / mit sy­
nem Gemale / Frouwe Cecilia/dee Kö-'^ 
ninges van Schweden Schwester / van 
Stockholm tho Reuel angekamen/ vnd at-
ft se spade yegen de nacht vor Reuel / vp de 
reyde gekamen sint / heöben se sick in de 
Vysschermaye tho lande setten laten / vnd 
dar by einem Visscher de nacht auer ge­
herberget / des folgenden dages auerst / ys 
de Marggraue samptsynem Gcmale/ van 
den Reuelsschen herliek vnd stadlick ingeha-
let worden / vnd alse se tho Reuel/ vnd tho 
Pades / den Winter auer gelegen hadden/ 
smt ft yegcn dm Vastclaumt / dorch <lyf-
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flandt/wedder in ere iandt gereiset/ Anno 

Anno,565. Des Sondages c^^/s/zmo-
^o5e»?>, yegen den mandach/ in der Nacht/ 
Je de Stadt parnow/ van etliken Haue­
lüden / de dem Köninge van Schweden 
vorhen gedenet / vnd nu affgedancket had-
den / vnd nicht vullenkömllch betalet we-
ren/ vorredtliker wyse vorrasschet/ vnd in-
genamen worden / Do Hebben desüluigen 
Hauelüde auer hundert Schweden / wed-
der allen minschliken affect vnde barmher-
tichelt / ermordet/rnd etlike by eren Frou-
wen and Kindern im Bedde erschaten vnd 
ersteken/vnd den Stadtholder Andres 
Perssen / einem vornemsten vam Adel vth 
Schweden/ im haue tho Audor gefangen/ 
vnd gefencklick in palen geschicket / Vnd 
y6 disse vorrederye also thogegeuen. Alse 
de affgedanckeden Hauelüde int Stiffte 
Riga wech^getagen weren/do sint noch 
etlike in der Parnow beliggende gebteuen/ 
vnd de andern im Stiffte Riga/Hebben mit 
densüluigen / de noch thor parnow geble­
uen weren/gepracticeret/ wo se dat Steden 
ken ppz^rasschen/ pnde dem Köninge tho 
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S^chwedm affdclwlch maken möchten/vnd 
hebbcn den Hauelüdcn ln dcrparnow heim 
zick thoenrbadcn/ se scholdcn gude achtinge 
geucn/ by wcme/ vnk) wor de Schlotel tho ! ^ 
der negccstcn poertcn/by dem Schlate/in 
vorwaringc geholden Wörden/ vnd dath se 
Mit allem flyte darna arbcidcdcn / dach se 
dcsüluigen ein mahl gewisse bekamen moch:-
ten/ so wolocn se vp eine bestemmede tydt/ 
in der Nacht / vngcsümet vnde gewisse by 
cn syn. Vnd atse de vorreders in der par^ 
now Vornamen hadden / dath de Schlotel 
by Claus Ilnte/einem Radtmanne darsül- ! 
uest/in vorwaringe weren/ vnd alle N^cht 
an synem Bedde hengcnde plegen / Hebben 
se by demsüluigen Radtmanne Claus Ain^ 
te/ weleker van disser bMerye nichts wüste/ 
Gastebodt/vp denSondach ^ 
alse tho einem Valete vnde verdelage / an:-
gerichtet / vnd, de vornemesten thor P>ar-
now / vnd de Schwedisschen befehlich heb^ 
bcrs/tho Gaste geladen / vnd se wol getrau 
cteret/ alse de solckes mit dem halse düer ge-
noch wedder betalen scholden. Derhaluen 
alse NU de Weerdt des huses/vnd de andern 
Gesie wo! betzcchet weren / ys eln yeder lN 
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fyn Posament gegahn/ hefft sick tho Bedde 
gelecht/ vnv sick keins bösen vormodct. A-
«erst den andern Judas gesellen was kein 
drunck noch schlap tho mode / sundern roe-
ren mit allem flyte na den Schlöteln vthe/ 
de an des Wcerdes bedde hengeden/ vp dat 
se de andern Geste vnd ere Consorten / de 
yegen de Nacht darhen beschelden weren/ 
mit behendicheit inlaten moehten. Alse se 
NU deSchlötel wech hadden/vnd de andern 
Hauelüoe/de densütuigen Sondach i2.my-
len / van der Salis betthe thor parnom 
aereden haddcn/vorhanden weren/ Hebben 

' vesüluigen Schtötel deue de Poerte geä-
pent/vnd ere guden fründe intehen lathen. 
Do YS dar ein grüwlick allerm m der par-
now geworden / vnde de lüde sint vth dem 
schlape vpgefaren/vnd Hebben nicht gewust 
tvat dar vorhanden gewesen ys / Do heb-
ben de frömbden Geste allen Düdesschen 
thogeropen/se scholden stille vnd vnbeküm-
wert syn/en scholde kein leydt wedderfaretZ 
Ztuerst den Schweden woloen se nicht vor­
schonen. Alse NU de Schweden solckes Vor­
namen / Hebben se mit den grauen stücken 
pam Schlatt dar manck gebrandt/vnde 
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erer vele/sampt dem Ritmeister^Corß vam 
Ende/einen vam Adel vth Mysscn/ crscha-
ten/ dartho Hebben sc ock Für vam Schlatt 
in de Stadt geschaten / vnd vele Hüser an-
gesiicket/ Hebben sick ock söß ganße Weken/ 
beth an den Plngestauent/vp dem Schlatt 
erholden / vnd darna / dewyle de Köninck 
van Schweden wedder Dennemarckcn tho 
Velde lach / vnd se nicht so balde entsetten 
konde/hebben se sick ock ergeuen möten. 
so YS de parnow / sampt velem geschütte/ ! 
dat vth Schweden darhen gebracht was/ ! 
dem Köninge van Schweden affhendich 
gemaket worden. Darna smt desüluigelf 
Parnowsschen Hanelüde ock na Reuel ge­
rücket / vnd sick dre mylen van der Stadt/ 
thor Todtwes brugge / gelegert / vnd dar-
füluest eine tydtlanck gelegen/vnd dat ^and 
vmmeher geschümet / vnd grothcn schaden 
gedahn/ vnderwylen sint se ock in der Mor­
genstunde vor Reuel gekamen / vnd scher-
mutzelinge geholden/ beth so lange dat An­
dres Nylssen / ein Schwedischer Altmei­
ster / mit 600. ̂ auelüden / vnd mit einer 
fane Knechte / vth Schweden angekamen/ 
Ko sint se wedderümme na der parnow 

tho 



der Lyfflendt/chen Chronic». rok 
tho rägge gewekcn / mehr hülpe thoerwer-
ucnde/vnd sick thosterckcnve. 

Anno 1565. den IQ. Augusti / vor mid^ 
dage/slnt desütuigen parnowsschen Haue­
lüde wedder vor Reuel gekamen/ vnde heb-
ben sick thor aucrsien Molen in dem Eyck-
holte gelegert / Mlt 4. fanen Hauelüden/ 
vnde Mlt 27. ^andeeknechten / de Stade 
Rcuel vth tho hungerende.De Ritmeisters 
smt gewesen / Hinrich Düker van Kow/ 
Ariacuö vam Hartz / Bernth van Höue-
len^vn Frederick Gchwarthoff/dee sint dar 
noch twe iungen Fanen gewesen welckerer , 

'"Dauelüde öuerster gewesen ys Casper van 
Oldellbockem. Vnder dlssen veer Fanen/ 
YS eine der Cüresschen Eddelüde Fanen ge­
wesen / welckere Hertoch Magnus van 
Holstein in Churlandt vth gerüstet hadde/ 
vnde sint dijse 4.Fanen/Mtt sampt der jun­
gen Fanen / vngcferlick by ivOO. 1)erdcn 
starck gewessen.Disse dusent Hauelüde/vnd 
27.^andesknechte/wolden den Köninck van 
Schweden vth dem iande yagen/Hebben 
verwegen de Stadt Reuel belegert / dar 
äuer achte Hundert Hauelüde/van Düde-
schcn vnde Schweden / vnde dre stnlin 

O p Knech-
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Knechte / ane de gantze Gemeine / binnen 

.gewesen. Alse nu de gemelten Hauelüve 
herangekamen sink / hcbben se sick thor a-
uersten Mölen im Eyekholte gelegcrt/vnd 
ere -loscmente van bredern vnO baleken ge-
buwet/vnd ere Bcdde fyn weyck vpgekiop- l 
pet / ere Röre an de Wandt gehenget/rnd 
sirackö angefangen tho Schiachten gera- , 
de alse wcren se tho eineriyfflcndlsschen kö-
ste/edderKindelbeer/gckamen/vnd woldetl 
so de herlike vaste Stadt Reuel Winnen/ de > 
einem grothmechtigen ))otentaten/mit ve^ ^ 
len Dusenden/thogewinnende möyc geuen ^ 
scholde. Alse dlsft KrygesLüdc den Eon-" 
auenth angekamen weren / vnde sick gar , 
tveyck gebcodee hadden / sink se den ncgest- ^ 
folgenden mandach des morgcnö frö/dorch > 
^cr Hintich Claujscn Gubernatorcn / in 
vntyoen vpgewetket worden / Wowol de 
Schwedischen ock temliken schaden gcleden 
Hebben. Vnd alse desüluigen parnows-
ftben vnd Churesschen Hauclude wecb ge­
schlagen weren/ Do sint de Schwediffchen 
tho plundercnde inth ̂ eger gefallen / vnd 
Hebben dar vcle Röre/süluerne Dolcke/vn^ 
de beschlagene Wehren / vnde allerley ril-

fiinge< 



ber T^fstendt^en 5hrsmc<t. ros 
skinge/an der WanSt hengeude gefunden/ 
Aartho vele ))eerOe/vtti) vth dermatcn ve-
le Cüressche vnd (ettlffche Rüstwagen / mit 
allerley nootrofft belaven/angetroffen/vn-
dt hadoen sick nu gantz sckcr vp de piunde-
ringe gelecht/ In dem so wendet sick Hin-
rich Düker / mit syner?ahne alleine van 
dem hupen wech/vir begeyt eine köne dadt/ 
vnd fettet wedder inth ̂ egcr / vp dath he de 
27. iandesknechte / vth der äuersten Mo­
len erredden mochte / vno alse he int ^eger 
quam/vnd de Schwedischen gantz scker vp 
.^r plünderittge fanth/hefft he tho en inge-
settet/ vnd erer auer hundert erschaten vnd 
neddergetecht / darna hefft he de Knechte 
vth der Molen erreddet / vnd sint daruan 
gehulpen/mlt grother gefahr. Vnd alse de 
Parnowjschen vnde Cürejschen Hauelüde 
dith alles vthgerichtet hadden / vnde dar-
uan weren / Do Hebben de Schwedisschen 
Krygeßlüde dat jeger ersten recht geplün­
dert / vnde grothe Büte darinne erlanget/ 
vnde de gemeine arbeydee lüde hadden ge-
noch tho scl^eppende mit den geschlachte-
den ̂ jsen/Gchapen vnd Schwynen/dar-
innc sick de Bursse hadde ftölich maket^ 
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zvillen / Auerst Her Hinrich Claussen was 
en ein böse gast/ de en de frökost altho bald^ 
vorhinderde. Darya hadden der Heren 
Peerde genoch mit den parnowsschen vnd 
ß^hursschen hauelüden thodonde / dath se de 
na grothen Burkulen schlepeden. Easper 
van Oldenbockem/ ere Krygeoauerste / ys 
tho der tydt dar nicht mit by gewesen/ wel-
fker dcn folgenden Dingeedach / noch M 
Ho. Dcerocn ankamen scholde. 

Na solcker Victoria/Hefft Her Hinrich 
Etaus^en sick nicht lange gesümet / sunder 
YS jlracks mit synem Krygeeuolcke int 
gerücket / de Viende wyder thouorfolgen^ 
de/vnd hefft sick lm DorpeSlppa gelegert/ ^ 
vnd alse de ^arnowsschen angekamen we- ^ 
ren/vnd des vordelshaluen / dat Her Hin- ! 
rieh Ctaussen ingehat/nicht dryste ansctten 
dorsten/ Hebben de Schweden eln Keltstück 
vnder se affgahn taten/ vnd eren Krygesä-
versten / Casper van ̂ ldenbockcm allein/ 
funst keine mehr gedrapen/ Darümme alft ^ 
ere höuet vnd Principal erschaten vnd vm-
»nekamen was / hefft deganhe vorsamme^ 
linge der geledematcn sick ock van ein an­
der bcgeuen möten. Mo hefft disse ridder-
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inttige Krych einen ende gewunnen/Wcl-
ckeres Kryges de gründtlike orsake gewesett 
ps/dat de Schwedissche regenten / alse nye 
Hußholders / van Gade erwelet / de olden 
Hlchholders vn Ordcnsheren/de ere Ampt 
nicht recht vorgestahn hädden / begunden 
affthoftttende / Van welckern olden Huß-
holdern Casper vän Oldenbockem / ock ei­
ner gewesen ys/vti alse he van den Schwe-
disschen affgesettet was / hefft he syn leydt 
wreken / vnd sick süluest wedder inth Ampt 
fetten willen / Verwegen hefft he einett hu^s 
p^yuttget iyfflender vam Adel/ vnd etli^ 
f5van Börger kindern vth Reuel/ vnd an:^ 
dern örden mehr/sampt eremAnhange vani 
den Vthlendern vorsammelt / vnd vpge-
spraketi/ dat se ere olvk.^.yfflendijsche fryg-
heit (haddt schyr gesecht eigen willicheit) de 
fe by der olden Herschop / ane yennige vp--
sicht/gehat hadden/ vordegedingen/ vnd de 
Schwedissche Herschop / de sick des Regi-
mentes/vnd der vpsicht/alse ein recht Huß-
uader/ wat ernsthafftiger angenamen had--
de/vth dem iänd^ vordryuen/vn de Stadt 
Reuel vnder sick bringen/ vnd de -landtgü^ 
Het pndet M dttlm / pttd dar van Komi-
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neren mochten/gclick alse de ))atnowfchtN ^ 
Uhauclüoe gcdahn hcdven / ane yennlgm ^ 
fruchten der bogen Aucrtcheit. Auerstedt ! 

kein Ravt / Narren vp Eyer tho fetten- ' 
de/wente se thobreeken se/geliek alse de par s 
tiowsschen Hauelüde mit der ))arnow ge- ^ 
dahn Hebben. ydt were ckuerst wol better 1 
gewescn/dat oisse gudett Krygeslüde (hedde I 
vck schyr gesecht ) de sake ! 
ivat bcth betrachtet / vnd stck tho dem Kö- ' 
n'ngc van 6 chweden geschlagen/vnv de ! 
uerigen ^ande Winnen vnd beschütten Hut- ! 
Pen H.^dden/welc5er mit grother gefahr/y- > 
ner KönincklikenErfflender/sick vthEHM' ! 
liker leue des armen iystandes angenamen Z 
hefft. Auerst dewyle ft dem rechten / van ^ 
Gade gegeuenen / Vader des Vaderlan-
des nicht Hebben gehorsam syn willen/ mö-
ten se NU dem Steffuader / dem Muscowi-
ter gehorsamen de de eigenwilligen Kinder 
wat bith tüchtigen kan / alse de rechte Va­
der gedahn hefft. 

Anno 1565. im Sommer/sint alle Dä-
desehen van Dörpte / thom andern mahle/ 
in de Muscow vorföret geworden/Vth dis-
sen orsaken/dath de Rüssen Vornamen had-

den/ 
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Pen / dat de Gcadt Parnow dorch der Dü-
deschen list also behende rorraden wordett 
were / Dcrwegen sc sick befrüchteden/ dach 
cnc van oen Düdeschen tho D6rpte/sol<^es 
ock wesdcrfahren mochte / dem by typen 
vorkamen wolden. 

Anno 1565. im Heruestt/smtvele par-
nowsschcn Hanelüde in erem Borchleger 
van den Gchwedisschen vorrasschet/vil mit 
grothem prale tho Reuet ingebracht/ vnder 
tvelckeren etlike beschlagen sint / de wedder 
den Köninck tho Schweden nicht tho de-
nende sick vorschrcuen / vnde de tydt nichk 
vt^eholoen hadden/van weigern etlike loß 
gebcden/etlike vpgehenget/ twe auerst vam 
Adel/alse Jürgen Dune van Hackewey-
de/vnd Otmar van der Mpe/mit dem 
Schwerde gerichtet sink. 

Anno is66. im Winter/Hefft Her Hin-
»ich Clausscn / mit syncm ^rygesuvteke/ 
de parnow belegert / vnd ane Geschütke/ 
dorch eine langwilige bclegeringe/syn gelü-
eke vnd heyl daran vorsökcn willcn/ Vnde 
alse he den Wimer äucr/beth in de Mitfa-
fien/ daruor gelegen hadde / vnde ane Ge­
schütte nichts pthrichten konde/hefft he vn-
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geschaffct wedder daruan afftehen möttn/ 
Welckcö de parnowffchcn ̂ anve vmmeher 
jhebbcn entgelden mötcn. Darna ys Her 
Hinrich Clauffen mit syncm Krygeeuolcke 
vp Oese! gerückct / welcker ^andt vorhen 
van keinem Kryge wuste/vndc hefft datsül-
ge ganß vorheret/dat Fleck Arenßborch ge- ! 
brandtschattet / vnd darna wedder affgeta-
gen/Mlt einem grothen roue. Deorsakeä- > 
uerst / worümme Her Hinrich Claussen/ ! 
Oesel auertagen hefft / ys nicht alleine ge- ! 
tvesen / dath yvt ein apentiick Krych twis-
sehen Dennemarct vnd Schweden tms/ ! 
sunder dat Hertoch Magnus oek eine falle' ^ 
Hauelüde/neuenst den parnowsschen/ vor 
Reue! gehat hadde / vnd de Arenßbörger ! 
vorhen ein mahl brandtsehattinge thoge-
secht/vnd nicht gehotden hadden. 

Middeler wyle / alse de Schweden vp 
Oese! roueden vnd branden/Do ys de pa-
lissche hupe / de de parnow entfetten fchol-
de/herangedrungen/ vnd alfe fe Vornamen 
hadden/dat de Schweden vor der )>arnow 
wech/ vnd vp Oefel gefallen weren / sint se 
den Schwedtsschen entyegen gerücket/ vnd 
Hebben en em groth deel pan der büte affgej-
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yaget / vnd in der Wlke allenthaluen gro-
thcn schaoci, gedahn/vnd also wederümme 
in Palm gcreistt. 

Anno 1566. Im vöryar / hefft sick de 
Sucht der pcsitlentje/de den vorgange-
nen Herucft angefangen hadde / wedder-
ümme tho Reucl vormerken taten / vnd 
nicht alleine in der Gtadt/sündern ock bin­
nen Landes allenthaluen gewötet / vnd 
sint vele benömedc lüde / de vor der Sucht 
tho iande geweken weren / daranne beual-
ten. Tho dersütuigen tpdt sint oek vele 
i^wedissche Krygeslüde vp deme Dome 
gHvruen. 

Anno 1^67. Im Winter/ hefft Claus 
Kürsel / de nye erwelte Krygeeauerste der 
Schwedisschen in iyfffandt/sick ock bewy-
sen willen/vnd ys mit synem Krygeeuolcke 
vp iemset / dar yvel palen tho der tydt le­
gen/ forthgerücket / vnd Hess de Palen tho 
Lemsel gar meisterliken vorrasschet / ercr 
etlike erMagen / vnd ein statlike büte van 
Peerden vnd allerley roeffgude erlanget / 
vnd darna dat herlike Fleck Lemsel in de 
grundt vorbrendt/vnd daruan getagen/ 
Wrlcker sM vnd schade den Palen sehr 
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vordratm hefft. Verwegen hcfft T^ico^ 
laus Tolwentzky/ der )>alcn Krygeeaucr-
sie/ sick mit syncm Krygcsuolcke/van Du­
deschen vttd palcn/wcddcrümmc gcsier-
cket / vnd mit ctlikcn Duscnt mann sick mt 
Velt bcgeucn / den spot vtw schalen tho 
-Lemsel erlevcn^an den Schwcdisschcl; wcd-
der tho wrckcnve. Do Hebben sick Her 
Hinrich Claujsen/Gubernator tho Rcucl/ 
vnd CiÄUö Kursscl Krygcsauerste / mit 
trem Krygesuolcke ock dapper gerüstet / 
den palen thobeyegenende / vnd sick lnt 
Velt begeuen. Alse nu de beyden Huven 
tho Runafer / vp der Wyckschen grentze/ 
thosamende getroffen/vnd ene schlacl>tinge 
mit einander geholden. Vnd alse se nu et-
like mahl an einander gesettet hadden/ vnd 
de palen den Schweden mit volcke auer­
legen weren / hebl)en de palen de Sclzwe-
den in de Flucht gebracht/vnd de Victoria 
erlanget / Do sint alle Schwedissche haue­
lüde geflagen/in einem depen Schne / vnd 
Hebben alle de Schwedisschen vnd Düdeft 
chen iandesknechte in der drüppen stecken 
laten / de vor dem depen Schne nergenve 
hen flegen kondm/Ko hebbcn de Palen 
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den Schwcvlffchen hiueiüoen ersilick na 
gcylet / crer velc ui dcr flucht erschlagen/ 
vno gefangen / vno ys ork tbor süluigett 
tYdt^Iohan May. el van der Wollust Rit-
weister gcf.n7aen wordcn/vnd de Auetsten 
smt Mit nouwcr iwcdt, varuan gekamen.^ 
Ao sme oe Schwevisschen vnS Düdeschen 
Knechte äuel oaranne gewesen ̂ de by Win 
ter dagen un depen Schne slck nergen ror-
bergen konoen / dar de )>alen m mtb' sch<^-

, ^ tm vno fcl)lögen / vnd 0e meisten gefangen 
nemcn/Welt5ere alle siwpt eren Haueiü-
den^vnd Fenrlchen' in p.ilen by hiipen ge-

'' diteuen wöroen. De Düoeschen.Unechte 
äuersi oer Eradt Reuc! hadden eines Bu­
ren thom vorvelc ingekregen dar de 
Palen Groffgeschütte vor brochten / vn0 
dar manck schiften/ :Oo hebbcn se sic? alle 
ergeuen möken/ Weiekcre neuenst den 
Sehwedlsschcn knechten alle in palen vns 
in iittouwm vorfönt worden slnt / Vnd 
Hebben oc5 de Palen der Stadt Reuel /sen-
lm/neuenst den chwedissehen weel^ge-
fregen/vnd na der Wilda/ tho einem Tri­
umph geföret. In dijser Sehlaet^ting: 
hehbmde Schweden/mit den erschlage-
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NM vnde gefangenen thoscimende / 
200(1). mann gemisset / ock sint der palcn 
nicht wcinich gebleuen. Geschehen Anno 
»567. den z. Februarij. Na solcker Victo­
ria Hebben de Palen in der Wyck vnd in 
Harngen / bette vor Reuel / gerottet vnd 
gebrandt / vnd grothen schaden gedahn. 
Dijse schlachtinge vnd Katzbalgent der bei­
den Chriftliken Potentaten / ys nemandt 
thodrechliker gewesen/ alse dem Muscowi-
ter / welcker se vnder stck wol hefft kempen 
iaten/beth so lange se alle beide möde gewe-
stn sint / do hefft he syne gelegenheit affge­
sehen / vnd de Brudt / dar se sick vmnsd 
gereten hadden / van der bane geföret. 

Anno 1567. In der pingestweken/ 
hefft Kotkewitz / ein iittouwischer Woy-
wode / de Stadt Riga mit vele dusent )>a-' 
len/vnd ̂ ittouwern/ belegeren willen / ys 
vor Riga gerücket/vnd hefft Blockhüser 

» an de Düna/dar de Rigeffchen Schepe 
vorauer lopen möten / gejcl^lagen / de Ri/ 
gesschen dardorch tho twingende/ syne con-
ditiones vnd vorschlege anthonemende/ A-
«erst de Rigesschen Hebben synen schreck 
vnd drouwent nicht grotb geachtet/sint tho 

em 
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emvthgcfallcn/vnd hcbbcn cm dm Kop 
wol bcoen dorst / Thom Ksten a!se he an 
den Rigejschcn nichts hcbbcn konde / yö he 
daruan getogcn / vno Hesse nichts mehr 
vthgerichtct / alse dat hc arme lüde binnen 
landee makede. 

Anno 1567. Vmme Pingcsten/ ys ein 
erschreckllke Mordt tho in Schwe: 
den/dorch Köninck Erich begahn/Welcker 
den Grauen / Schwanto Stuer / mit sy-
nen beiden Söns/Heren??icolau6 vnd 
Erich / vnd andere Riddere vnd Eddellüde 
me^r/wedder alle recht vnd billicheit/heim-

- titen hefft ermorden vnd vmmebringen ta­
ten / Welckerer Tragedien Jürgen perfi» 
scn/ des Könninges Secreearius / ein or-
sake vnd anstiffter gewesen ys/ Welcker de 
gemelte Heren by dem Köninge valschlict 
betichtigct / vnd angegeuen hadde / dat se 
sick wedder den Köninck scholden thosamen 
de vorbunden vnd conspireret Hebben. Na 
solcker daedt ye de Köninck im höuede vor-
svoren geworden / vnd alse he wedder tho 
sic? süluest gekamen was / hefft he ydt eme 
sehr geruwet/ vnd in solcker ruwe ys hc be­
tragen wordm / svnen HerBrodep/ Her-
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toch Iohan/der g.fen».5cnljse tho crleds 
diguwc. 

Anno!s63. vp ^ich^mi^en dach/YS 
ein Düocsch Schip tho Rcucl angckamen/ 
dar Düdcschc ouwcn vppe weren/ 
Welches c.n wunSer m^yfflanOt ys Wen 
ke vppe de ty!)t plccht de Winter dar am 
aller heffrigsten tho syn / vnd solckes YS 
vorhen nuwerle gehöret worden/Worüm-
nuerst dlth Schip a!so buten tyvcs tho Rc-
uel gckamen ys / hcfft dijfe orsikc / dath oe 
Dcneffchen vnd ^ubeschen ̂ rZage schepe/ 
dartho de Dantzfer Irybüter/by Sommer 
vnd heruest dagen gewaloich in der 
legen/de den Reuctschen vno allen Schwee 
disschen / de thofoer vorhinderden / derwe-
gen Hebben de Koplüde bmen tydes/erc ne-
ringe söken moten Mlt grother gefahr. 

In demMuiqen Äöryare d^rna/ smt 
de Dan^ker Frybüter m?t twelffSchepen 
tvol gerüstet/vor Reucl qekamen/ vnd ach­
ter ̂ argeden sick vor Ancker gclecht / de 
farth na der )?arue so wol / alse na Reuet/ 
ran wegen des Köninges tho Palen / tho-
vorhinderende. Disse Frybüter hebben va:H 
ter Stadt Rcuel brandtschattinge gefor­

dert/ 
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dert / Auerst men hcfft en Nichte tho willen 
gewust. Do se nu fast den haluen Sommer 
vorRcuel gepancketeret/vt1 lctzlick de kundt-
fchop gekrcgen hadven/ dach des Köninges 
van Schweden Schepe vorhanden weren/ 
hebbcn se siekwedder na Dantzke gemaket/ 
De Schwedisschen Schepe auerst sint en 
nagefolget / beth vp de reyde vor Dantzke/ 
vnd Hebben erer etlike wech gekregen. Alse 
ntt de Schwedissthen Schepe de Frybütex 
also gestöuet hadden/sint desüluigen Sche­
pe/ i8. starck / tho Reuel vp de reyde geka-
mcn/vnd ein Radt thoReuel hcfft den Am-
meral mit etliken vctten Offen/vnd mit 
Wyne vnd Beere vorehret. 

Anno 1568. vp Jacobi/ sint desüluigen 
Schepe mit Claus Kurssel/dem Krygeea-
uersten/na der Sonnenborch vp Oesel ge-
lopen/datsüluige Huß thobekrygende/wel/ 
cker Kuß vorhen eine schöne Veste gewesen 
ys/auerst dorch Christoffer Walckerdorp/ 
den DenejschenStadtholder vp der Arenß-
borch/korth thovorne herunder gereten/ 
vnde vorbraudt geworden/Weltes den 
Arenßbörgern darna geruwct hefft/derwe^ 

^gen hebbcn ft datMuige huß Sonenborch 
iiij wed-



.O<:t Drüdde deel 
tvedder vpbuwcn willen/vnd ock atrede etli-
ker maten beuestiget/vnd mit etlikem Vol^ 
tke bcsettet / vnd einen Dompapen van 
Habset / Reynoldt Szoie gcnömet/ tho ei­
nem Höuetmaiie darup vorordenet. Auerst 
alse de Schweden mit den lg. Schepen tho 
Water / vnd etllke Krygeslüde tho Lande 
herandrüngen / ys dem Reynoldt S;oien 
so angest vnd bange geworden/dat he dat 
Huß den Schweden stracks vpgeuen hefft/ 
tvelckere ydt darna wedder vor gewaldt be-
uestiget Hebben. 

Anno i568.im Iulio/ hefft Ericus dt,4. 
Köninck tho Schweden/etlick bylager'ge-
holden mit syner Concubinen Catharina/ 
welckere eines gar geringen mannes Aoch-
eer gewesen ys. 

Vp desülmge tydt hefft de Köninck ock 
fyne Süster/Fröwlin Sophia/dem Her-
toch Magno van Sassen vnde Engern/ 
vormelet / vnd Hebben vp einen dach thoge^ 
like hochtidt geholden/Do moste eines vor-
achteden knechtes Dochter bauen eines 
Köninges Dochter sitten vnd gahn/wel­
kes des Köninges Bröderen / Hertoch 
Iohan vnd Hertoch Carolo/ sehr gespitee 

vnd 
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vnd vordraten hefft / dat ere Broder de 
Köninck/ erer Fründtfchop/der Krone tho 
GchweSen/vn allen ehrliken geschlechtern/ 
folekcn spot vnd vorkieininge an gedahn 
hadde. Derhaluen se ock vp der hochtydt 
nicht Hebben erschynen willen/sundern sie? 
mit emander vorbunden / solcke schmaheik 
an erem Broder/dem Köninge/tho wre-
kende. Makcn siek verwegen twe der vorne-
mesten Nidder in Schweden/alse Heren 
Steno Erichsen/erer Moder broder/vnde 
Heren Thür Balcken / des ermordeden 
Grauen Schwanto dochter mann anhen-
gich. Do toch Hertoch Carolus na Watt­
stein/ vnd krech dat Huß vnuormercket in/ 
darna hebben se ock des Köninges Kryges-
uolck /dat wedder Dennemarcken tho vetde 
gelegen hadde/ an sick gebracht / vnd mit 
demKöninge tho Dennemarcken einen stit-
lestandt gemaket / Darna sint se mit dem--
süluigen Krygesuolcke Stockholme wat 
neger gerücket / vnd des Köninges hauelü-
de/vnd trüwen deners/hebben sick na gera­
de vth Stockholme hemlick tho den beyden 
Hertogen vorlaren. Do begunde dem Kö­
ninck Erich dat höuetkrues tho werdende. 

p v Vnd 
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Vnd alsc de bclvcn Hcrcn nn mit dem gan-
t'en httpcn heran bringende c^uemcn / hcfft 
Köninck Erlch/sampt Jürgen pcrsscn/ rp 
dem.Torne ver Vre K ronen gcsian/ vn den 
hupen angesehen/Do hcfft Jürgen))crsscn 
tho dem Könlnge gcsccht / Gncdigster Her 
Köninck/wen I.K.M. mynem rade gefol-
Htt were/vtt hadde dem Hertoch Iohan/at-
sc he in vnser gcwalt was / den Kop vor de 
Äötc leggen laten/so hcdde he vns nu richt 
belegeren können/darup de Köninck geant-
»verdet heffst/Iürgen/du sechst wat. 

Alse NU Stockholm etllke weken beleaert 
gewesen was / hcbbcn de Börger den Her^ 
togen dc Stadt vpgegeuen/vp S.Michae­
lis oach/ Anno 1568. vnd alfe se darin geta­
nen weren / Do ys Her Steno Erichsen/ 
der Hertoqen moder Broder / in dem ru-
niore/vlh befehle des Köninges/van einem 
Drauanten erstefen worden / Vnd de Kö­
ninck hefft sick demHertoch Carolo synem 
^üngesten Broder/ergeuen/vnd vmmc eine 
Könlncklike gefencknisse gebeden.Disfe Tra 
gedia YS billlch ailthomerekende / dath solck 
ein grothmechtigerpotentate/syncr Maie-
fict/etzre pnd gewalt/in sy korter tydt/wev-

der 
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dtt alle rormovtngc jenniges vnglückce/bc-
rottet YS geworven. Wclckes van Gave al­
len )>otcntaten vnd Mewcivigcn thom ^x-
empel vnd warnlnge vör vc ogcn gcjiellct 
ys/vardorch sc vormanet werde/ dat se crer 
van Gade gcgeuenen gcwa t vnd macht/ 
nicht mißbruken / eddcr sick anho schr erhc-
ucn/noch vorbolgcn nerden scholen. 

In der belegeringe der Stadt Stock-
holm/hebben deKrygeslüde/beyde Schwe­
den vnd Düdcschen/vp denIürgen persscn 
sehr geschulden ^vnd en vor emen al.stisfter 
alle^ vnglüekes vthgeropen/ vnd de Hereo-
gen so wol / alse dr Krygeslüde/ hcbbcn cn 
heruth thoauerantwerdcnde bcgeret/Thom 
testen/ hefft en de Köninck auerantwerdct/ 
vorhapende/ dath de twlst dardorch scholde 
vpgchauen vnd bygelecht werden. Alse nu 
Jürgen perjsen ene thogcstcllct vnd auer-
gegeuen was / hefft he gesecht / hc were sick 
ehr vormoden gewesen / dath de Hemmet 
vallen scholde / ehr Köninck Erich vaüen/ 
Vnd he van demK öninge also vorlaten wer-
i n scholde/vnd hefft einen yederen mit al-
l m ernste rormanet / dath he ein E)^empel 
zan m nemcn/ vndesick mehrrp Gcdt/ 
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i^lse vp Köninge vnd Förstcn hulde vorla-
een scholde/ vnd scholde nicht tohn/a!se he-
gedahn hadde / de mannigen vnschüldigen 
tzninschen / van wegen synee Heren/beledi­
get hadde. Beßlich ys he/alse ein vorreder/ 

dvdtschleger / Ehcbreker/ 
vnd eyn decff/thom dode vorordcldt/vnde 
vp 4. rade gelecht worden. Also hefft dysse 
böse vorgifftige Worm/de mannich moder 
kindt / heymlickcn vnd apenbahr/ vnvor-
schulder saken/ jamerliken hefft vmmebrin-
gen taten / vnd velen an iyff vnd gude ge-
ffvalt vnd vnrecht gedahn / syn rechte lohn 
gekregen. Vnd na dem Köninck Erich ge- ' 
fangen / vnd alle tumult gestillet was/ y6 
^ertoch Iohan van des Rykes Stenden/ 
tho einemKöninge äuer Schweden wcdder 
<rwelet worden, 

Anno 1568. Bartholome! / fmt de 
Schwedisschen Krygeslüde vth Reuel na 
der Wyke gerücket/ den parnowsschen ha-
uelüden/de ane vnderlath in Harrigen vnd 
in der Wyck stroffeden/vnd de armen Bu-
tz'en vordöruen/tho beyegenende/ Do Wör­
den de Schwedischen van den Z)arnows-
schen vorrasschet / vnd vx de fluche geschla­

gen/ 



der Tyfflendt/chett Chronic«»« k t L 
gen / doch nicht ane bcyder sydes schaden^ 
Do tron oek ver pc^ruowsschen Ritmeistet 
Hlttnch Düker van Kowe/ erschaten/ vnd 
ein Gchwcdlffcher Ritmeister / mit namcn 
Hans Boy/gefangen/ Auerst de Fane der 
Harnischen Eddcllüde hefft den gröthckcn 
schaden geleden. 

Densülmgen Heruest darna Hebben 
de Parnowjschen sick wedder gerüstet / de 
G^wedissehen wyder tho vorfolgende/ 
Auerst de Gchwediffchen / dewyle ydt in 
Schweden seltzam tho stundt / Hebben mie 
den.jöarnowjschen einen stilstandt gewa­
tet / Vnd alse diffe stilstandt vullentagen 
tvas/fmt de Z)arnowffchen mit dersüluigen 
rüstlnge in dat Muscowitissche gebede / na 
Wyrlandt/gerücket/ vnd etlike Rüssen dae 
vorrasschet/ erschlagen vnd g fangen / vnd 
dat herlike olde fleck/Weseubcrch/gantz 
vnd gar in de grundt vorbrandt / vnd dar­
na mit grothem roffgude sick wedder na der 
Parnow vorföget.Alse nu de Hauelüde vth 
Wyrlandt wech weren / do hebbey.der ar­
men Wyresschen Buren etlike/de den DÜ-
deschen thogefallen weren/ in der hapenin-
ge / mh ydt mit cne einen langen bestände 
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gcwittnen scholde u'cdocrümmc dat lach be-
tuicn ttiölu,/ wcntc ocsüluigen slnt mit VN-
erhörocr martcr rnd yyne/ van den Rüssen 
vmmcgebracht n ordcn. 

Vmmc vcsüluigc tydt / quam??y.-S 
L)obdclcr / c?n grmcln befthlich hcbber /ck-
ucrst geschlrinoe van anj'cgcn/vth Schwee 
ten/van Könuit? Iohan affgcfcroigct dat 
hc oat.^uß lho Reucl vorrasschcn / vnd in-
ncmcn vno ocu Gubcrnatorn HercnHin-
i-lch tausscn / gelingen ncmen / vnv na 
Stoc^botm fören scholdc/Auerst HerHin-
rich Claussen/alse ein older vorschnutzter 
Krygeeman / wustc slck in solcken handeln 
wol forthoschende / vormerekede balde den 
cnschlach des Nyls Tobbelers / vnd quam 
tem vor/vnd krech den Nyls gefangen/ dc-
de cm äuerj^ keln leydt/ dcwyle he vornam/ 
dat ydt des Köninges beseht was. De 
^rftke äuerst / worümme de Köninck dat 
Schlot tho Reuel hefft wlllen vorrasschen 
laten/ YS dlffe gewcscn. Dewyle Her Hin-
rich Clausscn / Gubernator tho Renel/ by 
5söninrk Ench »N grotergnade/Auerst by 
dem ipiqcn Köninck Iohanwedderümme 
in grotm rngnaoen was/hefft sickKöninck 

Johan 



dtt- TMendtschtn (shrsnl'cs^ r k z 
Aohan bksorget/ vat hc em dat huß kho Re--
ucl so lichttick nicht auergeuen/s^ndern Kck 
ttinck' Eriche thom besten erheloen Wörde/ 
Aucrst alse Her Gabriel ChristiernfttH 
de nye Gttbernator tho Reuel angekamen 
waö/hefft Her Hinrich Claussen/demsül-
uigcn oat huß tho Reue! ganß willieh inge-
ri^met / vnd YS dar van ln Atnlandt geta-^ 
gcn. 

Anno 1^69.)« der Vasten/heböenJo-
han Duue/vttd Elert Kruft/beiöe ipfsten-
dtssche Edvellüde/vnd des Muscowiters ge-
schwMie (welckere de Muscowiter/ den 
ande^Düdeschen tho loekttögcten gefettet^ 
Vnd mit Förstllker ehre vnd Titel bcgauet 
haddc)an den Radt tho Iieuel gcschreuen/ 
vnd begcrct / dat se etiike vth erem mwdet 
na Wesenberch schicken wolden/ Wente se 
en etwes vorthogeuende hadden/ dar der 
Stadt Reuet / vnd dem gantzen ^ande / 
hoch vnd mcrc5lic5 angelegen vere/ Darup 
smt twe vth dem Rade / nömlich / Conra-
duö Dcllinekhttsen Syndicus/ vnd Frede­
rick Sandtstede / ein Radeeuorwanter/n^ 
Wesenbcreh affgeferdigt/ere vorgeuent vn 
meininnge anthohörende. Vnd alse se dar-
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hen gekamen sink / Hebben gemelte Johatz 
Nuue / vnd Elcrt Kruse / den Rcuelschen 
gesanten dith vorgegeuen.DewyleKöninck 
Erich/ere Here/gefangen were/ vnd se nu 
des Eydes toß weren / So scholden se nu 
Des Landes so trol / alse ere eigen heyl vnd 
tvolfarth/betrachten / vnd siek vmme einen 
Düdeschen Heren vmmesehen / densulm-
gen Heren / sampt dem ^ande vnd der 
Stadt/ Wolde de Keyfer vnd Hersschcr al­
ler Rüssen in syne bejchüttinge nemen/r nd 
vor alles weme vordegedingen/ vnd wen se 
solckes deden / so wörde de Keyser. vnd 
Grothförste de Stadt Reuet hoch begna­
den/vnd solcke eineKopstadt daruth ma-
ken / alse keine Stadt an der gantzen Ost-

^ sehe were / Vnd vele dinges mehr/wat se 
jümmer Hebben erdencken können/tho erem 
vornemede denstlick/ vnd dem Muscowiter 
framlick/hebben se den Gesanten mit allem 
flyte vnd ernste vorgeholden. Alse äuerst 
de Gesanten van Reuet / ere meinlnge vnd 
vorgeuent an gehöret hadden / Hebben se 
solckes vp ere Oldesten vnd vp de Gemei­
ne geschauen / vnd en vpt förderlikeste ein 
antwerdt thoschryuende gelauet. Na vor-

rich-
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tichtinge disscr handetmge/hcbbcn se deGe-
santcn van Reuel tho gaste gcladcn/vnd st 
gar wol getracteret / vnd etiike statlike Bo­
yaren hebbcn mit aucr dissche gcfttcn / vnd 
slck gantz ftündtlick yegen de Reuclschcn 
angestcllct. Vnd wowol dat Fleisch cthcnt 
m der Vasten/by den Rüssen ein grüwel 
yö/vnd se solckce in keinem wege dülden ed­
der ansehen mögen / so heffk men dennoch 
hyr in der Vasten ock fleisch gespysct / vnd 
de Rüssen Hebben nicht mercken taten/ 
dat ene so!tkes tho wedderen were. Wet--
rfes^lleö men darümme geschach/ dat se de 
Düdesehcn / dorch sol^e frygheit des fra--
^es deste ilchtlifer tho siek locken nolden. 
Auer dem diffehe / so wol alse vorhcn / heb­
bcn vorgemelte Iohan Duue / vnd Ekcrt 
Kruse/by ercm Eyde/vnd by crem delc tcs 
^emmelrykce/ si^k hoch vormeten/ dath se 
der Stadt Reuet / vnd dem ganften 
lande/erem leucn Vaderiandc/ van Herten 
gcwagen weren / vnd ydr fthr gudt dar mit 
meineden. Auersi wo gndt sc ydt tNit 
lande / vns mtt der Stadt Reue l/ gcmei-
net hebben/dewyle se deStadt/sampt mehr 
gndern <LyffttndT(hen Steden Wd <lan-

Q den/ 
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den/ vnder des Muscowitcre Joc? trittgr« 
zroloen/ kai, ein yder vornufftiger Minsche 
by sick wo! bcdettcb'en vni) affnen^en. Aucr 
dctn difschc hebbcn se suk ock fi ündtlirk an-
gcsicllct/ dem Hcrcn Syndico grothe chre 
viid Titcl gcgcucnvnd den Hcrc,i Freite-
kick' Sandtstedcn van syncr c^nsthcniiken 
persoue / geschicklicheit vnv Gauen halucn 
vor einen jungen Man / fthr gerömct / a-
tterst ydt wcren ydcl rcnckc viw stricke / dar 
wen de ReucischLtt nledc fangen wolde / a-
uerß wat se vnder svlckem rome/vnd fl ünt^ 
liker vndcrredinge/gesOcht hcbben/dat befft 
en Gode loff/bette her tho/ noch mit ̂ euel 
geftilt.Des andern dages auerst/ nemen de 
Gesantcn crcnaffscheidt/vnd reiftden wed-
der na huß. 

Anno i569.den 9.Iulis/vp einen Son-
auent gar frö/sint des Koninges van Den-
nemarcken / vnd der ̂ ubeschcn krygessche-
pe/auer dörtieh starck/vor Reuel vp oe rey-
pe gekamen/do hefft sick de denejscheAmmi-
ral/ptr Munck/mit synem grothen Gche-
pe in de Haue gegeuen/ vnd gewaldich van 
stckgeschaten/dar vanKugeln van 24.PUN-
den/ in S. Oloffs Torne / bauen de K lo­

cken 
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^en geflagcn sint/vno heft't de Haue gantz 
vnd gar gespo!icret/pnd auer dörtich Cche^ 
pe van Koepfarth^etlike halff/ctlike heel ge--
tadcn mit allcrley Russescher wahre/vnder 
tvcickcren der 'L.übeschen eigen Schepe van 
Koepfarth mit gewesen slnt / wech gekre-
gen / dartho vele Schwedisscher Schuten/ 
mit erer tadinge/vp de Rcyve geförct/ge­
plündert vnd Vorbrandt. Des Hebben ft eck 
twe van des Rades schepen/de des vörigetZ 
^res den Deneffchen Koej?lüden/rp der 
Naruisschen farth genamen weren/ in de 
gruqdt vorbrandt. Vnde wen de gemelten 
Viende stck by der Koppel an dath ^andt 
gefettet hadden/ehr sc rp de reyde qucmcn/ 
hadden de Stadt Reuel gantz lichtlick 
vorrasschen vnde innemen können/weme 
ydt was ein gar Ncuelich wedder/ dat men 
nichtes van sick sehen konde / vnde keinem 
Minseben in der Stadt was ydt bewüst/ 
dat de Viende so na vorhanden weren/ der 
wegen alle Poerte der Stadt des morgens 
gar frö allewege geapent Wörden. Vp dat-
ftluige mahl/ alse de Vicnde vp der reyde/ 
des wedderwerdigen Windes haluen / gan-
tze dage stille legen / stnt vele Schepe 

Q ij plh 
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pch Schweden in sundcrhcit van Gesseln/ 
Mit Kopper gcla!>cn / tho Reuel gekamcn/ 
rni) hcbbcn van dcr Denesschen vnd -Lübes-
chcn fl.ue gar nichts gcwust/wekckcreock 
alle sin! gen.imen worden / vnd alle Koep--
lüdc/de rp den Schepen gefangen worden^ 
hebben sick / ein yder na vorwöge / rantzu-
ncn / vnd de ranßuninge vth Reuel Halen 
möten. Do Aeschach den Reuelschcn/vnd 
andern fremden Koeplüden nein geringe 
schade. Vnd stünden tho der lydt de Re-
uelschen Koeplüde rp dem Rosen g.irden/ 
vnd segen eren schaden an / mit arochem 
hertelcyde vnd Wcmode ̂  ock fach de Haue 
tho Reucl nicht anders rth/akft clne bedrö-
uede Modcr de erer Kinder brronet ys. 

Densüluigcn Son.in.eur/alse de ^aue 
also qepiundert Was/VNO de Denesschcn 
vnd ̂ übcsthcn Schcpe sick vor Reuel / vp 
de reyde / vor?!nc5cr gescttet hedden/hesst 
ein Raedt van Reuel an den Ammeral ge^ 
schicket/vnd einen st.llestandt beth vp den 
andern dach / an den Middach / begcret/ 
vnd ock erlanget. Volgendes dages vp ei­
nen Sondach / n?ett5er was de !(D. Julij/ 
hcbbcn de van ?»euel groff geschütte in de 

schantze 
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schantze vp dcn Rosengardcn gebracht/ vnd 
Mit dcn Vicnden/ welckere mit cren Sche­
den eck wat negcr heran gerücket weren/ 
fthcrmutzelittge gcholden / Do hefft de eine 
tho dem andern mit allem erste in gescha-
tcn / Vnd wowol de Viende sehr van sick 
schötcn/vnd schyr all dath Volck vth der 
Stadt an dem strande/ vnd vp dem Roscn-
gardcn stundt/so hebben se dock keinen min-
fthen verletzet / edder beschedigct. Do se 
NU ,z. vage vor Reuel gclcgcn hadden / sink 
sc Mit dem roffgude dar van gclopcn. 

densüluigen Eondach/den lO.Iu:-
lij/ alse de Schcpe also vor Reuet schcrmu-
l?clinge gcholden hadden / ys Johannes 
erwcitcr Köninck tho Schweden/ tho Vp-
satgckrönctn^ordcn/ 

Wcnte de frame Förste / we ge­
dacht YS/ YS in solck eine vorfolginge gera­
den gewcscn/dath ydcrman gcmeinet hefft/ 
ySt were nu alle mit cm vthe / äuerst Godt 
hcfft dat qelücke gewendet / vnd syne laste-
z^ers tho schänden gemaket. 

Vmmc dcsüluige tydt/ye de gefangene 
Köninck Erich gantz äuel getracteret wor-
den/van cinem Schwedisschen Nidder/ O-

Q iij lauus 
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lattUö Gttstaffscn genömct / welckeres bto^ 
der de gcmcltc Köninck ock Hesse vmme-
bringen latcn/darümme he den gefangenen 
Köninck hefft erscheten willen / vnd alse he 
vp en loß gcdrucket hadde/ys em deKöninck ! 
umsprungen/ vn wart dennoch dorch eitun 
Arm gkschaten^wetckö solck einerKöninckli-
kcni?ersone ein sell?am gcrichte gewesen ys. 

Anno ls7O. den T'.Ianuarij/hefft Claus 
Kursset Krygesätterfte der Schwcdisschn 
in iyfstandt/mit syncn Ritmc;steren Jür­
gen Ä)^et van P<',dcnurm/Iohan Maydel 
van der Wollust/vndHiiN'ich Bowßman/ .. 
VNde mit andern befehlich hcbbern vnd ha­
uelüden mehr/dat KöninÄike huß tho Re­
uet vorrasschet vnd ingenamen / vnd den 
Gubernatoren Heren Gabriel Chriftiern-
sen/ sampt syner Fruwen vnd Kinder/dar-
Up gefangen/welckeö der Stadt Reuel/vn-
de allen Schweden in -lyfflandt / nicht ei­
nen geringen schreck gegeuen hefft. Alse nu 
folckes vp einen Sonauent geschehen was/ 
hefft ein Radt tho Reuel dcn fölgendm 
Sondach frö morgens an se geschiccct vnd 
fragen laten / Vth wat orsakcn ft dat Kö^ 
ttincklike Schlot vnd veste also vorrasschet/ 

vnd 
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ingcnamcn hadden / Darup ft solckcs 

zhor a-uwordt gegcuen hcbbcn/ Se hadSen 
NU eine lange tydt ere bcsoidinge van dem 
Rykc tho Gchwcven gemis^ct / vnv wowot 
st genochscim varümme gcsvraken / vnd ere 
bcfehljch hebbers vnd gesanten/an den Kö^ 
ninck offtmals affgefcrdiget haddcn/so had-
den se doch nichtes crlangct/tho dem weren 
se ock andci n lüocn schüldich / vnd Wörden 
van densütuigen sehr gcdrungcn/derhaluen 
weren sc gedrungen worden/ dat Schloth/ 
also tho einem Vnverpande / inthonemen-
de/ wen se nu ere betalinge tho vuller genö-
ge bekamen hadden / so wolden se dem K6-
ninge dath hüß nicht vorentholden/ oek kei­
nem andern Heren vpdragen. 

Dewyle auerst Her Gabriel Christiern^ 
sen in der yle tho dem gelde keinenRadt wu-
sie/hefft he sick mit Claus Kurffet/ vnd den 
andern befehlichs hebbern/vnd Hauelüden 
vordragen / vnde destluige vordracht ys 
Vp beyden syden vorsegelt vn vorbreuet ge-
trorden/also ludende/ Dat Claus Kurssel/ 
sampt synen Ritmeistern vnde gkmeinen 
Hauetüden/ dat Schloth Reuel/ mit allen 
thogehörigen landen vnd lüden/vorwalden 

Q iitj schol-



Vat Drüdde ̂ cel 
fcholde / bech an den ncgcst folgenden P»!N^ 
geften/vp des Köningcs weyderen bescheit/ 
des scholde Her Gabriel / sampt syncm ge-
slnoe vnd Schwcdlsschen ^andeeknechten/ 
v,n dem Hufe sick in de Stadt / vnd vp den 
^ohm begeuen / nliddeler wylc scholden se 
vp bcyoen Parten mit Hände vnd munde 
stllle holden/vnd keiner den andern schelocn 
evder beledigen' 

Den 4. Aebruaris / sint des Hertoch 
Magni van Hoistein breue an den Radt 
tho Reuet/vnd an Claus Kurjse! gekamen/, 
dannne he ein geleyde vor syne ^legatep be-
geret Hefft/Auerst einRadt van Reue! hefft 
em ke»n geleyöe thoschryuen willen/vth den 
orsaken/ dath Her Gabriet Christiernsen/ 
alft ein Gubernator van wegen desKönin-
ges / dar ock Nlcht vmme angelanget was/ 
vnd ein Radt ane synem consent vnd willen 
Nichts dohn Wolde. Claus Kurssel auerst 
hefft des Hertoch Magni Legaten nicht al­
leine geleyde thogeschreuen / sundern hefft 
ock den Legaten au<r loo. perde / beth ths 
^eal entyegen geschicket/ vnd se gar herlich 
entfangen/vnd beth tho Vxnurm/ dre my-
lc weges van Reuet/beleydcn latm. Auerst 

litt 



der Tyfflcndlschen Chronic«:. rr 7 
ein Radt vno Knncine wolden se / vth ge-
mclten orsakcn / Nicht in de Stadt stedcn/ 
Wclckes den Hertoch Magno nicht wei-
nich vordratcn hefft. Thon» lesten/hefft 
Claus Curssel / mit dem Henoch Magno 
gepractcret / dath he van syncn DüveschetH 
Knechten 2c>c?. van der Arensborch/ vp dat 
-Huß tho Rcuel bekamen mochte / wclckes 
em de Hertoch tho gcsecht hadde / Wen a-
uerst desüluigcn vp dath Huß gekamen 
weren / so hadde ydt seltzam mit Reuet vth-
gesehen / van wegen des geleydes / vnd der 
grothen ehre vnd reuerentz / den Legaten 
ane vorwilllginge des Mubernatoren erto^ 
get. Vnd dlffer avo. Knechte haluen/ hefft 
stck Claus Kurssel mit synen Consorten/ 
nicht weinich einer müterye vordechtich ge-
maket/Derwegetl de Schweden vororsaket 
geworden/ere bestes ock tho gebrukende/ 
vnd den knechten den wech tho vnderne-
mende/dat se vv dath Huß tho Reuel niche 
kamen scholden. 

Do schreuen de Düdeschen van Dörpte 
an de van Reuel / se scholden nu mit allem 
slyte daranne syn/ dath se vth dem Schwe-
diffchenIocke l men mochten/welckw se en 

Q v pa»? 



Dat Drüddc deel 
van Herten wünscheven» -^yr woldtn de 
dlmdcn de sehende leysen / wente de Dorp-
tcschen wercn süluest^mit dce Muscowiters 
Iockc vnd vnmetlgcn schwarer denstbar-
hett beladcn/vnd scholden billich van Gade 
nichts leuers vpErden gewüttschet Hebben/ 
alse dat sc dat Chr,silick Jock / dar de van 
Reuel vnder weren / ock hadden erlanget. 
Dith schryuent auerst ys der Oörpteschen 
eigen nicht gewesen / sundern des Johan 
Duuen/vnv Elert Krusen/we!ckere beiden 
de Börger tho Dörpte dartho angereitzee 
hebben/vp dat se de Stadt Reuel oek vnd^x .. 
desMuscowiters gewalt bringen mochten/ 
Wente disse gemelteIohan Duue/vnd E-
lert Kruse / beyde ^yfflendissche Eddellü-
de/ weren des Muscowiters geschwarne / 
welcker se thoKnesen vndFörsten gemaket/ 
vnd mit grothen güdern begauet hadde/dar 
ümme dat se mehr van den ^lyfflendisschen 
landen vnd Steden/ vnder den Grothför-
pen locken vnde bringen scholden / derhal-
uen se siek in den saken nicht weinich Hebben 
gcbruken laten / Deßgeliken hefft oek Her-
toch Magnus van Holstein/an de wan Re 
uel geschreutn/pnd ft dardorch thom ajftl-
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le bewegen willen / Auerst de van Reuel 
Hebben sick in keinen wege willen bewegend' 
latm. 

Anno 157O. In der Vasten/Is Her-
koch Magnus vanHoZstein tho dem Rüssen 
getagcn/ vnd vp den grönen Donnerdach 
tho Torpte erfiliek angckamcn/dar he gan-
tze achte wcken stille gelegen/vnd den Don­
nerdach na PinZcsten na der Muscow vor­
rücket / dar he sampt synem hoffgcsmde ys 
gar staetlick entfangcn/ gctracteret vnd be^-
gauet worden. Dat sick auerst solek eines 
hochlöffllken vnde Christliken Köninges 
Söne/also gedemödiget/vnd by demeErff-
fiende/deme Muscowiter/thofiucht gesoche 
hefft/dat van keinem Düdefthen Förste» 
thouorne van Ewicheit her nicht gehöret 
YS / des hefft men anders nemande tho 
danckende/alse den ^yfffendisschen Reden/ 
vnde deme Hoffprediger / Christians 
Schroepfer/ de deme guden Heren solek 
tho doende/mit allem flyte geraden hebb 
Alse NU Hertoch Magnus in der Musc» 
was/hefft en deGrotförste vor eineKönitt 
in iyfffandt / vthropen laten / vnd em t?' 
tvolgefalle vnd ehren / alle gefangene T' 

descht! 
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Heschm / de lange tydt gcfcncklick geftttn 
^adden/loß gcgeacn. Vnd cstt nol ocn ar--
wen gefangenen solckes eine grotk^e gnade 
gewesen ys/ so lach dorch Var cu? groth,^oß 
vnder bcgraucn. Wentc dorch disse chre/ 
dcmTüdeschcn."^örsicn erlöget/ vnd dorch 
de erlcddiginge der Düdcschcn vth der gc-
fcnckcnisse / gedachte he de tluerigcn Steve 
vnd ̂ anve/sampt vclcn dusent Düocschcn^ 
Dvedder tho fangende/vnd int jcrick tho kry-
gende/ Äuerst dorcb Gades ßnade / hcbben 
deReuelschen disse llst vnd practica wol vor-
ftahn / derhalucn hebbcn se noch thor tydt 
hy em nicht gelven willen. 

Anno l57o. vp einen stillen Frydacb in 
det'nacht/hebben de Schweden dat Schlot 
thoReuel/behende vnd wundtr!>arliker wy-
fe / dem Claus Kurjscl wedderümme gcna-
»i?en/ vnd den Claus Kursscl sampt syncm 
Broder Hinrich Kurssel den iutenantcn / 

Jürgen Vxel van )!>adcnurm Rltmei-
'r/ vnd vele andere va»n Adcl/rnd gemek-
!n hanclüden darup gefangen/ vnd eck et-
fc dcrsüluigen in dem rumore erschatcn. 
o n ort dar eiN groth Allcrm vp dem huse 

'0 Rcu^l/Claup Kmssel/pnd sxne consorO 
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her Kyfflendischen (khrsnic^t. » ? A 
ten/förcn vth dem schlapc^vno wüsten nicht 
trat dar vorhanden was / vnd ctlike / do se 
vnradt vorncmcn / sink oorch vnftedige lö^ 
chcr hcnunder^ nakct vnd biocdt gesprun^ 
gen / vnd also dar van gelopcn/ vnocr wel-
tkercn ock Jürgen Farenßbeck van??elffy/ 
des Claus Kurffcl Süster Söne/gewe­
sen ys/vnd hcfft sick vith spil also lhogedra-
gen. 

??a dem Claus Kursset vnd syne eon-
sorten/ ntt ein gewaldich Huß vnd Beste 
sttne hadden / dar sunst eines gewaldigen 
Köninges macht wol hadde vor affsadetn 
mötcn dar se stck vp vorleten/ vnd gantz se-
kcr Wörden / insunderheit äuerst dewyle de 
vordraeht vpgerlchtet was / gedachten sc/ 
ydt Wörde nu bette tho Pingesten keine ge-
fahr mit ene hebben / Verwegen se sick!ü-
si,ch gemaket / gefreten vnd gesapen / vnS 
vth grother sekerheit twe Fane hauelüde/ 
mit den Ritmeistcrs Johan Maydel / rnS 
^inrich Bowßman / tho ^Lande geschit^et/ 
dat se dar manek den Buren liggcn sehol-
den / vp dat se den Bo» radt des huses nicht 
vorteren mochten / Do liefst ??yls Debbe-
kr, der Schweo,sscl^en ktuchte Höuetman/ 



Dat Drüdde 
cin junger Mann/ van schlichter Gebott/ 
äucrst geschwinde van anschlegen/gepratti-
ceret mit twen vorreders/de eine Kersten 
Voitzke van Anklam / vnd de ander iaß ! 
S'.ggcscn genant/welkere morders vnde 
dodtschlcgcrs alle beide by demClausKurs- ^ 
sel iin gelcyse rnd beschüttinge wcren / mie 
wclckeren bcydcn ydt also ys angerichtet 
gewesen / dat mcn eue ettiek Gelt aegeuen 
hefft/ vnd dewylie se beydc ertze Dobbelers 
VN spjtzbouen wcren/ so scholden se sick nicht 
anders vormerken laten / alse wen se dat 
Gelt mit Dobbelendegewuncn hedden/vnd 
scholden datsüluige thouörnc geuen/ 
vnd in sunderhett de Hauclüdc varup tbo 
gaste laden/de de Kamer by dem loche inne 
hedden/dar de Schweden gedachten intho-
fiygende/vppe dat desüluigen Hauelüde 
mochten vul vp tho supende krygen/darmit 
ft deste beth scl^lapen/ vnd den tumult niche 
hören möchten. Dijse anschlach was sehr 
gudt / de vorreders geuen flux Gelt thom 
besten / vnd beden einen hupen Geste dar-
tho / do ginek ydt dar an ein supent mit al­
len krefften. Alse se nu dune vnd vul wt-
ren/VNd alft schwine legen vnd schtepen/do 

had-
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haddm de Schweden ere sakcn lN acht/vnv 
leten sick dorch des Bisschops Hoff vam 
Dohme / mit einer ledder van Hennepen 
stricken gefiochttn/langest der flippen tho 
felde wert henaff/vnd gingen buten langest 
der Klippen in Wullen söcken bette vnder 
dath loch/ na der sclzwarten Heeke wertz/dar 
iaß Giggeftn erer vorwackztede/vnd alse se 
NU vnoer dem loche weren / Do worp ̂ aß 
Siggesen einen langen schnoer van bauen 
herunder/ vii halede den einen ende van der 
Hennepen ledder van der erden henup/vnd 
bandt den dar bauen vaste an/ Auerst Ker-
sien Voltzke de vorschloech dath gelach bin­
nen Hufes allenthaluen / efft ock yemandes 
solckes hören cdser vormereken mochte. A-
uerst Claus Kurffel/mit synen Consorten/ 
lach vnd schlep gantz ftker / vnd oe Wacht 
desHuses was bestellet na der Stadt wertz/ 
daryegen was ock de Schwedissche Wacht 
vp dem Dohme/ ein spegelftchtent tho ma-
kcnde/gelicköfals bestellet vp dat deScl)we-
den darhinve/tho fcldc wcry/eren willen de-, 
fie beter beschaffen mochten. Alse nu keiner 
van des Kurffels gesmde vorhanden was/ 
dt pM hinden tho sehen konde / Do sint de 

Schwe-



Dat Drüdde deel 
Schwedijschcn knechte langest der Henne- ^ 
pen ledder de eine na Ocm anvern/gar hoch 
van vcrErdcn mit der hast henup gestegen^ 
bctte dat dar äuer dre hundert Man hemn > 
gckamen s:nt/vn0 hebben den stock/dar alle > 
vorradt vnd profiande vndKrygeemuni- ! 
eion Wae tngenamen/vnd van dem Torne 
stracks de Schwedissche tosinge geschaten/ ! 
de Börger in der Gtadt ̂ vnd vp dem 5oh-
»ne/darvorch vp tho weckende. Vnd alse de 
^ose mit grauen stücken in der Nacht ge-
schaten wort^ys dar ein alle» m in allen gaf­
fen der Stadt / vnd vp dem Dehm gewor­
den/ vnd nemandt wüste/ wat dar vorhan­
den was / Dem Claus Kurssel/vnd synen ! 
Eonsorten/ys de modt ock entfallen/ond de 
Zeche bröder / de dorch de vorreders weren 
wol getracteret worden/ begunden sick tho-
uorkrupende/auerst ydt halp nicht/ Wente 
Nyls Dobbeler/de dath Ge!t tho der Zeche 
vorschaten hadde / begunde se mlt langen ! 
Rören vmme dath Gelt thomanenve / vnd 
dewyle se kein Gelt hadden / hebben se ere 
kleyder / Hasen vnd Gcho/ pecroe vnd al-
lerley rüstinge /thom vnderpande gelaten/ 
vnd M dorch vnreine löcher hmunder ge­

laten/ 
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laten / vnd de mcht wech kamcn könden/ de 
mosten thom deele mit dem halse / thom 
deele mit langer gefenckenisse/de tzcche oüer 
gcnoch betaien. Äuerst Nyle Tobbelcr 
neuenst synen iandeeknechten / hcfft syn 
vthgclcchte Gelt an golden Keden/süluern 
Dolcken / Sammet vnd Gyden / vnd an 
statliken gorren/ wol dusentfoldich weddes 
gekregen. Alse nu de Düdeschen knechte 
vth der Stadt den Schweden tho hülpe 
queme n / vnd samptliek des Hufes wedde-
rümme mechtich weren/ hebben se den 
Claus Kurssel / mit veien andern iyfffen-
dlsschen Junckern / gefangen genamen/ 
vnd in vorwaringe gebracht/auerst den vth 
lenvlsschcn hefft men mehr gnade ertöget / 
van welekeren de meisten / de dar börget? 
hebben geneten mögen / dersüluigen gnase 
vnd grothen wosdadt balde vorgeten heb^ 
ben / Wente se sint also balde heimlick ths 
dem Muscowlter gestreeken/ vnde dee 
Schweden ergcste viende geworden. Also 
YS dat gewaloige Schlot tho Reuel/ daran 
ein geweldiger Köninck mit syner Köniekli-
ken ttlacht genoch tho dohnde hebben schot-
de/ worden / doch also gcwun nen/ 

R «lfo 
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also geruttnen/dorch vorrajschent wort ydt 
gewunncn / vnd dorch vorrasschcnt wo» ot 
ydt weddcr vorlarcn. Etlikcn ^yfflcnöis-
schen Junckern / do sc gchörct hcbbcn/0ath 
Claus Kurjse! dath Huß tho Reuel crstilch 
mgckregcn hadde / ys oar so wol tho gewe­
sen / dat se sick by nacht tyden dorch datsül-
lnge loch hcbben henup tchen Zatcn / vnd 
den Schweden den wech gewysck/ vnv hcb­
ben so vele vornufft Nlcht by sick gchat/ dat 
se dat loch darna hadden thomüren lathen/ 
Wen auerst solckes geschehen were/ so had­
de den Schweden dijse anschlach wol ge-
feylet. 

Alse de twe Fanen hauelüde de binnen 
tandes by den Buren vorstrouwet legen/ 
Hörden / dath de Schweden d u huß Reuet 
wedder ingekregen hadden / ys ydt en eine 
bedröuede tydinge gewesen/Wente erer ve­
le hadden sick öffentlick vornemen lathen/ 
dat keinSchwerde in ewicheit mehr vp dem 
huse tho Reuel regeren scholde. Z)cßgelikcn 
YS ydt Johan Duuen vnd Elert Krusen/ 
eine grothe schmerte vnd hcrteleydt gewe­
sen. Do Hebben de Hauelüde keinen betern 
Radt gewusi / alft dath se sick an Hertoch 

Mag-



^er Lyfstcndifthctt rsL 
Magnum/vttd an Jotzan Duuen/ vnd E-
lert Krusen schlügen / wclckcre cn by dem 
Muscowiter vndcrholdinge erlanget heb-
ben/ Vnd ftnt in Wyrlandt / rmmc We--
scnberch her / in der Muscowiters gebcve/ 
manck bc Buren ,nt Borchleger gelccht 
trorven/Oe se ein tydtlanek hcbben vth hol­
den vnd vöden möten. 

Den Zl. Maij / ys Claus KurM tho 
Schtate vor dat Gerichte gcsiellet/ vnd ve^ 
ler schwarer Artiekel haluen am hesstiftgen 
angeklagct worden / oaryegen hefft hc syne 
orsaken gar weemödigen antögen willen/ 
äuerst se sint alle vor vnerhefflich erkane 
worduz. Do YS em syne Scnttntz gesellet/ 
vnd YS den z.Iunij/mit dem Sehwerde ge-^ 
richtet. Darna sint noch dre van syner» 
Consorten / nöml:ken / Balthasar Heller 
syn Sehryuer/Framholt Düker/vndHin-
nch Hacke gerichtet/ Vnd dre andere/ a!se 
Hlnrich Kurssel/ Jürgen Vz^el van ))ade-
nurm / vnO Ernst van Vitmckhaue / sink 
gefen^lich in Schweden geföret worden/ 
dar se dorch gnedige vorbede Hertoch Ca-
roli bcgnadet/vnd am leuende sint vorscho-
ntt worden. Kiffer grothen nmterye hat-

R ij uen/ 



uen /haddm n.ich richtlikcm processe wsi 
mehr steruen möten/wen de Schwedisschm 
Regenten wraeck edder blodkgyrich gewest 
weren / Auerst se Hebben Gnade vor recht 
gebruket/ vnd dennoch weinich danck by 
dem meisten hupen vordenet. 

Tho dersüluigen tydt/ smt de Schwee 
den na ^eal gerücket/ datsüluige Huß/wel^ 
^es dem Claus Kurssel van dem Könmge 
tho Schweden vorlenet was/thobelegeren-
de / Vnd alse se nu etlike weken daruör ge­
legen / vnd eren Höuetman Nyle Dobbe-^ 
ler / sampt andern knechten mehr / daruör 
vorlaren hadden / ys ydt ene thom latestett 
vpgegeuen worden. Nicht lange darna ka^^ 
wen etlikcn dufent Rüssen / sampt den bey--
den vorlopenen Hauelüden Fanen / dath 
Huß tho entfettende / vnd do se vorne-
men/ dat er Toch vorgeues was/ Hebben st 
de gantze Wyke dorch geströffet / vnd etlike 
Schweden lN den Hauen / sampt etliken 
vam Adel/erschlagen / vnd darna Weddern 
twlme int Stiffte Aörpte vnd in Wyr^ 
landt gerücket. 

In dissem Sommer / Anno sink 
ttlike Schepc der Aantzkrr Frygbüter / vp 

dem 
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dem Naruisschen fahr water dorch de En-
gelschen genamen / vnde na der Narue tho 
dem Rüssen geföret worden / dar van auee 
7O. smt vpgehenget geworden / welckeree 
Capteinen einer Asmus Iendrich geheten 
hefft. 

Den i8. Augusts/ vor middage/hebben 
beyde Rüssen vno Düdeschen in einem vn-
gestümen regenhafftigen wedder / daritme 
ft de gan^e Nacht gereven hedden/de Köye 
por Reuel/etlike hundert stücke/wcch gedres 

Pen / vnde etlike Minschen vor der 
Porten erschlagen vnde 

pyrwundet. 

Korthe veschryulnge der Cr-
^enMuscowitlschen betegeringe derGtadt 

Reue!/ in welekerer HertochMagnuß 
van Holstein/äuerster Felt-

here gewesen ys. 

^V^Nno 1570. den 2l. Augusti / vp einen 
^ î Mandach vor Middage/ hefft Her-
'^^toch Magnus van Holstein / de 
Stadt Rmel helegere/mit 25009. Rüssen/ 
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Dat Drüdde deel 
vnd ersttick M!k dre geschwath Hauelüden/ ! 
vnde varna ys Rcynolot van Rosen / vth ! 
dem Stiffte Riga / mit syncr Fane dartho ! 
gekamen / vnde ock ein Fenlin düdescher 
Knechte v.^n der Arcnsborch. 

Tho dcrsüluizen (ydt ys oc? dat huß 
Wittenstein/mit etliken dusentRüssen/vnd 
Wik einem geschwat Düdeschen/dcren Rit-
Meister Jürgen Tysenhusen van Randen 
gewesen/beiegert worden. Vnd alle Düde-
schtn vor Reilel vnd?Littenstejn/jmt meh^ 
res deeiö.j^yffteiwijfche Junct'ern/vnd etli-
ke oek Börgerklnder van ReucL/vuo an­
dern ördern lnehr / gewesen / welckere alle 
ere Vaderlandt / vnder dem sehyne des 
Hertoch Magni / den» Muscowiter / vth 
grothen vnuerstande / hebben vvOragen 
Dvillen/so doch ein yder vorstendiger by siet 
süluen wol ermeten vnd affnemen kan/ dat 
de Muscowiter solck eine geweldige Kry-

. gesmacht/ einem andern nicht thom besten 
vthrüsten Wolde / sunder he wolve de handt 
Nlit dar manck hebben. 

Den 2z, Augusti/ hebben de Rüssen ei--
ni^n treffliken vordeel / alse nönüick Sanct 
Iohanß hoff / sampt dem Spittale / vnde 

allen 
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allen waningen van steinm gebuwet / vno 
der Stadt gar na gclcgen/ingcnamcn/vnv 
Hebben sick darin beschantzen willen. Do 
stnt de Reuelschcn samptlich vthgefallen/ 
vnd Hebben de Rüssen dorch grothe man-
heit / vnd mit grother moye rnd arbeide/ 
i>aruth gcsch(agcn/vnd den gemellenHoff/ 
sampt dem Spittal/vnd S. Iohans Mö-
le/vnd alte de waningen/ in de grundt vor-
brandt/vl,d schlicht gemaket. 

Den 29. Augusti/Hefft Carl Hindrich^ 
scn v»nKonckae/dcGchwcden vamSchla-
te an de Rüssen geföret / ercr ctlike erschla­
gen/ vnd einen Boyarcn dödtlick vorwun-
det ingehalet / vnd na dem Schlatt ge­
bracht. 

Den 2. Septembris / hefft de Viendt 
mehr Geschütte van der Narue gekregen/ 
vnd datsüluige alle thogeliek/vth dem ̂ eger 
van der äuersten Mölcn / vp de Stadt loß 
geschaten/auerst keinen schaden gedahn. 

Den 6. Septembriö/ Hebben de Vien-
de eine Schute / darinne 42. Tünnen bot-
terli gcwcscn / vnd van Stockholme gcka-
men was/wech gekregen/vnd de Bottcr na 
vcm ieaer geföret. 

R inj !Tho 



deel 

Tho disscr tydt fthreff Hertoch Ma« 
Fnus einen spenen vorfegelden Brcff an 

dc gan^e Gemeine tho Reuel/.L.u^ 
dendc rvo folget. 

rve^cn vnses VZa^nttflcn ran Gades 
^.»adcn/^onlnges th») Lyspakidr der Estls-» 

schen vnd L.erttsschen ̂ an de Heren/Li^rucn rhs 
Norwegen/HertoH rho Schlc/wyct^ / Hsls?e»n/ 
^torm.^rn Vnd derDcrhlN'itl?^'^-^/ Grauen r^o 
Zvldenborch r>?»dDelmenhorst/Allen kn de?-Stab 
Reuel rvane-l^e / joder gemeine Christenheit 
nüy vnde framen/des bedrängenden vnde vor^ 
ruckeden Lyfs^andcs bewies/fryghc»rvnd«»ar^ 

icvolfarth fl,ken/ercn vnde aller erer na^ 
kölT^tngen ervtgen schadcn/vnhcil/vorderff/vn^ 
derganck vnd vele vn/chüldich blodr vorgerent/ 
vorhöden rvtllen/thouormeldende. 

^)^a deme d»th bedrönede vnd vorrnckede 
pandt van mannlgerley?7atton erbarmlick th» 
reren / de beschrverde ingesetene vnde arme InF 
«vaner/mlt hogem fuchtende na etner Düdeschen 
Christükcn Auerichelt/tho dem Almechngen ge^ 
ropen Vnd geschrz^gen/Ss hcbbenrvy/van an^ 
fange vnfer Regerlnge gellcksfals/ rhs de^ gÜF 
dtchett Gades / vmme Mlddel vnde rrege/ dar 
dorch ^ armen Lande roedderümine tho rechte 
»nochten gebracht rrerden / heryltchen geschryF 
gen/fast vcln mtddel pyrsocht vnde vor dc Hände 

genas 



der Tyfstendischen Chrsnics. kLs' 
j^ensmen/avcrst dorch Gödtlike vorhenc^enlsje/ 
d^stululgen so vele Iar her ntcht gefunden/ bech 

i-,mc de Reyfer/Grothförste/vnd HerfcheralF 
lt r ̂ ö;jcn/ln dlf^'M )>ylgen dage/ sick Mtt Fege^ 
u nen S'gflen vnd breuen / sö rvol alje mit ge^ 
vs.inll^^er BcfrüyköjllNge yegen vns/ vth rnbes 
bri^p!lkerGades vorleninge/fö Anedichllken ers 
ktcrct/mlt vns ock oseschlaten/vns aueralle de 
F.vfNaklde/rho einem Röiuuge cho fettende/rv» 
de.'l V M. vns daruöroffentllck crkleret d»ts 
strgcstalt. 

Dar de Srotbforfle VNs alle de.L^)^Mande/ 
entrvedder dorch Gervalt / edder transactton les 
fern / demgelkken mit den? hlülgenRökmsschen 
N)>ke/rr»edder den Türcken/ vnd alle Vlende der 
Chrtstenhclt/fick vorbtnden rvil/auer L^)?ff!andv 
schal keine Auenchelt hersschen vnd regeren/vth^ 
^enamen rp^Vvnse LÜ^r lten / cdder in mangelin^e 
derDulgen/de Jerone tho ̂ ennemarcken/cdder 
vth dem^ande rho Holstetn/eroichltck. Vdr jchal 
Hck kettt ^üsse machr Hebben / in ganl^e 
landt/ tho Hers^ende edder thogebedende / als 
leine dat de^eljer vnd Grorhförste den namen 
eines Schunheren Hebben schal vnd rvil/rvelckcr 
by demjululgen jchuy fyn gany Reyserdohm / 
oek fynen ^eyserltken Lyff vp tho fettende BcF 
krüyküf^t / daruör fchölen vnd rrtllen rr)? cm/ 
demReyfer vnd Grothförftcn/ein gar germges 
vnd mchr d^nekrverdtge erkenteni^se rh^stellen/ 

9^ V rvy 



Da? Drüddt deck 
icvs fölckes »n schnüren voifa!crvn^Bc?t'üp5öj) 
scr/ .^^crrvcgen de ^c)?fcr rnd Grothforste ths 
vulfontt^e d,.r ^ckrünküf^nAc/ vns vor äff m«t 
byhebbc»idcm I^rxAcsttolck a/7^eserl>lttct/den 
Schrrcdls^chcu vlcndtvch-L-Xt^andt t^ouordrx'^ 
»^cnde. 

-Dar NU de Stadt ̂ vencl/rrc fölc?es sc? tho5 
ttörne an einen 'T^aedr vnd Gemekne/schnfstlike ! 
rnder rnser handt gelanget / flc? ln der güde 
Vkw /vnjen Lt-uen/edder ln mangeünge derjulF ! 
Rltgen/der^i-onc rho Dennemarcl^cn/edder dem i 
^uje rho Holstein/vndcrgeuen rol!//cha! je nicht 
«lleine by den olden priullegiss ei holden / sunF ! 
t>ern tho Water vnd rho ̂ ande so rroi mehr äri» 
t>en / Mit herllken / thodrechliken / rnd errlgen 
nüy vnd ers^retllke»?^ priullegiis vorm/^ret rrer^ 
d^en. Oar auerst de Stadt ^eue! danho genetF 

ere vnd ererI.tndcskknder he)^l suluefr fl,!^en 
Lv-i'en/kcnnt n rvy güdtllkc vndcrhandellnge 
lyden vnd dulden/roillt n ock de vttdei hendclers 
RNtr gcnschfa?nen Aömnckliken geleyde edder 
Gyselern vot^jehen. Im falle auerft ^'veuel ths 
crem ervt^en j4>adenvnd nadele/vnderganck/ 
rorderff/blodrusi geten vnd mot dt/lt»st vnd leue 
hefft/ So fy en vnuorborgen/dat de ̂ eyjer rnde 
Grothförstc si^ne ganne ^eyserlike macht daran 
fetten/ se vorheren/vorrrösten/vnd in trvlge jer^ 
mnit vnd denstbarhelt bringen rrerdt. 

Pnde w/ wünschen van dcnzAltttc^>r 



der rzS 
Mthts leuers / fundee dac de AcuelsHen eren 
ervk^en Hci^l/Aelücke vnd vnge!üc?c/dent gcliken 
bat se Wcdderümme tho erer olden gcbörllkeii 
Auerlchcit kamen mochten/lngcdcnck /yn vnde 
bchernlgen/rnd sick ryplick berregcn/tho ivat 
zgrothen / trcfflircn fiyghelden/tho Water vnde 
tho Lande/^'gerüden künncn/vnd roo vnmöges 
llck ydc ^ / bat sc sick rredder den 2^c)?ser vnde 
Erothförstcn / de se nicht alletne tho Sommer/ 
sunder ock tho Wlnter tydel»/ane ̂ lle vorhlndes 
rtn^e des Schrveden / synes xsefallens berryge»^ 
vnd drvlngen fan/vn rvct nten mltdem Schrves-
dlfchenAönünk im sinne hefft/ich^l hc(cff'r Godt 
rvl!)ttlcht allein alhyr »n ^ystiandt/sitndern ocL 
in Flnlandt/vlld andern örden mehr ersahen. 

Hat öuerstde-L-ögengelster vthgc/prenget/ 
^dt scholde drs^ ^rx-ch dem Grothfcrsten thom 
besten gejchchen/ys lutter rorfönnge/lögen vnd 
bedreger^'e / daruör wy de Reueischen rrkllen 
(5hnst!l?en gervaruet hebben/vnd schälen Z!>dt 
korth de logengelster mtt erem blöde betalen/ 
Dar ock alle Chrlstlike roarnlnge Nlcht helpen 
fcholden / rvtllen vns alles könfftlgen vns 
Heils / vor dem leuen Gade vnd der ganyen 
Chrlstenheit/entschüidlget hebben/vnd rvat se in 
dem Aeslnnet/begerelt elnbestendlgen ants» 
rverdt.Tho steder faster Holdinge obgefchreuener 
puncte / hebben roz^ vns mit eigener Handt vn^ 
derschreuen / vnd vnfe Secret rvctenlick hyrun^ 
der vx drucken l^ten^ S^lcke 



VstDröddebeel 
Solcke vnd dergeliken Breue hefft Htt-

ßoch Magnus vor vnd na der tydt / an den ! 
Madt vnd Gemeine thoReuel ettike geschre-
zien/Auerft em so lichtliken nicht tho wiifa-
ß'ende / hadde ein Radt vnd Memeltie man-
ßiigerley hedencken. Erstlick / dat ydt sick 
Hre vnd redelicheit haluen nicht geboren 
hvotde / solck eme Stadt / ane nyedt / vor 
Black vnd Papir thouorgeuende. Thom 
pndern / dath de Reuelschen/dorch Gades 
Snade / des Muscowiters listige vnd ge­
schwinde practiken wat bcter vorstahn heb-
hen / alse de gude Here / mlt synen Reden 
pnd anhange.Wente de Reuelschen hcbben 
ßvol vormereket/ dath de Grothförste de 
Ctadt Reuel tho erlangende/euen desülui- ^ 
^e practiken vnd geschwindicheit/dorch den ! 
Äertoch Magnum gcbruken wolde/de syn 
VaderBasilius/in eräueringe der Stadt/ l 
vnde des Mrstendohmes Schmolentzko/ 
dorch den Mrsten Michael iynßky/gebruB 
ket hefft. 

Wente dewyle de Stadt Schmölens- j 
so/sampt dem Schlate/ eine Veste vor ge-
«valt was / de de Muscowiter mit gewalt 
Nicht he syn ge-' 

wkke/. 



KerTyjstendischettlkhrom'cck« 
täcke/in eigener persone/ vno ock dot'ch sytt 
Krygesuolck offtmals daranne vorsoche 
Hadde/So drecht ydt sick doch ein mahl thi^ 
dcmGrotWrsten thö gelücke/dat ein treffe 
liker Forste/Michctcl ̂ ynßky genant/ wel-s 
ckeres Fötstendohm in der yegen Schmo-
lentzkö läch/vnd welckers Broder Dochtee 
de gemclte Grothförste van der Muscow 
ock thor Fruwm hadde / van synem ̂ een-
heren/dcM KönMge tho ̂ alen/ ̂ tliker or-
sakcn halucn afffellich geworden/ vnd dent 
Mustowiter thogekagett was / Welckeit 
Michael ̂ ynßky sick yegen dent Gröthför^ 
ftett Basilio hedde vornemett taten / weiß 
tm dt gemelie Gtötförste/dath gäntze For^ 
stendohm / saMpt der Stadt Schmoletttz-
ko / erfflick vorletten wolde / so tvsldk he 
Schmotentzkö vän demKöttingt tho pa^ 
tett wöl afffellich maken/vnd vtldet des 
Grothförsten beschüttinge bringen / Wel-
iLeö dem Muscöwiter ein ängeneMt denD 
tvas / verwegen hifft he sick nicht lange be­
dacht / sunder dem gemelten Försten dath 
Aörstettvohnl/ sampt der Stadt Schmor 
lentzko / erfftickvnd ewichlickvotlenet vnV 
ttzogeftcht- Mlchael "lvnßky tzefft nicht an­

ders 



Dät'Drüdde deel 
detögemeitttt / sunder he hadde nu eknm 
gnedlgen Grothförstcn/de cm dat rrol hol-» 
Heu wor0e/wat he em gelauet Hetde/Rucket 
derwegcn mit dcs ß'irothfövslen Mufcotrl> 
tisschemKrygceuolcke vor Cchniolentzko/ 
wtt grolhcm schrecke vnd drouwende/ hesft 
0l5 b.irncucnst alle kunst vni) rencke mit 
fründtllkcn werden gebrukct/ bctthe dal ht 
dc Echmo.cntzker Oarhcn bcwagcn hefft / 
dat sc cnl / alse crem iandeemanne vnd in-
hcnnisschcn Forsten / de Vcstt äucr^jeuen/ 
vnd cn vor einen Heren angenamen heb- ! 
ben. Auerst alse Michael iynßky menede/ 
de Stadt vnd Förstendchm thobeholden-
de/Do hefft des GrothförstenKrygeeuolck ^ 
bcyde de Stadt vnd dach Förstendohm be- ! 
setttt/vttd den Försten Michael -lynßky na ^ 
der Muscow gcföret/dar he siek cntliken in 
einer Förftliken gefencknisse hefft dodt fre-». 
ten möten. Also hefft dc Muscowiter dorch 
folcke rencke de StadtGchmolentzko/sampt 
dem thogehörigen Förstendohm in de 
mylen lanck/erlanget/ welckes he vnd syne 
vorfarcn in hundert jaren mit gewalt nicht 
hadden erlangen können. Geschehen/An­
no !5l4. « 

V?. 



der Tyfsiendischen (khr'Knicttl ?2 A 
Vp desülttige wyse/ Hesse de Muscowl-

ttr 05k vorch Hertoch Magnus de Statt 
Reuet erlangen vnd bekamen willen.Wen-
te dewyle de Stadt Reuel eine gcwcldsge 
Veste ys/dar de Muscowiker an twyueleiH 
moste / wen he ock mit syner gantzer macht 
daruor lege/hefft he diffe geschwindicheik 
gebruket/dat he Herkoch Magi^um/ de rm 
gudtwillich thogetagen was/vor einen Kö­
ninck IN iyffiandt öffenlückhefft vthropen 
lathen / v;» vath de Reuelschen vnd andere 
,^rder mehr^cm deste ehr thofallen scholden. 
Oe? heft't ydt dem Muscowiter eine grothe 
hapcnlnge gcmaket/dat vele van dcm ̂ yff-
lendisschen Adel/vnd etlike Börger kmver/ 
dem Hertoch Magno thogetagcn weren/ 
Verwegen gedachte he/ydt wöröe nu nicht 
fcylen /dath deReuelschen den ^yfftendis-
schen düdeschen Köninck / vnd ere Landes-
lüde NU stracks in latcn vnd anncmen wör-
den/gelick alse de vanSchmolcnßfo gcdahn 
hadden. Wente de düdcsche Köninck/vnd 
ere iandeslüde worden se dartho wol bewe-
gen.Wo denne ock neuenst Hertoch Mag-
no/insunderheit Johan Duue/Elert Kru-. 
ft/'Hinrich BowImann / eines Radtman-

nes 



Dat Drüdde deck 
nes Söne van Reuel/by vorlust des Hem^ 
melryckö/ vnd crer Seelen Hey! vnd salich- -
heit / soltkee vor Radtsam angesehen / vnv ! 
de Reueischen mit mannigerley reneke vnd ! 
geschwindicheit dartho hcbben bewegen wil l 
len/auerst Hebben niehts vthrichten mögen, l 
Wente wen solekes vth vnuorstanoe gesche­
hen were / dat men Hertoch Magnum an- > 
genamen hadde / So havde de Rüsse de ! 
handt dar manck gehat / de Reuelschcn we-

^ ren aller Christliken ))otcntatcn tchuttes 
bcrouet gnrorden/vnv ydt havde mit Re- ! 
uel euen desüluige gcstalt gen unncn/de ydt ! 
mit Schmolentzko gewunnen hefft. Aue»st ! 
schlichte vnd dumme lüde in Reuel kondcn 
des Muscowiters geschwinde list wat beeer 
vormereken/ alse alle Muscowitlssche düde^ 
schc Knesen/befryede Heren/vnd des Her-
toch Magni wysen Rede. Gade sy auerft -
loff/ de solckes den geweldigen vnd wysen 
-Lüden vorborgen/ vnd den entfoldigen tho 
Reuel in disser belegeringe geapenbaret 
hefft / des sick nu vele hochwyse schemen/ 
vnd de eintfoldigen Reuelschen in ewlchelt 
erfröuwen mögen. 

Thom testen alseHertoch Magnus/de ' 
gude.  



der LMendlfchen Chronieitl i z 5 
gude junge Here/geschen hefft/dat he vor-
förct wae/hefft he den Iohan Duuen/ vnd 
Elert Krusen/ vnd syne Hoffrede mit har-
den worden vthgeuiltzet / vnd vor lose vnd 
lichtferdige lüde gcschulden / de dem einen 
^eren aff/vnd dem andern thofellen / vnd 
en ock tho difsem spele beredet hadden / vn-
der welckeren ChristianusSchroepfer/syn 
Hoffprediger vnd Radt / fast de 1>nncixal 
gewesen ys. 

Den l6. Octobris/Iö noch eine grothe 
macht van Rüssen angckamen/Wescker de 
Opristnicke genömet worden/welcker hup< 
grüwlifer vnd vele erger / alse de vorigen/ 
gewötct vnd gedauet hebben / mit morden-
de/rouende/ vnd bernende / vnd vele lüde/ 
Eddel vnd vneddel / so van den vörige»? 
Rüssen vorschonct weren/yamerliken rr-
mördet / vnd ere ieger in der Tegel koppel 
vor Reuel geschlagen. Tho dersüluigen 
tydt/hebben de Reuelschen de Fisschermay/ 
dar auer 200. Waningen stünden / ange-
pilket vnd vorbrandt. 

Anno ,570. in der betegeringe / vmme 
Martini hesst M eine erschrecklikeSucht/ 
in der Stadt Remt erHauen/ vnd dell gan-

S tzen 



Vat Drüdde deel 
ßttt harden Winter äucr / bette an dat vor 
Jar gewaret/an welckerer sucht velc Bör­
ger vth allen Gilden/deßgeliken veleGeset-
len/ junge Knechte/ Frouwen vnd Iunck-
frouwen/so geschwinde / alse in keiner ^e--
pilentie/ gestoruen sint / vnv ydt was soick 
ein vorreedtlike sucht / dat se 0e.lüde erer 
Sinne / vornunfft vnd sprak stracks bero-
uede.Do wordt der <!.yfflenocr ffoeck/erfüt-
let.Wente in iyfstandt was dith ein gcmei 
neflock/insunderhcit by demvamAdel/ 
Dat dy aller welt plade bestha. Tesüluige 
ffock YS ^pffland/ieydcr dermatcn bcstahn/ 
dat nicht eine plage tho erdenckcnde ysdar 
^yfflandt tho dijser tydt nicht mede behajf-
tet gewesen ys. 

In dersüluigen betegeringe yegen Mi­
chaelis smt twe flate Köninckliker kryges 
Gelzepe/öe ei' »e flate van Kalmern/vnd de 
ander vth Finlandt / vor Reuet vp de rey-
de gekamen/de Stadt tho entsettcnde/wet-
tkere Schepe so lange vp der reyde gelegen 
Hebben / bette dat alle Schuten vth Fln-
landt vnd Stockhölme äff vnd tho segel-
den/vnd der Stadt Reuel allerley notrofft 
van prouiande vnde holte thoforden / vnv 

VN-



der Lyfflendi/^en (?hrönic^ r so 
vnuorhlnoereindc Stadt bröchten^o was 
dcBorch ciltsettct/vn konde nnt den 
den gcsten/ de segcpachtcn dorch langwili-» 
ge bciegeringe tho vc)cercnde / nol vth hol«-
den. Tho dcr tydt gcschchcn ane rnderlalh 
vcle schermüyclittge mit den Vicndcn vth 
den Echepen/vnd vth der Stadt/weickere 
alle thobcschryuende vmmögcl,ck. 

Anno isT'l den 12. Ianuarij / ye noch 
ritt hupe vanRüssen/mit grothem Gcschüt--
ec vndAürmöscren angckamen/vnd heb--
ben Ven Ianuarij/ycgcn de nacht/ twis-
schen S. Iohanö Molen / vnd der kopper 
Molen / m grorher küide geschändet / vnd 
desüluige nacht angefangen in de Stadt 
tho schetende/vnd kugeln van 25.vnd!6.ock 
van 6. punden henin geschaten/Auerst Heb­
ben nicl^ vele lüde beschediget/ sunder allei-
ne einen Büssenschütten vp vem Walle/ 
vnd ewe schamele frouwens / beyde lyfflike 
Süsteren/ in einem schote vp dem auen er-
schaten. 

Den i6. Ianuarij hefft de Rüjse eine 
andere Gchanye vor der ^ehmporten / vp 
dem bleyckberge geschlagen/da ruth heFür-
belle pno Nmelers in veStadt geschaten/ 

S jj pnv 
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vnd nicht einHuß edder einen minschen 
fchediget hefft. 

Den 17. Ianuarij / hefft de Rüsse dach 
herlike Spiltat edder Pockenhuß / vor der 
grothcn strandtporten ingenamcn/ vnd et^ 
litk Geschütte darin gebracht/ vnd sick dar^ 
inne beschantzen willen/auerst de Reuel^ 
schen Hebben em nicht lange frist gegeuen/ 
smt stracks densüluigen dach mit gantzer 
macht Vthgcfallen/ vnd Hebben sick mit den 
Vienden geschlagen / Auerst dewyle de 
Rüssen ein grorh vordeet an den grothen 
tvaningen/dar eine starcke Müer an der ei^ 
nen syden / vnd ein starck planekwerck van 
der andern syde vmmeher ginck / inne had-
den/daruth se grothe wehre deden/vnd vele 
Reuelschen beschedigeden/hebben de^euel-
schen wcdderümme in de Stadt wyken mö-
ten / vnd einen gefangenen Düdeschen mit 
sick ittgebracht/ Alse sc nu densüluigen exa-
Mineret / vnv alle kundtschop van em wech 
Haiden/ sint se stracks yegell den auent alle 
bundcs wyse / thom andern male / wedder 
vthgefallen/vnd Hebben datsüluige Pocken^ 
huß gestormet / de Viende mit gewalt dar^ 
mh geschlagen/psi erer pele pmmegebrachb^ 

pnv 



der -(yfflendischen Chronicit. rzr 
vnd dath Huß angesticket vnd schlicht gc-
maket / Datsüluige Huß hadde men/vor-
langest gerne vestruert/wen ein Radther 
dessüluigen huses vorstender/dat mit allem 
flyte nicht geweret hedde / den schaden / so 
durna geschehen / mach he pop Godt vor-
antwerden. 

Den ZO. Januanj/ Hebben de Reuet-
schen de Kercke in der Fisschermaye affge-
brandt vnd destrueret/wowol ane noedt. 

Den z. Februarij / hefft de Rüsse auer 
2Oc:O. Schieden / mit roffgude wot gelas 
Pen/ vth dem ^teger in Rüßlandt geschicket. 

Den?2. Aebruarij/ hefft de Rösse noch 
eineSchantze vp de reperbane/vor der gro-
then sirändtporten / geschlagen/ darnth he 
grüwliker geschaten / pnd mehr ZTümelers 
vnd Züerbelle in de Stadt geworden hefft^ 
alse vorhen/ hefft auerst nenen sünderliken 
schaden gedahn / sunder alleine einen Büs-
senschütten vp S.Oteffs toerne/vnd einen 
Schwedisschen tandeeknecht/vnd oek einen 
haueknecht / vp dem süster Walle / erscha-
<en / vnd keinen Minschen mehr beschedi-
Act. 

Men 22. Febmarit/ sint Iohan Frede-
S jij richs/ 



DstDrüdde deel 
richs / Herkogen tho Vamcren / breue by 
nacht ty:)cn auer de Mücr in de ge­
bracht worden/ in welckeren de Hertoch de 
Rcuelschen tröstcde / vnd cn tho schreff/ 
dath ercr mit den besten vp dem dage tho 
Etcttyn/ dar beyde Potentaten / Schwe­
den rnv Dcnncmarcl' vortragen trörden/ 
gedacht were/dardorch de Rcuelschen einen 
frijschcn modt^in crem langwilzgem bedrü^ 
rke erlanget hcbbcn. 

Den 2. Martij/ hebben de Vicnde dre 
tlockhüscr/vor der grothen strandtvorten/ 
by dem Kalekauen/tho einem schreie vnde 
Vrouwe geschlagen / dar se balde vth gedrc-
uen / vnd de Baleken in de Stadt gebracht 
slNt» 

Den f. Martif / hebben de Reuelschen 
den Viendt mit ernste vorsöken willen/sink 
an twen enden vthgefallen / vnd mit dett 
Wenden gesehermützelt / do Aeschach den 
vienden an dem einen orde vor der ̂ eym-
porten/ein temeliek affbroek.Domais Wör­
den erschaten/des ElertKrusenSone/vnd 
einer van den Budtbröken vth dem Stiff-
ee Riga / vnd ein van den Wrangeln van 
Talle rs/vnd andere Viende mehr / beyve 

Eddel 



der Ljl^fflendischen Chronica. r? s 
Eddel vnd vneddel. Tho oisser tydk weren 
des Hcreoch Magni ̂ yfflendischcn Haue-' 
lüde gar keck vnd freydich/alse wolden sc de 
Reuelschcn gantz vorschlingen / wenn se a-
uerst soleke frcydlchcit wcddrr den Musco-
tviter anfcnckiick gebruket Hadden/Go hed-^ 
den se ercVadcrlandt noch dijse stünde wol 
beholden. 

Des sint disse betegeringe auer vele 
mehrEchermützel geholdcn worden/insun-
derheit vnder G. Nnnies berge / by dem 
Gerichte / welckcre alle tho beschryuende 
vnnödlch / dar de krygeslüde/ junge gesel­
len/ hußknechte / vnd jungen / mit hen tho 
gelopen sint/alse thom dantze/ vnd efft wol 
solrkee genochsam vorbaden was/so Hebben 
se ydt doch nicht geachtet. 

Den i6.Martij/hefft de Viendt syn le­
ger angestickct/vnd ys in der Morgenstunde 
dar van getagen/ akse he ZO. weken / weini­
ger dre dage/vor Reuel gelegen hadde/wet-
cker dach/tho einer ewigen gedechteniffe/ in 
Rcuel tho vyrende vvrordent ys. Vnd sine 
hyr Godt loff/ alle reneke / anschlege/ list/ 
vnd geschwinde practiken des Muscowiters 
tho schänden geworden. Do sint de Rüs-

S mj fen 
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ftn den Naruisschen wech/vndc deDäde-
schen den wech na Wittenstein getagen/ 
dar ock ein hupen Rüssen/mit einer Fane 
Düdeschen vor legen/vnd sint also beide le­
ger / vor Reue! vnd Wittenstein vpgepra-
ten/vnd mit spotte dar van geiagcn. Her-
toch Magnus auerst hefft s^n Borchleger 
tho Ouerpalen angeschlagen / vnd dewyle 
Ouerpalen alle de Hauelüde / nicht vor­
mochte tho vnderholdcnde / hcbben se van 
dem Muscowiter im Stlffte van Dörptt 
einen vnderholdt/ by den Buren erlanget: 
Vnd schölen in dissen beiden belegeringen/ 
Vor Reuet vnd Wittenstein/ Rüssen 
gebleuen syn / welekere de Muscowiter / 
nicht vorgeues in de schantze gesetzet hefft/ 
wente he Wolde ein part mit an Reuel vnd 
Wittenstein Hebben / effte he wol den vor-
pendigen Düdeschen in iyfflande / de em 
thogefallen weren/solckes nicht hefft apen­
baren willen» 

ydt y5 auerst billich an thomer^ende/ 
tvat ̂ yfflandt vor ein i.andt ys / vnd wae 
ydt wol vormach / wente wowol Harrigen 
kume dat twintigste deel des iyfflandes ys/ 
vnd mannichmahl vorhen van dem Mup, 

covi-



der Tyfflendl/chen Chronica. r » ? 
eowiter auertagen vnd vorhel et ys/so Hesse 
doch disse einige ordt iandes so vele vor-
mocht/ dath he auer zOOOO. Man/ Rüssen 
»nd Düdeschen thosamende / welcker alle 
vnratllck geteret Hebben / ZO. weken lanck/ 
mit foder vno mael/gantz richlick vthgehol-
den hefft / ane wat de Viende noch by etli-
ken dusent Schleden/mit Korne pnd aller-« 
ley rossgude vul geladen / neuenst etliken 
dusent höueden van Vehe vnde Perden / 
Ivech geföret Hebben / vnde ys dennoch ge-
nochsam na gebleuen/dath beyde Eddellüde 
vnd Buren gesecht Hebben / se wolden den 
schaden nicht achten/ wenn ydt dar men by 
blyuen mochte. 

Anno l57l. im Martio/ys de Rüsse ock 
auer Iss in Finlandt gefallen/ vn hefft dar 
grothen schaden gedahn/mit mordende vn­
de bernende / vnde Hesse etlike dusent Min-
schen/junck vnd olt/ wech in Rüßlandt vnd 
Materien geföret. 

In demsüluigen vörjare/hebben sick de 
Düren in Harrigen vnde Jeruen / de van 
den Menden kale vnd 4>loed. gemaket we-
ren / by hupen vorsammelt / vnd in Wvr-
tandt welckes dem Rüssen thohöret/etuke 
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Dat Drüdde deel 
wM na cinanOer gefallen / vnd den einen ! 
roff na dem anderen daruth gehalet/beth so > 
lange se de scbantzc ein niaht rorsegen / > 
Wente alse de Rüssen vanWesenberge vn-
de Narue Vornamen hadden/dat se wevder-
famen wolden/hcbben se sick gestereket/rnd l 
alse de Buren an quemen / vnv des roues ! 
mehr alse der Viende/ war ncnien / sint se 
van den Rüssen vorschnellet vud auer 600. 
by der beke lho Muddes / yamerlikcn er-
schlagen worden. 

Anno l57i.den 24. Maij/rp hemmet-
farths daeh/ hcfft de Tater dem Muftowi-
ter syne Höuctftadt/de Muscow/gantz vth-
gebrant/in welcrerem brande äuer 4000^. 
^üser Heren häue/vnd waningen/ sampt 
allen Kercken / vnd Cpykeren / vnd in de 
vre mahl hundert dusent Minschen / junck 
vnde osbt vorschmöket vnde vmmegekamen 
smt / Vnd dissc brandt YS in dren stunden 
korth vno gutt tho gegahn. Wente alse de 
Tater tho 8. schlegen vor middage / mit 
4^000. Man angekamen was / vnd dath 
Für darin gebracht hadde/ do was ydt vm-
me ve klocke u. tho middage alles klar/ wel--

. rkes hoch thouomtindermde yH / pnd alle 



der T)^fsten^ifchen 5hwNl'c<t. rz 4 
Minschen de de Muftow vorhen gesehen 
Hebben / vnd ock in dem brande darbinnen 
gewest/möten bekmnen / Wen de Musco-
wlter de Stadt süluest mit flyte hadde an--

' sticken vnd vnd vorbernen willen / dath ydt 
' cm vmmögclick gewesen were / in velen da-

gen alles so reine affthobernende / alse ydt 
dar in dren stunden geschchen was.Hyr ys 

' dem Muscowiter wedder betalet / wat he 
ll dem Armen iyfflande vnde Finlande/ dm 

Winter äuer thouorne gedahn hidde. 
Anno,5?^!. den 14. Iulij / As Jonas 

Offenbürger/ Keysers Ma)cimitianl 2. Le­
gate/ van Riga äffäuer Water tho Reuel 
gekamen/vnde den l6. Iunij vp dem Radt-
Hüft gewesen / vnde de Keyftrliken werue 
dem Rade (ho Reuet entdeeket. 

??a dem NU Hertoch Magnus van 
Reuel affgetagen was / vnd vp Ouerpalen 
siek vorheelt / vnde dath gebede Ouerpalen 
syne Hauelüde alle / mit vullem halse vnde 
fräße / na erer gewanheit / tho vnderhot-
dende nicht vormochtt / vnde ock kein Gelt 
dar vorhanden was / hcbben se ock keinem 
andern Heren nicht thotehen döruen/ hcb­
ben siek de Vyffssanen vordelct/Twe der--



Vitt Dradd^ deel ! 
süluigen Rithmcifters / nömlick HanH vatt 
^cytz / vnd Reynoldt van Rosen / smt mit 
erm Fanen mt Stiffte Dörpee/manck de 
Buren vorstrouwct geworden / vnde twe 
Ritmejstery / glse Iohan Maydel van der 

-Wyllust/vnd Hinnch Bowßman/smt mit 
eren Hauelüden im Gebeve Ouerpalen/ 
Pen Buren vp den Hals getecht worden/ 
pnve Jürgen Tysenhusen van Randen/ 
hefft mit syner Fane sick in den» Wittens 
Lettischen Gebede/im Dorpe tho Vbbagal 
gelegert/vnd dar vmmeher geschümet/ Do 
Heist de Gasr/ de den Wulff plecht vth dem 
Bussche thoyagcnde/dc Ouerpalschen Ha-
uelüde ock na Reuet gevreuen / der Stadt 
iynnewandt vp den bleyckbergen/vnd dath 
Vehe vor der Stadt / in der Weyde tho 
vorrasschende/DarmitKales malesHemb-
de suer dath iyff/ vnd ock wat tho ftetende 
krygen möchte. Do Hebben se den 9. Julij/ 
etlike stücke ^ynnewandt / pnd etlike höuet 
Vehes/vor Reuel erhasschet/ vnd wech ge-
dreuen/ Auerst de Bsrger/ pnd de Landes-
knechte stnt Halde ferdich geworden / vnde 
Hebben en dat Vehe/4.myle van derStade 
mKelwichs ̂ ape/affgexaget/pnd de strö-
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fers vp de flucht gebracht/ Darna YS Carlk 
Hindrtchsen/ein gar yuttger Man/vttd ei­
nes Rivders Söne vatt Kanckas vth Kns 
landt/Mit ZOO. Schwedisschen knechtett/itt 
Jertten gerücket/ de Ouerpalschett Wende 
wyder tho vorfolgende/ vnde dvrch Bujsch 
vnd Broeek vp se geylet/vnd hefft des Jür-
gett Tysenhusett van Randen Katte/darF 
unter fast alle iyfflendissche Junckern ges 
wesen/by nacht tydett/im Dorpe Vbbagat 
vorraffchet / vnd se samptlikett alle erschlag 
gen/erwörget vnd in den taten vorbrandt/ 
vnd fkatlike büte erlanAet. Dd wordt dens 
Jürgen <^ysenhusett wedder vorgttldett 
vnd betatet/ wat ht Mit fynen Hauclüden/ 
wedder syn Vaderlandt begahn tzadde/vns 
dat he fyne lyfflike Güfter/wedder alle örö^ 
derlike teue vnv affect / hadde im Sacke 
vorsöpen lathen / Darümme dath ft eittett 
Schryuer leeffgewunnen/stck mit em vot^ 
fehett/vnd en tho der Ehe begeret hadde» 

Anno i57l.Jm Svmmcr/ytgen Jacö^ 
öi/ YS tvedderümme tine hefftige vnd schare 
pe Sucht der pestilentie tho Reuel/vnde 
Vorch gantz iyfflandt geweiitt / vnde in delt 
StaSt hefft sick vesüluige Sucht/ vp 



Dct^t-llddedecl 
der Apotckcn / am aller ersten vormtrckm 
latcn/ vn0 darna sick in der ganhen Stadt 
vthgcbrcldet / daranne vcle lüdc junck vnd 

gtstoruen slnt. Vnd dewyle de Sucht 
der Pcstllencie vp der Apoteken / dar alle 
.^üde trost / hülpe vnd remedia daryegen 
tho söken plegen / sick erstlick hefft vormer-
cken latcn/ yö ane twyuel solckes/ ane sun-
derlike Gades vorhenckenissc/ nicht gesche­
hen. Wcnte Godt der Almechtige hesst 
dardorch antögen willen / dath de remedia 
in den dren Höuetplagen/ nömliken / pe-
siilmtie/ Krych/ vnd düre tydt/ dar Godt 
de vngehorsamen Lande vnd Stede mede 
plecht tho straffende / nichtes gcldcn/ vnde 
dat in solcken nöden keine betere remedia/ 
vormöge Gödtlikes wordee/gefunden wcr^ 
den/ alse Bote vnd bcteringe / vnd ein an-
dechtich Gebebt tho Gade dem Umechti-
gen/vmme linderinge folcker straffe. 

/ Anno ls/l. den 2l. Ockobris / vp einen 
Gonbach / hcfft Reynoldt van Roftn / de 
Muscowitiffche Ritmeister / synem.Heretb 
de Stadt Dörpte vorraffchen vnd affhen-
dlch maken willen/dorch anreitzingeIohan 
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Duuen vns Elcrt Kruftn/vnd alse he alre-
de mit syncr^ane in de Stadt gekamen 
was / meinde he dat de Düdeschen Börger 
tho Dörpte em straeks thofallen / vnde mit 
vp de Rüssen schlahn scholden / Auerst de 
Rüffen Hebben sick baloe gestercket/vnd den 
Reynolvt vanRosen äuerweldiget/dat syne 
^auelüde Godt gedancket Hebben / dath se 
wevderümme vth derporten gekamen sink. 
ReynolSt van Rosen auerst/vnd synerHa-
uelüde etUke/hebben her holden möten/wet-
ckere in velen stücken thohacket sink / Dar-
na hebben de Rüssen den Düdeschen Bör-
geren tho Dörpte / de hyr mchts van wü­
sten/vnddisser müterye gantz vnschüldich 
weren/ vth archwahn de Hüser gestormet/ 
de Börger fast alle / s^impt eren Frouwen 
vnd Kinderen / vnde dath ganße Hußge-
slnde / erbarmlick vnd gantz elendichliek er-
mordet/vnd ere Hüser alles pryß gemaket/ 
vnde geplündert / vnde disse Moerdt vnde 
Plünderinge hefft dre dage lanek gcwarek. 
Wat do vor ein yammer vnd elende tho 
Dl^rpte gewesen ys^kan ein yder vornun^'-
tiger wol affnemcn/ ys ock vnmögelick vth 
tho sprekende. Kisse anschlach hedde dem 
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HatÄrüdbedeel . 
Reinolde van Rosen vcllichte tvol gelun­
gen / wen he solckes dem andern Ritmei- ! 
ster / Hans van Ieytz / geapcnbaret / vnp 
cn mit dartho genamen hadde.Auerst Rey-
noldt van Roftn hefft entwedder dem an- i 
dern Ritmeister solckes nicht vortruwen ^ 
pöruen/ edder he hefft neuenst Iohan Du-
uen vnd Elert Kruse» / den rohm alleine ^ 
Hebben willen / Darümme he ock de straffe ^ 
der godtlosen houardt vnd müterye hesst 
lyden möten / vnde Godt de Almeehtige , 
hefft ock nicht gewoldt/dat deStadt Dötp-
te / sampt dem gantzen Stlffte / dorch sol-
tke lichtftrdige middel scholde erreddet wer­
den. Alse äuerst Iohan Duue vnd Elert 
Kruse gesehen Hebben/ dat de anschlach ge-
feylet hefft/hebben se dem Muscowiter eren 
Förstenstandt thom vnderpande gel'aten / 
vnd sint in palen geffagen. Also ys disst 
Fane der Stifftischen Eddellüde van Ry-
ga ock affgedancket vnd betalet worden / 
vnd Hans vam Aeyk hefft de betalinge ock 
nicht affharren willen/funder ysdaruan 
getagen. 

Alse NU Hertoch Magnus vp Ouek-
palen van diffem Handel Hörde/ Wowol h< 
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dar Nichts van wüste / vnd gantz vnschü^ 
dich was / hefft he sick dennoch einer Su-
spicion vnd Archwahns des Grothförsten 
bcfrüchtet / vnd verwegen sick van Ouer-
palen/ vth des Muscowiters gebede / wech 
na der Areneborch begeuen/ vnd aldar ein 
kydtlanek Hußgcholden. Do weren de twe 
äuerigen Kanen im gebede Ouerpalen 
noch öueler daran/alse vorhen. Wente ydt 
weren defüluigen / de dem Köninge van 
Schweden dat Huß Reuet vorraffchet 
hedden / Verwegen Hebben se sicknoch in 
Schweden/noch inpalen begeuen döruen/ 
dewple de beyden Köninge vor einen Mast 
stünden. Thom lesten/alse de Köninck tho 
Schweden mit dem Muscowiter noch im 
Kryge sehweuede vnd Krygeslüde bedörff-
te/ vnd de afftrennigen Hauelüde nu gudt 
vnd böse vorsocht hadden/ hefft de Köninck 
van Schweden sick erer erbarmet / vnd sy-
ne ergesten Vyende wedder tho gnade» 
angenamen / vnd se geliek den andern vn-

j schuldigen/mit ehrliker besoldinge vndvn-
l derholdinge vorsorget / vnde tho grothen 
i Emptern gefettet/ vnd ys densülmgenvatt 
l dem Köninge/ edder van den Schwediß-
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DütDrlldt>e dcel 
fchttt Regenten / nüwerle vorwettn edder ! 
vorgeworpen worden / wat sc den Schwe-
disschen vp dem Hufe tho Reuel/rnd in der 
belegcringc / mit anföringe der Rüssen/ 
bewyset vnde thogedreucn hadden. Hyx 
mach men des hochlöblikenKöningee van 
Schweden / vnd syner Ridderschop grothe ! 
gedult/gnade vnde güdicheit / sehen vnde j ! 
tpören. Auerst wo erer etlike solckes dem i ! 
Köninge belonet/vnde auermahls betalet 
Hebben / werdt herna vormeldct werden. 
Also YS des Magnj vnde syner Hauelüde ! 
vegimente vp dath mahl thotrennct gewor­
den. 

Anno 1572. Hcfft de Muscowiter eine 
bestellinge dorch Jürgen Farenßbeck van 
Nelffy/vthgahn taten/ Düdesche hauelüde 
wedder ailthonemende/ vnd in de Muscow 
tho bringende / de he nicht alleine wcdder ! 
den Tatern/sunder ock wedder andereVy- ! 
ende gcbruken wolde/ alse den de bestellinge ! 
vormach / darup gemelte Jürgen Farenß- ^ 
beck / van vth vnde inhelmiffchen Hauelü- ! 
den/cine Fane dem Muscowiter thogeföret ! 
hefft/ Welckes vorhen in ewicheitnicbt ge­
höret YS/ dath de iyfflender vnd vtl^lender ! 
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sit? also tho dem Muscowiter geschlagen 
hebbcn/alse in dissen jaren geschehen yö.De 
lcuen oldcn hcl>ben slck vor dem Muscowi­
ter gescgenet/vnv vele der yungen ̂ yfflen-
der jtzigcr tydt hebbcn ere högeste thostuchk 
dar hen gescttet/vnangesehen/dat de Mus­
cowiter vmmerdar ane vnderlad crcmVa-
derlandc na getrachtet / vnve sick öffentllck 
hören lathen hefft / Daih he mit ̂ yfflandt 
nicht vphören wolde/hc heddr denn dat vNB 
krudt / nömliken den ^yfflendijschcn Atel/ 
vnd alle Düdeschen/vth iystanot gant? vnd 
gar vthgeradet/)?och hcbbcn rcle der 
lender / vth grother bnndthcit vnde vnuorF 
stände / mit alle erem vormöge dartho ge-
hulpen / dath se deste ehr gantz vthgcravet 
werden mochten. , 

Anno is-7Z. Jm Maio/sintäuer lCOO. 
Rüssen/neuenst etllken Düdeschen / an den 
Wyckschen Sundt getagen / den Hertoch 
Magnum van der Arenßborch wedder tho 
förverci,de/Auerst domale ysHertochMa-
gnus nicht gekamtn. Nicht lange auersk 
parna hefft Hertoch Magnus sick wedder 
tho dem Muscowiter begeucn.Do ginek ein 
groth gtschrep/ dat cm ̂ .Hüser/ vnd nicht 
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dt geringesten/van dem Muscowittt iit 
^yHlandt scholve ingerümtt werden / ! 
uerst ydt YS noch thor tydt nicht geschehen. 

Anno ,572. den l. Augusii / smt des 
Köninges van Schweden / vnv Hertoch 
Caroli van Sudermantandt/itgatenvp ^ 
dem Radthuse tho Rcuel gehöret worden/ 
Welckerer Instruction vormocht hefft/ ^ ! 
Dat Hertoch Carolus / in eigener perso-
ne/ mit einem statliken Krygesuoleke /vett 
dusent ftarck / den Muscowiter tho vorfol­
gende in ^yfftandt kamen Wolde / welekeö 
den van Reuet ein grothe fröwde gewesen , 
ys/also dat vele gesecht hebbcn / Nu schal 
vnse gelücke ersten angahn. Auerst Her^ 
koch Carll ys / van wegen anderer vorge­
fallenen geschefften / vthgebleuen / vnd dt 
halue Krygeemacl)t ys nicht angekamen. l 

Do ginc? der Stadt vnd des -Landes vn-
gelücke ersten recht an / wo hyr na folgen 
tverdi. l 

Anno,572. den 7. Septembn's YS ei­
ne macht van Rütern vnd Knec!>ten beyde 
Schweden vnd Düdeschcn / tho Reue! an- ! 
gekamen/vnd na dem se su? gerüstet havs j 
den/smt sc vor Wcftnperch gerücket / vnv i 
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Hebben dar mit den Rüssen geschermützclt/ 
vnd in Wyrlande gerouel/ vnd einen gro-
then roeff van Osscn vnv Köyen erlanget. 
Darna sint se vor Ouerpalen gctagen / 
Hebben dar eck geschermützelt / vnd den be­
sten Fürwercker vorlaren / vnd smt also 
Mlt Offen vnd Köyen / wedderümme tho 
Neuel gekamen. 

Tho dersüluigen eydt ys Iärgen Vx-
el van j)adcnurm / mit etliken Schwedis-
fthen/nader Arensborch gerucket/vnd 
hefft mit grothen drouwende dat huß A-
renßborch vp thogeuende begeret/ vnd wen 
he ein weinich mehr ernsts daruor gebrütet 
hadde / were ydt cm ane twyuel gelungen. 
He hefft em auerst dat Kerckspel vnd gebe-
de/ Kytekonde/ affgedrungen / welckes de 
Itrenßbörger dorch vnderhandelinge darna 
hredder erlanget Hebben. 

Anno z572.dtn 16. Deeem. sint desKö-
ninges vanSchweden Krygeslüve^an Rü-
lern vnd Knechten vngefehr 5000. siarek/ 
int 5elt gerücket / in meininge Ouerpaten 
tho belcgerende / vnd hebbcn einen grothen 
vmmcschwcyff na Mariama / vnd so vor-
pan na Vellyn / des roues haluen gena-
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mtn vnd twe Cartouwcn/ sc^mpt dem kru-
de vnd lode/hcbben sc den Wlttcnsteinis-
schcn wech in de richte gahn laten/ tho wel-
ckcrcn bcyoen stücken noch andere grothe ^ 
stücke mehr van Wittenstein kanlcn fchol- ^ 
den' Pdt sint äucrst de Heyden stücke nicht 
wydcr/alsc in dcn Nycn hoff/ s.mylen van ! 
Reucl gckamcn/lN demWynachten Feste. 
Tho d<rsüluigen tydt ye de Grothförste 
ran der Muscow/thom ersten mahle/ in ei­
gener persone/ sampt synen Heyden Söns/ 
vnd mit 8c)Ooc). Ätan/ vnd mit vclem Ge- ^ 
schütte / in ^yfflandt gekamen / Dar de 
Gchwtdisschen gar kcinc kundtschop tho ! 
Reuel/vnd tho Wittensteln/van gehat heb- ! 
ben/Vttz orsaken/ dath se alle seker weren/ 
vnd gedachten / ydk hadde nu keine gefahr/ 
Wente dewyle des Köningee Krygcsuolck 
int Felt trecken wörde/scholde deMuscowi-
ter nicht einmal vp düken dornen/ vnd hed-
den sick alle/hogcs vnd nedderiges standes/ 
dith also ingeblldet / dat de Muscowiter nu 
ganß krafft vnd machtloß were/ Derwegen 
hehben se alle kundtscl^op in den windt ge-
fthLagen / Auerst ehr se sick am wcinigsten 
darnörchödden/do lach de Muscowiter m 
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eigener pcrsone mit gewcldigerHertskrafft 
by Weftnberge/vnd de Rcuelschen/ so wol 
alse Her Claus Akesen Krygeeäuerste/vnd 
alle Krygcslüde vor Ouerpalen / wüsten 
dar noch gar nichts van/Meine de Witten 
steiniffchen hadden etwas daruan Vorna­
men/vnd dennoch nicht gelouen willen/dat 
ydt so gefehrllck syn scholde/sundern gemei­
net / ydt werc men ein ströffende hupe / de 
vellichte vp dat geschütte im Nyen haue lu-
ren scholde.Vth solcker sckerheit hefftHans 
Boy Stadtholoer / fast alle Knechte vam 
Hufe dem Geschütte/auer 6. mylen/entye-
gen geschicket / vnd hadde dat huß Witten­
stein also geblötet/dat nicht 50. wehrhaffti-
ge Krygeslüde dar vp gebleuen weren / at-
leine 500. schlichte Buren/de vp dath Huß 
geflagen weren. Hans Boy hödde sick dar 
nicht vör/dat de Muscowitcr nicht dath ge­
schütte im Nyen haue / sundern dath Huß 
Wittenstein meinede / darümme ehr he sick 
des vormodede/ do lach de Muscowiter mit 
Hereskrafft vor Wittenstein / Do hedde 
ydt Hans Boy mit den Knechten wol 
gerne anders gesehen/do was ydt vel ths 
fpade. 
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Vitt Drüöde deel 
Älse äuerst Wittenstein belegert was/ 

do Wörden etl,ke dusmt Rüssen vp kundt-
schop affgeftrdiget / welckere gantz Harri­
gen vnde Jeruen vorch gcstroffet hcbbcn/ 
vnd vcle ̂ üde tho Huß gefunden/dar de ei­
ne Fründt vnd Naber lho dem andern / i»t 
den Wynachten feste / tho gaste gckamcn/ 
vno de Frouwen mit eren besten Kleyderen 
vnd gesthmyde vthgeschmüeket weren/vnde 
siek in grother sekcrheit frölich vnd guder 
dinge makeden. Do hefft se de Muscowi-
ter / bauen alle vormodinge vnde thouor-
slcht / vorschnellet / erer gantz vete erschla-
gen/vnv vele dusent/junc? vnd olt/gefenck-
ßtch wech in de Muscow vnd Tateryen vor-
föret/ Wat bo vor ein elende vnd yamer in 
Harrigen vnd Ieruen gewesen ys / ys vn-
Uthsprecklltk. 

Anno »57). den s. Ianuarij/ vp??yen-
jares dach/vmme twe ichlege na Middage/ 
hefft de Museowiter dach Könincklike Huß 
vnd geweldige veste Wittenstein / mit stor-
mender handt eräuert vnd ingekregen / na 
dem he in den sösten Dach daruör gelegen/ 
vnd geschaten hadde. Wente alse he vp S. 
Johannis dach / in dem Wynachten feste/ 
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vp einen Sonauent dat Huß belegerk had-
de hefft he j0t vp den negestfolgenden Don-
ncrdach erwnget / vnd ys also thogegahn. 
Na dem de Krygesckuerstc/ Claus Akesen/ 
mit snnen Krygeslüdcn den vmmtschweyff 
na Vcllyn / des Roues haluen / gcnamen/ 
vnd twcCartouwen den Wtttcnsteinijschen 
wech / mit weinigem Volcke / in de richte 
gahn taten hadde / hcfft gemelte Krygesä-
uerste sOo. Zierde dem geschütte entyegen/ 
van dem hupen affgeferdiget / Auerst do-
mals noch keine kundtschop van dem Mus-
eowiter gehat/de alrede gar na was/ Vnde 
wowol de Stadtholder vp Wittenstein et­
was kundtschop hadde / so hefft he stck den­
noch Nichts anfechten lathen / sundern de 
Knechte vam Äuse denl geschätte tho hüls 
pe geschicket/Vnd alse de Knechte vam Hu­
fe wcch weren/kamen de Hauelüde/ nömli-
ken de 500. perde / van dem Krygesckuer-
pen dem geschütte entyegen affgeferdiget/ 
vnd begeren vor dem Rüssen vp dat Huß 
Wittenstein tho wesende. Auerst dewyle de 
Gtadtholder de Knechte mehrendeets wech 
geschicket hadde/vnd he nu gar schwack van 
l^wcden pp dem Hufe was/dorst< he de»H 
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Dat Drüddedeel 
Düdcschen hauelüdcn nicht bcttuwen/vnde 
befrüchtcde sick/wen se darup quemen/dath 
se den dohn scholden/gelick alse Claus Kur­
se! gcdahn Haddc/Wo hc den ock van einem 
Düoeschcn ye gewarschuwet worden/dat he 
de Hauclüde nicht vp vat Huß stedcn schol-
de. Alse nu de gcmelten Hauelüde vor by 
tehen mösten / vnd henwech weren/vnd de 
Muscowitcr/mit ganßer macht/herandrin-
gende quam / do havde ydt de Stadtholdcr 

gerne andere gesehen / Auerst ydt was 
altho spade. 

Ais: auerst de Hauelüde in den Nyen 
ihoffbi) dat Gescl)ütte gekamen weren / dar 
se einen hupen Tünnen mit Beere vnd al-
lerley profiande/weleks na demi^eger schot-
dt/Vor sick fünden/hebben se dar stracke an­
gefangen tho supende/ vnd tho schlemmen-
de/beth in de middernaeht/ ane yennige be-
stellede wacht / derhaluen alse se nu alle vul 
weren/hebben se sick eine deele binnen/ vnd 
eins deele buten demStacket/vp dem fryen 
felde/ane yennige Waeht/gantz seker schla­
fen gelecht. Nicht lange darna kumpt de 
Muscowiter/sOOO.starck/herandringende/ 
vnd hadde se schyr in pntyden ppgeweckct/ 
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wen einer syner nodtrofft haluen nicht vth-
gegahn/ vnd des Muscowiters war gewor­
den were / vnde a!se vcsülmge einem allerm 
maket / do saren de andern vth dem schlape 
noch halff vul/vnd können kutne ere perde 
finden / De Trammeter fenekan tho bla-
sende/auerst balde was ein Rüjse hinder em 
her/ vnde Hollwede em den Kop midden en-
twey deßgcliken etliken andern mehr. De 
andern H.lllelüde auersl binnen dem Sta-
tkete / de nu ein k!e n vordecl inne hadden/ 
alse sc dissen allerm hörden^slnr sc balde fer-
dlth geworden/ vnv Hebben siek heruth inth 
^elth begeuen / vnde tho den Rüssen inge-
^ttet/ vnde einen treffliken stolten Museo-
wit,sschen Fenrich ersehaten / sampt an^ 
dern Rüssen mehr/vnd dre gefangene beka­
men vr'' mgebracht / Welckere na vnder-
scheydtllkem vorhöre / alle einhellich bekent 
hebben/ dat de Mrothförste/ mit synen bey-
den Söhns / vnde mit 8c!OOo. Mann/vor 
Wittensteyn legt/ Deßgeliken oek Hertoeh 
Magnus van Holsteyn / ock mit weinich 
Düdeschen. Derhaluen alse de Hauelüde 
im??ycn haue disse kundtsehop Hörden / ys 
tn so bange geworden/ dath sc nicht gewust 
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VatHrüdde deek 
HcbbtN / welckcren wech sc sick na Rcuel 
tvedderümme begeucn scholden vnv Hebben 
flct yllch dorch Bussch vnd allerley by wege 
dar Vau gcmakct vnd sick stcdce vmmcgese^ 
hen efft de Rüssen ock hmver en her weren. 
?!!so Hebben se den Nycn hoff vorlopen/ 
vnde dat geschütte / ock de Echwedisschen 
knechte/ sampt dem Junckern Arenth Tu-
uen/dem de Hofftdo Hörde/ vnd vcle arm< 
Buren/mlt ercn Wyueren vnv Kindcren/ 
dem Muscowiter thouornc gcgcuen. 

Alse Visse Hauelüde / mit den gefange-
MNRüssen^ tho Reuel quemen / do hcbbcn 
de Reuelschen erst de kundtschop gekregen/ 
dach Wittenstein dorch den Grothförsten 
helegere were/n'elckes dennoch vele nicht 
Hebben gelöuin willen/sundern gesccht/ ydt 
hadde keine noedt / de^ K^nlngcs van 
Schweden volck lege kho velde / vnd Wit­
tenstein bleue wol beholden. So seker stnt 
de Echwcdisschen ally domahls m der gro-
ßhen gefahr gewesen / vnde de armen Bu­
ten / de vorhen in de Stadt gewcken we­
nn/ stnt wlt eren Wyueren vnd Kinderen 
by hupen vLh der Stadt wedderümme tho 

getagm/pnp hchhyn stek keines ar-
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KM befahrct/oewyie des Köninges van 
Schweden Ktygeslüde tho Velde legen» 
Vnd wowol st äuer eitte / edder twe myle 
wegeö/des Rüssen füer segen/ hedben se ydt 
dennoch nicht geachtet edvet gelöuen wil-
len/sundern gedacht / ydt weren ere eigene 
Krygeslüde / derhalucn se schendtlick vatt 
den Rüssen vnoe F^aterN sint vorschnellet 
wordetl. De Krygeölüde auerst im ^egee 
vorOuerpalen/alse se desMuscowiter sche^ 
tent vor Wittenstein Hörden / Hebbett vet 
nichts dar van gewust^sunder vnder ein 
der gesecht de W ttenstelnisschett dshttz 
fröuwven schöte/demKöninckliken geschüt^ 
te van Reuel thon ehren. 

Dlth grüwlike schetent were dem Mußd 
tdwlter vor Wittenstein nicht nödich ges 
west/ dewyle he doch wol wuste/dat dät huß 
gany schwack vnd bloedt van Krygeslüdettz 
was / Alterst dewyle he ein vorsaget Krys 
gesman Mlt stormende ys / hefft he syn ge-
tücke mit grothem schettnde votsökeN wlt^ 
len. Alse ydt auerst eNi darmede feylede/ 
hefst he vth nodt störmen möeen / tvente he 
pck der Gchwedlsschen entsettinge ock be-
ftttchtetl Mste. He hadve auttst vaesÄuige 



Hat Drübbe beel 
^uß domals lichtlick thostormendc vnde 
imhoncmend< / dcwyle kcm KrygcHuolck 
Varuppe was. 

Dttk>y6dat erste Huß edver Veste/ 
dat de Muscowzter syn leuelanck mit stör-
tnendcr handt crauert hcfft. Wentealle 
des Muscowiterö Krygeerüstinge steyt 
nicht vp grothe m^nhelt/freydicheit/macht 
edder gcwalt/ sundern vp gelegenheit/vor-
rederyc/ l>st/ schreck vnd drouwende / dar-
dorch he vele ^ande vnd Besten ingekre-
gen vnd erlanget Hefft/Auerst de sick etwas 
thor yegenwehr gestellet Hebben / dar Hesse 
he nichts an hebben mögen. 

Alse NU de Rüssen vp dat huß Witten­
stein gekamen weren/do ys jdt an ein schla-
chtent gegahn/ vnd mosten dar alle herhol-
den/ beyde Frouwen vnd Iunekfrouwen/ 
eddel vnd vnedel / vthgenamen etllke arme 
Buren/de vth list sick ltt de Thörne der ge-
fenckenissen henunder geraten / vnd vorge-
geuen hadden/ daH se gefangene lüde / vnd 
^ertoch Magni vnderdanen vanOuerpa-
len weren^dlsse sint am leuende verschonet^ 
vnd der erdichteden gefenckenisse erleddiget 
tvorden. Auerst den Stadtholder Hans 

Boy/ 



der Chronica! r 44 
Boy/Mit vclen andern Gchweden/Düdcs-
chen vnd vndüdeschen / hefft men vor den 
Grothförsten gebracht / de se leuendich an 
ein Spit hcfft binden/vnd tho dode braven 
laten/welcker bradent etlike dage vor Wit-
tensteyn gewaret hefft. Vnd smt tho der 
tydt der dodenCörper in Ieruen allenthal-
uen so vele gelegen/ dat de Hunde / wüden 
Dee»te/vnd Vögele/siek lange genoch da; -
mede tho schlepende hadden/wente dar was 
nemandt vorhanden/de ft begraucn konde. 

Den n. Ianuarij/Hefft de Muscowiter 
den Nycn hoff / dar de beyden Cartouwen 
legen/ lngcnamen / vnd de Schwedischen 
knechte/ de by dem geschütte gebleuen were/ 
sampt dem Juni^ern des Haues / vnd alle 
de Bure/sampt erenWyuern vnd kindern/ 
in de ZQQ. Personen/ darup gefangen gena-
men/vnd den Junckern tho demGrothför-
sten na Wittensteyn geschicket / dar he oct 
jampt synen Schwegern vnd vorwanten/ 
YS am vüre tho dode "gebraden worden / de 
andern alle / beyde Gchwedijschen knechte 
vnd Buren/junck vnd oldt/hebben de Rüs--
sen im ?tyen haue tho dode gechmöket vno 
vorbrandt/ darna Hebben se den gemelten 



DstDrüdde^eel 
Hoff also rorwöstct/ dath cinem/de daritt- > 
gckamcn ye/ vor grothem grüwcl de Haar 
tho berge gcstahn hebbcn. Korth thouorne 
hcfft de Börgcrschop tho Reuel dat Krudt 
vno ̂ ocdt/mit grothcr gcfahr/ wcdder van 
dar gehalct / Wen de vam Cchlate oct tho 
der tydt etlike Zierde na dem Geschütte äff- , 
gcfttdiget hadden./ so were ydt dem Kömn- ! 
ge van Cchtveden ock wol thom besten er-
holden gebleuen. I 

Den 14. Ianuaris / ys Claus Akese« 
Krygtöauerste / mit synem Krygceuolcke 
vthgcrüeket / de armen lüde in dem Nyen 
haue thoentscttende / vnd alfe he tho Way-^ 
ee/dre mylen van Reucl/gekamen was/ 
hefft Hein demsüluigen T^örpe einen Rüs­
sen gefangen gekregen/ wetcker kundtschop 
gegeuen/datWittensteitt/sampt dem )?yen 
haue vnd dem geschüttc / alle in des Rüssen 
gewalt were / vnde crüwlick geraden / dath 
Her Claus Akesen mit synem Krygeeuol-
«ke balde wedderümme keren scholde / edder 
he Wörde auel antopen. Alse Claus Akesen 
vnd de Krygeslüde solekes gehöret Hebben/ 
fint se ylich/de nacht auer/ wedder tho 
ge gckcret / Ke Reuclschen auerst do ft dHe 
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kundtschop des Rüffen/van der vorlust des 
huscs Wittensteyn Höreden / Hebben sc ydt 
noch nicht gelöuen willen / vnangesehen 
dat de gefangene Rüjse darup gestoruen 
was. 

Alse NU de Groehförste van der Mus-
<ow dat huß Wittensteyn wech vnd wölbe-
fettet hadde / hefft he synen geweldigen hus 
pen in dre parte gedelet/Mit dem einen 
hupen / sampt der Ärchelye/ welekere syne 
^akenschütten/vnd nicht deperde/hen vnd 
her trecken möten / ys he in Rüßlandt ge­
rucket/ vnd tho Nowgarden eine tydtlanck 
siille gelegen / Den andern hupen hefft he 
na dem huse Kareks / welckes ock Schwe-
dissch was / affgeferdiget / vnd datsüluige 
.Huß dorch schreck vnd drouwent erlanget/ 
vnd darna datsülue Hertoch Magno van 
Holsteyn ingedahn vnd vorlenet. 

Den drüdden hupen hefft he na dee 
Wick geschicket/de örde vmme Habsel/io-
de vnd ̂ eal/thouorherende/vnd desüluigen 
huser ock mit drouwende vnd schrecke an-
khofechtcnde/Auerst de Schweden vp dem 
gemelten hüseren Hebben sick redelick gehol-. 
dm/VN des Mttftowiters schreck pnd drou-
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lvent slck nichts anfechten taten. Disse hu­
pe hefft dorch Gades stbickinge einen treff-
lifen j^ot in der Wyck ingclecht. Wente 
Her Äaus Akesen/na deme he mit schwer-
ten des Muscowiters wötent vnde daucnt 
neuenst dem vorsprocke der Börger/ lange 
genoch geduldet hadde / ys he in hcfftigcn 
mode mit synem krygesuolcke/ al?crst nicht 
so starek alse vorhcn/ wedder vthgerücket 
den Vyendt tho ftkende/vnde alse he nicht 
Verne van iode an de Rüssen getroffen/ 
hefft he syne vordrafft/welckere meist^yff-
lender gewesen vor ansetten laten/vnd alse 
Visse dorch des Muscowiters hupen gesettct 
hadden/vnd vor velheit der Rüssen tho dem 
Schwedisschenhupen nicht wedder kamen 
konden edder wolden / Hebben se de flucht 
genamen / vnde den Gchwedisschen hupen 
deste ringer vnv Schwacker blyuen laten/ 
vis sint geflagen na Reuel/na der Parnow 
Viekel / -lode / wor ein yder Henne kamen 
konde/vnd Hebben allenthalucn böse tydin--
ge / alse scholden de Schwedisschen neddev 
gelecht syn/ vthgesprenget. D,sser tydinge 
haluen slnt alle Christlike Herten in gemels, 
ten örden/pndc insunderheit tho Reuel/ 

hoch 
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hoch bcorönct geworden/ vnd hefft dissc bö­
se ty0inge vnde betroffenisse twe dage gc-
warct/darna gaffGodt ein beter geschrcy/ 
nönlllkcn dat de kleine Schwedissche hupe/ 
in alles nicht auer 600. ))erde/vnde lvoc?. 
Knechte siarck / mehr alse 16000. Russen 
«uerwunnen/vnde erschlagen/ vnde 
de andern ,n de ffueht gebracht / äuer twe 
wyle Weges cne na geylct / vnde allen erett 
na trost/ln de lOOv Schleden mit allerley 
nodtrofft vnd roejfgude getaden/enen äff-
geyaget hade / Derwegen ys yedcrman 
wedderümme hoch erfröuwet geworden. 
Dlsse Schlachtinge ys by iode geschehen/ 
Anno is?;. den 2z. Ianuazsis. 

Alse de Schwedlstchen den vyendt kr­
iecht vnde den roeff vthgedelet hadden/slnt 
se darna mit grotem pryse vnd ehren/vnde 
mit Staedtllker Bute weddcr tho Huß ge-
kamen/vnd äuer »000. muscowitjjsche Wal­
lachen in de Stadt Reuet gebracht. Do 
tveren de Deerde gany wolfeyl thoReuel/ 
V'nde de Aabe/n / vnde W?arten Schüben/ 
neuenst vclcn Rüjsesscben Dengen/vnd ge-
fchmyde / weren tho Rcuel nicht selßam. 

Sctzwcdijsctzeii"K nfcl>te brachten man 
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nigertey dinek van roeffgude dagelikeö lP 
dat marckt tho Rcuel tho kope. 

^yr mach men sehen/dat mcn mit dem 
Rüssen wol handcten kan / wor ein klein 
ernst vnde standthaffticheit vorhal?dcn ys. 
Udt erholt sick ock mit dem Muscowiterso 
grüwlick nicht / alse wol velen Höges vnde 
ncdderiges standes vorgemalee vnd inge-
bildet werdt. Wente he hefft syn teuelanck 
keine ZOO0. Düdeschcn mit gewast rth 
dem Velde geschlagen/ dar se sick thor ye-
genwehre gestellet hcbben/ willen de Düve^ 
sehen auerst lopen vnde ane noedtffegen/ 
so hefft he gudt na thoyagende. Wente alse 
Her Äaus Akesen/mit weinigem Volcfe/ 
emden koep boedt/ Do was ydt mit dcm 
muscowitur vorlaren. In disscr schlachtin-
ge sint ock etllke derSchwedischen gcbleue/ 
alse Jasper ̂ arssen/vnd Jasper Nyetesen/ 
beyde Schtvedissche Ritmeisters/Woimar 
Brackel Fenrich/^udewich Duuevan 
enhaue/Jürgen Vyffhusen/Herman An-
rep/Micheel Schloyer / der Rcuelschcn 
knechte Höuetman/vnde andere Juncfern 
vnd gude gesellen mehr. Do ys Her Claus 
Akeftn mit einem Triumphe in Reuel ge-

tagen/ 
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tagen/ vnd vcle Muscowltijsche fanen/vnd 
des Muscowiters velt geschütte vor sick her 
fören laten. 

Anno l57;.vp den SondachJubilake/ 
Hesse Hertoch Magnus van Holstein 
des Grothförsten vorwanten Aründinnen 
tho Nowgarten / Köste vnde Ehelike byla-
ger gehotven / vp Welekerer Hochtydt de 
Grothförste van der Muscow sampt synen 
beyden Söns/yck yegenwerdich/vndgantz 
frölich gewesen YS. 

Anno ,57^. Js soltk ein Hardt Winter 
in iyfflandt gewesen / dat des Donnerd«, 
ges vor Pingesten/ noch lüde äuer yhs vth 
Schweden tho Reuel angekamen sint/ vnd 
vp Pingest dach / de Reyde vor Reuel so 
tzvydt noch tho gelecht gewesen ys/alse men 
van Wellen vnde Törnen nicht heN äuer 
schen können/vnd de düdeschcn Schippers 
so domals in der Sehe weren/vnde na Re­
uel wesenwolden/smt mit eren Scheper 
tho Roggö ingelopen / vnd in den Pingest 
feste äuer landt in de stadt gekamen / vnde 
na pingestcn / do dat yhs wech was / sine 
ersten ere Schepe in de hauen vor Reuet 
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?lnno ifyz.lm Augusio sink ttstlick twe 

fancn Schotten vth Schweden thoReuel 
gckamen / varna noch ctüke Fancn mehr/ 
dat erer/bcyve van Rütern vnd Knechten/ 
t>ndc allerley Schottischem geftnde / ln de ^ 
sLyjf dusent starck geworden sint/wclckere i 

in Schweden wat geldeo bekamen hadden/ ^ 
vnd so l'Mge datGelt warde/hebbcn se gudt 
teaimcnte geholdcn / also dath se yderman 
lauen moste/ auerst alsc dath Gclt vorteret 
tzvae / do badde erc regimentc rnde loff ock 
ein ende/on) begZlndcn vth novt wydcr vm-
me Ge!t tho sprekcnde / Dewyle.merst so 
balde kein raest tho vemgeloe vordanven 
was/ hefft men en gegünt Voder vn0 mael 
van den Buren thonemende. Alse se auerjk 
dath fryg hadden / do moste nicht alleine de 
Buer / sundem oek alle Börger vnde In^-
wahner der Stadt / Eddel vnde Vneddel/ 
her holden / Wente se nicht allein van den 
Eddellüden / Börgern vnde Buren / ere 
nodtrojst an Voder vnde N?ael / sundern 
alle ere varende Haue vnde Korn / so ft 
binnen landes hadden/ mit gewalt nemen/ 
vnde wat de armen Buren vorborgen had­
den/ dath mosten ft dorch vnerhörde Mar­

ter 
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ttt' vttd pyne hcruör Halen/ Vnd dtwyle se 
vor der Stadt liggen mosten/ vnd de mey-
ste hupe nicht in de Veste gestadet wordt/ 
hefft verwegen nicht alleine der Börger 
Vehe / sundern ock de Börger süluen her 
holden möten / Wente ydt dorste nicht ein 
Börger edder Inwaner / Höges edder ned-
deriges standes / den Kop vth der poerten 
ftecken / welcher van den Schotten ergre-
pen wordt / de moste syne Tajsche mit dem 
gcloe / dartho den Rock vam lyue / dar ta­
ten vnde en thouorne geuen/ vnd wolde eitt 
Börger etwas tho synes huses nodtrofft 
vth der Hauen / edder van dem ̂ andc heb-
ben/de moste dat mit etlikenRoth knechten/ 
alse van den Vyenden / mit gewalt Halen/ 
^umma ydt was nicht vele beter / alse ein 
Vyendtlike betegeringe, ^etziiek Hebben se 
de Regenten vam Schlate getick dm Bör-
gern der Stadt beströffen willen / vnde ei­
nem Schlotsheren dath perdt vnder dem 
lyue erschaten/DeDüdeschen darna ock at-
so/alse se fegen/ dat ydt den Schotten alles 
tho gude wordt / begunden erem E)^empel 
tho folgende / vnde was also schyr kein vn-
perscheidt twijscben fründen vnd pyenden/ 
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Wat domals vor ein Wecklagent / such-
tent / karment vnde Wrakcbiddent der a:, l 

men Buren äuer ve Regenten was / de soi- I 
ckes billich weren schotdcn / ys nicht na tho ! 
seggende. 

Den S-Octobriö/hefftHer Claus Ake-
sen Krygesäuerste/neuenst den Commissa-
t'ien/de nyeliek vth Schweden gckamen we-
rcn / mit den Hauelüden gehandelt / dat se 
szc.? noch ein mahl wedder den Muscowiter 
gebruken lathen scholden/ Auerst oewyle de 
vullenkamen bctalinge nicht dar was / alse 
se sick vorhapet hadden / sint sc so vngedül-
dich geworden/dat men ft kumc hefft stillen 
konnen/Entliken Hebben se sick mit solckem 
bedinge ingelaten/ dath se dath Könincklike 
geschmyde/26OO. Daler betreffent / erstlick 
entfangen/vnd sick oarmede vthrüsten wot-
den/vnd vor de hinderstellige Summa / so 
Le thom deele vorhen vordenet/thom dele 
vp dissem dage noch vordenen Wörden/ 
scholde men en de Hüser/Habsel/ iode vnd 
teal/sampt allen thogehörigen ianden/ 
bcth vp Johannis Baptiste / des negestfol-
senden Iares/thom vnderpande inrümen/ 
vnd wen de gantze bctalinge px de bestem-

medr 
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mede tydt nicht vullenkömlich vthisueme/ 
dat se Venne desüluigcnHüjer einemChrisi-
liken -deren/weme sewolden/ vthgenamen 
dem Muscowiter vnde Hertoch Magnus 

Holstein/vpdragen mochten/ Solckes 
htbben de Commiffanen beleuct/vnde ys 
Visse vordracht vp beyden syden/ also vorse­
gelt vnd vorbreuet worden. 

Anno 157z. Hebben de Schotten/ do se 
tho Reuet legen / ere eigene Predigers ge-
hat/vnd eren Gades dcnst na der Caluinis-
schen ordeninge vorrichtet / vnde de vorne-
mesten hcbben in der Stadt eines Börgers 
leddige huß/in der perde köper straten / an 
der egge ingenamen / vnde ere Predigers 
darinne predigen^/ vnd de Sacramenta na 
der Caluinisschen wyse vorreken laten. ydt 
tvas auerst eine sunderge gnade van Godt/ 
dat de Schotten der Düdeschen sprake vn-
erfaren weren / sunst hedden se mannigen 
Minschen mit erer schwermerye beschmit-
eet/alse denn ock ere wille/nicht alleine dar-
tho / sundern ock tho velen bösen dingen 
mehr/gantz geneget gewesen ys. 

Anno 1574. ben I. Januarij/ AS ckuer-
Ntahls eine Schwedissche Krygesmache 
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wedder den Rüssen getagen / Do sink de 
krygeöäuerstcn/Hcr Claus AfcslN Rlddcr 
vnvc pontus de ^egardia ein Kranliosc/ . 
Wik dem Krygesuolcke vnde etükcm Velt-
geschütte voruth gerücket / Aucrst de schot­
ten Hebben ersttick nicht mit gewolt/ sunder 
hebbcn willen tho Reue! blyuen / vnde de 
Stadt vorwachten / Wente vete van eren 
weren nicht bestellet / sundern weren Krä­
mers/Sudelers vnde loßdryuers/so vp ere 
eigene handt dem hupen na getagen wercn/ 
vnde so lange alse inen de ̂ ande / Buren/ 
vnd Börger beströffen mochte/slnt ydt alle ^ ^, 
gude Krygeslüde gewesen/ auerst a!se men 
kho Velde wedder den Vyeildt tehen schol-
de/ was dat drüdde deel vnbcstellet/,van 
welckeren vele äuer iandt wech gereiset 
slnt/vele sict oct vor Sudelers vthgegeuen 
Hebben. Darümme alse de Schotten nicl>k 
mit vordt woidcnchebben de Schwedisschen 
knechte wedver tho rügge keren / vnde de 
Schotten/ mit sick nemen möten. 

Den z. Ianuarij^mt beyde Schotten 
vnde Schweden / sampt der Stadt Reucl 
Aane/ Zl.fenlin Knechte/vnd n. Geschwat 
-Hauelüdc Aüdesehen/Echwcden/vnde 

Schot-



der Tyfflettdtschen Chrsnicit. r f G 
Schotten/int Felt gerücket.De auerste der 
Schotten YS gewesen Archibaldus / eines 
grauen söne van Ruwyn vth Schotlandt/ 
welcker neuenst synen Capteins vnd befth-
lich hebberen/vcr schyr so vcle gewesen/ al-
se der gemeinen Krygeslüoe / gantz wemo-
dich vnde trurich vth Reuel gereden ys/vn^ 
de sink samptliek alle na Wesenberch geta^ 
gen/ Hebben datsüluige Huß berönth/ bele-
gert vno beschantzet /vn> na,4. dagen erst-
lltk angefangen tho storme tho schetende. 

Den ls. Januarij / ys dat grothe Ge­
schütte/ alse 6. Eartouwen / vnde 2. Mer-^ 
Mosers / van Reuel affgegahn / welckes de 
vam Aoet vnd de Börgerschop na Wesen-
berge Hebben rorschaffen möten/ Deß hefft 
de Stadt Reuel ock twe Cartouwen / vnde 
einen Fürmöser/ mit allerley thobehönnge 
dartho gelenet. Alse dat Beschütte tho 
Wesenberch gekamen ys / Hebben sc ydt m 
de schantze getagen / so vor twen weken al-
rede ftrdich gewesen / vnd do erstlick ange­
fangen tho schetende/ vnd dem Rüjsen lan­
ge genoch tydt gegeuen forthobuwende/ viZ 
balde im anfange sink beyde de Archetye-
meistep/ vnde Schantze meister / in einem 



Vat Drudde detl 
s.hatt erschaten / darna smt de Rader vaft 
Ken stücken thosprungen/vnd alles hefft sick 
HM anfange äuel getöget. Alse sc nu im Ja-
puario twcmahl gestormet hadden / ys thy 
heyOen malen kein gelüxke vorhanden ge- ^ 
tzvcscn, 

Den 2. Martij/Hebben se an einem an­
dern orde geschantzet / vnd na dem se einen 
Torne hcrundcr gcschaten'^vnd thom drüd- , 
dcu m ̂ dle gar hefftich gcstormct/ vnd äuer 

Man/an Sch»reden/ Schotten vnd 
!^üi). schcn / rorlarcn haddcn / hcbbcnt de 

vorlaren gcucn mötcn/Do 
yK cin aclvclSlch glorierent by vcn Rüssen 
rp vcm Hüft gcwcscn / Derhalucn smt de 
Düocjchcn ^auclüve gantz rorbittcrt wor­
den / vnd hcbben sick thom storme erbaden/, 
Aucrst de Krygcsäuerste hefft ydt en nicht 
sieden willen / Were ydt äuerst geschehen/ 
ydt hadde mit Wcscnberge wol eine ander 
Aestalt gewunnen, 

Ndk Hebben de Schweden ock mit vn^ 
dergrauende er heyl an dem Hüft vorsoket? 
V. lUell/welekes oek mißgelungen ys/dewyle 
se Ydt gar gross angefangen hadden / vnd 
tm Rüssen e»xet^bar Hewpsct/yeelekkH weges 

t« 



fe vndergrauen woloen/Derhaluen Z^üfs 
stn lichtlick yegen grauc», / vtlde stck dei^ 
Schwedischen anschlege trweren kondctt/ 
ietzlick Hebben se ydt ock mitFürwereke vors 
socht/auetst nichts befchaffee/wente deFur» 
werckers weren crem Meister alltho tydis 
gen vth der lere entlopett. 

Ätse NU de Krygeslüde an dem Hüft 
tho Wesenbetge twyutldett / Hebben se ert 
häpenlttge vp dath schüment vnde rouendt 
gefettet/ vnd de iande vele erger / alse vor» 
hen/ vorheret vnd vorteret / vnd hebbcn ittz 
disser belegerittgt de ^andk in ^yfflandt/ 
nömlikett dat Stiffie Dörpte/ Wyrlandt/ 
Aeruen/vnd ändere örde mehr/nicht gcrins 
ger alse de Rüssen vnd Tätern vorhcn vors 
tzeret vnd vorteret/ mit mordenoe / rouens 
de/vnd bernende. Hyr Ys ydt apenbar ge^ 
wordett / wat de Vürige Cömctt / tinenß 
bessem gelick/Antto 56.äuet iyffländt vor^ 
kündiget Hesse. 

Den ls.Martij/Hebben de Schwtvettz 
kke gelücke ock an dem huse Tolsborch/ drö 
tnyien van ÄZesenberch / aM stranoe geles 
ßeti/ votsökett willen / äUerst dewyle se tittS 
Wests Vttheschattth störmm tpvtSM/hlbbett 
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Dat Drödde deel 
sc sirk daranne vorbrandt/vndc mit vorluß 
etUker Knechte grothen spot ingelccht. 

Nvt hcffL sick ock Visse bclegcnnge auer 
,4. vage vor dem afftage / cin selßam vnde 
wundcrlick gespenst mit den Wutuen erha­
ben vnd thogedragen/ welckere ctllke auen-
de naein.inder/ by hupen vor dat ieger ge­
kamen sint/vngeachtet/dat ein grothe wele 
van Volcke / mit grotem geschreye dar 
tach/vnde hebbcn dar angefangen grüwlick 
tho hütende vnd tho galsernde/dat velen de 
.^^are tho berge gestahn Hebben. 

Den 17. Martij/ Anno 1574. 
Schotten mit den Düdeschen/im leger vor 
Wesenberge vneins geworden/ also dat ein 
Hrüwlick rumoer daruth entstahn ys/ vnde 
sint in dissem allerme cktter lsOo.Echottsn/ 
äaerst nicht mehr / alse zv. Düdeschen er­
schlagen vnde vmmegekamen / vnde hefft 
sick solckes also thogedragen. ̂ a deme erst-
lick den Schotten/ van den Düdeschen ve-
te spottes wedderfaren was/ hefft sick Ar-
chlbaldus der Schotten äuerste mit synen 
befehlich Hebbern / vnde gemeinen Krigee-
lüven/thosamende verbunden / den Düde­
schen einen Spot weddcr thohewysende/ 

Sine 



der Tyj1?ettdl/Hen I sF 
Gi'nt derhaluen in vuller schlachtordeninge 
vth crem ̂ egcr angekamen / hebbcn de Ar^ 
chelye ingenamen/vnde angefangen manck 
de Düdeschen Hauclüde loß tho schetendc«. 
Den Düdeschen wort seltzam tho mode/ 
vnd wüsten nicht/wo ft ydt mit den Schot­
ten hadden / ock begunden de Schotten de 
Schweden vmme hülpe wedder ve Düde­
schen anthoropcnde / auerst de Schweden 
Hebben stck keins deels annemen willen. 
ft auerst de Düdeschen der Schotten erns? 
vorncmen / sint se ock balde ferdich gewor­
den / vnde Hebben bundes wyse tho den 
Schotten angesettet / welckere sick ock mit 
eren langen Rören nicht sümeden/ Entlick 
wordt der Schotten ordeniüge thotrennet/ 
do Wörden ft by hupen/alseScbape/erwör^ 
get / vnde de Buren / de den Schotten oc? 
nicht gudt weren/quemen den Düdeschen 
tho hülpe/ vnde brachten der Schotten/ de 
slck vorkrapen vnd vorsteken hadden / oc? 
nicht weinich vmme / Vnde sint also in ei­
ner stunde äuer isoo. erschlagen vnd er-
schaten worden. Do ys Ärchibaldus ere 
äuerste ock dorch dat ̂ yff geschatcn / vnde 
dennoch b? dem leuende gebleum/Idt sine 
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DittD rüdde deck 
oc? fast alle Schotteschen Höuetlädt vnde 
befehlich hcbbers / de in den störmen äuer-
gebleuen weren / stacdtilke vnd ansehenlikt 
lüde / yamerlikcn erschlagen worden. De 
äuerigen Schotten äuerst/ do se segen/dat 
ydt vp erer Spden vorlaren was / sink se 
Pracks mit eren Fenlin tho den Rüssen/ 
vnder dat Huß Wesenberch geflagen / dar 
se mit grothen fröuwden entfangen sink. 

Hyr Heelden de düdeschen vnd Schot­
ten/eines Hcren Volck/ eine Schlachtin-
ge vnder sick/vnde de Muscowiter vörde de 
Victoria vnd Triumph daruan/ vnde leth 
de Schottesschen Fenlin vp dem Walle fle-
gen/ den Schwedisschen tho hone vndc tho 
ß^otte/ Wenn auerst de Schotten dith spit 
eine stunde spader yegen de nacht angefan­
gen hadden /so weren se gar lichtlick aller 
Düdeschen vor Wesenberge mechtich ge­
worden. Wente de Düdefthen weren fast 
alle druncken vnde vut / vnde hadden den 
Dach auer also gerecht / alse se vorhen de 
gantze belegeringe äuer nicht gcdahn had­
den. Wente se weren den vörigen dach/mit 
grother Büte vth dem Stiffte Dörpte ge-
kamm/0ar se ein tMlanck keinen Wyrß 
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der 5yfflendtschen ? fI 
tddcr Vecr gcschmcckct hadden / Wmle Vt 
l runc? daddc cn vp de frijsche büke wol ge-
schmcc^ct/aucrst se hadvcnt schyr mit dem 
haik^ebctalcnmöttn. De Schottm äuerst/ 
so cho oc»l Rüssen gcstagen wercn / wowol 
seerstlic^fründtlick entfange»? wördcn/sint 
se doch na ver Schweden afftage/gefangen 
vnd gebunden m de Muscow vorföret wor­
den / vnd hebben de Rüssen van Wesenber­
ge den andern in Rüßlandt froedt gema-
ket/dat se desüluigen Schotten / sampt den 
Fanen / dorch ere grothe manheit vp den 
fchermül?elingen gefangen Hadden/ Wels 
ckere armen lüde / auer 700. starck / in de» 
Muscow gantz erbarmliek vmmegebrachk 
slnt / Dith YS dat gelücke der Schotten in 
^yfflandt gewesen. 

Den 25. Martij / Js Her Claus Ake-
fett mit dem g.myen ^eger vor Wesenberch 
vpgebraken vnv dar van getagen/ mit wat 
bedröffenisse vnd hertelcyde der vnsern/vnd 
Mit wat fröttwede vnd froloekende der Rüs­
sen/kan em yder vorstcndiger wo! geden-
cken. In dem afftage hebbcn de Hauelüde 
in Harrigen grüwllek gewötet vnd geda-
uct / weleker iandt van oldinqes her Reuet 



HatV rudde deek 
tbo gehöret Hefft/Auerst de iandtschämetS 
hcbbcn i0t alles vor des Muscowitcrs l.indt 
geachfct/vp dat se men ftyRouen mochten/ 
dardorch dcnne dc Muscowiter ock bcwas 
gcn werven ys / densüluigen ordt vor sick 
thouordegedlngtnde/ dath sunst wol na ge/ 
bleuen wcrc. 

Dat äuerst de Rüssen in einer Veste ss 
geweidige strydebare lüde smt / kümpt mh 
disscn orsaken her.Erstiick/ dath ydt ein ar-
beydtftm volck ys/vnd tho allerley gefarli^ 
kem vnd schwarem arbeide dach vnoe nc?chk 
pnuordraten/vnv Godt bidden/ dath se vor 
eren Heren salich steruen mögen. 

Thom andern/Aö ydt van yögee vp ths 
rastende / vnd mit geringer spyse sick küm-
mcrliktn thobehelpende gewanet / wen ydt 
wen Water/ Meel/ Solt/ vnd gebrandcn 
Wyn hefft / kan ydt stek dar tange genoch 
wede behelpen/welckes ein Düdcfcher nicl^t 
dohn kan. 

Thom drüdden/Wen se eine Veste/st 
so geringe / atse se yümmer wit/m,t wil­

len vpgeuen/ dorsten se Nlcht wedder in ert 
^andt kamen / Wente se worden aNe ml« 
grottzem spotte vmmegebracht / vnd n, 
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der ̂ )WndiiHen tkhrHnie». I 
p^6mbdtn ^anocn können vnde mögm st 
nicht blyucn/DcrhalutN holdtn sc M btttz 
vp den lestcn M.M vnde taten s»tk teuer aUe 
envörgen/ atse vat ft mit gclcyde in ein 
frömmet ^andt pafferen schvloen. Auerft 
ememDüdeschen ys yotgetike vele/worhe 
sick vorhölvt / wen he wen genoch tho fre-
ten vnoe tho supende hefft. 

Thom veerden eine Veste thouorgeuen 
dt/ys by den Rüssen cm Dovt sünde/ vnde 
de aller gröteste schande/Auerst im Velde 
tho stegende / vnd vor den vycnden velt-
fluehtich tho werden / ys by en kein lasier 
edder sehanoe-^Wente sc dögen in dcmVcl^ 
de yegen eine kleine macht vele geringer/ 
slse nein Mlnsche gelöuen kan. 

Anno,574. vp Hemmelfarthesdach/ 
in der Morgenstunde / smt loooo. Mann 
van Rüssen vnd Tatern/in Harrigen^beth 
vor de Etadt Reuel/gefallen/hkbben fast 
alle Dörper/so noch vmme Reuel stunden/ 
Offgebrandt / vnd ein groth deel van dem 
geroueden Vehe / den Eddellüden / Bör-
gern/ vnd Buren/ wedderümme affgevre-
uen. Densüluigen dach wort de Ehrenueste 
«ann/Barthomeus Dune van Sage/ ein 
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-Vat Hrüdde deck 
Radtsuonvamer in Harrigen/in symm 
Haue gefangen/ vnd na der Muscow vor-
föret / dar he an ein Spich gebunden/vnde 
amme Füre y6 gebraden worden/ Des sine ! 
tho der tydt vele »^hr gefangene vth Har- i 

rigen in Rüßlandt vnd Tateryen geförct 
worden. Densüluigen Sommer hcbben de 
Rüssen vnd Tatern by dage vlld by nacht/ 
ane vnderlath vor Reuel gewötet rnd geda-«! 
uet/ vnd de lüde by nacht tyden in eren wa-
ningen vor der Stadt erschlagen / vnd der 
armen Buren Vehe / vnd der Vocrlüde 
peerve/vor der Stadt wech genamen/rnde i 
dath gantze ̂ andt Harrigen vor sick vorde- i 

Kedinget/dat nicht ein Eddelman syncs ha-
ues edder güder mehr mechtich was/ Wae ! 
domahls vor ein thostandt im lande gewe- ! 
sen YS / kan nicht genochsam teschreuen ! 
werden. ! 

Den lS. Junis/Sink de Hauelüde vth 
erem Borchleger/mehr vth Hunger vnd be^ 
gerlicheit des roues / alse vth lust vnde leue 
des kryges / wedder in Felth getagen/ vnde 
Hebben de iande vmme Vellyn/vnd ̂ uer^ 
palen dorch gestroffet / ttlike Dörper vor-
brandt / vnd vele arme Buren erschlagen/ 

vnv 
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vnd nicht cinen Rüssen edder Tatern gese-
hel,. Thp der tydt hcbben se ock hat Fleck 
vor Duerpalen vthgebrandt/vn0 Dyoe-
titk Farenßbeck van Heymer/ des Hertoch 
Magnl hoffradt / vnde ander Hoffgesmoe 
mehr/darinne vorrassehet/vndc gefenektieh 
mit sick wech geföret/ vnde smt also wedder 
jn ere Borch!eger gekamen mit <^ssen vnd 
MitKöyen. 

Vmme desüluige tydt/ Hebben des K6-
ninges van Sehweden Sehepe van Orle-
ge/»6. iübesche Schepe van Kopfart gena-
men / de van der ??aruc gekamen/ vnd mit 
allerley Wahr vnd düerbar Felwerck gela­
den weren. Dewyle auerst derfülmgen 
Schepe Ammerall/Iaeob Raoemaker/siek 
gewelvich thor yegenwehr stellede/ vnd etli-
ke Sehweden erschoet / hefft he de Schwe--
den vorgrettct/ vnd ys derhaluen mit velen 
iubeschen erschlagen worden.Alseäucrst de 
andern ^ttbeschm solekes segen/sint etlike 
van en wcdderümme na der Narue gelo-
pen/etllke smt int Boedt gesprungen/vnde 
hebben sick na Z^eucl begeuen. 

Den 29. Julij/Anno 1574. Na dem de 
hauelüde in crem Borchleger mit dcm roff-

jij gude/ 



Vüt Druide beel 
^Zsgttde/dat se vth den örben/Velky<^ vnd l 
^uc» palen gehaltt hadven^s?ck lüstich vnd 
gttder vmge m ,ke0en / sink de Rüssen vnde 
T^atcrn ylsch / wevver alle v0imo0lnge/ 
kuep se hcr gckamen / vnde hebben ercr vele 
erschlagen gefangen vnd den melsten roesf z 
fampt velcn der ^aueiüde/perden/vnde ! 
tüstinge wech gefregen/ vnde also ere scha- ! 
erdt wedder vthgewettef. Darna hebben ! 
de Rüssen de K ercke tho Mariama/dar ve- ! 
ke Buren mit eren Frowen vnde Klnderen 
^n geffagen tveren / gestormet / vnde de 
D6er vpgeschlaten / Do slnt de armen lü­
de vp dat gtwelffte gelopen / vnde hebben 
stck gereddet / äuerst de Rüssen hcbben all< 
ssren armoet in der Kercken wech gekregen. 

Alse de Rüssen vnde Tateren vth der 
Wy^ wech getagen weren/ do smt de Ha-
»lelüde öuel daranne gewest/ dewyle se in 
crem Borchlager nicht einen Daeb seker 
liggen dörsten / verwegen se vmme emett 
pillestand gar hoch bekümmert weren/ wü-
Pen ckuerst nicht wo sc den ertangen möeh-
ten^letzlick hebben se vorgudtsam angesehen 
bat se siek Mit eren 6. Janen / so starck se 
pummer konden/wcdder int Velt begeuen/ 



der Tyfflelldisihe» Chronic». » s' 6 
Rüssen vcilchte einen stlllcjkandt ajf-

thetro^eude. Vnde dewylc der Stadt Re­
uet van wegen der Börgerschop vnd buren 
vp dar sc nu how vnd Voder wcrucn/ vnd 
ere vmter saedt mit freden in de erde brin­
gen mochten/ ock ein stllstandt hoch nödich 
was / Hebben sick mit den Hauelüden ver­
bunden / vp dat ft des stillestandee alle ge-
iiekgentten mochten.Derhaluen alsede ha­
uelüde siek NU int Vclt bcgeuen / vndc tho 
Kuymetz gelegert hadden/sint twe vth dem 
Rade der Stadt Reucl mit d.irhcn aerep-
fet / rnde Hebben einhellich an den V?ry-
iroden van Wittenstein eines stillcstandes 
haluen gesehreuen / Weleker eren Breff 
befft gar spöttich beantwerdet. Do ys den 
Reuelschen/ so wol aise den Hauelüden/ 
olle hapeninge des stillestandes / vnde aller 
Mmschen hülpe vnd trostes / benamenge-
tvesen. Hyr mach men klarlick vth sehen 
vnde spören / dat aller Köninge vnde For­
sien hülpe vnde trost gar vmme süss / vnde 
vorlaren ys / wen Oedt de Herc nicht hel-> 
xen tril. 

Nasoleker antwerdt des Woywoden 
van Wittenstein / sint de Hauclüve van 
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Kuymch/ nä deme sc den ordt ganß vorbe-
ket vnve vorterct hadden/vpgctagcn/ vnde 
flck wevderümme na vcm??ycn haue gele- ! 
gert/oar se wedder alle Christilke regime»- ! 
te vnd gebrück/alse landt vorderuers/ huß- > 
geholden hcbben / Welckere beyden vorge- ! 
melken örve/ Kuymetz vnde de Nye hoff/ 
sampt gantz Harrigen / cfft so wol ye vnde 
allewege dem huse Reuel tho gehöret Heb­
ben / sint doch dcsäluigen alle van en vor 
viendllke örse geachtet worden / vp dat se 
men fryg rouen vnd schümen mochten. 

.^ebben derwegen alle der armen Bu­
ren Vehe vnde Korn gerouet/vnd mit den 
armen lüden erger vmmegesprungen/ alse 
de Rüssen vnd Tatern gedahn Hebben/ also 
dat alle Buren dersüluigen örder gesecht 
hcbben/ dat se offt vnd vaken van den Rüs­
sen vnd Tatern äuertagen weren/welckere 
fe dennoch in allen tägen/ so kaal vnd blodt 
nicht gemaket haddcn / alse de Düoeschen 
Hauelüde in dissem einigen tage gevahtt^ 
hadden. Wente disse Hebben de vorborgene 
kuien in der erden vpgegrauen/ vnde allent 
tvat de armen lüde / vor dem Erfffiende 
vorhelet hadden/ hen wech genamen/ vnde 

dath 



der ̂ yjflendt/chen Chronic/t. »77 
dach Korn im Velde vthgedrojschtt vnde 
wech geförct/vnd also dorch solckc röuerye 
dem Rüssen de Reuelschen lande mehr vp-
gevragcn vnd thogeeigenet/ alse vor em be­
schüttet vnde vordcgedingct/vnde sint doch 
in dem gantzen Kryge nicht cin mahl so be^ 
hcrtzet gewesen/dat je auer deiyfflendissche 
grentze in des Rüssen Erfflande scholden 
getagen syn / sundern Hebben alleine in 
lyfflandt vmme Reuet her / ere manheit 
mit rouende vnd schümende bewyset / vnde 
dennoch alle Maente vmme grothe bcsot-
dinge gespraken/ Wenn se äuerst den roeff 
alle betalen scholden / den se in des Könin-
ges van Schweden landen erhasschet vnde 
genamen Hebben / scholden se mit erer 
besoldinge lange nicht thokamen. Auers? 
dat suchtent vnd Wrake biddent der armcn 
Elenden lüde/hefft ock nicht weinich frucht 
wedder sc geschaffet. Wente se hcbben sick 
in eremBorchleger tho Habscl/ ̂ ode/vnv 
^eat/dagelikes vndcreinander/alseHunde/ 
gekratzet vnde erwörget/ ock smt erer gantz 
vele van den Rüssen erschlagen/vnd gefan­
gen worden/ane andere straffe vnde plage/ 
de se otk sehr gedrapen hefft. 

X v Anno 
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Ann0lf^4. Im Herucste/sintde'eKA-

tlingcs van Schweden Cchepc na dee 
Nc»rue gclopcn / den Muscowitcr thouor- i 
»!olgen0c, äucrst ydt hcfft hyr nicht rcle be-
tcr/alse ln anvercn tögcn vnde anschlegen 
gclücten willen. Wcntc alsc se vor t^e Nar- ! 
ue quemen/hefft sick cm gruwlic? siorm er- > 
hauen / welU'er de Schcpe ran e nander 
gedreuen/vnd den Ammerall an den siranf 
geschlagen hefft / dsrup dar Voick fast allc 
vmmegcfamen ys / disscm Scl^epe ys 
Vtk gewescn / tiner vam Adel rth Myjsen/ 
»n?t namen Antonius ploch/welefcr leuen-
dlf? ,n des Muscowiters gewalt gcr^den/ 
vn0e na langer gcfcnekcnisle / thor 
»'pgehtNget YS. 

Anno dnn 2f.^ctobris Is Her 
/>lnnch Clausen mit städlikcm gude / wel^ 

den Sommer thouorne den ̂ übeschen 
Atnamen was/ tho Reuel angekamen / De 
hauelüde darmede tho befredigende^ vp dat 
de Hüser in der Wyck dorch de Hauelüde 
»»icht mochten affhendieh gemakct werden. 
ZOith gudt Hebben etlike van dk Hauelüoen 
thoHabscl vil iode^nicht entfangen willen^ 
devylt ft nicht pMnkSmlich mit 
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ittaket weroen konvcn^'Soch hcbbcn se sde vp 
»tfenschop annemen willen / by dem bedin» 
Kc/ so Hcr Hinrich Claussen cn einen stil« 
pandt by dem Muscowiter erlangen kon-
tc/ wente st vor dem Muscowittr nicht ei­
nen dach scker n eren. Dissen stlUstandt 
hefft Her Hinnch Claussen en nicht vor­
schaffen föniltn/ Darümme se ork tat guot 
nicht Hebben cntfangen willen/Auerst etli-
ke dersüiuigcn Halteiüdc hcbben ydt willlch 
entf.mgen vnde angenamen/Deriregen ei.-
nc grothe trennige/ttrist/ vnd twcspalt vn-
der en cnr^ahn ys/also dat sc stckvnder ein 
<»nper vor schelme rnd vorredergesehuldett 
vnd de eine dcn andern ermordet/rorraden/ 
vnde an dt n Galgen na der tydt gebracht 
Hebben. Wenee de arme Buer wolde mit 
der tydt fyne Ko/vnd de schmaheit/de se an 
fynem armen Wyiie vnde KlNde begahn 
hadden / betalet hcbben. 

Anno l57s. im Winter/ Hebben de ?aske< 
lanisschm Vth dem stiffte Riga / eren schri-
uer / eines Börgers Sönc van Reuel/ 
Hverue haluen/ an den Raedt tho Reuel ge-
fchicket/nömliken/ dewyle ft vsrnam? hav-
hen / dat de Rcuclschen in grotcm bcdrulke 



Drudde dees 
KNd furchttn setcn/ van rrcgcn dcs Mufco-
tzvlters / oc? van ydermannc vorlutcn wor­
den/ segen se vor gudt vnd radtsam an/dak 
se sick vndi'r der Krone van Palen bcschüt-
tmge ergcuen.Vnd so sc dat tho doende ge-
slnntt wcrcn/ wolden sc by dctn Muscowi-
<er bearbcydcn/ dat sick de Reuelschen des 
Vyffyangtn stillcstandes / neuenst ^ittou-
zven vnd palen / scholocn thoerfröuwende 
Z!>cbben. Auerst dewyle siek ein Radt darup 
hedachlt/ wat mcn vor ein beschcydt.darup 
Heven Wolde / quam ein böß geschrey van 
per ankumpst des Rüssen. 

Anno,575. l>en 12. Januarij/ sink etli-
ke Commissaricn / vnder welckercn Claus 
van Vngern / Stadtholder thor Arens-
horcb / ein Prineipal was in de Wyek tho 
^absel gekamen/ vmme de Hüser Habsel/ 
'5ode / vnde ̂ eal mit den HauelAden / van 
tvegen des Köninges van Drnnemareken/ 
tho handclendt.Wentt disse Hüser wolden 
de gemclten Hauelüde dem Köninge van 
Schweden affhendich maken/ vnd erer ve-
le hadden alrede Hertoch Magno tboge-
seelzt vnde gelauct. Derwegcn sie? Claus 
van Vngcrn dar in schloceh. 



Den 2Z. Ianuarij/ Sine erschrtckkke 
l tydinge van des Muscowitcrs ankumpst/ 
l dorch einen geloffwerdigcn Buren tho Re­

uet gekamen / Tho deme quam ock gewisse 
kundtschop/dat alle de Rüssen vanWitten-
steyn flck na Wcscnberch tho dem grothett 
hupen begeuen hadden / Welcker hupe fask 
twe weken stllle lach/also dat men nicht ge­
wisse erfahren konde / wor de koch hengel-
den scholde / vnde dewyle de Rüssen so lan­
ge vortögerden / hebbcn vete in Reuel ge-
meinet/ se weren twer öuer in Fintandt ge^ 
uallen/ Daräuer de armen Buren so seker 
ßvörden/dat etlikevth vnachtsiimhcit/ etliks 
äuerst vth Mangelinge des Voverö/ mit 
erem Vehe / samptWyffvnde Kinderen/ 
sltk wedderümme by hupen tho iande be­
geuen. 

Den 25". Ianuarij / sint de hüser Hab^ 
sel/ iode / vnd ̂ eal / dem Claus van Vn-
gern/na velfoldiger vnderhandelinge/ vatt 
den Schwedisschcn vpgedragen/welckere se 
im Namen/ vnde van wegen Fredericl^s li-
des Köninges tho Dennemarcken/angenaF 
men hefft / mit disser thofage/ dat he en alle 
m ttastenvige besolsinge v;? negestsoigen^ 



H»tVruddedecI 
den Johannis Baptistc erltggen / m eik 
wivdeler wyle eincn stedc by 0em Musco-
tvitcr erholdcn woloe/ etiike auerst van vcn 

Oe veHüser dem A <?ninge vän 
Schweden spiger tydt affhendich matedcn/ 
Ivercn oc ycnnigen / de dem K öningc van 
Schweden ock vorhen afflrennieh gewor­
den weren/vnd welcker peK 6nlnc5 nieht al-
Ie,ne wedder ehrlich gemakct / sundern ock 
tho Emptern gefettet hadde/ dith was wed- ^ 
derümme des Köningcs danek/vor de ertös 
geoe gn^de. ^ 

Den zc. Iannarii / vp den Sondach 
Septuagcsim.^ / vor Middage / vnder det 
Preoitze/Hefft siek oe Mufcowiter vor Res 
uel sehen laten mit g.myer macht/ van wel-
llkeren ein deet Mlt den Reuelschen den gans 
Hen dach geschermützelt/vnd de gröteste hu^ 
pe / van Äyrwode äff/ bauen dem Stein­
berge/de Stadt vorby/alse ein Immen 
schwärm/ na Ierwefull äuer de Sehe thos 
getagen / vnd s,ek ln Treydensbuseh / eine 
grothe myle Weges van der Stadt gelegerk 
hefft. Densüiuigen daeh Hebben se vmmt 
l.ingest her gebrandt / ock der waningen by 
G. Birgitten Kloster nicht rorschontt/ 

dar-



darcho de Kloster Iunckfruwen gefencklich 
n^ech geförct/ welcfes he vormahls nüwerle 
gcdahn hadde. Den dach hcfft de Rüjse otk 
aUe de arme Buren vorrasscher/de sick kort 
thouorn vth scferheit/ vnd m.mgelinge d s 
?Üo0ers/mit crem Vehe vth der Stadt tM 
iande begeucn haddcn. De Reuelschen 
uerst deden sitk grothen schaden ane nodt/ 
vnde brekcn cre Gaerden / Schünen/vnde 
waningcn buten der Etadt äff/ dartho al­
ler ssijschcriüde waningen / vnde wat se in 
der hast nicht affbreken konden/dath worde 
angcsticket vnd affgcbrandt/ Wente se sicL 
einer belegeringe befruchteden. 

Den zuJanuaris/ stö morgens/ Sine 
äuer lvcZO. Rüssen tho perde vor de Stadt 
gekamen / vnde schermützelinge gehotden / 
Middeler wyle brack dath gantze ^eger 
vnd makede sick dar van mit oem Natrojse/ 
vp dat deAeuetschen en den Troß nicht aff-
yagen scholden. Alse se nu alle sampt wech 
weren/ stnt de Buren vth der Stadt ̂ eger 
gelopen/ vnde Hebben vele Ossen köppe/ de 
van den Rüssen wcch geworpen weren / m 
de Stadt tho erer spyse/gehalet/dartho ve­
le Olsen hüde/pnde jnsunderheit pele Peer-

de 



Dat Drüdde deck 
de hädr/weltkere de Tateren dar geschlach­
tet / vnde dat Feisch halff gaar rpgcfretm 
hadden. 

Do slnt de Rüssen vnde Tateren erstlick > 
in de Wyck na Habsel gerücket/vnd Hebben 
vp dem wege dat gantze gebedepadie/sampt 
dem padisschen vnde Kegelschen strande/ ^ 
Arüwllken vorheret/de lüde erschlagen/vnd i 
gantz vele gefangene wech geföret / Vnde ! 
tvowol de Rüjse Visse gemelte örde offt vnde 
vaken vorhen auertagen hadde / so hefft he 
ydt doch nüwerle so erschreekliek gemaket/ ^ 
alse vp dat mahl.Wente Godt der Allmech- ^ 
tlge hadde dlssem ^ande ock dith thor straffe 
vorhenget/dat dissen gantzen Winter auer/ 
gar weinich Sehne gefallen was/ Derhal-
uey de Rüssen vnd Tatern alletlthaluen ge-
lick hen tho redcn/vnd na keinem wege fra^ 
geden/ vnd nicht alleine de Dörper im lan­
de/sundern ock grüwlike Wiltcnissen/busch 
vnd brocke/twer hendorch reden/vndWut-
ffe vnd Baren/ vnd allerley wilde Deerte/ 
inth ,'selth yageden/ vnd also na Minschen 
vnd Vche fochten. Vp disser reyft hefft en 
Gades wedder vnd Windt / vnd alle Ele­
mente geföget/vnd hefft kein Minsche / im 

lande 
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lande so weinich Sehne vp dissc tydt Jares 
gedacht/ alse domale gewesen ye. 

Fürdcr sink se vp Habsel thogetagen/ 
vnd mit den Hauelüden tho Habftl / de nu 
Denesch wercn/geschermutzelt/ Vndesint 
also vp dat mahl vorby getagen. Den fol­
genden dach auerst / sint van densülmgen 
ein groth deel wedder gekamen/vnd Hebben 
hy nacht tyden etlike hüser im Flecke affge-
brandt. Pegen den morgen sint de Haut­
lüde vam huse wedder vthgefallen/vnd Heb­
ben slck altho wydt vordryjkct/daräuer sint 
erer etlike erschlagen / vnd äuer zo. gefan­
gen / welckere in der Muscow erbarmliek 
vmmegebracht sint worden. Dat ys de/re­
de gewesen/den Claus vanVngern en tho-
uorschaffende gelauct hadde. EK auerDi 
diffe Hauelüde tho beklagende dewyte ^ 
se crem Heren / alleine etliker vorsetener 
termine haluen / desüluigen Hüser affhen-? ' 
dich gemaket Hebben / v»lde afftrenmehge-; 
worden sint/mach ein ander richten. ^ 

Datsüluige mahl hebben de Rüssm vn-
de Tatern de iande vmme Habsel / -lode/ 
teal / padis/ Vickel / sampt den Insuler» 
L^esel / Kageden / Mne/ Worm vno^ 

V 



Vat Drüdde deck 
7?uc?/vchgenamen dat gebcdeArenßbonh/ 
gantz klechUken vorherct/vnd fast peroe 
rn) Minschen gerouet / na Ojsen äucrji 
vnd Köycn nicht groth gefraget. Alse se nu 
ercn modtwillen in gcmelten ördcn geöuct 
hadven / sint sc stracks na der parnow ge-
rüä'ct / de lande dar vmme her dorch tho 
stroffendc / vnd Hebben de olde )>.irnow/ 
samptderKcri^ken/in de grundt vorbrandt^ 
Vo htbben stck deBörger in der nyenvar-
now / gantz sehr einer bclegeringe befruch­
tet/vnd derhaluen alle waningen vor der 
Stadt süluest angcsticket vnd affgcbrandt. 
Alse auerst de Rüssen eine nacht a^er/nicht 
gar wydt van der parnow gelegen ̂ vnd et-
like Düdesche Schepe in der N^cht vor der 
Parnow vorbrandt haoden/ slnt se folgen­
des dages/deparnow vorby na derGalis/ 
vnd andern örderen mehr ylich forth ge-
houwen/heöben veleMinsclzen vorrasschet/ 
erschlagen / vnd gefencklich wecb geforet. 
Hyr mach wen der Castellancstchcn vyff-
yarigenstillestandt sehen / daroorch seRe^-
ttel an sick locken wolden. De Sucht dar de 
Reutlschen mcde behafftet weren/wa^en 
Mm ttger/alstsedesgelöucsen. 

Nm 



.Den anvcrn Martij / sink Br^^ue van 
Hcrwch Magno van ^ncrpatcn/ande 
g inße Gement thsReucl gckamen/in wcts 
ckercn he mit einem Chrisiliken Geleide be-
gcrede/ dach de Reuetschen etlike vth enm 
Mld. cl/ t^o em na ̂ uerpalen affftrvigett 
n oloen / dar he en guden Radt mit decken 
n oloe wo men detn thokamend.n vttglü^ke 
vnO vnhc,le/des dijscgeschcncToch mcn ein 
«nfanckwere/vorkamen scho.de. Aucrsi de 
Rcuelschen Hebben srncs rades kein^ n'e-
ges plcgen willen. Svlckeö hefft he ock an 
de parnowsschen acschrcttcn/ vnd oarbentB 
uen ockdorchGyslers mit engehandelt/ 
äuerst de Z^arnowschen hebben gelicksfalles 
synem begere keine folge leisten willen. 

Im Martio/ Anno 1575. hcbben Her-
toch Magni Hauelüdc sampt etliken Rüs­
sen/den Hoff thor Salis ingenamen/ vns 
densüiuigen befestiget / dcn paß twilscben 
Riga/ Rcuel/ vno der Parnow thonorhin-
Verende / Welc5crcn HoffdeStiffteschen 
van Riga en wedderümme aff^gedrungen 
Hebben / ^eylieh hcbben de Rüssen auer-
mahls alleine dann genestelt/rnöc ln oc? 
heholdsn. 

N ij An-



Dat Drudde 
Anno 1575. In dem )>,ttgcstf'sic / sink 

de Echwcdischcn Comnilss^rlm vp ecWy--
borgljsche Grcntzc gcrcisct / mit dcn Rüsscn 
vmme einen stiUestandt tho hanrelui^e/?o 
haooen de Reuelschcn grothe Häven,ngc/ 
dat yot NU ein mahl thom ftillcsf.intekcu 
mcn scholde/Auerft dcRüssc hcfft cincn si,l- ! 
lestanst na syner gelegenheit/ rp twe Iar/ 
»,or Mnsandt alleine beramct / vnde i e Rc-
uelschen daruth geschlaten / Do was der 
Rcuelschen hapenlnge vorlarcn. Dissen 
pillestandt hefft de listigeViendt derhaluen 
gemaket/ dat he eine frye syde na Ainlandt 
hadde/dewyte he de parnow gedachte tho 
belegerende. Auerst den stlllestandt hefft he 
nicht lenger geholden/alse syne gelegenheit 
gefordert hcfft/vnd ys in den twen Iaren/ 
in Finlandt oek gefallen / dar gerouet rnde 
gebrandt/vnd vele Volekee wech geföret. 

Anno is/s.den/.Iunij/sint des Mus-
eowiters ̂ legaten thor Arensborch vp F)e-
sel angekamen/vnd van dar in Dennemar^ 
rken gesegelt. Densüluigen 7. Iunij/alft 
Visse frombden Geste angekamen weren/ys 
ßhor Arensborch sdlek ein frön denfüer ge­
worden / dat dat halue Iteck/ vnd de besten 

Hüstr 
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Hüser darsülucst in oe grundt vorbrenden/ . 
daräuer de Muscowitissche Legaten sehr gc-
lachct/vnd gefrolocket Hebben. Auerstden 
de erer hüftr quydt Wörden / was nicht la­
chendes tho mode. Diste brandt euen in der 
Rüssen ankumpsi geschehen/ ye ein gewisse 
omen vnd voi spökerye veles thokumpstigen 
vnglücks gewesen. ' 

Desüluige tydt / hefft sick de Muscowi^ 
ter by Weftnberch vors^mmelet / vnde fast 
ein gantz Maente stille gciegen/ To Hebben 
siek auermahls de Reuelschcn einer belege-
ringe sehr befrüchtet. ^etzlick ys desüluige 
vorsammelinge vpgepraken / vnde ylich na 
der )>arnow gerüeket/vnd ys desüluige van 
dem Muftowlter belegert/beschantzet / vnv 
tho storme beschaten worden. Endtliek alse 
de Muscowiter etlike Storme/vn by 7000. 
man daruör vorlaren hadde/ Hebben sickde 
Parnowsschen / dewyle segantz vormödet 
weren / vnd keine entsettinge wüsten / dem 
Muscowiter ergeuen möten/ den 9. Julij/ 
Anno 

Disse vorlttst der Stadt parnow/ was 
den auerigen ianden/ vnde den beyden hö-
uttsteden/Riga vnd Rcucl/ nicht em gerinn 
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ger schade aise 0c vorlust dcr Stadt Torp-
tc / 'Vttde n oa o! 0e ))arnowsschcn/wat dc 
yfgcnwchr belanget/sick ehrtiker vnd reddts 
tlker geholfen hebbcn/.^lse dc Törpkis^cn/ 
So stnt sc toch/ trat dat buwercr vnv bctc- ^ 
ringe dcr Stadt belanget / nicht bctcr tho ^ 
achtende. Wcntc gelcker wyse/atse de Dör-
ptlsschcn in gudcr tydt/ cre Stadt garwei-
Nlch buwedcn/vnd vor gewalt befcsitgcden>' ! 
vnd ock wcinich dar vp dachten/dat na dem ^ 
Sünne schyne ein Platzregen kamen könde^ 
sundern »nen alleine na Höfa» t / Woilust>' 
vnd eigen nutte trachtcden/Also hebbcn oc5 
de Parnowsschen nicht alleinc in der gudcn 
lydt/sundern ock in dem schweuendcn Kry-
ge/cre Stadt tho befestigende/sic? gar wer-
nich bekümmert/vnd allent wat dar vor ge­
walt gebuwet was/ dath Hebben de Schwe­
den gebuwct / do se dat Regimente dar had-
den/vnd dat Geschütte/dat darbinnen wed-
der den Muscowiter gcbruket wordt/ys ock 
des Köninges vaNSchweden gewescn/wel-
ekes in dcr vorrcedtliken eraueringe dar ge-
bleuen was.Vor der belegennge/forth tho-
uorn / alse de grothe nodt balde vorhanden 
fxn wolde/hebben de parnowsschen byCla-
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US van Vngcrn / dem Dcncsschcn Stadt­
holder thor Arenöborch / hülpc vndc trost 
gcsochr/vnd sick vndcr vc Krone tho Den-
nemarcken erbaden/so sc vor dem Musco-
witermöchten beschüttet werden.Claus van 
Vngcrn auerst hefft se van wegen des Kö-
Uinges angcnamen/vn en bcschüttinge tho^ 
gesecht / Do weren de parnouwjschen ein 
kleine tydt Denisch/ Auersi dat was vorge-
ues/ wentc de Russe was alrede im antage/ 
vnd wowol Claus van Vngern M noch 
Httdt Mlt den parnouwsschen menede/vni) 
en na allem vormöge tho helpcnde bedache 
was / so YS doch solekee vorhindert gewor­
den / dörch den twist/ de twischen Hertoch 
Magnus van Sassen vnd Ärgern/ vnde 
Claus van Vngcrn / van wegen des Hol-
NU6 Möne/ ̂ ntstaen was/vnd alse gemelte 
^ertoch Magnus euen tho der tydt der 
Parnouwssehen belegermge/vth Schweden 
vp Oese! gekamen/ vnd dat Huß Sonnen-
borch/ dorch vorleninge des Köninges van 
Schweden/ ingenamen hadde/ys he ock vp 
Mone gkfaren / welcker Holm van Oldin-
ges her / na der Sonnenborch gehöret 
hefft / Vnde alft hc den Claus van Vn-
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gern/ dt densülmgen Holm na der Arens-
horch vordcgedittgen wolde/darupye fanth/ 
hefft he en gefangen namen / darna äuerst 
der Gefenckenisse wedder erleddiget / dar-
äuer YS der parnouwsschcn vorgeten wor­
den. Alse NU deparnouw belegert was/Do 
Hebben sick de Hüscr/Helmede/Ermis/vn- ! 
de Rügen/dem Hertoch Magno van Hol- l 
stein/vth fruchten ergeuen/vartho hefftOt- ! 
to van Vngcrn/ein van den Castellanschen 
im Stiffte Riga / syn Huß purcket/ dem 
Mufcowiler ane noedt vpgedragen/vnd de > 
vyff Iarige siillestandt/ dar de Castellan-
sehen de van Reuel mede vortrösten wol-
den/ konde en süluest nicht Helpen/Hir heth 

Alse äuerst de Stadt ̂ arnouw erauert 
was/Do Hebben sick de Auersten veltheren 
Knes Myklta Romanowitz / vnd Knes 
Jürgen / so fründtilck yegen de Parnouw-
schen angcstellet/oatstckcin ieder darauer 
vorwuttdern moste / vnd hebben einem je-
dern fryg gcgeuen tho blyuende/eoder wech 
tho tchendc/ vnd wat sc tho einer tydt nicht 
Mit sick wech vören könden/dat möchten se 
noch thom andern matc na haten/ane jeni-

se 
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ge vorhinderinge/WclckeH altes wen stricke 
vno rencke weren/ de andern ördc dardörch 
tho vangendc.Alse'nu etlikc van den vorne-
niesten mtt eren rcdesten Güdern/vp den 
Holm/ Kyen/gekamen weren / do hefft se 
Hertoch Magnus van Sassen vnde En­
gern / beströffen laten/vnd ein groch Gudt 
an Oelde vnd Süluer geschmioe/by en er­
langet / vnd hefft se dartho gefencklick mit 
silk »n Schweden geföret / vnd öuel tracte-
ret/ vth den orsaken/dat se solcken vorraedt 
van Gelde vnd Süluer gehath / vnd doch 
ere Stadt mit Krygeslüden nicht beter 
vorsorget hadden / Wente wen se men ein 

- hundert knechte darinne gehat Hadden/So 
were se noch hütiges dages in erem vörigen 
stände. Darümme Hebben se solckes van 
dem Hertoch Magnus thor straffe Hebben 
tnöten/ dat se ercn eigen nut dem gemeinen 
nutte vnd besten vorgetage/vnd ere Stadt 
nicht allein mit buwende / sunder ock mit 
Krygeslüden in der nodt vnuorsorget ge-
taten hadden. 

Anno 1575. vp tauerentij/do Hettoch 
Magnus wedderümme van Oeselgetagen 
ßpas/ hefft Ctaup pan Vngern mit etl»kcm 
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Krygtöuo5e?e / dat hüß Soncnborch tcltB 
gert / vnd na wtinigen dagcn/ mehr do» ch 
gclücke vnd vorrajschent/alsc dorch gcwalt/ 
Lräuert vnd ingckregcn / Wcnte alse de 
Dcncsschen daruorgekamcnweren/yo ein 
groth,?ür darbinncn im huße angegahn/ 
vnd so sehr gcbrcnt/ dat mcn ydt nicht lös, > 
schcn konde/Dcrwcgcn de Knechte vn pra-
flvia des husee vth den finstern stcgen / vnd > 
de andern / de dar buten weren/ de stcgcn > 
Horch dcsüluigtn Vinster wedder henm / 
pnd Wörden also des Huses mcchtich. 

Den l. Septcmbris / ??a deme Claus 
van Vngern ncuenst den Dcnesschcn 
Eommisi<^rien / an den Gubernatorcn tho 
Reucl/so woi alsc an den Raedt geschreuen 
pnd hegcrct hadte / dat fr sitk ttzy em vp de 
Habselfthc grenlie vorfögen scholden/spra-
kc mit einander tho holdende / sint twe vth 
dem Rade tho Reuel/ neuenst denl Guber­
natorcn / pontue de -legardia/affgeserdl-
gct / thouornemende / wat de Denesscheiz 
gudcs vorthogeuende hadvm, 

Alst auerst de gcmelteHeren vnd Ge-
fanten van Reuel / yegcn den Aucnt/ tho 
Padip vp dat Hch/angckamm wcrcn/!^o 

YS 
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YS ein ganß grorh hupe wilder vngewöil-
llkcr Schevögcil / van gröthe vnd gcstale 
dm Brandtgöscn nicht vngelick/mt vp 
dat Huß paSlS geflagen /vtld sick dar vp de 
Tinnen gesittet/ Welckes vorhcn van sot-
r?cn vngcwönliken vnd vnbcfandcn Vö­
geln/nüwarle gesehen edder gehöret ys. 
Vnd wowot de Knechte desüluigen Vögel 
hebben rorschuehteren willen / vnde ctlike 
herunder gejchaten / hcbben sc doch solches 
gar nichts geachtet/sunder smt styffbeth n» 
de nacht darup besittende gebicuen/des an­
dern dages äuerst / hefft men se nicht mehr 
Vornamen. De orsake auerst/worümme de 
Reuelschen darhen vorschreuen wördcn/ys 
gewesen/ dat Claus van Vngern/ neucnst 
den Denesichen Commtffanen / dat Huß 
Padis begerde/ vno darneuenst protestere-
de so dat Huß affhendich vnd dem Musco--
tzviter tho dele wörde / Wolde he ydt by den 
Reuelsehen wetcn / Auersi men hefft em 
nichts tho willen gewust. 

Dtnsüluigcn Heruest/Anno »575. hcb­
ben siek de Stifftljschen van Riga/ mit des 
^ertogentho Curlandt Krygesuolcke ge­
rüstet/vnd hehhm dem Rüssen vnd Her-

toch 



Hat Vrudde bccl 
koch Magno vanHolstclN/ve hüscrHetme-
de/Ennis/Rügen vnd )>urcktl/wedper ne-
wen wlllcn/hcbbcn äucrst dcr kcivcs mehr/ 
alse Rügen alleine/<räucrt vnd bekamen. 

Anno is76. im Januario/Is eine macht 
van Rüssen vn Tatern/Eöß dusent statck/ 
in ^yfflandt angckamen / vnd den 27.Ia-
nuarij / smt se,n de Wyke gefallen/vndc 
hcbben de Hüser vnd Veste/^lodez-Leal/vn- ! 
de Viekel/strackö gantz trütvloß/ane noedl/ 
vpgegeuen erlanget vnd ingekregen. Dar-
na smt se vor Habsel gerücket mit weini- l 
gem Geschütte / vnd hebben sick dar wen 
fchen laten/vnd nicht eins gcschantzet eddcr l 
Heschaten/vnd alse se den 9. Februarij dar-
vor gckumcn sint / hebben sick de vp dem 
Hufe / nomlikcn de vam Adel in derWyck/ 
Bl^rger/ Höuetiüde/ vnd Knechte/ stracks ! 
wlt. den Rüssen nl handelinge gegeuen/vnd ^ 
den l2..'?cbruarij/de hecrlike Beste Habsel/ 
deni Mascowiter ane noedt vpgegeuen/so 
doch demsüluigen huse domals an profian-
de vnd'.Lblcke/vnd allerley nodtrofft/gar 
nichts mangelde/vnd gar keine nodt hadde/ 
wen se sick men weiniehthor yegen wehre 
chaddcll siellm willen. Mo hefft de Mufto-



Ker Tyfftendtfchett 
ivlter de gcmetten Hüser der Wyek/ 
sampt den ^attde erlanget vnde bekamen. 
Alse en auerst oe schimp darna begünde ths 
tuwenve/vttv ock oe Conscientie strk tho rö-
gcnde/Do wolde keiner schulde hcbben/vns 
hcdbent also de Börger sampt den KrWes-
lüden/ vp den Wyck'eschen Adell/so mit vp 
Habsel vnd andernHüsern gewesen weren/ 
vnd deAdel wedderümme vp deKrygeslüve 
vnd Börger schuuen willen. 

Alse auerst de Rüssen vp bat Huß geka­
men sint/Do sine etllke van de Habftlfchen 
Iunekern noch so guder dinge gewesen/dat 
einer twe Iunckfrouwcn vam Adel / vp syB. 
nem Schote siltende gchat/ vnd mit en ge-
schertzet hefft. Disser grothen sckerheit Hei­
den siek de Rüssen nicht genoechsam vor-
wundern können/ vnd Hebben tho Hinrich 
Bowßman/desHertoch Magni Hoffiun-
cker /de solckes mit angeschen hcfft/gesecht/ 
^inrich / wat möte gy Düdeschen seitzam 
lüde syn / Wen wy Rüssen solck em huß so 
tichtferdlch vpgegeuen hadden/wy dorstetb 
vnse ogen vor nenen redeliken lüden mehr 
vpschlan/vnv vnse Grothförste wörde nicht 
vetw/ WM he pns por emcn vodt anlegge« 



svölde/vnd dc Düdcschcn v^H^^ösel d6rum ^ 
n?chL allcinc crc ogctt vpschlahjI / sundem 
dörucn noch mit ^untk^frouiven spelcn/ge-
,.wc aisc hadocn se ydt wol vthgcrichtct/ 
Darycgcn h.idde Hinnch Bon ßmcn nich-
tes antwcrdcn können, dcwyle he dal sülucn 
mit syncn ogen angeschcn hadrc. 

Alse NU Habftl ingenamcn was/ As 
Knese Jürgen / de äucrsie Velthcre des 
Muscowitcrs/in cinem Badtstaucn binnm 
dem l?lecke gestoruen / vnd hcfft also dijse 
Kncse fpnc vötc nicht vp Habscl scttm ^ 
ten. 

Tho der kydt sint de Rüssen vnd Tales 
ren Vorth vp Ocsel gerücket / vnd Hebben 
gantzOcsel btth an Sehweruerordt/vorhe-» 
ret/vnd gantz vcle armer lüde gcfencklick in 
deMuscow vnd^aleryen geföret.Also hefft 
de Museowiter domals mit des Köninges 
van Dcnnemartken Landen vnd vnderda-
»,en in -lyffandt vmmegesprltngen/Wolde 
Godt / dat solck sehimp vnd schade / dem 
Könlnge thogeföget/ vnd dat grothe herke-
ieydt/ so den armen lüden aldar wedder<-
faren ys / mochte aewraken werden / Vor 
de trülvloscn Zuerst / so vth llchtftrdicheie 

Köninck-



Könincklikc hüser vnd ^ande vorgeuen hcb^ 
bm/steyth nicht cho bidoende. 

Alse de Muscöwiker der ganften Wyck 
NU mechtich ivc^ö / Do YH he ock in des K ö-
ningcs vaN Schweden deel ini^yfflandt ge-
fallen/vnd den,8. Februarij dat huß padis 
belegert / vnd na dem he vngeschanl)ct mit 
rtliken stücken einen dach auer darudr ge-^ 
planet hadde/ys ydt etn/den 2O.Fcbruarij/ 
Pracks van dem Höuetmanne / Hc^ns vatt 
Oldenborch/vpgegeuen worden. Also Hesse 
de Museowiter de vyff hüser vnde Feste/ 
Habselz-lode/^eal/ Vickel/ padis/ sampt 
allen thogehörigen banden vnd lüden / mit 
geringer macht vnd gar weinigem ernste/ 
dorch sthreek vnd drouwmt gar schimpl-cl? 
wech gekregen. Thd dersüluigen tydt / alse 
ve iande vmmeReue! so ossk vnde vakett 
vorheret vnd vorteret weren/ hebbende ar­
men Buren vth mangelinge der Offen vnd 
Perde/ ere Köpe vor den Schweden span-
nen/vnd ere nodtrofft vth vnd in e Stadt 
fören möten. 

Anno 1576. den 2y. Aprisis/Hebben de 
S^chwtdisschen dat huß Padw belegert/be--
schantztt/ pnd tho storme beschaten/ vnd na 

tems 



Ditt Srüdde deel 
heme sc beth an ^cmmelfarths dach daruoif ! 
gelegen/vnv ctllkc mahtvorgeuce gcstormec 
hadven mit wcinigem Volcke/ vnd dar vm-
mclanges her nicht mehr tho rouendc was/ > 
vnd de Sudelers ock nicht mehr Beer tho- > 
forcn v^olden/dcwylede burjse kein roff-
gudt mehr vor dat Beer thogeuende had-
de/smt ft mit spotte vnd schänden vnge-
schaffct wedder affgetagen. Dewyle äuerst 
de Schwedisschen vor padis tegen/y6 Cla­
us van Vngern van der Arenßborch tho 
-Yabsel ingefallen / de Rüssen so wol alse de ! 
trüwlosen Düdeschen darsüluest thouorras-
schende / hefft ock erer etlike fencklich gekre-
gen/ vnd desüluigcn in Dennemarcken ge-
fthick'ct. 

Den Maij/ Hebben Keysere Maxi- ! 
^ 'mitiani ̂  ^egaten/de vth der Muscow ge-

kamen weren / van Riga an de Reuelschen 
gcschreuen/ dat sc mit allem flyte vmme ei­
nen stilstandt/vor de Stadt Reuet / in der 
Muscow gehandelt haddcn/ Auerst hadden 
nichts erholdcn können / Doch entliken 
hadde slck de Muscowlter so vcl vornemen 
laten/ so Verne de Reuelschen stille Heelden/ 
Wolde he ock woL stille hotden / Auerst wo 

lange 



Chronic l6s 
lange/dath hadde he nicht darbey gesecht. 

Den 2t. Junij / smt äuer 500. Rüssen 
vnd Tatern vanWittensicin vor Rcuel ge­
kamen / vnd Hebben alle oat Äehe vp dem 
iakesberge wech gedreuen. Do slnt de Ha-
ueiüoen in de iOO.)>erde starc? vnd ein paee 
hundert ̂ andeeknechte sampt Börgern vn-
de >)uf;knechten / balde ferdich geworden/ 
vnd Hebben den Vyenden/auer 4. myle We­
ges/M dat Vehe wedderümme affgeyaget/ 
vnd erllke der Rüssen vnd Tateren erscha-
ten/vnoe etUke gefangen ingcbracht. 

Den il. Iulij/slnt des Könlnges van 
Schweoe Krygesschepe vor R?ga gerücket/ 
vnd oarsüluest etlike waningen by derDüne 
vyenotllker wyse affgebrenvt / vth orsakcn/ 
dat de Köninck van Schweden etliker vors 
fchuldeder fakcn haluen tho den Rigesschen 
ein ansprake hatde / vn0e 0e Rlgcschcn sick ^ 
mit eme oerbatuen noch nicht vorgeiiket vn-
de vordragcn hadden. 

Am Iulio dorch vth/ hcbben de Rüssen 
vnd Tatern allewege van Wlttensteyn rn) 
PadlS vor Reuet gestroffct/vnde Börgee 
peerde / Knechte vnd megeoe/so na Howe 
Pth gingen/offtmaly vorrajscbet/vnd rmme 
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.Dat Drüdde öeek 
Reuelhtr/ velc armer Büren 
Wyueren vnde Kindcrn ftucklich wech ge-- l 
förtt. Do was by Burcnvnd Börgcrcn cln ! 
groth yamer vnd wecktagent. 

Den 26. Ittllj / Hebben stck tc Schwe- l 
disschen/tho Peerde vnv ttzo / wettcr- ^ 
ümme na allem vermögen gcsiei-c^ct vnoe 
flck int Vclot begeucn / den ^ pot.,n 0en 
Rüjscn vnd Tatcrcn tho wrekcndc/vnOc ocs 
Weges na )>adis gctagcn dc T ttcren tho-
uorraffchende. Tho dersüluigen tydt/hcbbktt ! 
flck sc. ioßdryuers van vnOüoeschen/ heim-- l 
liken by nacht tyden/dar kein nunsche ln ver ! 
Stadt van ivuste/ int Vc!t begeucn/ vnde 
einen andern weeh vor siF genamcn vnder 
welckeren nicht mehr alse l6.werfn/de lange 
Röre hadden / Vnd alse de Tateren vor 
Padis der Schwedisschen ankumpst vorne-
men / slNt se vor en geflagen/vnd den ^loß-
pryueren recht tho mate vno tho gelüekcn/ 
gekamen/doch schlumpes wyse/wente de eine 
wuske van dem andern vorhen nichtes / De 
^oßdryuers dörfften sick by dage an de Ta­
tern nicht maken / dewyle se en tho schwack 
tvercn/sundern vorHeelden sick in bussche vn^ 
de broke/ vnoe geum gude achtlnge darup/ 

woe 



der <?hrsnic^. 
slck vc Tateren yegcn tc nacht legeren 

wörden/Vnde aise se sick im Dörpe tho F?r-
llll^renvall / by einer Depen Beke entlangesk/ 
^ d«?r ft vor den Düdeschcn vnd Schweden ei^ 
-^ne frye vnd velige syde hadden/legerden/rnd 
lt^cschlapen levet!//vno cre peerde grasen leten/ 
vlVo kamen dlsse vorgemelte vndüdesehen by 

nacht mit eren Rören äuer se Heer/ vnde ma-
l!ll kcn ein grotd geschrey vp Düdesch so vete al^ 

ein yder konde. De Tatern meneden nicht 
l^an^'ero/sundern dat ydt ydcl Düdesche weren 

fsygen verwegen tho bussche vnde tho broke/ 
e vnd geucn en alle ere Peerde vnd Rüstinge 
s thouorne/ do nemen se dar äuer SO.Peerde/ 

vnd yageden darmede stracks na Reuel tho/ 
Iii vnd lcten sltk daranne gcnögen / Wente de 
w meisten van en weren ere leuedage nicht eines 
W Peerdes here gewesen/ ^^nd wen er noch ein 
s weinich mehr gewest weren / edder wen diffe 
k men ein herte gefatct/vnd einen standt gegre-
li<pen hadoen / se hadden wol alle Taterschen 
i Wollachen / der äuer^oo. weren/ daruan 
1-tringen mögen. 
i Darna Hebben siek o^etlikeDüdeschen/ 
^ eutn vp de wyse / int Velt begeuen/vnde sint 
' drs wegeo na Wyrlandt vorch Bujsch vnoe 
^ A ij broeck 
l 



deel 
troec?gttagen/vnd hcbben Hv.Rässcn 
under stolte Boyarcn weren / dar liegende l 
gef'lnven/ vnDe alsc de Düdeschcn schyr na 
on se gekamcn wcren/sint ft vpgesp.-ungcn^ 
vno^cmbsc tho bujschc in gclopen/vn- ! 
öe hebbrn alle ctc pcerde vnd stacvtllkc schu- ! 
bcn chouornc gcgcucn / Wentc ft weren so ^ 
sekcr gewesen/ dat sc slck vp dat Hemboe na ! 
vthgetagcn / vnde tho schlapc gelecht had-^ 
den. Do nemcn de Düdeschcn ere schuben/ > 
rüstlnge vnd Wallachen/ vnde sctteden slck 
darup/vnd kamen stadtlick tho Reuel inry:- ^ 
dende/nicht anders / alse wen ft Muscowi-
tcrs weren. ! 

Thom lesten / Hebben sick 6c>. Stade j 
tandeeknechte / beth in de Wykc na Vicket 
vordrystet / cre gclücke ock tho söfende / 
vnoe hcbben einen staedliken hupcn Vehee/ 
van 5^Iscn vnve Köycn/erlanqct/vnde vor 
slik her qedreucn / bcth tho Rappcl/dar se 
äucr 40^. Rüssen vnd Tatcren fünden/de 
cn dat Vehe wedder affyagen wolden/wel-
rker hebben mit gewalt tho den Düdeschcn 
Knechten inqesettct/ de Düdcschen auerst 
hcbben sick oek dapper geweret/ beth so lan­
ge se einen thün inkregen / pud pele Rüssen 
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der ̂ yfstendischcn Lhronical i? » 
trschötell/vnd slck so wol/ alse cre büke vor-
pegec-ingedcn. Do Zuerst de 4^-0. Rüssen/ 
an ven 6c). Düdcsthen / mit gcwalt nichts 
Hebben konden / hebbcn sc dorch crcn Dü-
deschenTokek / dcsüluigcn Knechtethom 
affualle bereden willen/mit vorhetinge g^o-
ther gnaden/ vnde darbeneuen ock mit gro-
them drouwende/ydt hefft äucrst alles Nlebt 
gehuspen / Wente de Knechte sint mit erer 
büke vnuorseriget dar van gekamen / vp ei^s 
nen Knecht na/welcker mit einer Flitzen an 
dem Arme weinich ys vorlebet worden/ 
hefft em äuerst am bleuende nicht geschadet, 
^yr mach men auermals sehen / wo gudt 
handelent mit dem Z^üssen ye/wor em klein 
Lrnst gebruket werdt. 

Darna hcbben oek de Buren/ Dregers 
vnd allerley gesinde van Hußknechten vno 
ioßdryueren/mlt willen der Auertebeit/ et-
like Fanen vpgerichtet^ vnd na Düdeschem 
gebruke/Höuetlüde/ Fenr,che vnde andere 
befehlich hebbere vnder siek rororyent/ rn0 
smt also in des Rüssen landt offt vnd vaken 
getagen / de eine Fane hyr / de ander dar/ 
vnd vp de Rüssen in Bussehen vnd Bröken 
gelmet/cr^ haut pnd gürer geplüno^rt/vns» 
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VatDrudde deel 
offtmaks Rüssen geftncklick ingebracht/vn^ 
de hcbbcn de Rüjsen vnve Tatcrcn so schuw 
gemakct / dat sc vth den Echtätcn nicht eltZ 
mahl kyken dorstcn. Den spot hcbbcn se 
tvedver van den burcn vnd ettiken schlauen 
lydcn möten. ^ 

Dljsen Sommer Anno hebben 
dre vanl Adel in Churlandt / dat huß Am^ 
boten / Welckes dem Hertoch Magno van 
^olsteyn tho gehöret/ in des Stadthoiders 
affwesende vorrasschet vnde ingenanlrn/ 
welckere sick atse Fründe vnde Schwegere 
by des Stadtholders Frouwen hcbbcn in- ^ 
tveruen laten/vnd alse se vp dat Huß gesta-
det slnt / hcbben sc de Heerte bcrönth/v»:de 
ingenamen / beth solange erehinderholt 
van den ̂ ittouwern heran gekamen / vnde 
henyn gedrungen ys. Dith Huß hefft Ca-
rolus Szoye/Stadtholder vp pilten/wed-
der eräuert/vnde desüluigen dre vam Adel/ 
Auer de Muren hengen taten. 

Anno »5/6. dcs Donnerdages vor 
Martini / ys ein vndencklick vnd vegchörct 
groth Gchne tho Reuel/ vnd dre edder vecr 
myle Weges vmme Reuel her geuallen/ also 
dat velc lüde binnen Landes / de na Reuel 

«ol-



der i 
Ivolden^ vp oem wcge in dem ocpcn Schne 
vmmegckamcn slNt Dcßgelikcn arme frou-
n cn / dt erc yungcn kinocr m de stadt thov 
Nope bringen wo!dcn/slnt mit den kindern 
im Sehne vors.,pen/vno velc /do se vnravt 
Vornamen/ hebben ere Sehleden mit allere 
ley wahre geladen / vp dem wege siahn ta­
ten / vnde Godt gedaneket / oat sc mit den 
leddigen Peeroen daruan gekamen sink/ 
vnd de Börger vnd Inwahner/ so auer ei­
ne halue myle van der Statt erer gescheffke 
haluen voreyset weren / konden nicht ehr 
wedder ln de Etat kamen/ ehr de wcch/ na 
nliken dagen / rin weinieh wedder gcbanet 
was. 

Tho dersütttigen tydt/ hcbben Hertoch 
Magni Hanelüde van Karekö ̂  vnd Ouers 
palen/dat Sebloth ̂ emsell/ by nacht tyden 
vorrasschet vnd ingekregen/dar se dorch ein 
Kinster scboldeningestegen syn / Vnde ys 
du vorrasschcnt ( lek hadde schyr gesecht 
rorrederye) tho diffen tyden/dat beste Rid-
dt! syil lN ^yfflandt gewesen. 

Anno l576.den ganßen Heruest dorch/ 
bckh an dat Nye Iar/ftnt solcke erschreekli-
ke stormwinde / vnde brusent des Meeres 
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DatDrüddeL>ecl 
gewesen / alst Y0t van kcu,em MinschtN 
t'vrhcn gchörct / cvdcr gedacht ys worden. 
Wcntec'n oem t,n?gcnordethoRettrl'!'esst 
ydt kc<ncm Minschcn gedacht^ dat Kcrckcn 
tl^rne vno bolwcrc5 ln 0cr hauen/ vmmc gc^ 
Ireytt / vnve affgcvreuen smt/ aisc tith Iax 
geschehen yö^vno in keinem Iare slnt so ve^ 
le Schepe vnv Schuten / m t vullcr laSln-
Kt/vor Reuet gestrandet vp cinen yerucst/ 

alsc vp bisse gcmclte tydt / vno soilk^es 
YS an Velen ander,^ örden Mt tzr 

geschehen. 

Korke bcschrymngc dc6 ycn-
Nlgen Wat ftck Anno »577. in der andern 

Muscowttisschen belegeringe/tho Re-
uei thogedraqen vnde bege-

uen hcfft. 

dem de van Reuet den Hetttcst 
N^^Vthouorne/gewtsse kundtfthop gcki e-
^'^VQ^gen hadden/ dat de Museowittr oen 
Winter äuer siek vorReuel mit aller macht 
legeren Wörde sint se ctlikcr maten in früch 
tcn gelresen/lho dt hesst en ock de mannich-
joloizc wcdder«ctdichctt/0t m Vcn ganlicr, 



^rfflendi^en Chronica. » ^ ̂  
»Heruest äucr thouornc bcycgcnetwas sel» 
^ame gev.^ncken gcmakct/ Alse crsttick/ dat 
dc 2OOO. Knechte/ de vth.^inlanoe thor bc-
scttinge ver Stadt Reuci kamen scholven/ 
van wegen des sieden grorhen vnwcdders/ 
vthc blyucn mosten. Thom andern/ dat de 
»20. Knechte vnd Büssensckütten / welckex 
de Reuelschen tho Lübeck hadden anneme»? 
l^ten/ ock des Vnwcdders haluen nicht ka-
»nen konven. Thom drüdden dat etlike van 
des Koninges van Schweden Schepen/ 
mit profiande 'Krudf vnd Lode geladen/ itB 
den Schwedischen Scheren / dorch einetb 
storm mit gantzer tadinge gebleuen weren/ 
vnd ein van densüluigen Scbcpen / mit al-
lerley nodtrofft geladen/thoReuel gekamen 
was / vnde alse ydt sick yegen den Auendt/ 
achter dat bolwcrek/ gefettet hadde / ys ydt 
Pracks desüluige nacht gestrandet / vnd tho 
allen stücken thoschtagen/ also/ dat den Re-
nelschen dar gar nlchts van tho nütte geka­
men YS. Thom veerden hadden Reuetl-
fchen/in der vorsammelnlge derHmsc sted-
te tho iübeck/van ocn Danßkern Heren de 
thosage erlanget / dat sc den Reuclschen mit 
Gelpi/ Korne/vnd Krygesuolcke tho hülpe 
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W5nwolden. Solcke thogeftckke nodtrofft ! 
van Dant^kc tho Haiende/Hcbbcn dcRcuel-
schen cm Schlp gcfrachtet/ vnd dar hcn lo-

laten / Ancrst alse oe Schzppcr darhcn 
gckamcn ys hcfft he deDantzrer m:t dcrsül-
uiczen sucht oc5 behafftct gefunvnl wclckere 
Mit crem nycn Hercn / dcm Koninge van 
Palcn ln cincn Krych geraden weren/vnd 
slc5 gclikes faltes einer bt(eger,nge vorwogt 
dm mosten/ Derwcgcn konoe de e.ne kran^ 
rke dem anderen nicht lho hülpe kamen vnd 
de handt langen. .Thom Vöfften/ ys dat 
Bolwerck in der hauen vor Reuel / dorch 
Arothcn Storm wech georerletl worden/ 
Wclckcö kein miusche vorhcn gedacht had-
de. Thom Soften / smt ock korkst vor der 
bct''a<r,nqe/ twe vorreders Nömliken/Di^ 
deru? '^unliardt / cmes Schmedes Sön 
z'in Dl^rptc/vnö.l^ans kock/ vth ̂ uerpa-
icn' bördic!) ( welikere lange tydt vor Ha­
uelüde gcrc'>cn hadden ̂ vnd alle gelegenhe t 

> dcr Stadt wüsten ) tho dem V^us owiter 
voriovcn / vndc Hebben cm alle fnn>ts7do'^ 

der Stadt Rcuel gebracht. Woii?ol Nlt 
sokkcs alles eluc böft antöginge gcircsen ys 
So hehbcu dennoch de van an Ga--



der Tyfflendt'schen ChrSnicS? r 7 
des gnade vnde^bystande nicht getwyuelt/ 
«velcker allcine de nocdkhclpcr ys / vnd bil-
ltch ock alleinc dissen Tucl förct.Wen ä-
uerst de Rcuelschcn alle de gedachte mlddel 
vnd hülpe / vth vorgemelten Drden erlan­
get haddcn/ hadden se sick veUichte gantz 
darup vorlate/vnd vth sekerheit des??ocdt-
anckers der Christen/ Nömliken/ innigen 
Gebeves tho Gade demAlmechtigcn/vor-
getcn/Derhaluen hefft en Godt desülnigen 
middel nicht thosteden willen / vp dat men 
erfaren scholde / dat he altrne de rechte hel-
pcr YS in allen nöden/Wo den oek Godt de 
Atmcchtlge / mit syner schynbarlifen hülpe 
den Reuelschen in gnaden by gestahn hefft. 

Vnde dewyle de Vyendt gewißlick ka^ 
men Wolde / gaffydt dennoch grothwun-
der/dat he soleken harden Winter / de em 
sehr fögede/so lange vortoch. Endtliken ys 
he gelyckwol nicht vthgcbleuen / sundertl 
den 22. Januarlj / yegen de nacht/mit ge--
wetdiger rüstinge/tho Gegelecht/dre mylen 
van Reuel angekamen. Do sink de vorspe-
hers vmmey. schlegeyegen de Nacht/oek 
wedder gekamem/vnd hcbben gewisse knnd-
schop gebracht/dat de Muscowlter mit gan-
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fktr macht vorhanden wefe/T^o Hebben Me 
Börgcrmcisicre / nömlikcn/Her Iredcncf 
Sardtstcde/ rndc Hcr T idcrlck Korffma- i 

fcx / sick stracko an dat Marcket rorfögct/ 
pnd debbcn aUcn Inwqnern iho Iicuel am 
kündigen lattn/ dat de Vycndt roi Händen 
ffvere / vnde dat ein yeder syner safen gude 
gehtinge hcbben scholdc, 

?Sol«tndcs dagcs/den2z. Ianuaris/ 
vp  e inen  Middeweken  vor  Middage .  hcjs t  
fnen den Muscowiter / bauen vnde vp yen-
t,ersyd^ dem Cteinberge/ her treeken fthcn ^ 
pnt ^eres krafft / Weleker treck den gan-
ß?en Daeh bcth in de düster Nacht gcn aret 
hef f t .  VpdisscnDach/hebbendeRüsscn  
felNe Stherniützelinge holden willen/ eck 
haddtn de?(euc!schcn den Dach auer n cht 
^ange tydt / se tho trbbende/ Menke sc nnt 
eren Gaerdcn vnd Schünen affthobxckcn^ 
ye/ genocbsam tho schaffende badden. 

To hcbben de ^ycnde ersilief 4. ^eger 
xorRtuel geschlagen / 5^at eiste 'Leger YS 
gen escn thor auerstcn Molen/ rp dcm bcr^ 
gc/rnd IN ter grusstcn. Dat ander vp dcm 
Ste inberge  /  in  den  s te ingrouen  dcn  gan-
tzM berch cr.tlangest. drütdc Letzcr by 
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öem waterhuft/ in den Sanvtbergen. Dat 
veecde j.egcr ys der Tatercn gewesen/ lan^ 
gest der JerwefulfenSehe/cin groth vern^ 
dtt! wegcs tanck. 

Darna alsc de Stadt beschanßet trordt/ 
Hebben de Strettzen / dat sint de Hackcn,s 
schütten' dat Vöjfte ieger/ bauen vnd vn^ 
Ver STonnieeberch/in den beyden schätz-
tzen angeschlagen/ vnd hinder dem Bergt/ 
den gantzen Anberch cntlangest / na oelS 
Schwartenbeke wertz/ Hebben ock etllke du^ 
sent Rüssen tho peerde gelegen / de neuenst 
Pen h.»kenschüttcn mit vp de beyden schan-i 
tzen / vnde vp dat Geschütte wachten scholl 
den. Alse nu des Mujcöwlters macht vov 
Reuel slck gelegert hadd^ / Do hefft mert 
nicht einen Minschen in der Stadt bedro-s 
uet edder vörtzaget gesehen / sundern alle 
frisch vnd wol gemodet / vnde einen yderetZ 
hefft geducht/dat cm ein Stein vam hertetß 
gefallen werk. 

Do NU de Viendt in den vterden dach 
tnit der schermüßelinge stille geholden had^ 
de/vnde men nicht erfaren konve/wat doch 
syn vörsate syn wochtt / sink de Reuelschett 
den s6- Iannarl) / mit attex macht/ vmme 
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kunkschop balucn/ tho cm vth gcfaZen/vnS 
hcbbcn sick beth achter S.Iohannes Epit-
tat / na ocn Sandtbergen / gar wydt vor-
drysiet/^uerst de Rüssen n oldcn nicht starck 
ankamen sundern Heelden in vullcr schlacht 
vrdcnlnge allenthaluen gar schwärt vnde 
picke / VN) wachteten darup / dat dc Rcuel-
schen slck noch wyderhenuth vordon schol-
den / alse denne wolden se de Reuelschen 
vmntcringct vnde nedder gclecht Hebben. A-
uerst dorch sütiderlike schickingc Gades/ te-
ten de Rüjscn etÜckVelt geschütte altho Ha­
stich manck de Retterschen affgahn / dar-
dorch se vororsaket Wörden /weddcrümmt 
na der Stadt tho wykende.Do wordt nicht 
wehr/alse eiltSchwedisch iandeeknecs^t er-
sehatcn/dat was alle de schade vp den dach/ 
vnd thom erstell male. Wen aucrst de Rüs­
sen behertzte Krygeslüde gewesen weren/ 
vnde hadden wor ein dusent Man gewa­
get / Md mit dem gantzen hupen vp de Re-
uelschen thogcscttet/ vnde en/dewyle se Ver­
ne genocch van der Stadt weren/den wech 
bename/ wo se gar lichtlick hadden don kön­
nen / de Stadt Reuel were den dach mehr 
M halff/ere gewesen/Amrst se hadden oae 
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hcrte nicht/ vno Goc^t h.^ooc ft ock vorbkw 
dct^ 

Dcttsüluigtn 26. Ianuarij / yegen de 
Iiacht/ hebbcn de Rüssen vp S. Tonnice-
berch geschantzct/ vii Oen volgrnyen 27^. Ia-
nuari? vp cinen sond.ich frö n orgcne/angc, 
fangen Mlt Cartouwcn vnd Schl^mgen uH 
de Stadt tho schetcn^c/vnd vnder der P'rc-
dlge in S. Nlcolaus kcrckcn ein Isernc ku-
gel^van s2. punden/manck 0at volck gcschaB 
tcn.Vno wowol de kcrcke van Hörgern vni) 
gesellen / ^^rouwen vnde Iunckfrouwen/ 
yunck vnv owtqar vul was/ VNO desüluige 
kugel dorch ein finsteren in de kereke ffoech/ 
vnd manck dat Voick nedder vl!l/ so hefft se 
dennoch keinen mmschen mehr bescheoigct/ 
Sisc einen jungen Börger/Hans van Mal­
len genömet/ welcker an einem arme ver­
letzet wordt. Na der tyvt ys de predige van 
der parkercken S. Nicolaus/ na dem hilli-
gen Geiste vorlecht worden. 

Densüluigcn 27. Ianuarij/yegen de 
nachtchebben de Rüssen dat nye Sekenhlff; 
dorch,^ürbc!le angesticket / vnde dat hatue 
?^ack'vnde sperde des Huses asfgcbrandt/ 
Ancrst de ander heljfte ys gereooec woroc»,. 
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Mdihadde ockwol fcine noedtgehat/wtntt 
dath ̂ ow dar van gewcst were/ vnde mcn 
AUde wacht gehoiven hadve. Avt ys Auerj^ 
vngelöffillk wat vor eiN krisschcnt vnd groe 
glonerent der Rüssen/ vnd weltk ein grüw-
lic? schetent ye gehöret worden/so lange al-
sc dat Huß gcbrcndt hefft. 

Den 28. Januarij/ vmme s. schlege/ 
ycgen de??acht / Hebben sick de Rüssen wae 
Neger/nicht t^dt van des Schtatee Katck-
auen geschantzet/vni? grothe blockhüser vp^ 
geschlagen / Do wordt ein allcrm in der 
Ctadt / dach men nicht andere meinete/ de 
?>yendt Wörde mit gantzcr m^^cht tho stor-
tzne lopen. Alse auerst dijsc allerm gcstillce 
tzvaschefft ein.^enlin Schwedijschcr knechte 
e-ne Rldderlike daedt bcgahn / welcker smt 
tho den Rüssen m de Scl^anke vnd blockhü­
ser gefallen / Hebben erer ganft vele erschla­
gen / vNdc einen Muscowltlsschen bcfchlich 
hebder/ daranne vmme kundtschop haluen/ 
H)ele gelegen was a fangen vnd vorwundet 
ingcbraebt / Welekercs kundtschop vor-
inocht hilfst / Ersilick / dat des Grotförstcrr 
van der Muscow Krygeeuvlck an Rüssc,H 
VnoTatcren thosamenoe/^ovsc^.starck roe 
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Reuel lege. Mom andern/dat de Groth-
förste in eigener persone nicht dar Mlt we-
re / sundern syne vornemeste Knesen vnde 
Woywoden/Alse erstlick Knes FedcrIwa-
nowitz Myßtyßlawfföky/ein junger Man/ 
darna syn thsgeordente ^Lutenandt/ Iwan 
Wasiliewitz Selymetyn Koltzoff/de beste 
Ktygeehelt des Muscowiters/ welcker dem 
Grothförsten gelauet hadde/he wolde em de 
Stadt Reuel vorschaffen / edder he wolde 
nicht leuendich wedderümme vor spn angt-
sichte kamen.De drüdde were Knes Aemy-
ter Andreywitz Schorlethoff. De veerde 
Knes Mykita Pryemka / welcker auer de 
Ärchelye bescheyden were. Thom drüdden/ 
de Grothförste vp Marien vorkündiginge 
mit mehrem Votcke folgen Wörde. Thom 
veerden/ dath des Grothförsten meyste Är­
chelye vnd Geschütte vor Reuel lege. Dar-
tho twe dusent Tünnen puwers/ welckes se 
vorscheten/vnd ere gelücke darmede an Re­
uel vorsöken scholden.Thom vöfften/dat se 
alle im j^eger an Reuet vortwyffelden/vnde 
fpreken/ ydt were nicht de Poloßko edder de 
Parnow. Thom sösten/dat de twe vorre­
ders im ̂ cger geraden hadden/dath men de 
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schantze vp S. Tönnieeberch sshlahn schok^ 
de/dar de Stadt am schwackcftcn were/ 
sunst wüste he nicht mehr/ Wente he ln dis:-
fem dage nicht mit vth der Muscow / suil- > 
dern vor dren dagen / van ))adiö int ̂ eger 
gefamen wcre. 

Im anfange der bctcgeringe/heift ock de 
Viendt der Stadt Oat Wa(cr/by demWa-
terhuse/benamen/vnd vth demWatcrhuse/ 
dar dat Water in de Stadt lopen.moth/ei-
ne Rackerye gemakct/ vp dat de Reueischen» l 
Nichts reines van Water in de Stadt kry^- ^ 
gen scholden. Aucrst dar was des Waters ! 
haluen kein mangel/ock ys dar kein gebreck ^ 
edder manget an yennigerley lyues nod^ . 
trofft vnd profiande gewesen / sundern de 
Stadt was vp ein gantz Jar gcnochsam ! 
vorsorget gewesen. 

Tho dem / so was de Stadt Reuet mit 
truwen vnd Godtfrüchtigen Regenten vnd ! 
Radtlüden vorsorget vnd wol vorsehen. 
Wente Her Hinrieh Claussen Ridder tho > 
Kanckas/ ein older erfarner Krygesheldt/ ^ 
vnd syn Sön Her Carll Hindricksen"/ sine 
domahls Gubernatores vnd Regenten tho 
Schlatt gewesen^^Vel^ere an M/wat trü- ^ 
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wen vns Govtfrüchtigen Gubttnatoren 
egcm vnd gcbörct / nichts hcbben mangeltt 
laten/ock keinen Wyn/Bccr/edder schlacp 
vor Sat vyfthcAt vnd Gubcrnakion sorge 
genamen / sundern hcbben gar flytich v.ich 
vnd nacht ln egener pcrsone de Wacht sül-
uest bestellet/ vnd vorsorget/vnd hcbbcn er^ 
em Exewpcl na/ alle Höuelüde/vnd befch-
lich hebbers / vnd gemeine ^andeckncchte/ 
gelikes fallcs ock aiso dohn möten. Disse 
gemelte Heren / hcbben oc5 sülucst vp de 
Vycnde  de  grothen  s iücke  e f f tmahle /mi t  
grother gefahr gcstellet vnd loßgebrandt/ 
also/ dath de Börger darauer gckurret vnd 
geftcbt hebbcn / De Gubernatores vordry-
sieden sü5 altho sehr/Wente wen einer van 
cn daräucr tho schaden quemc/ dath sclzolde 
der gankcn Stadt einen grötheren schaden 
VNd schreck genen/ aisc wen hundert andere 
erschlagen worden / Auerst dar Hebben sicL 
de gcnielte Heren n«cht angckeret/ sundern 
sick allewege flytich gcbruken lathen / Deß-
geliken dede ock em Erbar Radt der Stadt 
Reuel. 

Des hadden^de gemelten Gubernato­
res alle de Schlatcs Welle vnd Nrne mit 
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lNfoFhäscren/gewclojch vorbuwet/vnd de-
sülui^en alle neuciist den stryckwcrcn / m.t ^ 
solckcrstadtlikmKönincklikcnArchelye rnd 
Geschüttt/van Helen vttdhalucn Cartou-
wen / Schlangen vnd storme stückcn / also 
vorsorgct/dath sick alle Minschcn in Rcuel 
daräuer vorwundert/vnd ere inst daran ge- > 
schen hcbben / vnd de teynde minsche in der ^ 
Stadt/Hefft solckee vorhen nicht gcwust cd-
der gelöuet/dat solek eineKöninektlkeArche-
lye vp dem Schlatt tho Reue! syn scholde. 
Tho dem sink ock alle Welle / Rundcle/ ^ 
Dwenger vnd stry^weren der Stadt / mit ^ 
Eartouwen / ̂ ?cltschlangen vnd stormesti^ 
cken also auerstödich vorsorget gewesen^dat 
wen etlike Carkouwen vnd stücke/ de gantze 
belegennge äuer/ nicht eine thogcbrukende 
bedorffte. Vnd wowol de Muscowiter vele 
geschüttes vor Reue! hadde/ so ys doch vyff 
mahl mehr geschüttes tho Reuel / vp dem 
Echlate/vnd in der Stadt gewesen. 

Vnd dewyle men ock vornamen hefft/ 
dat desMuscowlterö meininge was^de stadt 
Reuel/gelick alse de )>olotzko/ mit."^üre tho 
beengestigcnde / Hebben de Gubernatores/ 
pnd ein lLrbar Radt der Stadt / disse vor-
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slchtlchcit wcoocrümm? darycgcn gebrukct. 
Ersilick hcbben se allen Borgern vnv In-
tvanercn der Etavt ankünvlgcn latcn/dath 
ein yder by vormydinge grothcr straffe/alle 
dat Holt/How/Slro/ vnd allcnt wal vam 
Füre balde angezündet werden konde/ van 
synem Böne affwerpen / vnd in Kclleren/ 
vnd vnder den gewelfften verbergen / vnde 
oek ein stede Wacht/dach vnd nacht/ vp sy-

. nem Böne holden scholde. Tl)om andern/ 
YS ein siede rydendeWacht by nacht tydcn/ 
de gantz belegeringe auer / gehoiden wor-

, den/de vmme her ryden/vnde wol tho sehen 
. scholde/wor de Aürbelle hen fellen/vnd den-
^ süluigen straekö na ryden/ vnd den ̂ üden 
^ solekes vormelden / dat se balde dardy wer-
^ en/vnd se vth dempeden. Thomdrüdden/ 

hadde ock ein Etbar Raedt ein fane Har-
risscher Buren/ auer 4c)O.starcl'/siolte vn-
uortzagede Kerls / vnde mcystpart Haken-
schütten / mit geringer besoldinge bestellet/ 
tveleker buren Höuetmann was Juo sehen-
rkenberch / eines Müntemeisters Sön van 
Reuel ein freydiger/ beherzter yunger man 
de syn büresche Krygeeuolek mit allerley 
tefehlich pnd^ Emplern / Düdescher orde-
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nittge vnde gcbruke affget lchtct hadde/vnde 
dcsütttigen Buren/ neucnst den Düdeschcn 
vno Schwedischen ̂ anvesknechten/beger-
den nichts leucrs / alsc alle dage vnd nckcht 
mit denRüjscn tho schermül'elcn/^o se den-
>ie ock efft?na!e den pryfi erlanget hcbben / 
jDcrwegenIuo Schenckenberch v^'n syncn 
Mißgünstigen/Hannibal/vnd syne Buren/ 
»^annib.^ls volck ys genömet lrorde.Dijsem 
Hannibal vnd syncm voleke/weren de Rüs­
sen lnsunderheit vyendt vnd gram. Ock YS 
Visse gemeiteHannlbaie fane vp de Iürbelte. 
iho wachtende bestellet gewesen/mit soickem 
bedinge / dat se scholden d«ch vnO nacht by 
etllken rotten gude wacht holden / Vnd ss 
mannige Fürbal ein yder demKrygeeäuer-
sien der Stadt bringen wörde/ so mannige 
vre Marek/ dat ys ein ordt goldes / scholde 
ein yder Hebben alle mahl/ vnd wen se einen 
Aürbal vp eines Börgers huse beschlögen/ 
dar keine wacht vp dem bönc vorhanden we-
re/dessülmgeuBörgers huß scholden sc men 
strack's vp lopen / vnd den Fürbal dempcn/ 
cdder vth der tuken vp de firaten warpen/ 
des scholde en defüluige Börger / de keine 
wacht geholden hadde/ einm halucn Daler 
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Pracks thogeuende schüidich syn / tho yeder 

Ae coW»»0li^ Ao ̂ int 
de Kerls gantz lustich geworden^vnd hcbben 
stck mit den Mrbcllcn dach vnd nacht^geya-
gct / gelick alft de Knaben m.t den Küseten 
vp der skraten / dat manniger de bedröuet 
vnd trurich was / sick daräuer vorquicken 
vnd lachen moste. Thom veerden^moste ein 
yeder vp synem böne natte Ossen Hüde/Ke-
telen edver Ballicn/r/»iL mcssc bcfraren/alle 
Wege bercydt Hebben / dar mit men de Für-
belle dempen möclzte/dewyle dat Waler dar 
nicht tho denen wo!de. Tho dem sint ock al­
le böne in Reuej^mit bredcnStcynen flyfen 
tvol belecht/vnd mit erdtryke ganß dicke bes 
dragen gewesen / dat wen gelick Fürbclle 
darup fellen/se dennoch so balde nicht dorch 
bernen konden. Dorch solcke vorsichticheit 
der Auericheit vnd flytige Wacht / vnd ds 
»ncn ock in de gewanhei^ gekamen ys / hefft 
men einen Fürbal nicht mehr geachtet/ alse 
einen Vagel in der lueht. 
Wat de Tümelers belanget/konden de ock 

keinen sunderliken schaden dohn/ dewyle de 
Hüser in Reuel fast alle dre böne hoch sint/ 
rnd ein xder hotn mit geweldig? dicken bal-
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tken ganß dicht gespündet/ vnde mit bredtn 
flysen auer her belccht / vnde mit erdtryke 
gantz oickc vnd hoch bedragen weren / vnd 
efft he.wol einen Boen dorch warp edder 
dorch fell/so weren doch de andern beydcn 
fry. Dcrwegen ein yder Börger in syner 
Stuben vnd Kamern gantz velich vnd ftker 
daruor gewesen ys/Wat auerst vor schaden 
van den Tümelers geschehen ys/schal hyr-
na körthLick vorme^dtt werden. 

Den i.Kebruarlj/hefft de Rüjse dat her-
like Kloster Mariendal/S.Birgilten Or­
dens / gantz vorwöstet / de altare herunder 
gereten / vnd vth den digesten steynen vcle 
Tümclers gehouwen / vnd dat herlike dack 
vnd sperset herunder geworpen/vnd na dem 
ieger geföret. Vp desüluige tyde/hefft he 
ock de Galge mit den Denen vor Aeuel ge-
spolieret / vnd de balcken herunder gewor-
pen/vnd lnt leger geforet. 

Den z. Februarij / yegen de nacht / ys 
iaurentz van Köllen / der Schwedisschei? 
knechte^öuetman/ vth «rother vormeten-
helt/ln drunekener wyse/ sülffvöfftich/ an< 
Radt vnd wellen derGubernatoren/tho vo-
U in des Rüssm schantze gefallen/crer e6ift 
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ttschlagcn / vnd eine Fcltschlange vth der 
fthantze gehalct/vnd vp dat Schlot tho Re-
uel gebracht/ vnd ock so vele daräuer gekre-
gen/dat he des andern dages gestoruen ys/ 
an welckerem vthfalle keiner einen wolge-
fallen gedragen Hesse / Wente wen hadde 
tvat anders yegen de Rüssen in der schantze 
vorgenamen/auerst hyr dorch wordt M 
vorhindert/ vnd de Rüssen Wörden men ge-
ßvitziget vnd gewarsehuwet/ere schantze betee 
in achtinge tho hebbende. Na der tydt Heb­
ben de Reuelschen vorwachtet/ dath he men 
störmen scholde/dar se sick gar wol vpge-
schieket hadden / vnd wen men em einen 
storm edder etlike/mit Gödtliker hülpe/aff-
geschlagen Hadde/Alse denne wolden se tho-
gesehen Hebben/ wem dath Geschütte in der 
jchantze thogehöret hadde. 

Den s.Februarij/sint etlike Rüssen voe 
de Stadt gekamen/ sprake tho holdende/ ck-
uerst de Reuelschen wolden se keines weges 
hören / vnd de ̂ landesknechte hebben se vov 
vorspehers geachtet/vnd mancksegescha-
een/Do sint se in solckem schrecke ylich wech 
gereden / dath einer einen Samnitten Ky-
ucr / mit schvgrtm pUen gefordert / hejst 
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fallen laten/ vnde YS Mlt blotem höuede dar 
van gcredcn/ densüluigenKyuer hcfft cm 
^andcoknccht vygenametl/vnv in de Stadt 
gebracht. 

Den 6. Fcbruarij/ycgtn de nacht/hefft 
de Vyendt noch eine schanke/vndcr dat Hö­
ge Rundeel / vor der Echmcdcpoertcn/ an 
S. Tvnnieebcrch / mit How födercn vnde 
schantzköruen angeschlagen. Velgendcs 
dages äuerst sint de Reuelschen Knechte/ 
fampt der Buren fane / vthgefallen / vnd 
hebben de Rüssen vth dersüwigen schantze 
geschlagen/vnd 0at How mit Teerkrenken 
angktzündet/ vnd vorbrandt / Do slnt van 
den Reuelschen men twe Buren gebleuen/ 
vnv weinich Knechte vnd Buren sint vor-
Svundet worden / Auc!der Rüssen sint 
Dicht weinich gebleuen/de in der schantze er­
schlagen / vnd mit den grauen stücken vam 
Echlate/vno vth der Stadt/erschaten sint^ 
Do sint ock dre Reuelschen vth des Musw-
tviters äuersten schanke in einem schate er-
schaten worden/vp dem Walle/dar se stün­
den vnd dat spil ansegen / de eine was ein 
Echnyder/ vnd wanhafftiger Börger bin­
nen Rtttchde ander em yunck Gcselle^eincs 
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Radtmane Eöne van Rcucl/ vno de drüv-
de ein Büsscnschütte. De folgende nacht 
äuerst / hcfft de Rüsse de schanpc iredoer ln-
genamen / vnd mit Blockhüscren starrkce 
gcbttwet vnd bcsettct/ atse vorhen. 

Den 8. Fcbruari?/ schickcden de Heren 
ttlike Viffchers vth/in der Hauen tho Vis-
schende/ein stuckeweges van der Sta0t>'dcn 
Rüssen tho s^pyte / vp dat men sc dartorch 
vth dem ̂ eger locken wo!de/vnd wen sc an-
gckamen weren/so weren hinder demVlork-
wereke vnd hindcr denSchepen etlike schüt­
ten bcstellek/de sc entfangcn schoiden/Auerst 
ve Rüssen irolL en nicht dicke heran/ dewyle 
se den anschlach vormerckeden. 

Den 12. Aebruarij/ in der nacht/ quam 
eine gefangene Schwedissche Maget / vth 
dem ieger vnder dath Echloth tho Reuet 
lopende/welckere na deme se ingelaten ^ 
de erste kundtschop brochte/ dat ein hupe 
vanTateren ock ln Finlandt gewesen were^' 
vnd vele gefangene lüde / yunck vnd oldt/ 
van dar int ^eger vor Reuel geföret / vnd 
vele yunge Kinder vppet yhs m de Sehe 
geworpcn/vnd liggen laten Hadde/Welckes 
eine bedröffucde tydinge allen frame Herten 
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gewesen ys.Darna smt nocb mehr gefanges 
Iie lN yscrn hcli)en gcsp.mcn / ock loß gcka-
»ncn^ Wclckcre dij^c bösc tydjnge wyvcr be- ^ 
Lrcfftlgcl hcbbcn. 

5^'rwc dc-vylc de stadt Rcucl mit Wel­
len/ hogcn Rundeten / dubbcldcn grauen/ 

rundt vmme vnd vmme/rnd ock etlikee 
zcvegen mit blibbeldcn Wellen dermaten bc-
jfesttgct ys/0ar wen keine müer mit geschüt­
te van buten faten kan/ alleine de Müer rp 
dem Marstalöberge / dar noch twe dicke 
»nantel Muren vnde grauen vorher gahn/ 
vnd de Rüsse desüluige Müer nicht recht ! 
twer äuer/ sundern entlangest fatcn vnv ^ 
bescheren moste/vnv dcwyle ock desüluige ^ 
jehr dicke ror gewait gebuwet ys/hcfft he ^ 
blicht ein loch darin scheten können. De Re- , 
pelfthtn auerst hcbben nichts leuers van ^ 
God gcwünschct / sunder dat he dar tho 
fiorme getopcn hadde. Wente dar hadde 
he twljschen der Stadt/dem Echlate/ vnde 
Zwischen dem Dome inlopen möten dar se 
ftek allenthaluen also vp ene geschicket had-
den / dal wen he dar twisschen gekamcn we-
re / he nicht scholde gewust Hebben / wo he 
ZV edder tho rügge kam^n schoide/Auerst de-



de? ̂ yfflendischen t 7^ I' 
Wyk he vnr.^dt vornam YS hc vthgeblcuen^ 
vnd der Heyden vor;>der raedt / ys ock tho 
rüggegtgahn. 

Na dem auerst de Muscowiter bcth an-
her grüwltck hadde geschaten / vnd an kei­
ner Müer edder Walle etwes beschaffen 
konde/ hefft he na gerade mit storme sehe-
tende angeholden / vnd mit den grauen 
siütken ln de Stadt / vp den Doem vnv 
Schlot/ vnd na den Törnen vnd Wellen/ 
dar em schaden vthgeschehen was / hen vnv 
her wedder geschaten vnd geplack'et / vnv 
ane vnderlat dach vnd nacht de Tümelers 
vnd Fürbelle ock nicht gesparet / ^cbbetB 
Verwegen de Gubernatorn vnd ein Rade 
der Stadt wol vormereket / dat de MuscvF 
witer andere renc5e vnd anschlege vor sict 
Hebben möste/ alse?tömliken/ dat Schloth 
edder de Stadt tho vndergrauende/ vnd ei­
nen Wall edder Torn thy sprengende / 
Derhaluen de Gubernatorn vnd ein Raedt 
der Staket / mit yegcn grauense siek Nlche 
Iveinich beflytiget Hebben / vnv dewyle men 
nene gewisse kundtschop havde/ effte de 
Rüjse oc5 vndcrgröue/ edder wor he gröue/ 
psi he hen gedachte/Iß men pine kund-



DatDrüddedeel 
fckop sehr bekümmert vnd bemöiet gewesen.' 
5? o dcbbcn de Gubernatorcs / neuenst an-
dren grothcn löjstcn / oc? Sammittcn rnd 
Wattvceklcyd'nge düdeschen vnd vndüdc-
schcn Krygcslüvcn thogeftcht / so sc cinen 
gef.mgcnett krygcn kondcn/Dcrwcgen alle 
Krygeslüdc/ Cch'ireden/ Düocschcn / vnd 
pnoüdcschcn / gantz vnuerdraten dach vnd 
nacht / vno mit grother gefahr darna vthe 
»rercn / aucrst hcbbcn keinen vorrasschen 
können/Do YS dc bckümmcrnisse noch grö- Z 
thcr geworden. Alse auersi schyr alle häpe- ' 
nnige der kundtschop hatuen vthe wae/ ?o ! 
fög(t vnse Here Godt wunderbarliek/ vath j 
den l^.Fcbruarij ein statlick Taterseh Bo- ^ 
yar/c0der Eddelman/Bulaat Murssoy ge-
,?andt / mit syncn denern sülif aehte / dem 
l^üssen entreden was/ vnd vme dre sehtege/ 
in de!^ morgen stunde/vor de groteStrant-
Porten vor Reuel quam / vnd in de Stadt 
tho wesende begerde/ wetcker stracks mit sy-
nenKneehten ys ingestadet worden/vnd de-
tvyle se alle kundtsehop/ darümme men sehr 
bekümmert geweftn was/vnd darnegest ock 
fröllke tydinge mit sick brachten / ys grothe 
fröwde vnd frolockent in der Stadt gewor­

den. 
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demDo kregen veReuclschcn einen frisschm 
movt / vnd kondcn gewtßli^ byruth schlug 
ten/Dat alle Rüssen vnd Tatcrn im ̂ L-eger/ 
an Rcucl vortwyuelen vnv vortzagen mo­
sten/ wenke wen disse Tatern gehöret eddcx 
Vornamen hadden / dath dar noch yennige 
hapeninge im ieger gewest were/ de Staoe 
Reuel tho gewinnende / so weren se warlic? 
dem Rüssen nicht entreden/vnd tho den Re-
tielschen g<flagen/vnd mit wlllen ere gefan­
gene geworden. 

De kundtschop auerst disser entredene»I 
T<Uern heffk/na vnderscheidtlikem vorhör/ 
einhellichlick vormocht. Erstli<^/dat des as 
uersttn Feltheren iütenandt vnd vorneme-
sie Krygeshelt / Iwan Masiliewitz Sely-
metyn Koltzoffgenandt/ mit einem grauetz 
stücke vth der Stadt erschaten were / wel^ 
^er noch dre dage geleuet hadde/vnd darna 
mit grothcm processe dodt in Rüßlandt ge-
fört were/Welcker dem Grothförsten gela.-
uet hadde/de Stadt Relzel tho Porsschaffen-
de/ edder nicht leuenoieh vor syn angeftchte 
tho kamende. 2. Dat de Reuelschen auer 
»OOO. Rüssel; alrede / vnd offtmahls 20. 
oek zo. in einem schöte erschaten hadden. 

z. Agt 
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z. Dat vele Rüssen ock alrede heimlick vor^ 
lopen weren. 4. Dat de Rüssen sick sehr 
beftüchteven/ dat de Reuelschm eln mal ere 
geschütte vth der schantze nemen worden, l 
L. Dat,200. Tatern in Kinlandt den scha­
den gedahn hadden/ vnd in de soc?. dar van 
vorsapen weren. 6. Dat des Grothförsten j 
ankumst were men eine Fabel / den Rüssen ! 
so wol/alse den Reuelschen tho einem schre­
ibe vnd drouwe vth gesprenget. 7. Dat de ! 
Rüssen in der schantze hadden angefangen ! 
tho vndergrauende/wusten auersi nicht/wo ! 
ferne se gekamen weren. Dewyle nu disse 
Tateren alse stünde / tho Reuel gekamen 
smt / hefft men se mit einer Wacht fry vm-
«neher gahn taten/vnd de Gubernatores 
Hebben se ock vp de Könincklike veste des 
huses Reuel geföret/dar de Tateren sotcke 
anschlege tho des Vyendes affbrocke gcge-
ucn vnd mit gedelet Hebben / de nicht tho 
Vorachtende Vieren. 

Den 16. Kebruarij / sint de Reuelschen 
na S. Johans brügge/mit weinigen Vol­
lme vthgefallen / vnd hebben eine scharpe 
fchermützelinge mit velen Rüssen geholden/ 
do smt etlike Rüssen erschaten / van welcke--

ren 
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NN Vre Sodt s:nt in de Stadt geschlepet 
worden / lvelcZ'eren men statllke Marten su-
ben vthgctagen hefft/ydt tvordt ock ein stol-
ter Boyar gcfangtn/vnd lcuendich ingcha-
let / dessülmgen Boyaren kundtschop Hesse 
mit den Tatern auer ein gesiemmet / der-
haluen men den Tatern deste mehr gelouen 
sho gestellet hefft. 

Den »7. Februarij / vp den Sondach 
Esto mihi/frö morgens / hefft de Rüsse vpt 
aller grüwlikeste/ vnd mit mehr stüeken alse 
vor hen / angefangen tho schetend^/ alles 
men tho einem schrecke vnd drume/alse Wol­
de he dar mit tho vorstände geuen/dat he nu 
erstliek syn gelücke vorsöken/vnd den gröte-
sten ernst gebruken Wolde. Darup smt den 
iS. Februarij/twe stattike Boyaren/ sampt 
einem Düdeschen totcke/ Willem Pöppeler 
genandt/mit des Grothförsten breue/an de 
Reuelschen affgefertiget/ Welckeren breff 
de Gubernatsres/Vnd deBorgermeistere^ 
Her Fredritk Sandtstede / vnd HerDide-
rick Korffmaker / vor der ieymporten ent­
fangen Hebben / Des Hebben de Boyaren 
vnd de Tolck ock ein geleyde begeret vor des 
GrothförstenGesanten/so vth der Muscom 
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gekamm wnen/vnö ork mündttl'fe tvrttts ' 
an de Stadt Reuel hadden. T isse gcmclte , 
Düdesche Tolck was mit hcrlifen kleocrcn/ 
den andern Düdeschcn tho einem ^ockua-
get/gestoffel et/(alse ydt den allenMamme- ! ^ 
lucken alleine vme de hcrlicbeit disscr ncrlk ^ 
kho dohnde ys)Auerst wen hefft dcnE csan-
ten dat gclcide affgcschiagen / vnd den brcff 
mit guden bescheide also vorandlwef0et>'dat 
ft vngedüldlch dar auer geworden smt/vnS ! 
darna sick mit erschreckilkem schetende/vnd ! 
mit Tümelers vnd Fürbellen grüwljckge-
noch angestellet hebbtn. 

Alse NU de Vyendt vornam/dat he mit 
fynem storm schetende/ vnd mit synen Tü^ ^ 
melers vnd Fürbellen an der Stadt nichtes 
Hebben konde / hefft he synen modt an dem 
Dwenger der Stadt / de Kyck ln de kaken 
genömet/wlen willen/welkeres Dwengers 
geliken an der gantzen Ostsehe/nicht gesun­
den werdt / Daruth oe? dem Vyende ein 
groth spot vnd schade offtmahls geschehen 
YS. Dewyle äuerst ein hoch Rundeel vor ' 
dem gemelten Dwenger her licht / hefft he 
des haluen densüluigen Dwenger Mlddcwe-
ges/gar hoch van d^r Eroen/faten möten/ ! 

pnd 
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vnd wowol he elne lange tydt / dat^ vnd 
nacht / tnit Helen vttd halucn Carlöuwett 
darup schoelh / so hefft he doch mit allem — 
schetende nicht mehr vthgerlchtet/ alse mez; 
vp einer spoen ein loch vareoreh gebaret/ 
dar eltt pacr Djsen tho gelike dorch gahn 
nwchten / Vnd den rvrwalter des Dwen-
Kers / Hans Schulten / einen Cehoester/ 
vck erschaten.Dat ys de gröteste sck>ade den 
he der Stadt Reuet vp dat mahl thogeföget 
Hefft/Mlt synen 2000. Tünnen puluers. 

Den I. Martlj / in der Morgenstunde/ 
hefft ein Tümeler einen buren/rii ein 
sampt twen kmdern/ vp ein mahl tho gellte 
in ememBathstauen/im Monniekenhane/ 
erschlagen / welckes de gröteste schade van 
einem Tümeler vp eine tydt gewesen ys. 

Dm 7. Martij/Hefft men 4O.Knechte/ 
vnd weiniclz Hauelüde / vthfal!en laten/ de 
Rüssen dieke v»; by hupen in de sehantze/vnd 
int i?elt/tho lockende/ dat men st destr beter 
treffen möchte.Do weren vp allenTornen/ 
Wellen vnd Rundelen / de Büssenschütten 
mit den grauen stücket? ferdich / vnd bran­
den dar manck/dat mcn se mit lust hcfft hen 
fallen pnd tümelende gesehen. 
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5. Martlj/in der nachk/hebben de 

?vüstcn crstcn de Schepc in der hauen vor^ 
branot/welches cin wunder gewesen ye/dat 
sc de so lange vnbeschediget blyuen lachen ^ 
hebbcn/anc twyuel darümme/ dat men des ! 
Rüssen wolmeminge yegen de Stadt sehen ^ ^ 
vnd spören scholde/Auerst ydt smt men ydel i ^ 
renck vno practikcn gewesen / ^ l 

Den A.Martlj/sint de Reuclschen vam!!  
Scblate vnd vth der Stadt/mit ̂ vo.Man ^! 
thvsamende tho Vote/vnd locz. tho perdt/ l 
vthgcfallen/de vnderste Schantze thostors 
Mendt/welccer schanze sc balde ingekregen/ ^ 
vcle Rüssen darin erschlagen / rnd 6. ge- i ^ 
fencklltk in de Stadt gebracht hebben. Do ^ ^ 
YS den Reuelschcn ock cin temeliek schade ' 
dorch  vorsehen  weoderfaren .  Wente  de  or - !  
sakc Visses vtdfüleö der Reuelschen ys disst ^ 
alleine gcwescn/dach sc etl-keRüssen gefan- > > 
gen krngen/ vn kundtschop erlangen moch- ! 
ten/Derwegen was i0t vorhe;, also beschla- ^ 
ten / Wen men emer edder mehr gefangen ' 
gekregen  hadoe  /  so  scho lde  men s tracks  de - !  
süluigen in bringen / vti wen ve gefangenen ^ ^ 
m  de  S taot  gebracht  weren  /  so  scho l se  o s !  

Tranl^ > 
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Twmmeter vth 0kf Stc,0t stracks blasen/ 
alse dcnne scholve sick ein ycvcr wcdverüm-
me na der Äeste vorfögen. Alse se nn i»H 
de schanye ftllen do was ein yder mlt allenl 
flyte darna vthc/dath he einen gefangen 
krygen möchte. Wcnte demsüluigen/ de ei­
nen gefangenen in brachte / was eine vor--
ehringe / nömliek so. Marek / thogesechc. 
jDo Wörden stracke im ersten anfaUcs fan­
gen gekregen/vnd ein yder ylede mit synem 
gefangen na der Stadt / Vnd alse men se 
in der Stadt hadde / do begunde de Tram-
»neter tho blasende/derhaluen sc sick fast alle 
na der Beste vorfögeden.Alse auerst Clal s 
Golste / der Stadt Höuetmann / mit vcnz 
^anniballe vnd etlike andern fach/ dar vcie 
Rüssen erschlagen''vnd de andern alle tn der 
schantze vp de ffucht gebracht/ vnd se nu der 
schantze mcchtich weren/bebben se des Tra-
Meters blasent nicht geachtet / sunoern heb^ 
btn de Vyende wyder verfolgen vnd de 
schantze tho Nichte m.iken willen / vormei-
tlende/ dat de andern alle geücköfIls oe? al­
so dohltde Wörden / Merst alse de gemelte 
^ölketman / neuenst den weinigen / so bey 
tzm gcbleuen wercn/ fick vmme sach/ to we-
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ssen de andern alle na der Stadt hen wcch/ 
Vn) alse de Rüssen/ oe in de depe groue/de 
sc vnder der Erden na der Stadt gegrauen 
hadden/ gcflagen weren/ fegen/ dat de Re-
veischen alle rp ein wcinlch volckes na/wcch 
tveren/slnt sc vth der grouen dar de Höuet-
wan stck nicht porhödde / by hupen heruop 
gckalnen / vnd hcbbcn den gcmctrcn Stadt 
!Höuetman/mit ctliken andern/ auerwekdi-
gct vnd erschlagen / In wclckcren schermi!-
tzel de Reuetfthen van erem roicke/ an Lan­
desknechten / Kocpgesellcn yungen Knech­
ten sampk etllken van Hanmbals vo!c5e/in 
^lles by zo. Personen vorlaren Hebben. S» 
lqnge äuerst alse disse schernnchcling ge-
schach/hefft wen alle dat geschütte van allen 
Mrnen vnd Wellen/ gar offt vnd dicke na 
einander manck de Rüssen / in der äuersten 
schanye dermaten affgahn taten / dat de 
Rüssen mit erem grauen Geschütte / Tü-
meieren vnd Fürbellen nicht eins vpduken/ 
zsele weiniger einen schöte dohn dörsten/ 
Derwegcn de Reuelschen in der vndersten 
schantze deste beter eren willen begahn heb-
den. 

Vnd gelyckalst yederman/der guden^ ge­
sellen 
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sellen vnvKrygcelüdc/vnd insunderhcit des 
Redelikcn mannes/ des Höuetmannes hat-
uen/gantz bcdröuet geworden was/also hefft 
de gude kundtschop der gefangenen Rüssen/ 
de gantzeStadt wedderüme erfröwet/wcnte 
ere kundtscbop einhellich vormochte. ,.Dat 
des Grothforsicn bcfthl cilrede im leger we-
re/dat sc afftehen scholden. 2.S0 weren at-
rede zQOo.Boyarett/sampt eren Knechten/ 
tvech getagen. z.So weren oek etllke der 
gröuesten stücken vth der schantze getagen. 
4. Weren ock de Meisters/de deStadt vn^ 
vergrauen scholden mit eren Instrumenten 
vor vyff dagen weeh gereiset. 5. Dat men 
dat geschütte in der andern nacht/alle vth 
der fth^ntze trecken wörde/vil vp den midde-
treken wördc de teste man im leger vpbreken 
vnd dar van tehcn. 6. Dat ock alrede auer 
ZOOO.Rüjsen/van demSchlate/vnd vth der 
Stadt ersc'haten / vnd in den schermützelin-
gen vmmegebracht vnd erschlagen weren/ 
tvo vele äuerst in disser testen schermützelin-
gc gcbleuen weren/ dat konde se so egentlich 
nicht weten/äuerst alse jdt de gewisse kundt-
schop vnd erfaringe darna gegeuen hefft/sy. 
sink thp dft tMM. Jtüssen gebleum. . 
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Van bissen gefangenen Rüssen /wuste 

tiner van des Muscowiters Archelye vnd 
geschütte/so vor Reuel gewesen yö/allen be-
ftheyvt. Erstllt?/ scholoen dar gewesen syn 
z. stücke de 52. ock 55. punth Iftren gcscha-
ten hebben. 

Darnegest sink gewesen 6.stücke/de Kü^ 
geln van zo. 25. vnd van 20. punden g<-
schalen hcbbcn. 

Des hefft he ock 4. Mürenbrekers dar^ 
uorgehat/weltkere steinen löde / van 225. 
1?unden gcschaten hebben. Dissc stücke sint 
nicht vele gebrütet worden/dewyle nergent 
vmme Reuel eine Müertho fatende steyt/ 
van wegen der hogenWelle vnd Rundeten. 

Des sint noch »5. stücke gewesen de Ku-
Keln van 6. van 7. vnd van 12. punden ge-... 
fchaten hebben / vnd tho einem ydern stiÄ'e 
fmt 7VO. Kugeln vorordenet gewesen / efft 
je auerst alle vorschaten weren/dat wüste hc 
nicht. 

Noch sint dar gewesen 5. stückc/de noch 
geringer Kugclen geschaten hebben. 

!^ho dem sint ock geweftn ersttick / twe 
Hrot^c Mosers / de gelicks den 4. Müren^ 
hrekerH/steynm löde cddcr Lümclers / 225^ 
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pundt schwar/geschatcn hcbben/ Tho wel­
keren Heyden Mosers / vnd 4. Mürenbre-
kers / 2OOQ. löde edder Tümelers / voror-
denk gewesen smt / van welckeren beyden 
Tümelers ein atrede geladen / van dem 
Echlate in allen stücken tho schalen were/ 
dcßgeliken ock andere stücke mehr. 

Des sink noch s.Mösers gewesen/de kleiF 
nerTümelers geschaten hebben/darby lfos 
Tümelers gewesen sink / ane de / so in denB 
iegcr noch dartho gehouwen sink worden. 

Thom testen/smt dar ock 6. Mösers gc-
wesen/daruch men Fürbelle geschaten hefft/ 
welckerer Fürbelle sink 2500. gewesen/ effte 
se alle vorjchaten weren/ dat wüste he nie^. 

Den n. Martij/in der nacht/hefft dath 
teger vp G.Tönniesberge/vnd vnder dem 
berge/ in den beyden schanßen vpgebraken/ 
vnd mit dem geschütte int ieger na der ä-
«ersten Mölen gerücket. Do ys eine grothc 
fröuwde in der Stadt geworden/vnd yder-
man YS densüluigen morgen na der schantze 
gelopen / vnd hefft dar solcken grüwel gese­
hen / dath einem de Hare tho berge gestahn 
hebben.Wente dar hefft men gefunden hal­
tte Cöxper / Arme rnd Beyne/Hende vnd 
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vöte^'de in dem afftage vam Schlatt etschas ! 
ten wercn. Dar fach men ock »v. döde Cor-
per/van dm Reuelschcn K nechtcn vndBu- ^ 
xcn/ de tho dodc gepynigct / vnd nakct vth-
gttagcn wcren / do hefft men dar in der ä-
uerstcn schanze getellet/2;.Blockhüscr/rnd 
5Oo. Schanpkörue/ vnd in der vnversten 
Schantze/t2.B!oe5hüftr/vnd »26. Schanft-
jkörue / welcker alle mit Erdtryke vorfüllet 
tzveren/ ock hefft men dar twe gruwlike depe 
Hroucn gesehen/ de eine vp dem Berge hin-
per den vörnsten Blockhüseren / na dem 
Schiatewcrtz gegrauen/de ander in der vn-
dersten Schantzc / ock hindcr den vörnsten 
Blockhüsern / na dem hogen Rundeele der 
Ctadt angefangen/welckere grouen alrede 
4c). fadem lanck weren. Densülmgcn daclz 
Hebben velc yungc Knechte/Börger kinder^ 
pnd Buren/ bauen ernstliek vorbodt der A-
verichelt/sick gar wydt tho den Rüssen vor-
drystet/darguer erer by 2O. erschtagen/vor^ 
v?undet vnd gefangen worden sint. 

Den l). Martipvp einen Middeweken/ 
Hebben de Rüssen ere ieger allemhaluen an-
KLtzündet vnd vorbrandt/vnd smt samptlie? 
mch getagen / n»» deme ft/. vullen-



der Lyfflendtf^tn Chronica. » 9 » 
kamen vor Reuet gelegen hadocn / Wide 6. 
tv^lenlanck/ beyde dach vnd nacht/ ane vn-
dcrlath gcschatcn^vnd Tümclcrs/vnv k?ür-
belle/ tho etliken duscnden/ in de Stadt gc-
lvorpcn hadden. Vnd gelick alse wen vp ei­
nen Middeweken/ vor middage/ den ersten 
Rüssen Hesse her trecken gesehen / Also Hesse 
men ock vp einen Middeweken vormiddage 
den lesten wedderümme wech treekcn gese­
hen. Vnd geiiek alse de Rüsse vp einen son-
dach hesst angefangen vor Reue! tho sche-
teilde / Also hcsst he oe? vp einen Cöndactz 
wedderümme vpgchöret/vnd hesst em Godt 
loss/mitReuel bcth anher gefeylet/trowot he 
alle sync macht/funst/renekc/ansehlege/listi-
ge practiken vnd siricke/dardorch heSehmo 
lentzko / Casan/ polotzko/ vnd andere örde 
mehr gewunnen/an Reuel verfocht hesst. 

Wat den schaden belanget/den de Mup-
eowiter mit synem geweldigen sehetende ge-
daen hefft/ysGodt loss/nicht besunders ge-
wesen/wente mit synem grauen Keschütte/ 
hesst he denReuelschen keinen sehaden mehr 
gedahn/an den Wellen/ Müren vnd Tör­
ten/ alse alleine ein loch in den kyckindeköke 
geschaten/ vnd pngcfehr4o. Z>crfonen/ an 
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Asnechten / Jungen / Büsscnschütttn vnde 
»^anotlangers / rnvcr wctckcrcn allen men 
twe Börger/ oc cnie ein Schnyder/ vnd de 
tlndcr ein Schocher gewesen/ de ock vp den 
Wellet! vnv Ton eil erschatcn smt. 

Mit oen Tümeiers hefft he van scha-
ßnelen Buren / Frouwen vnv Kindern/ by 
?O. Personen/ in den Badtstauen vnd K ü-
»len erschta.^cn/ Auerst mcht einen Börger 
edder Börgers kindt/Frouwc cdder Junek-
frouwe/ coder yennige benömeve j^ersone/ j 
Wowol sc dagelikes vth vnde in de Kercken ! 
pnd vp der Straten / allenthalue»i gantz 
pryste ginqen. 

Des Hebben ock syne velfoldige Fürbet-
le keinen schaden mehr gedahn/ alse Oat nye 
Seken dac» halff affgebrandt/ vnd wen 
path Höw daruan gewest were/ so hadde de 
Muscowiter / de gantze belegeringe auer/ 
kein Für v.m synen Fürbellen angctzütldct « 
tho seiende gcfregen/ 

Wak äuerst Oetr schaden vp allen scher-
wüftelingen geschehen belanget / hebben de 
Reuelschen äuer so.Mann nieht vorlaren/ 
Welekeren schaden Iwan WasiliewU) Sc-
lMttYN Mit ttllkm dttscnt Rüssen vnd Ta­

tcrc,z 



ttfen gcnochsam wcoocr rorguldctt hcfft. 
5In0 cjft he n.'ol etiike Kcrckeu / vnd huß,» 
dake/ mit synm Tümelers vnd Kugcle»H 
bcschcdlgct hefsl/ So hefft doch k'e^ lade 
Reuel wol so vcle an Jscrcn / grochen vns 
kteincn Kugele« / weddcr bekamen) dar ve 
schade wo'YS betakt geworden. 

kan jck nicht vnderlaten noch eines 
trelckes in düster belrgeringe in Reuet tho-» 
gedragen hcfft/ tho gesenckendt / Dan al^ 
se de Flcnot ahm allerhefftigsten de Stadt 
Reuel bccngesttget hefft / hebben ethlicke 
noch dar binnen Koste geholden / vnd eyti 
oldtt vam Adel hefft ock hören Kindelbeev 
geHolsen / In welckeren Kosten vnv Kitt--

»chelbeer m m slck ganß lustich gemaket heffe 
with danßen / frcten vnv supen / vnd dar^ 
ttach oldem ^yfficndisschem gebrucke vnde 
gewonheit noch mith Pocken van leddcr ge^ 
tvesen / vnd vc cyn den andern verwundet/ 
kan nicht wttcn / cffte solcks der lichtfer^ 
dicheit eddtk der freydichc.t sy tho thofchry-
uendc/ Als ith my aucrst ansizcth / Godt 
mach -lyfflandt straffen n ö he wil/ dath ols 
de da^r dennocl) ?ummcr im Sacl'e. 

ÄZai 0tk ve Krpgcstnacht des Votrkes 



Hat Drüdde dee^ 
belanget / ireickcr oisscr bclcgm'tt^e iluer lN 
^Xcuel gewesen yö / sink ersttick ein hundert 
^auejüve/vnd 4OO. Düdesche knechle/vnd 

Borgern Buren vnO al!cr!tyJnirane-
ren/ Edocl vnd ̂ ^neddcl/ svimpt Knechten 
vnd jungcn Gesellen tiucr 4000. ge-
N'tscn. dem Echlate/vnd rp dem To­
me/ j1nt i2OI. Schwedische fneehte gewe­
sen ane de Domeschcn Börger rns Buren 
sampt eren Knechten rnd Hußgenaken / de 
inen o^kvp4(z^. geschattet hefft. Dathys 
de g mße macht vanVolcke in disser hardcn ^ 
Velcgeringe / wedder des Muscowiters 
sOOOO. Man gewesen. 

<Vnd dcwyle oek nümmer ein vnglücke 
allein sy»l wil/ So hefft ydt ock vp pich ma^ 
Nicht alleine syn willen / Wente tho der be- ! 
legeringe ye dat ander vngelüeke/nömliken ! 
tltt schwäre kranckheit vnd borstsucht tho-
geschlagen/ daranne gantz vele an starcken/ 
yungen vnd olden ^üden / Borgern / Ge-
jellen / Frouwen vnd Junckfrouwen / vnd 
allerley Volekc tho Reuel befallen vnd ge-
siorucn smt / Vnd hefft disse Sucht in der 
?^^asten / stra^s na des Museowiters aff-
tage / angefangen / pnde den Sommer 



Auer bcth an petri Z>auli dach gewa--
ret. 

Anno 1577. im Aprili / heffk mett tho 
Reuel allen Krygeslüden/Hauclüden/ian-^ 
dcsknechttn / Börgern/ Bttrcn/ vnd allcni 
loßdtyuern fty gegeucn/ des Rüssen ^ande 
in iyfflandt thouorherende. Do sink se by 
hupen rede geworden / vnd Hebben de lande 
Wye?/Ieruen vnd Wyrlandt/beth an ^a-
HS/ Ouerpalen/vnd Parnow/ den ganhent 
Sommer dorch / beth an den Winter/ ane 
vnderlath vorheret vttdvorteret^vnd grüw-i 
llek Vehe/ etlike dusent stücke/ in de Stadt 
Reuel gedreuen / vnd vorkofft vor geringe 
Gelt / vnd YS des / den Sommer äuet / so 
veie in Reuet gedreuen worden / dat menl 
nicht mehr kopen konde edder wolde. Ths 
dersüluigen tidt Hebben se ock alle de Rüssen/ 
de se vp dem ^ande in denHöuen vnd Dör-
percn sünden/ Deßgeliken ock vele van den 

so van den Hüseren tho schermütze-
tende / vnd den roeffwedderümme afftho^ 
yagende / gekamen weren / erschlagen vnd 
gefangen/ vnd etlike hundert den Sommer 
äuer vmmegebracht / dat nicht ein RüffS 
mehr pan dm Hüsmn pth kyken Hörste. 



Do sink einmähl beyde Düveschm vndVn- ̂  ? 
düdcschen bcth na der pernow / 20. mylen « 
van Reuel / nicht gar starck gcrückcf / vny j 
Hebben dat fleck oloe ^arnow geplündert/ ^ 
vnv angestj^et / vnd vete gefangene Dü-
defchen / so ves Muscöwiters geschwarne 
weren / sampt einem grothen roue dar van 
S^föret. ! 

Darna den 20. Julij / Hebben de Bu- ^ 
een in affwefende eres Höuetmans des ! 
ch^annibals/ ock dath fle^ Wittensieyn/ 
dar ein geweldich stackeet van dicken Ba^ ^ 
^en vnd Blockhüseren vmmeher ginck/ ge- ^ 
ftormet/ vnd dat gantze fleck affgebrent/ ! 
vnd etlike hundert Rüssen yunck vnd oldt 
darin erschlagen vnd vorbrendt / vnd einen ! 
trcffliken Roff dar van gebracht. 

Darna sint desütuigen Buren ckuer rf. 
tnyle Weges na ^eal gerücket / vnd Hebben 
äuer 6OO. stücke van Offen vnd Köyen/vth 
des Gchlates grauen / vnder dem Walle 
wech gehalet/ vnd gar nichts geachtet/ dath 
de Rüssen van dem Walle tho enen inge-
schaten / vnd mit Steynen geworpen Heb­
ben. ' i 

Aarna sint de gemelte Buren na -lays/ 
SI. my-



der ̂ yfflendt/chen Chronic^. r? , 
zz. myle weges van Reucl / gerückct / vnS 
dat grothe apcn ffcck ^ays/gantz affgebrant 
vn0 cincn grochcn roffvan Vche erlanget. 
Golcke Krygeölüde sink de Buren vn) 
Schlauen tho der tydt gewesen / Welckere 
de <lyfflendissche Avcl rormals nicht so wer-
dich geachtet hefft/ dat einer van en allen 
fcholde wehrhafftich genlaket werden. 

Tho dersüluigen tydt ys Hertoch 
Magnus tho dem Grothförsten getagen". 
Do hebben vele gehapet / disse reyse des 
^crtoch Magni scholde vor iyfflandt sehr 
gudt syn/ Auerst baldeys en de louewedder 
cntfaUen/Dewyle des Heren egene Pastor/ 
Seelsorger/ vnd hogcste raedt vnd Super-
jntenvcns/ Christianuö Schröpffer/ de sy-
ncn Hern / den Hertoch Magnum / dem 
Muscowiter thogeföret hadde / nu wedder-
t'mme affgcfallcn was. Wente wen dar 
etwas gudes/ cdver sunst iande/ ^üde/vnd 
grothe wolfart were thouorhapende gewe­
sen / wert he wol by synen Schapen gcble-
nen / Derhalucn hcfft nemandt gelöuen 
können / dat oith rcgimente einen langen 
bcst.wdt gewinnen scholde. 

Ae orsake auerst / worümme de Mus-
C c cowi-



Drüdbe deck 
eowim syne ianve ln ^yffiandt / ane yen-
«igen weddcrsiandt / armen Buren rnv 
^oßdryuercn thouornc gegeucn hcp:/ys ge-
tvestn / oath de Grothförsie thor ))ic^kow 
M wcddcrümme vorsammelt hadde / Der-
wegen hc alle 5-van allen Hüscren ge-
namen / vnd syne vterfte macht vpgcbrachk 
hefft. Hyruth YS klarlitk thouorn.niende/ 
dat he des lcuen Volckce nicht äucrfloo-ch 
vele hebben modk / dcwyle he alle de 
der bcrouet/ vnd sync ̂ andc armen 
Schlauen pryß gegcuen hcfft. 

Alse nu de vorsammclinge thor pleß-
kow Aeschach / vndc mcn ock gewisse kundt-
schop hadde / dath de Grothförsie sick m ei­
gener persone mit inth Veldt begenen Wol­
de / hebben sick de Reuelschen sehr beftücd-
tet / daL de Grothförfte/vth grother porbit-
teringe/de Stadt Reuel wedderümme in ei­
gener persone belegeren scholde / pnd ge­
dachte nemandt anders/insunocrhcit a ierst 
deStifftisschen van Riga/wclckerc vth gro­
ther nachbarliker medelidinge / Roggen / 
Büjsenpuluer / vnd andere nodtrofft / oett 
van Reuet thoschickeden / vnd nicht anders 
meincden / sunder dar de Reuetschen alleine 

ve 



der T^ff^endls^cn Chronicit. 194 
dt g<plagcO(n lüde rocrcn/ aucrst ehr sick de 
gnOcn lüde daruor hvdden/ do wcrcn sc mit 
grothem vngelückt vnd mit dcm Muftowi-
tiffchen herc gany äuvrschüodct / vnd wat fe 
der Stadt Reucl haluett bcfrüchtedcn / dak 
quam cnc süluen gantz vnuormodet auer 
den Hals/Wcnte dar de Muscowiter Henne 
dröuwet/ dar piecht he nicht hen tho schlan-
de. 

Anno 1577. im Iunio/ YS de grothe vor-
sammelinge des Rüssen thor pleßkow vp-
gebraken / darunder oe Krothfttsie sütuest 
in eigener persone / sampt synem eldcsien 
Söne mit gewesen ys/n^clcker den Hertoctz 
Magnum van Ho!st5yn/ faznpt synen Re--
den vnd Hosfgesinvc van .Lyffiendern/ alse 
vor "L-ockvögele / de anderen Düdcschen tho 
slck tholockende / mit M förcde / vp dat he 
nicht vele volekes vor den Hüftren in ̂ yff-
landt/ deßgelicken eck Krudt vnd ̂ odt vor-
spilden mochte. Do ys de Grothftrste erst-
lick mit der ganßen vorsammttinge vpi^tdt^ 
sen gerücket/vnd hefft dat Huß ingenamen. 
Darna ys he vor Rositten getagc/vnd hefft 
dat Huß ock baide cräucrt. Vorder heN he 
Künntborch bclegert vnO crauett. MW-

C c jj dejsx 



D<lt Drüdde ?>eek 
delcr wyle Hebben de van Wenden/ Koken-
husen/Wolmcr/vnd andere mehr/sick dem 
^ertoch M.?gno ergeuen. Auerst de 
Grothförste hcfft den Hertoch Magnum 
nichts gcachti.t/ ys vor Kokcnhusen ge-
rückct/ vnd hcfft bcgerlt / darup tho wcscn^ 
dc / Do wordt yOt tho Kokcnhüscn äucl er-
gcr/ vns gttdt raedt da» s<hr düer/ vnv 
crem auerstcn Ecszul.heren dörsten se sol-
ckes ock' nicht wol vorscggcn edder weyereiv 
Do wolden se erstkick dorch Gyscicrs mit 
em handelen/ vnd alft mcn de Myselers vth 
vnd ln taten Wolde / hebbcn de Rüsten de 
poerten vorrasschet / vnd sink mit gewalt 
henin gedrungen / vnd also des Stedtlins/ 
vnd des geweldigen huses Kokenhusen 
tncchtlch geworden. Do ys de Grothförste 
sütuest gefolget / vnd hefft des Hertoch 
Magnl Hauclüde vnd gesmde / auer 5c?. 
)>ersoncn / ermoerden / vnd de Börger iln 
Stedtlin alle gefencklick nemen taten / vn0 
de Frouwen vnd Iunckfrowen den Rüssen 
vnd Tateren pryß gegeuen. Wat tho der 
tydt im Stiffte Riga altenthaluen/ vnd in-
sunderheit tho Kokenhusen / vor ein herte-
lexdt/ elende vnd yamer gewesen ys) kan 

ein 



der T>'fftendlsthen Chronica. 195 
ein vomufftiger wvl by sick süluen geden-
tkcn. 

Darna ys de Muscon?itcr vor Assche-
rade/ ^anduen/ Barsom/ Erle/vnd Soß-
wcgen gcrückct/ vnd hcfft se alle ingekregcn 
vno tho dode gcmartm rno crschlagen/aUe 
de he äuerkamett hcfft. 

Darna hefft he oc? de hüser Schwa-
nenborch/ Cchmiltcn/ Martcichuftn/Ro-
pe/ Wolmer / Burtnick / Tryk.ucu / vnd 
andere mehr ingenainen / Wclckere hüscr 
alle de Muscowiter in twen Maenten / 
nömliken/ im Iulio vnd Augusio / des ob-
gemelten Jares / erauert vnd erlanget 
hefft / eins deels dorch mangetinge der 
De», der Krygesmunltion/ vnd profiande/ 
vnd eins deels dorch vorrederye/list/ schreck 
vnd drouwent/ mehr alse dorch syne grothe s 
gewalt. Ydt were äuerst vor gantz ^yff-
landt bcter gewesen / dat men de gemelten 
Hüfer alle / vp dre / edder veer na / in de 
grnndt gebraken / herunder gereten / vnde 
dcstrueret hadde. Den 4.Septembriechcfft 
de Muscowiter Wenden berönth/vnd Her^ 
toch Magnum / jampt vetem vam Adel/ so 
ere thostucht tho em gehat/belegert. Düne-

C c iij münde 



Gat Drü^'de decl 
MZnde hcbben de Rigesschcn beftttek.Kerck-
holm hcbben se ingenKmen/Vox^tandt/ vnd 
vorwöstet. 

Also hefft de Muscowiter dat ganke Ertz-
sijffte Rtga / sampt den gantzen Düenstro-
me/bautn der Stadt Riga^ar alle ucringe 
vnd Koephandell der Stadt Riga heraff 
kamen moedt/vp wcinichHüser na/erauert 
vnd ingckregen/ vnd sint in iyfflandt keine 
tande mchr aucrich/ sunder alleine Harri­
gen mit der Stadt Reuel/ vnd Churlandt/ 
vnd Semigallen mit der Stadt Riga/ vnd 
etliren Hüseren.Vnd Oefel vno Dageden/ 
mit den Hüseren Arenßborch vns Sonen-
boreh. De Allmechtige Godt wolde dcsülui-
gen noch in gnaden erholden / vnd de ande­
ren ock weddergeuen/wen ydt syn Gödtlike 
Wille YS. 

Wor dorch auerft dat vorrüekede 
landt ytziger tyde möge erredvet vnd wedder 
tho rechte gebracht werden/ys bauen Min-
schen vornufft vnd vorstandt/vnd ys negest 
Godt keine andere häpeninge vnd trost ytzi­
ger tydt/ alse Visse / dat de Konmck van 
Schweden mit Hcrreekrafft dorch Wy-
horch m RGlattdt gefallen ys / syn gelücke 

vnv 



?>er T)^fflendischcn 19 S 
vnd hcyt an den vorbolgenem Rüssen tho-
tiorsökende/deßgclikcn ye ock des1>alen vnd 
^lttomrer/sampt des Herwgcn van Chur-
landtrüstinge vorhandcn^Godt gcue einen 
rechtschapen ernst vnd scgcn dc^rt^o. Des 
smt ock des Könlnges van S chn eden kry--
gesSchepe na dcr Narue gclopen/vnd heb-
den dem Muscowiter dre gcweldige Blocke 
Hüft? vor dcr Narue/ den 2/. Angusii/An-
no 77. in de gründe affgcbrandt/ de vmme-
tich groth / lanfk vnd dicke gewesen smt. 
Wente eine wandt van denMuigen Blocke 
hüseren ys 85. fadem lanck/ vnd aucr 4. fa­
dem bre^t gewesen. In dem einem Block-
husc sint 75.Rüssen vorbrandt/vnd vyff ge­
fangen worden / Vth dem asidern äuerff 
smt fe alle vorlopen gewesen/^ek wcren de 

vorhen affgefördet / worden daruth 
äuermals thouornemcnde ys / dat de Mus-
cowiter ytziger tydt des teuen Velckes nicht 
vele äuerich Hebben moedt. 

Thom lesten/mochte yemandt gedencken 
vnd siek vorwttnderen/ wo doch dat yüm^ 
mer kamen niöge/ dath in dissem Kryge der 
^yfflendcrwedder den Mnscowiter/ nicht 
sllcme deHermtistcr anfencklikc/sunder slF 
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Drüdde 
de dre Grothmcchti^en Ooeentatm/ alse . . 
t^chwedcn / Dcnncmarc5 vnv ))alcn / ve 
sick des bcoruckct^cn ^yfftanocs vth Christ-
liker lcuc namals wcovcr angcnamcn hcb-
ben / bctt) anhcr nichts beschaffet hcbbcn/ 
vnv offtmals vele spottes van dem Musco-
tviter hcbbcn lydcn vnv düldcn mötcn / dar 
doch im anfange ocr Christliktn rcgcringe 
in -^yfflandt schlichte Bijschöype / vnde 
Börger klnder van Bremen/darna schlich­
te vnd geringe Meistere in ̂ yfflandt / dem 
?(üjscn starck vn0 mcchtich genoch gewesen 
sint. 

Hyr vp geue ick/myner einfalt na/disse 
antwert. De erste orsake Visses vngelückes » 
ys^dat de Muscowiter im angefange/do de 
Blsschöppe vnv Meistere de prouintz ^yff- ^ 
lanot erstlick gewunnen vnd bekrt-fftiget 
Hebben / nicht so mcchtich gewesen ys / alse 
ytzigcr tydt / hc ock alle de Aörstendöhmc/ 
Herschoppyen/ vnd ^ande in Rüßlandt 
nicht Meine gehat hefft / alse nu tho vnscr 
tydt. Wente ln Rüßlandt slnt vele Groth-
forsten vnd Forsten gewesen / vnd ein ydcr 
van densüluigen hcfft syne eigene herscbop-
pye vndJörstcndohmvorslckgehat/ vnd 

slNt 



der Tyfflendt/chen 5h»-snicK. » > 
. sink disse Förstcn / so wol alse oe Grothför-

ste van der Muscow sülucn/ samptliken des 
Tateren ̂ ehnlüde vnd tributarij gewesen/ 
Welckere Förstendöme alle mit einander/ 
dorch gantze Rüßlandt/ de Grothförste van 
der Muscow / binnen hundert Jaren/ e,ns 
deels dorch grothe list vnd geschwindicheit / 
vnd eins deels dorch Krygesmacht / na ge­
rade vnder slck gebracht hefft / vnde ys also 
ein Monarcha aller Rüssen geworden. 

Tho deme/ alse de ersten Bisschöppe 
vnd Meistere in iyjflandt angefangen Heb­
ben tho regerende / Do Hebben se nicht m,e 
dem Grotkförsten thor Muscow / ock nicht 
Mit allen Hörsten inRüßlandt/tho schaffen­
de gchat/sundern mit den Försten tho??ow-
garden vnd pleßkow alleine / welckere mit 
^yfftande gegrentzet Hebben / Welckeren 
Heyden Försten se lichelick Hebben wedder-
stahn können / Vnd so lanze de Grothför-
ste van der Muscow / mit den andern För­
ste» in Rüßlandt/ vnd mit den Köningen 
tho Casan vnd Astrichan gekryget hefft/ 
debben de tyfflender des Muscowiters hal-
ue», keine anfechtinge gehat. Auerst alse de 
Grothförste van der Muscow alle Körsten-

v 



Dat -Drüd^c?^eel 
RW.indt/ vnd de beyocn gcmetken Takerf.' 
schm Könlnckrike bedwungen h.^osc/ ?o 
YS he nicht alleine dem Meister m 
lanöt/ sunver ock einem Köninge tho mcch-
tich geworden. 

De andere orsake ys/dat etlike iyfflen-
dissche vnd andere ^ocplüde vth den T üre-
schen Sehe Ettdten/ vth grother gyrlchett 
vnde elgen nutte/ dem Muftowiker allertey 
vorbadene Wahre / vnd Krygeemttnition 
tzeimlick vnd apcnbaer thogeföret/ rnd eine 
Rode vp eren egenen rüggcn gebunden hcb-
bcn/ vngeachtet dath se van den Vycnden/ 
den Rüjsen süluen gewarschuwet worden 
smt. 

Wente ydt hefft ein Rüffe van Schmo-
kenkko / elnen Düdeschen Kocpman / mit 
namen Bcrent Meyer / tho sick gefördert/ 
vnd em K opper / Bly vnd Dradt gcwiset/ 
vnd gesecbt / Berent kenfin ock dtsse Wahr 
wo! / oe itk hyr tho Dörpte an my gebracht 
hebber^Darup Bcrent Meyer geantwerdet> 
Ja / worümme nicht/ kenne se wo!/ ydt 
YS Kopper/ Bly vnd Dradt/ Hyr vp defft 
vc Rüsse wedder tho em gespraken / ick höre 
tvoi/dat hu de wahr nicht recht kcnnest/der< 



der ̂ yfflendischcn Chronica. r 9 8 
haluen wil ick Oy scggen/wat dat vor Guvt 
yb/Pdt YS de Rode/dar vnftGrothförste de 
^yMcnder medc ftupen wcrch/ Wcnee dich 
Gudt möte wy den Grothsörstcn lcucren/ 
de lcth dar Krygeerüstinge van makcn yuw 
süluest thor straffe / vnd gy Düdeschen sink 
dull vnd vordlcndet/dath gy cm so:cke wahr 
tho sieden/ Vormalo Hibben vnse Dldcrcn 
in Schmolentzfo vnv ^yfflandt a!so nicht 
dohn möten / gy werden y0t aucrft herna-
mah!ö wol erfaren / mit yuwen eaenen 
schaden. 

De drüdde orsake ys/dat nein Here sy-
nem Vycnde dem Muftowiter wedderstant 
dohn kan / dewyle syne eigene Krygeslüde 
vnd geschwarne Vnderdanen vntrüwlick 
Handelen / vnd de Schläte vnd gerveldige 
Veste/ ane noedt/ gantz lichtfcrdich dem 
Muftowiter ättcrgeu.n vnd vorlopcn/ Alse 
des den vele in ̂ yfflandt gefthehen ys / ane 
yennige straffe / Vnd de solekes gedahn 
hebben / smt offt noch tho grothen erliche»? 
Emptern gefettet worden. Dat äuerst vele 
Sehläte vnd Borge in iyfflandt dem 
Muftowiter tho deele geworden sink / mö­
gen pe porstendigen mdiceren vnd richten/ 



Dat Dröddc decl 
efft de schttldt mcdr by den gyrigtn vnd ei^ 
gm nüttlgcn K oplüdcn sy de dem Musco-
wlter tho der grothen Archeleye vnd^^ry-
Aesmunition gehuipcn hebben/eddcr by den 
Krygcelüc^cn / de de Hüscr / Schläte rn0 
Borge / tt üwe!oß vorgcuen vnd vorlopcn 
hcbben. 

Thom veetden/ So hcbben de ersten 
Bisschöppe vnd Meistere in ^yft'landt / ei­
nen grötheren vordel gehat/mit den Rüjsen 
tho Krygenoe/ alse tho vnjen tyden de He­
ren rnd Könlnge Hebben. Wente se hcbben 
mit des Vauwestes afflate so vele Forsten/ 
(brauen / Riddere vnd Knechte int ^andt 
gebraeht/alsc se gewolt hcbben / Auerst yßi-
ger tydt wU de lose Münte nicht mehr gel­
ten/vnd in den olden tyden ys yderman 
gantz w»ll eh gewesen / wedder de Vyende 
der Chflstenheit thostrydendc / vp ere egen 
vnkostinge/ Auerst nu wll nemandt/ vmme 
der Chrlstenheit willen/ein Perdt vorgeues 
sadelcn / ya vele van den vnsen tho distex 
tM/lopen dem Muscowlter tho^" vnd latcn 
sltk in allen l,stigen anschlegen tredder de 
^hrlstenhett gebruken. 

Thom vöfften/Wo scholdede Mufto-



der Chronic^, k 9 9 
wlter nicht mcchtich rtw gctrclvlch fytt/ de-» 
wyle de ChristilkeKöttlNgc vnd potenta^ 
ten vndcr sic? vneinich smt/ vno oftt vmme 
geringer l^rsake willen/vele Christlikes blö­
des vorgeten/vnd allen vorradr vtscheppen/ 
darmede se der armen Chnstenheit lange 
denen fonvcn/Welckcs vor Gade dem M-» 
mechtigen thovorantwerdcnde vele tho 
schwar syn Werth. Van den grothmechti--
gen Potentaten auerst / de sick tyfflandes 
angematet hebben/yö schyr kelner/de mehr 
darby vpgesettet hefft / alse de Köninck vatt 
Schweden/welcker etlike mahl demMusco^ 
witer einen fpot gebaden / vnd vmme 
landes willen/ grothe geltspildinge vnd vn^ 
kostinge gedahn / vno oer Stadt Reuet alle 
Iar vnmetige proftande/ vnd allerley nod-
torfft thogcschicket hefft. Wen andere He-
ren/potentaten/Könlnge vnd Försten/oc? 
vmme "lyfflandt also bekümmert gewesen 
tveren / ydt scholde dem Muscowitcr wol 
vorwundert Hcbben/Wat auerst beth anhcr 
vorbleuen ys / dat woloe Godt de Allmech-
tige henforder in gnaden geucn vnd vorle^ 
nen. 

Shom lestm/de pnncipal orsake des 
iyff-



-Dat Drüdde deel 
.Lyfftendisscben yamers vnd vngeläckes/ y> 
de mannlchfoldige grothe sünde vnd misse-
dadt / neucnjddcm grüwllkcn taster der vn-
dcnlrkbarheit ^cgcn Godt dem Alincchtigen 
vor syne mannichfoldiae crtögede woldadt» 
Wente d.u sch'uchtc vnv geringe Visschöp-
!pc vndMcistcre de )>rouintz ^yfflandt/van 
der htioenschep gcwuttnctt/vnd grothe Vi-
ctona gehat hcbben / ys nicht cre / sündern 
Gades vcs All ncchtigcn werek gewesen/ de 
in den schiracken v,w geringen kreffticb ys/ 
vnd de vth der -^yjflcndiffchen heidenschop 
s?c? ezne Kerc?e vth gnaden hefft .samlen 
wtllen / Auerst dewyle sick ^yfflandt grüw-
Sick ycgcn Kodt vorsündiget/ vnd vnvanck-
barlzch vor de grothe gnade ertöget hefft/ 
vnde dar noch thor tydt keine warhafftige 
rrkcntenisse der fände/ kcine böte vnde bcke-
ringe YS / steyth thobefrüchtende / da:h de 
Ehrjftlike Kerckc in ̂ yfflandt gantz rnder-
gahn wert / vnde helpet dar nichtes weddcr 
aller Köninge vnd ))otentaten hülpc/trosk-^ 
emsminge vnoe gute Wille. Wen sick na 
^yffiandt warhafftich bekerde/ so konde ydt 
Godt deMmcchtige lichtlick dorch einen ci-
mgen KoniNtk/aiso m gnaden middelen/ 

dat 



der Tyfflendt/chen 5hrsnt'c<t7 2 ss 
dat alle Muscowitcr vnd Tatern ftHctt vnv 
spören mösicn/dat de Christgelöuigen noch 
nicht gantz vorlagen werven. 

De ewige/warhafftige vnd vnuorgenc?-
like Godt / by wclckercm mehr gnade vnde 
barmhcrtichcit/ alse by vns der Sünde vnv 
wl-sedadt ys^woldc sick rmme syncs einigen 
GönsIesu Chrisil willen/der armen Chri­
stenheit hyr vnd allcnth^luen gneö-chljck er­
barmen / vnd dem Gog vnd Magog / vnv 
dem äuersicn Försien in Mesech/ alle an-
schlege vorhindern/ sturen vnd weren/ vnS 
allen Chrisilikcn 1>otcntatcn/ Köningen/, 
Aörsten vnd Heren / gnedigen frede vnv 
cindracht/dartho gc!ücke/vnd auerwinnin-
ae wedder alle Äienvc der C!)ristllken Ker-
^e / tho ehren syner Gödtl'.ken Mayestct/ 

vnd der algenieinen leuen Christen­
heit thom besten / gnedich-

ilken vor!cnen< 
Amen. 
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